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4.2 Alte singhalesische Lesarten bei Sirimaṅgala . . . . . . . . . . 33
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Kapitel 1

Einleitung

Nach den Untersuchungen der letzten Jahre kommt den aus Nordthailand
stammenden Pāli-Handschriften, die zur Zeit des Königreichs Lān Nā (bis
1558) abgeschrieben wurden, eine große Bedeutung zu1. Es ist daher ei-
ne dringende Aufgabe für die Pāli-Studien, diese aus Lān Nā stammenden
Handschriften zu erforschen. Die eingehende Untersuchung der aus Lān Nā
stammenden Handschriften hat erst in den letzten dreißig Jahren begonnen,
und geht noch langsam voran.

In Lān Nā wurden allerdings nicht nur die Pāli Handschriften abgeschrie-
ben, sondern auch verschiedene Werke auf Pāli verfasst, z. B. Kommentare zu
den kanonischen sowie nichtkanonischen Texten2. Diese Kommentare sind
noch weniger erforscht als die Handschriften. Nicht nur deswegen sind sie
der Erforschung wert, sondern auch weil sie äußerst wichtige Informationen
zum Studium der Pāli-Literatur bieten.

Einer dieser Kommentare ist die Vessantaradı̄panı̄, die ein gelehrter
Mönch namens Sirimaṅgala 1517 anfertigte, ein Kommentar zum Vessanta-
rajātaka. Der Autor, Sirimaṅgala, war in Chiang Mai tätig, das die Hauptstadt
von Lān Nā war.

In der Vess-dı̄p zitiert Sirimaṅgala beständig andere Pāli-Texte wie kano-
nische Texte, Kommentare, Lexika, Grammatiken usw., um seine Kommen-
tierung zu rechtfertigen. Er weist uns auch auf verschiedene Varianten in
seiner Materialien hin und erwähnt sogar auch die Lesarten singhalesischer
Handschriften. Daher kann die Erforschung der Kommentare aus Lān Nā
einen Beitrag zum philologischen Studium der Pāli-Literatur leisten.

1Zur Bedeutung dieses Königreichs in der Pāli Literatur: O. von Hinüber (1988). Zur Ge-
schichte von Lān Nā: H. Penth (1994a).

2Siehe Skilling/Pakdeekham (2002) und H. Penth (1997).
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1. EINLEITUNG

1.1 Sirimaṅgala und das Königreich Lān Nā

Über die Person Sirimaṅgalas ist so gut wie kein gesichertes Wissen verfüg-
bar. Er ist vermutlich in der letzten Hälfte des 15 Jh. n. Chr. geboren1. Ferner
heißt es, dass er der Upajjhāyācariya des Lān Nā Königs Muang Ketklao ge-
wesen sei2.

G. Cœdès hat Sirimaṅgalas Werke einschließlich der Vess-dı̄p schon früh
bekannt gemacht3. Die Vess-dı̄p ist, ebenfalls nach G. Cœdès, in einigen bi-
bliographischen Untersuchungen der aus Thailand stammenden Pāli-Texte
erwähnt worden4. Daher sind Sirimaṅgala und seine Vess-dı̄p schon lange
bekannt. Zwar ist Sirimaṅgala zumindest innerhalb der südostasiatischen
Theravāda-Tradition berühmt, aber seine Vess-dı̄p geriet in Vergessenheit
und hat kaum Aufmerksamkeit der Forschung gefunden5.

Nach der Publikation der Jinakālamālı̄, die von der Geschichte des Bud-
dhismus im Königreich Lān Nā handelt, ist allgemein bekannt, dass dieses
Königreich von großer Bedeutung für die Geschichte des Theravāda Bud-
dhismus und der Pāli Literatur in Thailand ist6. Insbesondere verdient Lān
Nā deswegen Aufmerksamkeit, weil vermutlich 1447/8 im Tempel Vat Jet
Yot auf Betreiben des König Tiloka (oder Tilaka) hin ein Konzil stattfand, um
die Fehler im Pāli-Kanon zu beseitigen7. Dies weist darauf hin, dass die Thai
im 15. Jh. n. Chr. eine „Edition“ hergestellt haben.

In Lān Nā wurden auch literarische Betätigungen, wie das Verfassen von
Kommentaren, die Aufzeichnung von geschichtlichen Ereignissen und das
Abschreiben der Handschriften sehr aktiv betrieben8. Als Bespiel hierfür
sei auf die folgenden Autoren und ihre Werke verwiesen: Bodhiram. si über-
setzte gegen 1410 den Cāmādevı̄vam. sa (Chronik der Königin Cāmādevı̄)
aus dem Thai ins Pāli9. Ferner ist das Sihiṅga(-buddharūpa-)nidāna (Chro-
nik des Buddha-Bildes im Tempel Phra Sing) auch diesem Bodhiram. si
zugeschrieben. Es ist noch nicht gesichert, ob das Sihiṅga(-buddharūpa-
)nidāna auch als Übersetzung gelten kann, oder ob Bodhiram. si dieses Werk
selbst geschrieben hat10. Dhammasenāpati verfasste die Padakkamayojanā-
Saddatthabhedacintā, welche als Kommentar zu einem grammatischen Trak-

1L. Likhitananda (1980, 70).
2L. Likhitananda (1980, 70).
3G. Cœdès (1915, 39-41).
4K. Sasaki (1950, 98); H. Saddhatissa (1974, 217). Siehe auch J. Filliozat (1992, 24).
5Zwei Editionen der Vess-dı̄p sind in Thailand erschienen. Sie sind jedoch schwer zu be-

kommen. Siehe 10.1.1 auf S. 71.
6Textausgabe der Jinak von: Buddhadatta, Ambalaṅgod. a Polvattē: Jinakālamālı̄. London:

Pali Text Society, 1962. Englische Übersetzung der Jinak von: Jayawickrama, N. A.: The Sheaf
of Garlands of the Epochs of the Conquerer. London: Pali Text Society, 1968.

7H. Penth (1994b, 217-218).
8Zur Pāli Literatur aus Lān Nā: H. Penth (1997); L. Likhitananda (1980).
9H. Penth (1997, 52); O. von Hinüber (1996b, 196, §426).

10H. Penth (1997, 47-48); O. von Hinüber (1996b, 197, §426).
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Sirimaṅgalas Werke

tat, der Saddatthabhedacintā gilt1. Und Ñān. akitti, der als Grammatiker und
Kommentator in Lān Nā gegen Ende des 15. Jh. n. Ch. tätig war, schrieb ins-
gesamt elf Kommentare einschließlich der Pātimokkhagan. t.hı̄dı̄panı̄2.

Vor kurzem hat O. von Hinüber die Werke Ñān. akittis behandelt3. Ñān. a-
kittis Art der Kommentierung ist der von Sirimaṅgala sehr ähnlich. Vor allem
weist er – genauso wie Sirimaṅgala – auf Lesarten in singhalesischen Hand-
schriften hin4. Aus O. von Hinübers Aufsatz ergibt sich, dass das Königreich
Lān Nā ein lokales Zentrum der Pāli-Literatur war, in dem zahlreiche Hand-
schriften einschließlich singhalesischer gesammelt wurden.

Obwohl die große Bedeutung der aus Lān Nā stammenden Kommentare
mit der Zeit deutlich geworden sein sollte, blieben Werke Sirimaṅgalas, der
wohl der bedeutendste Lān Nā Kommentator war, bislang nahezu unbeach-
tet. Zwar ist Sirimaṅgals berühmtestes Werk, die Maṅgalatthadı̄panı̄, in Sri
Lanka, Thailand und Kambodscha gedruckt worden und bis heute ein wich-
tiges Werk in Südostasien. Es gibt dennoch keine eingehende Untersuchung
zum Inhalt seiner Werke.

Die Hauptaufgabe der vorliegenden Arbeit besteht also darin, die Vess-
dı̄p herauszugeben und die Zitate in der Vess-dı̄p zu identifizieren. Letzteres
spielt deshalb eine wichtige Rolle, weil die Vess-dı̄p zahlreiche Zitate aus
dem Pāli-Kanon und nichtkanonischen Werken enthält, und Sirimaṅgala mit
Hilfe dieser Zitate seine Kommentierung zu rechtfertigen sucht.

Außerdem sind Lesarten und Varianten der Pāli-Texte, die Sirimaṅgala in
der Vess-dı̄p anführt, so bedeutsam, dass sie teilweise eine aufschlussreiche
Analyse unverständlicher Textstellen ermöglichen. Dies wird im 4. Kapitel
ausführlich behandelt.

1.2 Sirimaṅgalas Werke

Bisher sind vier Werke von Sirimaṅgala bekannt. Dazu zählen außer der
Vess-dı̄p, die Cakkavāla(ttha)dı̄panı̄, die Saṅkhyapakāsakat.ı̄kā und die Maṅ-
galatthadı̄panı̄5. Die Cakkavāl.a(ttha)dı̄panı̄ wurde 1520 angefertigt und han-
delt von der buddhistischen Kosmologie6. Im gleichen Jahr wurde auch die
Saṅkhyapakāsakat.ı̄kā angefertigt. Sie gilt als Kommentar zu Ñān. avilāsas
Saṅkhyāpakāsaka, in dem das Maßwesen in der buddhistischen Literatur be-
handelt wird7.

1Siehe 7.3.2 auf S. 53.
2O. von Hinüber (1996b, 174-175, §379-380); O. von Hinüber (2000, 127-128).
3O. von Hinüber (2000).
4O. von Hinüber (2000, 130-133).
5H. Saddhatissa (1989, 43) weist auch darauf hin, dass Sirimaṅgala den Vajirasārasaṅgaha

auch verfasste. Aber D. M. Veidlinger (2006, 94) konnte dies nicht nachweisen. Daher zähle
ich dieses Werk nicht.

6H. Saddhatissa (1974, 217); O. von Hinüber (1996b, 184, § 400.).
7H. Saddhatissa (1974, 217-218); O. von Hinüber (1996b, 179, § 390).
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1. EINLEITUNG

Die Maṅgalatthadı̄panı̄, der Kommentar zum Maṅgalasuttanta (Khp no.
5 = Sn *258–*269), ist datiert vom 1524 und das größte und berühmteste unter
Sirimaṅgalas Werken1.

Die Vess-dı̄p, die 1517 angefertigt wurde, ist also das erste unter seinen
bisher bekannten Werken. Es wird allerdings durch die vorliegenden Arbeit
deutlich, dass Sirimaṅgala vor der Vess-dı̄p bereits einen anderen Kommen-
tar zum Vessantara-ja, nämlich den Gāthādı̄paka verfasste. Es bleibt jedoch
unklar, warum Sirimaṅgala zwei Kommentare zum Vessantara-ja schrieb.

Vess-dı̄p Se, S. 13 (= S. 63)
vitthāro pana amhehi kate Gāthādı̄pake oloketabbo.
Aber man soll für die Einzelheiten in dem von uns angefertigten
Gāthādı̄paka nachsehen.

Vess-dı̄p Se, S. 473
Gāthādı̄pakagantham. yo Vessantaratthajotakam.
akā imam. mahathero so Vessantaradı̄panin ti.
Der große Mönch, der den Sinn des Vessantarajātaka erklärenden
Gāthādı̄pakagantha angefertigt hatte, hat diese Vessantaradı̄panı̄
verfasst.

Neben dieser Aussagen erwähnt er stellenweise seinen früheren Kommentar,
Gāthādı̄paka. Er führt jedoch kein langes Textstück aus seinem Gāthādı̄paka
an. Daher ist schwierig, eine Vorstellung dieses Werks zu gewinnen. Doch
kann der Name „Gāthādı̄paka“ darauf hinweisen, dass in diesem Werk nur
die Wörter, die in den Versen des Vessantara-ja vorkommen, ausgelegt wer-
den. Hingegen kommentiert Sirimaṅgala in der Vess-dı̄p nicht nur die Wör-
ter der Versen, sondern auch die des Prosateils und des Kommentars in der
Jātakat.t.havan. n. anā.

1H. Saddhatissa (1974, 217); O. von Hinüber (1996b, 179, § 389).
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Kapitel 2

Zum Vessantarajātaka

Das Vessantara-ja ist die bekannteste Erzählung unter den Wiedergeburtsge-
schichten (jātaka oder avadāna), die von den vergangenen Leben Gotama Bud-
dhas erzählen. Aufgrund der Vielzahl an der Übersetzungen und Versionen
im gesamten buddhistischen Raum, ist das Vessantara-ja bekanntermaßen
das meist umgearbeitete Jātaka. Dies erklärt sich daraus, dass keine ande-
re Jātaka-Erzählung ein so großes Maß an Beliebtheit wie das Vessantara-ja
gefunden hat1.

Durch das Vessantara-ja zieht sich als roter Faden ausschließlich eine
maßlose Freigebigkeit, die eine der 10 Vollkommenheiten (pāramı̄) eines Bod-
hisattva ausmacht. Die Handlungsentwicklung in diesem Jātaka ist schlicht:
Der Prinz Vessantara entschließt sich zur Spendenfreudigkeit und setzt sei-
nen Entschluss in die Tat um. Sein unbezwingbarer Drang zum Spenden
führt den Prinzen dazu, dass er dem Nachbarland den kostbaren Staatse-
lefanten schenkt. Aufgrund dessen wird Vessantara von seinem Vater auf
Drängen des Volkes in die Verbannung geschickt. So zieht sich der Prinz
mit seiner Frau Maddı̄ und ihren beiden Kindern in die Einsiedelei auf den
Berg Vaṅka zurück. In der Einsiedelei schenkt Vessantara dem bösen Brah-
manen Jūjaka seine Kinder. Trotz des Trennungsschmerzes von seinen Kin-
dern, folgt er unbeirrbar seinem religiösen Gelübde. Darauf hin erbittet ein
anderer Brahmane von Vessantara seine Frau. Doch dieser Brahmane ist der
Gott Sakka (skt. Śakra = Indra). Ohne zu zögern entspricht Vessantara Sakkas
Forderung und schenkt ihm Maddı̄. Sakka, der Vessantaras Entschlossenheit
anerkennt, gibt ihm Maddı̄ zurück. Die Geschichte endet mit der Wiederver-
einigung der Familie und der Heimkehr des Prinzen.

Es gibt zahlreiche Übersetzungen, Versionen sowie Adaptionen des Ves-
santara-ja in den verschiedenen Sprachen aller buddhistischen Länder. Dem

1Textausgabe des Vessantara-ja von: Fausbøll, Viggo (Hrsg.): The Jātaka with its Commen-
tary. Being Tales of the Anterior Births of Gotama Buddha. Vol. VI, London: Pali Text Society,
1896 (Neudruck Oxford: Pali Text Society, 1964) S. 479ff. Englische Übersetzung von: Cone,
Margaret und Gombrich, Richard Francis: The Perfect Generosity of Prince Vessantara. Oxford:
Clarendon Press, 1977. Rezensiert von: J. W. de Jong (1979).
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

entsprechend zahlreich ist Sekundärliteratur, die direkt oder indirekt das
Vessantara-ja behandelt1.

Allein in der Tradition des Theravāda liegen 2 Fassungen des Vessanta-
ra-ja vor, nämlich das Vessantara-ja in der Jātaka-Sammlung und die Vessan-
taracariyā im Cariyāpit.aka2. Außerdem ist in der Samantapāsādikā erwähnt,
dass es ein Gūl.ha-Vessantara (ein apokryphes Vessantara-ja) gibt, welches
nicht authentisch (abuddhavacana) beurteilt ist3. Es ist völlig unklar, was die-
ses Gūl.ha-Vessantara eigentlich ist. Allerdings ist allein von der Tatsache die-
ser Erwähnung abzulesen, dass das Vessantara-ja seit früher Zeit wiederholt
bearbeitet worden ist.

Ferner ist eine Gāndhārı̄-Version des Vessantara-ja kürzlich bekannt ge-
worden. Zu den Karos.t.hı̄-Fragmenten im Besitz der British Library zählt ei-
ne Sammlung der Pūrvayoga-Texte, die eine kurze Fassung des Vessantara-ja
einschließt4. Sie ist jedoch Sudas̄. a betitelt. Da sie in Gāndhārı̄ geschrieben ist,
ist sie sprachwissenschaftlich sehr wichtig, aber zu kurz (lediglich 4 Zeilen),
als dass man aus dieser Fassung Einzelheiten der Vessantara-Geschichte ent-
nehmen könnte.

Alle diese Versionen des Vessantara-ja sind auf Mittelindisch verfasst. Im
Folgenden werden die Sanskrit Versionen aufgelistet. Einige davon sind all-
gemein bekannt, doch sind andere bisher nur wenig erforscht. Eine einge-
hende Untersuchung und ein Vergleich dieser und weiterer Versionen steht
noch aus. Doch haben einige Forscher bereits Vergleiche einiger Versionen
angestellt5. In der vorliegenden Arbeit wird auf die Unterschiede zwischen
den Versionen daher nicht weiter eingegangen.

1Man kann L. Grey (1990, 167-169.) konsultieren, um Informationen über die Literatur
zum Vessantara-ja zu sammeln: Dazu L. Grey (1998, 139.). Im Jahr 2000 erschien die dritte
Auflage von Greys Konkordanz. Laut A. Yuyama (2005, 394.) finden sich auch in dieser drit-
ten Auflage immer noch viele Schreibfehler und Fehlverweise. Deshalb ist es ratsam, sich an
Hand der folgenden Bibliographien zum Vessantara-ja zu informieren: É. Lamotte (1949, 713-
714, 2251), R. Hikata (1978, Addendum: A Complete List of References Concerning Jātakas.
116), S. Lienhard (1980, 233-235), J. L. Panglung (1981, Anhang: Tabellen von Parallelversio-
nen, 215-226.) und S. Karashima (1988, 266-267) mit den zusätzlichen Anmerkungen von Haji-
me Nakamura (308-317). Außerdem berichtet Cone/Gombrich (1977, xxxv-xlvii Introduction)
nicht nur über verschiedene Fassungen oder Interpretationen, sondern auch über die Darstel-
lungen des Vessantara-ja in der Kunst.

2Nach L. Alsdorf (1957, 2-14) schöpft das Cp zwar aus den Gāthās des Vessantara-ja, doch
sind spätere hinzugefügte Prosa und Verse im Vessantara-ja umgekehrt auch aus dem Cp
entlehnt.

3Sp IV 742-743, 30-1. Siehe auch O. von Hinüber (1996b, 210, §437).
4T. Lenz (2002, 157-165).
5L. Alsdorf (1957, 68-69); K. Das Gupta (1978, 15-35); H. Durt (1999); H. Durt (2003).
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Sanskrit-Versionen

2.1 Sanskrit-Versionen

Die folgenden sechs Sanskrit-Versionen sind bis heute bekannt1. Die Reihen-
folge der Texte in der Liste entspricht nicht der chronologischen Reihenfolge.
Die ersten vier Texte sind allgemein bekannt und ihre Erforschung ist mehr
oder minder weit vorangeschritten, dagegen sind die beiden zuletzt genann-
ten kaum oder gar nicht bekannt.

2.1.1 Viśvam. tara-ja in Āryaśūras Jātakamālā

Āryaśūra widmete dem Viśvam. tara-ja das neunte Kapitel seiner Jātaka-
mālā und gestaltete das Vessantara-ja in den aus Versen und Prosa beste-
henden Campū-Stil um. Seine Version ist wohl das berühmteste unter den
Sanskrit-Bearbeitungen des Vessantara-ja2 und kommt der Pāli Fassung des
Vessantara-ja sehr nahe3. Im Āryaśūras Viśvantara-ja finden sich zwar Ab-
weichungen von der Pāli Fassung, doch können sie als Erweiterungen der
Pāli Fassung gewertet werden4.

2.1.2 Viśvantara-ja im SbhV

Diese Sanskrit-Version ist im Saṅghabhedavastu „Kapitel zur Spaltung des
Ordens“ des Mūlasarvāstivādavinaya enthalten5. Das SbhV ist basierend auf
einer Handschrift aus Gilgit herausgegeben und dadurch zugänglich gewor-

1Außerdem gibt es eine hinduistische, verkappte Version des Vessantara-ja, nämlich die
Geschichte von Tārāvaloka in Somadevas Kathāsaritsāgara 113; Durgāprasād, Pandit und Pa-
rab, Kāśı̄nāth Pāndurang (Hrsg.): The Kathāsaritsāgara of Somadevabhatta. 4th ed. Revised by
Wāsudev Laxman Śāstrı̄ Panśı̄kar. Bombay: Pāndurang Jāwajı̄, 1930, 535-537. Siehe auch C.
H. Tawney (1880, Bd 2, 498ff). Weil es sich nicht um eine buddhistische Erzählung handelt,
wird dieses Werk nicht weiter betrachtet.

2Eine neue Teiledition von der Āryaśūras Jātakamālā hat vorgelgt: Hanisch, Albrecht:
Āryaśūras Jātakamālā. Philologische Untersuchungen zu den Legenden 1 bis 15. Teil 1: Einleitung,
Textausgabe, Anhäge, Register. Indica et Tibetica Band 43/1. Marburg: Indica et Tibetica, 2005.
Ferner finden sich Fragmente des Āryaśūras Jātakamālā in der Schøyen Sammlung. Darunter
gibt es auch Fragmente des Viśvantara-ja. Siehe J.-U. Hartmann (2002, 320-322.)

3L. Alsdorf (1957, 68). Als Erster hat R. Fick (1926) Āryaśūras Bearbeitung mit der Pāli Fas-
sung verglichen. Allerdings hat L. Alsdorf (1957, 2) Ficks Aufsatz als „unzulänglich und ver-
fehlt“ beurteilt. Ferner stellt K. Das Gupta (1978, 15-28) eine nützliche tabellarische Übersicht
der verschiedenen Fassungen zusammen, einschließlich der Pāli Vessantara-ja und Āryaśūras
Bearbeitung.

4K. Das Gupta (1978, 31).
5Auch das Bhais.ajyavastu umfasst das Viśvantara-ja. Allerdings ist der Sanskrittext des

Bhais.ajyavastu nur in Fragmenten überliefert, in den das Viśvantara-ja fehlt. Das Viśvantara-
ja ist jedoch in der tibetischen und chinesischen Übersetzung des Bhais.ajyavastu des MSV
enthalten. Dieses Viśvantara-ja im Bhais.ajyavastu wird im folgenden Abschnitt 2.2.4.1 auf S.
15 behandelt.
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

den1. Aber da der Text dieser SbhV-Ausgabe in vieler Hinsicht unzuverlässig
ist2, kann diese Sanskrit-Version nur mit Vorsicht benutzt werden. Aber, weil
diese Version nicht im Theravāda, sondern in einem anderen Zweig des Bud-
dhismus, nämlich dem Mūlasarvāstivāda tradiert worden ist, kommt ihr eine
besondere Bedeutung zu.

In dieser Version heißt der Protagonist „Viśvantara“, er wird allerdings
stellenweise, insgesamt dreimal, auch „Sudam. s.tra“ genannt3. T. Lenz bezieht
diesen „Sudam. s.tra“ auf den Titel der Gāndhārı̄ Vessantara-ja „Sudas̄. a“(Siehe
S. 6) und den Namen des Protagonisten „Suδāšan“ in der sogdischen Version
des Vessantara-ja4 und er behauptet, dass gāndh. Sudas̄. a und sogd. Suδāšan
als Transkription von skt. Sudam. s. tra gelten5. Daran anschließend sucht T.
Lenz darzustellen, dass auch ch. 須大拏 Xu da na, wie der Protagonist in
den ch. Übersetzungen des Vessantara-ja heißt (Siehe 2.2.2, S. 13 und 2.2.3,
S. 13), eine Transkription von skt. Sudam. s. tra sei6. Dies ist jedoch nicht nach-
zuvollziehen. N. Sims-Williams hat bereits darauf hingewiesen, dass sogd.
Suδāšan eine Kombination vom Indischen „su“ (gut, schön) und Mittelper-
sischen bzw. Parthischen „dāšin“ (Gabe, Geschenk) sei7. In diesem Fall gilt
„dāšin“ natürlich als Übersetzung von dāna. Somit entspricht sogd. Suδāšan
nicht Sudam. s. tra, sondern Sudāna.

Im Gegensatz zur Pāli Fassung stirbt der böse Brahmane Jujjuka (P.
Jūjaka) in dieser Sbhv-Version nicht. Eine weitere Episode, die von Jujju-
kas Undankbarkeit erzählt, ist angefügt worden. Am Ende wird Jujjuka mit
Devadatta, der als Buddhas Erzfeind gilt, identifiziert. Hier stimmt die Ge-
schichte dann wieder mit der Mehrzahl der anderen Versionen überein, d. h.
Devadatta wird zu einer Wiedergeburt von Jujjuka. Weil diese Version des
Viśvantara-ja im SbhV enthalten ist, und Devadatta die allererste Person ist,
die die buddhistische Gemeinde spaltete, wurde diese Episode über Jujjuka
hier in den Vinaya eingefügt. So wird Devadattas Undankbarkeit und Feind-
schaft gegenüber Buddha begründet.

1Gnoli, Raniero (Hrsg.): The Gilgit Manuscript of the Saṅghabhedavastu, being the 17th and
Last Section of the Vinaya of the Mūlasarvāstivādin. Serie Orientale Roma 49. Roma: Istituto Ita-
liano per il Medio ed Estermo Oriente, 1977-78: Viśvantara-ja Bd. II, 119-133.

2O. von Hinüber (1979, 29-33).
3Siehe SbhV II 123, 1-2; 125, 11-12; 132, 3. Ferner wird auf das Vessantara-ja unter dem

Titel „Sudam. s.tra“ auch in der Rās. t.rapālaparipr. cchā hrsg. von Finot, Louis, Bibliotheca Bud-
dhica II, St. Pétersbourg : Commissionnaires de l’Académie impériale des sciences, 1901, 22,
18 und dem Lalitavistara hrsg. von Lefmann, Salomon, Halle: Verlag der Buchhandlung des
Waisenhauses, 1902-1908, Teil 1, 167, 2 kurz Bezug genommen.

4E. Benveniste (1946, 6ff.).
5T. Lenz (2002, 158).
6T. Lenz (2002, 158-159).
7N. Sims-Williams (1983, 139).
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2.1.3 Viśvantara-av aus Gilgit

K. Das Gupta hat das Viśvantara-av nach einer aus Gilgit stammenden Hand-
schrift herausgegeben1. Außerdem vergleicht sie das VAv Gil mit dem Pāli
Vessantara-ja, der tibetischen Übersetzung des Viśvantara-ja SbhV und den
Bearbeitungen von Āryaśūra und Ks.emendra2. Aufgrund dessen stellt K.
Das Gupta fest, dass das VAv Gil aus dem Viśvantara-ja SbhV entstand3. Dies
bedeutet, dass das VAv Gil der Tradition des Mūlasarvāstivāda zugehörig ist.

Andererseits schildert das VAv Gil ausführlich den bösen Brahmanen
Jujjuka (P. Jūjaka) und seine Ehefrau4, eine Darstellung, die man nicht im
Viśvantara-ja im SbhV findet. Hinzu kommt, dass diese Episode von Jujjuka
und seiner Ehefrau von der in der Pāli Fassung abweicht. Vermutlich hat der
Autor des VAv Gil diese Episode erfunden und hinzugefügt5.

2.1.4 Viśvantara-av in der Bodhisattvāvadānakalpalatā

Die Bodhisattvāvadānakalpalatā, deren 23. Kapitel dem Viśvantara-av ge-
widmet ist, wurde von Ks.emendra aus Kaschmir verfasst. Nach M. Hahn
(1985, 240) kann Ks.emendras Lebzeit zwischen 990/1000 und 1066 n. Chr.
angesetzt werden.

Da Ks.emendras Viśvantara-av viele Übereinstimmungen mit den Ver-
sionen des Mūlasarvāstivāda, d. h. dem Viśvantara-ja SbhV und dem VAv
Gil hat, liegt die Schlussfolgerung nahe, dass Ks.emendra von den Versio-
nen des Mūlasarvāstivāda beeinflusst wurde6. Auffällig ist jedoch, dass in
Ks.emendras Viśvantara-av die Episode von Jūjaka (Jambuka in dieser Versi-
on), die man im Viśvantara-ja SbhV liest, fehlt7.

Ferner hat K. Das Gupta auch darauf hingewiesen, dass der Vater des
Prinzen Viśvantara in Ks.emendras Viśvantara-av zwei verschiedene Namen
trägt. Eimal wird der Vater als Sañjaya genannt, wie im Pāli Vessantara-ja, an
einer anderen Stelle hingegen als Viśvāmitra, wie im Viśvantara-ja SbhV und
VAv Gil8. Deshalb ist nicht gänzlich auszuschließen, dass Ks.emendra nicht

1Das Gupta, Kabita: Viśvantarāvadāna. Eine Buddhistische Legende. Edition eines Textes auf
Sanskrit und auf Tibetisch eingeleitet und übersetzt. Dissertation, Freie Universität Berlin, Berlin,
1978; Auf S. 5-8 legt K. Das Gupta die von ihm benutzten Handschrift dar.

2K. Das Gupta (1978, 15-28).
3K. Das Gupta (1978, 9-10; 29-30). K. Das Gupta konnte für ihre Untersuchung nur über

die tibetischen Übersetzung des MSV verfügen und hat erst nach der Kompilation ihrer
Doktorarbeit das Sanskrit Viśvantara-ja SbhV einsehen können. Da aber die tibetische Über-
setzung des MSV dem Sanskrit Original gut entspricht, ist ihre Schlussfolgerung, dass das
Viśvantara-ja SbhV ihrem VAv Gil zugrunde liegt, immer noch haltbar: K. Das Gupta (1978,
161 Appendix III).

4In der Pāli Fassung heißt die Ehefrau „Amittatāpanā“, aber im VAv Gil wird ihre Name
nicht angegeben.

5K. Das Gupta (1978, 29).
6K. Das Gupta (1978, 30).
7L. Alsdorf (1957, 68-69).
8K. Das Gupta (1978, 30).
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

nur die Versionen des Mūlasarvāstivāda, sondern auch die andere Fassung,
die mit der Pāli Fassung nahe verwandt war, kannte.

2.1.5 Viśvantara-av im Bodhisattvāvadāna(sūtra)

Fragmente einer in Qizil (Chinesisch-Turkistan) gefundene Palmblatthand-
schrift aus dem 5. Jh. n. Chr. enthalten Jātakas einschließlich des Viśvan-
tara-ja1. Nach D. Schlingloff handelt es sich bei diesen Fragmenten um
Saṅghasenas Bodhisattvāvadāna(sūtra)2. Dieses Werk ist in einem aus Pro-
sa und Versen gemischten Stil dichterisch gestaltet worden und scheint
Āryaśūras Jātakamālā nahezustehen3. Die Eigentümlichkeiten dieser Versi-
on wird im folgenden Abschnitt 2.2.1 auf S. 12 erörtert.

2.1.6 Viśvantara-ja oder -av aus Nepal

Diese Version darf nicht mit den anderen nepalesischen, auf Newārı̄ verfass-
ten Versionen verwechselt werden4. Diese Version ist auf Sanskrit geschrie-
ben und noch nicht herausgegeben5. Sie ist gewiss eine spätere Bearbeitung
des Vessantara-ja in Nepal6. Unter den Eigenheiten dieser Version ist das fol-
gende die auffälligste: Nachdem Viśvantara seine Frau Mādrı̄ (P. Maddı̄) dem
Gott Śakra, der als Brahmane erscheint, geschenkt hat, bringt Śakra Mādrı̄ in
Viśvantaras Heimatstadt Vidarbhā zurück. Viśvantara dagegen setzt sein Le-
ben als Asket in der Einsiedelei auf dem Berg Vam. ka fort. Erst nachdem er
sich das höchste Erwachen bedacht (anuttarām. samyaksam. bodhim. manasikr. tvā)
und die auf alle Lebewesen gerichtete freundliche Gesinnung praktiziert hat
(sarvasattvānugatam. maitracittam upasthāpya), kehrt er in seine Heimatstadt
zurück. Dort begegnet Viśvantara seiner Familie endlich wieder. Dieser Ver-
lauf der Geschichte weicht von dem der auf Newārı̄ verfassten Versionen ab.

1Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden Teil I, Nr. 26, 18-20.
2D. Schlingloff (1971, 60).
3D. Schlingloff (1971, 60);M. Hahn (1985, 240-241). Die Sanskrit-Fragmente aus Qizil wer-

den von M. Hahn und M. Demoto-Hahn unter Berücksichtigung von der chinesichen Über-
setzung des Bodhisattvāvadāna(sūtra), nämlich菩薩本縁經 Pu sa ben yuan jing (Taisho no. 153
Bd 3, 57c6–61b27) bearbeitet: A. Hanisch (2005, XV, Anm 4).

4Zu diesen Newārı̄-Versionen des Vessantara-ja: S. Lienhard (2003–2004); S. Lienhard
(1980).

5Die Bibliothek der Universität Tokio besitzt zwei Handschriften dieser Version: Matsun-
ami No. 29 (III), No. 376. Auf die beiden Handschriften hat Cone/Gombrich (1977, xxxviii
Introduction) zwar hingewiesen aber offensichtlich nie gelesen. Ferner besitzt eine Biblio-
thek in Nepal, Asha Saphu Kuti, eine Sanskrit-Handschrift dieser Version: Asha Archieves
Manuscript Catalogue S. 241 bauddha avadāna 3871 = Takaoka DH329. Durch freundliche
Unterstützung von Frau Akemi Iwamoto und Herrn Hidenobu Takaoka war mir diese Hand-
schrift zugänglich. Dafür spreche ich ihnen an dieser Stelle nochmals meinen Dank aus. Auf
den „Asha Archieves Manuscript Catalogue“ kann man zugreifen unter: <http://indica-et-
buddhica.org/sections/repositorium-preview/materials/catalogues>.

6Nach persönlicher Mitteilung von Prof. Michael Hahn.
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Chinesische und tibetische Übersetzungen

In den Newārı̄-Versionen kehrt Viśvantara nicht mehr in seine Heimat zu-
rück, sondern bleibt in der Einsiedelei auf dem Berg Vam. ka1.

Überdies hat diese nepalesische Version kein Samodhāna („Verknüp-
fung“), in dem die in der Geschichte auftretenden Personen mit dem Bud-
dha, seinen Mönchen oder seinen Familienmitgliedern identifiziert werden.
Somit hat diese Version eine ungewöhnliche Struktur innerhalb von Jātakas
bzw. Avadānas.

2.2 Chinesische und tibetische Übersetzungen

Im chinesichen und tibetischen Kulturraum erfreute sich das Vessantara-ja
größer Beliebtheit. Es wurde nicht nur in die jeweiligen Sprachen übersetzt,
sondern auch umgearbeitet.

Es gibt fünf chinesischen Übersetzungen des Vessantara-ja. Außerdem
findet man zahlreiche dem Vessantara-ja parallele Versionen in verschiede-
nen buddhistischen Texten aus China2. Überdies ist eine daoistische Version
des Viśvantara-ja in der 靈寳 Ling-pao Texttradition bekannt3. Dessen unge-
achtet wurden bisher die chinesischen Übersetzungen des Viśvantara-ja bis-
her nur wenig beachtet. Die einzige Ausnahme ist der 3. Text in der nachfol-
genden Liste (S. 13), 太子須大拏經 Tai zi xu da na jing. Dieses Sūtra wurde
schon früh ins Französische übersetzt und findet dadurch am häufigsten Er-
wähnung4.

Eine eingehende Untersuchung der chinesischen Übersetzungen begann
erst gegen Ende des letzten Jahrhunderts. S. Karashima hat in seiner japa-
nischen Übersetzung des Pāli Vessantara-ja einen punktuellen Vergleich mit
den chinesischen Übersetzungen durchgeführt5. Ferner hat H. Durt den bis-
lang ausführlichsten Vergleich zwischen den chinesischen Übersetzungen
angestellt6. Dabei hat er den Schwerpunkt auf das Schenken der beiden Kin-
der und der Ehefrau gelegt und die chinesischen Übersetzungen unter die-
sem Aspekt behandelt.

Der Forschungsstand zu den tibetischen Übersetzungen des Viśvanta-
ra-ja ist dem zu den cinesischen Übersetzungen vergleichbar. Die tibeti-
sche Übersetzung des Viśvantara-ja SbhV wurde relativ früh bekannt ge-
macht7. Dann wurde die tibetische Umarbeitung des Viśvantara-ja, Dri med
kun ldan, veröffentlicht8. Insbesondere ist die erste bei der Erforschung des

1S. Lienhard (2003–2004, 541–542); S. Lienhard (1980, 12; 16; 18 mit Anm. 39).
2Zu den Parallelversionen des Viśvantara-ja im chinesischen Tripit.aka: J. L. Panglung

(1981, Anhang: Tabellen von Parallelversionen, 215-226.).
3E. Zürcher (1980, 103); S.R. Bokenkamp (2006).
4E. Chavannes (1911, 362-395).
5S. Karashima (1988, S. 266-267).
6H. Durt (1999); H. Durt (2003).
7F. A. von Schiefner (1906, 257-272) enthält das Viśvantara-ja SbhV.
8J. Bacot (1914).
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

Viśvantara-av in der Mūlasarvāstivāda-Tradition herangezogen1. Allerdings
umfasst auch das Bhais.ajyavastu des MSV das Viśvantara-ja2. Doch ist das
Viśvantara-ja im Bhv kaum erforscht. Ferner gibt es eine tibetische Überset-
zung, die auf dieser chinesischen Übersetzung 太子須大拏經 Tai zi xu da na
jing fußt3. Sie hat bisher jedoch kaum Beachtung gefunden und ist daher un-
erforscht.

Im Folgenden sind die chinesischen und tibetischen Übersetzungen des
Viśvantara-ja aufgelistet.

2.2.1 Viśvantara-av im Pu sa ben yuan jing

Ch. 一切持王子品 Yi qie chi wang zi pin im菩薩本縁經 Pu sa ben yuan jing =
Bodhisattvāvadāna(sūtra). Taisho no. 153 Bd 3, 57c6–61b27.

Nach der chinesischen Tradition hat man diese Übersetzung dem Parther支
謙 Zhi qian, der in der ersten Hälfte des 3. Jh. n. Chr. tätig war, zugeschrieben.
Aber auf Grund des flüssigen Stils dieser Übersetzung hegt H. Durt Beden-
ken gegen diese chinesische Tradition und vermutet, dass diese Übersetzung
aus späterer Zeit, nämlich dem Ende des 4. Jh. n. Chr oder Anfang des 5.
Jh. n. Chr stammt4. Der Sanskrit Originaltext wurde in Qizil aufgefunden5,
doch existiert keine tibetische Übersetzung dieses Sūtra. Der Protagonist die-
ses Sūtra heißt一切持 Yi qie chi, „der alles trägt“ (skt. Viśvam. dhara?)6.

Wie H. Durt gezeigt hat, liegt die auffälligste Besonderheit dieser chine-
sichen Version darin, dass der Prinz nach der Schenkung seiner Frau ver-
sucht, dem Brahmanen auch seine eigenen Augen zu schenken7. Der Brah-
mane verhindert jedoch den Versuch des Prinzen, die Augen herauszureißen
und zeigt sich daraufhin in seiner wahren Gestalt als Śakra (帝釋). Dieser Ver-
lauf der Geschichte weicht stark von dem der anderen Vessantara-Legenden
ab. In den meisten Fassungen der Vessantara-Legende liest man keine derart
dramatische Episode von Vesssantaras Selbstaufopferung. Die Ausnahmen
hiervon werden an späterer Stelle behandelt8.

1Siehe 2.1.2 auf S. 7.
2Zum Viśvantara-ja im Bhais.ajyavastu: J. L. Panglung (1981, S. 40-41). Siehe auch 2.2.4.1

auf S. 15
3Siehe 2.2.3 auf S. 13.
4H. Durt (1999, 261). Überdies, da Zhi qian erst in zeitlich jüngeren Katalogen als Über-

setzer dieses Sūtra eingetragen wurde, schöpft auch S. R. Bokenkamp Verdacht auf diese Tra-
dition: S.R. Bokenkamp (2006, 56-57 mit Anm. 6).

5Siehe 2.1.5 auf S. 10.
6J. W. de Jong (1979, 299).
7H. Durt (1999, 165).
8Siehe 2.3, S. 17. R. Ohnuma (2007) erwähnt weder dieses Bodhisattvāvadāna(sūtra) noch

diese Episode.
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Chinesische und tibetische Übersetzungen

2.2.2 Viśvantara-ja im Liu du ji jing

Ch. 須大拏經 Xu da na jing im六度集經 Liu du ji jing „Sūtra zur Sammlung
der 6 Pāramitā“. Taisho no. 152 Bd 3, 7c27–11a26.

Das Sūtra wurde von dem Sogdier康僧會 Kang seng hui, der in der letzten
Hälfte des 3. Jh. n. Chr. tätig war, übersetzt. Das Sanskrit Original dieses Sūtra
ist unbekannt. Es gibt keine tibetische Übersetzung.

In der Pāli Fassung des Vessantara-ja wird die Episode von Maddı̄s
Traum, in dem ihr ein schwarzer Mann das Herz herausreißt, als Vorzeichen
für Vessantaras Schenken der beiden Kinder geschildert1. Auch in dieser
chinesischen Übersetzung kommt eine vergleichbare Episode von Maddı̄s
Traum, in dem ein alter und abgezehrter Brahmane Maddı̄ die beiden Brüste
abschneidt und wegnimmt, vor2. In der Pāli Fassung wird die Episode vor
der Schenkung der Kinder geschildert, in dieser chinesischen Übersetzung
hingegen erst danach: Als Maddı̄ von der Schenkung der Kinder erfährt und
darüber wehklagt, erzählt Maddı̄ diese Episode spontan. Von dieser gering-
fügigen Abweichung abgesehen, findet sich die Episode mit Maddı̄s Traum
ausschließlich im Pāli Vessantara-ja und in eben dieser chinesischen Überset-
zung3.

2.2.3 Viśvantara-ja im Tai zi xu da na jing

Ch. 太子須大拏經 Tai zi xu da na jing= *Jinaputrārthasiddhasūtra4. Taisho no.
171 Bd 3, 418c19–424a24.

Tib. ’phags pa rgyal bu don grub kyi mdo5.

Das Sūtra wurde von dem Chinesen 聖堅 Sheng jian, der von 388 bis 408
n. Chr. tätig war6, übersetzt. Der Name des tibetischen Übersetzers ist im
Kolophon der tibetischen Übersetzung dagegen nicht angegeben.

Diese tibetische Übersetzung ist vermutlich auf Grundlage der chinesi-
schen angefertigt worden7, damit sie der chinesischen Übersetzung in sehr
hohem Maße entspircht. Einige Abweichungen gibt es dennoch. Zum Bei-
spiel heißt der Protagonist in der chinesischen Übersetzung須大拏 Xu da na
(= skt. Sudāna?), in der tibetischen Übersetzung hingegen Don grub (= skt.
Arthasiddha oder Siddhārtha).

Dieses Sūtra gehört der Mahāyāna-Texttradition an. Dies wird in mehre-
ren Textpassagen deutlich: Als sich der Prinz mit seiner Familie auf dem Weg

1Ja VI 540-541, 22-8.
2Taisho Bd. 3, 10a22-10a23.
3H. Durt (2003, 153).
4Dieser Sanskrit Titel des Sūtra ist nach dem Tibetischen rekonstruiert.
5Otani Kanjur Katalog No. 1020; Tohoku Katalog No. 351.
6H. Durt (1999, 153).
7Siehe Tohoku Katalog S. 64, No. 351.
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

in die Einsiedelei befindet, trifft er einen Asketen, Accuta (Ch.阿州陀, Tib. A
tshu ta). Dieser fragt den Prinzen, wonach er suche. Darauf antwortet der
Prinz, dass er den Weg des Mahāyāna suchen will1. Auf diese Weise wird die
Zugehörigkeit zur Mahāyāna-Tradition deutlich.

Außerdem weist dieses Sūtra Ähnlichkeiten zur sogdischen Version des
Vessantara-ja auf2. Eine der Gemeinsamkeiten beider Texte ist eine Episode,
die davon berichtet, dass bei der Geburt von Vessantara plötzlich Mutter-
milch aus den Brüsten aller Frauen der Stadt floss3. Einer der Unterschiede
beider Texte ist hingegen, dass in der sogdischen Version der Hinweis auf die
Zugehörigkeit zum Mahāyāna fehlt.

Dass dieses sogd. Vessantara-ja von dem der Pāli-Fassung und den ti-
betischen und chinesischen Übersetzungen des Vessantara-ja abweicht, ist
bereits bekannt4. N. Sims-Williams äußert darüber hinaus eine Vermutung,
dass dieses sogd. Vessantara-ja aufgrund von seinem weit entwickelten Stil
nicht als Übersetzung, sondern Bearbeitung gilt5. Ein ausführlicher Vergleich
zwischen dem sogd. Vessantara-ja und den chinesischen sowie tibetischen
Übersetzungen könnte eine lohnende Aufgabe sein.

2.2.4 Das Viśvantara-ja in der Mūlasarvāstivāda-Tradition

Das Viśvantara-ja ist in den chinesischen sowie tibetischen Übersetzun-
gen des MSV enthalten. Es ist ferner zu beachten, dass das Viśvantara-ja
in den zwei Kapiteln dieses Vinaya vokommt, nämlich im Bhais.ajyavastu
(Viśvantara-ja Bhv) und im Saṅghabhedavastu (Viśvantara-ja SbhV). Das
Sanskrit Original des MSV ist lediglich in Fragmenten vorhanden, ohne Sans-
krit Original des Viśvantara-ja Bhv. Daher heißt, liegt lediglich der Sanskrit
Text des Viśvantara-ja SbhV6 vor. Allerdings ist die Textausgabe des Sanskrit
Saṅghabhedavastu so sorglos herausgegeben worden, dass sie für sprach-
liche Untersuchungen nutzlos ist7. Folglich sind die chinesischen und tibe-
tischen Übersetzungen immer noch die wichtigen literarischen Quellen der
Mūlasarvāstivāda-Tradition.

1Ch.欲求摩訶衍道. Tib. bdag ni theg pa chen po’i lam ’dod do.
2Textausgabe und französische Übersetzung des sogd. Vessantara-ja von: Benveniste,

Émile: Vessantara Jātaka. Texte sogdien édité, traduit et commenté. Mission Pelliot en Asie Cen-
trale: Série in-quarto IV. Paris: Paul Geuthner, 1946; Vor É. Benveniste hat R. Gauthiot (1912)
eine Transkription und Übersetzung vom sogd. Vessantara-ja veröffentlicht.

3E. Benveniste (1946, 5).
4R. Gauthiot (1912, 164-165).
5N. Sims-Williams (1989, 175).
6Die Textausgabe des Viśvantara-ja SbhV: Gnoli, Raniero (Hrsg.): The Gilgit Manuscript of

the Saṅghabhedavastu, being the 17th and Last Section of the Vinaya of the Mūlasarvāstivādin. Serie
Orientale Roma 49. Roma: Istituto Italiano per il Medio ed Estermo Oriente, 1977-78. Bd. II,
119-133.

7O. von Hinüber (1979, 29-33).
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Chinesische und tibetische Übersetzungen

Das MSV wurde von 義浄 Yi jing ins Chinesische übersetzt. Yi jing
brauchte insgesamt 11 Jahre (von AD 700 bis 711), die Übersetzung dieses
sehr langen Vinaya zu erstellen1.

Die tibetische Übersetzung wurde von Sarvajñādeva, Vidyākaraprabha,
Dharmākara und Dpal gyi lhun po erstellt; Vidyākaraprabha und Dpal brt-
segs haben die tibetische Übersetzung revidiert.

2.2.4.1 Das Viśvantara-ja Bhv

Ch. 根本説一切有部毘奈耶藥事 Gen ben shuo yi qie you bu pi nai ye yao shi
Taisho no. 1448 Bd 24, 64c27–68b16.

In dieser Übersetzung heißt der Prinz 尾施縛多羅 Wei shi fu duo luo. Dieser
Name ist vermutlich die Transkription für Viśvantara. Das Auffälligste und
zugleich Ungeschickte in dieser Übersetzung liegt darin, dass der Gott Śakra,
der als Brahmane erscheint, Vessantara nicht nur seine Ehefrau, sondern auch
seine beiden Kinder abverlangt.

Śakra sieht den Askese treibenden Prinzen im Wald, verwandelt sich
dann in einen Brahmanen, und erbettelt Vessantara die beiden Kinder, um
sein Spendenbereitschaft zu erproben2. Danach ist der Verlauf der Geschich-
te den meisten Vessantara-Legenden gleich: Śakra verlangt die Ehefrau von
Vessantara, erhält sie zunächst, und gibt sie ihm zurück3.

An späterer Stelle im Text lockt Śakra einen Brahmanen, der plötzlich
Vessantaras Kinder besitzt, in das Königreich von Vessantaras Vater, damit
er Vessantaras Kinder verkaufe und sie dadurch befreit würden4. Im Text
findet sich keine Erklärung dafür, warum dieser Brahmane plötzlich Vessan-
taras Kinder besitzt.

Dieser Verlauf der Befreiung von Vessantaras Kindern ist mit der obigen
Episode, in der Śakra mit eigener Hand diese Kinder erbettelt, nicht in Ein-
klang zu bringen. Die Darstellung von Śakras Rolle ist in dieser Übersetzung
also sehr verwirrend.

Tib. Peking Kanjur (Otani Nachdruck) Bd. 41, S. 202(5, 3)- 205(5-4) und S.
205(5, 4)-207(4, 5).

In der tibetischen Übersetzung des Bhv kommt Viśvantara-ja zweimal hin-
tereinander vor5. In den beiden Viśvantara-ja heißt der Protagonist Thams
cad sgrol (thams cad = skt. viśva oder sarva, sgrol = skt. tara). Obwohl der Wort-
laut der beiden Viśvantara-ja nicht ganz identisch ist, unterscheiden sie sich
inhaltlich doch kaum voneinander. In diesen beiden Übersetzungen, ist es,

1H. Durt (2003, 135).
2Taisho Bd. 24, 66a18-b14.
3Taisho Bd 24, 67c13-c28.
4Taisho Bd 24, 68a15-a24.
5J. L. Panglung (1981, 40-41).
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

im Gegensatz zur obigen chinesischen, nicht Śakra, sondern ein wirklicher
Brahmane, welcher die Kinder von Vessantara verlangt. In der ersten Über-
setzung wird der Name dieses Brahmanen nicht genannt, in der zweiten al-
lerdings heißt er „Jujjuka“, wie im Viśvantara-ja SbhV1.

In der zweiten Übersetzung findet sich eine originelle Episode: Als Maddı̄
von der Weggabe ihrer Kinder erfährt und darüber wehklagt, zeigt Vessanta-
ra ihr seinen Körper, aus dessen Poren wegen des heftig empfundenen Tren-
nungsschmerzes überall Blut fließt2. Diese Episode kommt ausschließlich in
dieser Übersetzung vor. Eine vergleichbare Episode findet sich nur in der
Pāli Fassung. Dort vergießt Vessantara wegen des Trennungsschmerzes Trä-
nen aus Blut3. Doch wird diese Episode in der Pāli Fassung während Abwe-
senheit der Ehefrau geschildert, also sieht Maddı̄ Vessantaras blutige Tränen
nicht.

2.2.4.2 Das Viśvantara-ja SbhV

Ch. 根本説一切有部毘奈耶破僧事 Gen ben shuo yi qie you bu pi nai ye po seng
shi Taisho no. 1450 Bd 24, 181a23–184b25.

In der chinesischen Übersetzung heißt der Prinz 自在太子 Ji zai tai zi. Was
dieser Name bedeutet, ist unklar. Der vordere Teil des Namens自在wird ge-
wöhnlich für die Übersetzung des skt. ı̄śvara verwendet. Aber es ist schwer
vorstellbar, dass Yi jing, der in Indien studierte, viśvantara mit ı̄śvara verwech-
selte. Jedenfalls bietet sich kein Anhaltspunkt für die Interpretation dieses
Namens4. Bis vor kurzem war die chinesische Übersetzung des Viśvantara-ja
SbhV wenig beachtet. Aber H. Durt hat sie zusammen mit anderen Vessan-
tara/Viśvantara-Legenden ausführlich behandelt5.

Tib. Peking Kanjur (Otani Nachdruck) Bd. 42, S. 100(4, 3)-103(5, 3)6

Diese Übersetzung wurde früh bekannt und ist unter den tibetischen Über-
setzungen der Viśvantara-Legende bisher am häufigsten erwähnt7. Ferner
hat K. Das Gupta einen eingehenden Vergleich zwischen verschiedenen
Vessantara-Legenden einschließlich dieses Viśvantara-ja SbhV angestellt8.

1Siehe 2.1.2 auf S. 7.
2Peking Kanjur (Otani Nachdruck) Bd. 41, S. 207 (Folio 217b, 8) Tib. ci de gnyis la byams

pa med snyam ’am / nga’i ba spu’i khung thams cad nas gas te khrag byung ba la ltos (Warum emp-
finde ich keine Liebe zu den beiden [Kindern]? Schau, dass die Poren meines ganzen Körper
schmerzen, aufplatzen und Blut vergießen).

3Ja VI 554, 23-24 assūni lohitabindūni hutvā nettehi nikkhamim. su. (Tränen, die zu den blutigen
Tropfen werden, kommen aus den Augen heraus).

4In der tibetischen Übersetzung des Viśvantara-ja SbhV heißt der Prinz Thams cad sgrol.
Siehe oben 1. auf S. 15.

5H. Durt (1999, 173-176); H. Durt (2003, 135-144.).
6J. L. Panglung (1981, 109-110).
7F. A. von Schiefner (1906, 257-272).
8K. Das Gupta (1978, 15-35).
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Selbstaufopferung des Vessantara?

Wie im vorangegangenen Abschnitt über die Sanskrit-Versionen erwäh-
nt, ist die Textausgabe des Sanskrit SbhV zwar unzuverlässig, aber trotz-
dem kann der Sanskrit Text des Viśvantara-ja SbhV nutzbar gemacht wer-
den1. Außerdem ist uns das Viśvantara-av aus Gilgit, das aus der Mūla-
sarvāstivāda-Tradition stammt, bekannt. Dies ist unentbehrlich für die Er-
forschung der Viśvantara-Legenden im Mūlasarvāstivāda2. Somit haben wir
einen Überblick über die Sanskrit, chinesischen und tibetischen Texte des
Viśvantara-ja SbhV, zwischen denen die vergleichende Untersuchung zudem
fortgeschritten ist3.

2.3 Selbstaufopferung des Vessantara?

Wie im Abschnitt 2.2.1 S. 12 erwähnt, kennt das Viśvantara-av des Bodhi-
sattvāvadāna(sūtra)菩薩本縁經 eine dramatische Episode von Vesssantaras
Selbstaufopferung, in der der Prinz, nachdem er dem Brahmanen bereits sei-
ne Frau gegeben hat, ihm auch noch seine eigenen Augen schenken will.

Diese Episode erscheint demjenigen, der nur die weit verbreitete Pāli Fas-
sung kennt, sonderbar. Das Thema der Selbstaufoperung eines Bodhisattva
ist jedoch auch der Theravāda-Tradition nicht fremd. Als Beispiel kann das
Sivi-Ja (No. 499, Ja III 401, 10ff) genannt werden, in dem ein König dem als
Brahmanen erscheinenden Sakka seine Augen verschenkt. Vermutlich steht
das Sivi-Ja mit dem Viśvantara-av des Bodhisattvāvadāna(sūtra) in enger Be-
ziehung, was jedoch am Ende dieses Kapitels behandelt wird.

Selbst im Pāli Vessantara-ja ist die Neigung zur Hinzufügung der Selbst-
aufopferung-Episode zu spüren. In einer Stelle des Pāli Vessantara-ja (Ja VI
486, 6-24) sagt der 8 jährige Prinz, dass er wünscht, seine Körperteile wie
Herz, Augen, Blut oder Fleisch zu verschenken. An einer weiteren Stelle (Ja
VI 488, 7-9) ist geschildert, dass er im Innersten bedauert, dass die Sendbo-
ten aus dem benachbarten Kaliṅga Vessantaras Elefanten erbitten, obwohl
Vessantara seine „innere“ Gabe, wie seinen Kopf, sein Herz usw., zu ge-
ben wünscht. Diese Episoden, in denen Vessantaras Wille zur Selbstaufo-
perung erzählt wird, sind Hinzufügungen späterer Bearbeiter4. Es ist den-
noch aus diesen Hinzufügungen im Pāli Vessantara-ja herauszulesen, dass
die ursprüngliche Vessantara-Legende ohne Episode der Selbstaufopferung
den frommen Buddhisten als unbefriedigend erschienen ist5.

Darüber hinaus waren die Geschichten, in denen die Selbstaufopferung
eines Bodhisattva behandelt wird, in der späteren Theravāda-Tradition im

1Siehe 2.1.2 auf S. 7.
2Siehe 2.1.3 auf S. 9.
3Zur textgeschichtlichen Beziehung unter den oben behandelten Viśvantara-Legenden im

MSV: J. L. Panglung (1980, 229-230).
4L. Alsdorf (1957, 4-5).
5A. Foucher (1955, 329-331).
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2. ZUM VESSANTARAJĀTAKA

Südostasien populär, obwohl sie das Vessantara-ja an Beliebtheit nicht über-
treffen konnten1.

Überdies hat auch der Mahāyāna-Buddhismus die gewisse Vorliebe für
die Selbstaufopferung eines Bodhisattva2. Es gibt also in verschiedenen bud-
dhistischen Schulen verschiedene Viśvantara-Geschichten mit der Episode
von Vesssantaras Selbstaufopferung. Es scheint, dass sie beliebt und einfluss-
reich waren.

Auf das Vessantara-ja ist im大智度論 Da zhi du lun zweimal kurz Bezug
genommen worden3. Bei der letzten Nennung ist geschildert, dass der Prinz
seine Gemahlin und sein eigenes Auge an einen Brahmanen schenkt4.

In der uigurischen Version des Vessantara-ja, die bisher selten beachtet
worden ist, findet sich eine andere Episode von Vesssantaras Selbstaufopfe-
rung, in der der Prinz auf dem Weg in die Einsiedelei sich sein eigenes Fleisch
aus dem Oberschenkel herausschneidet, um es seinen hungernden Kindern
zu geben5.

In der tibetischen Umarbeitung des Viśvantara-ja, der Dri med kun ldan,
kommt auch eine Episode der Selbstaufopferung vor. Der Protagonist gibt
einem blinden Bettler seine eigenen Augen 6.

Schließlich kennen wir noch das Man. icūd. a-av, das von dem VAv Gil
und dem Pāli Vessantara-ja stark beeinflusst worden ist7. Der Protagonist
Man. icūd. a gibt nicht nur seinen Elefanten, seine Gemahlin und seinen Sohn
auf, sondern einem Rāks.asa auch sein Fleisch und Blut, schließlich dem Kö-
nig von Dus.prasaha den Edelstein, der von Geburt an an Man. icūd. as Kopf
hängt8. Nach K. Das Gupta war Vessantaras Spenden seiner „äußeren“ Ga-
ben für den Verfasser des Man. icūd. a-av vermutlich ungenügend9. So fügt
der Verfasser des Man. icūd. a-av seiner Erzählung diese Selbstaufopferung-
Episode hinzu.

Aber die Episode von Vessantaras Selbstaufopferung kann auch von ei-
nem anderen Standpunkt aus betrachtet werden. Die späteren Bearbeiter
wollten das Vessantara-ja in einem Zusammenhang mit dem Sivi-ja bringen.
Denn der Prinz Vessantara stammt aus der Sivi-Familie10. Im Sivi-ja opfert
der König Sivi seine Augen. Daher hielten die Bearbeiter des Vessantara-ja
möglicherweise für notwendig, dass der Prinz Vessantara auch seine „inne-
ren“ Gaben, nämlich ein Stück seines eigenen Leibs spenden musste. Die

1R. Ohnuma (2007, 21 Introduction).
2R. Ohnuma (2007, 21 Introduction).
3É. Lamotte (1949, 714; 2251).
4É. Lamotte (1949, 2251).
5P. Zieme (1985, 39-48.).
6J. Bacot (1914, 223); Cone/Gombrich (1977, xli Introduction).
7K. Das Gupta (1978, 35).
8R. Handurukande (1967).
9K. Das Gupta (1978, 36).

10Ja VI 480, 7-8.
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Selbstaufopferung des Vessantara?

später hinzugefügten Verse und Prosa im Vessantara-ja, die oben (S.17) ge-
nannt sind, zeigen also die enge Verbingung mit der Prosa des Sivi-ja (Ja IV
402, 10-26). Die Verbindung zwischen dem Sivi-Ja mit dem Vessantara-ja liegt
vermutlich dem Viśvantara-av im Bodhisattvāvadāna(sūtra) zu Grunde.

Aber, obwohl das Man. icūd. a-av in Indien und Nepal sehr beliebt war,
ist die originale Vessantara-Geschichte ohne Episode der Selbstaufopferung,
die wir in der Pāli Fassung lesen, dem Man. icūd. a-av und den anderen
Vessantara-ja-Versionen mit der Episode von Vessantaras Selbstaufopferung
international an Popularität weit überlegen1.

Dies kann darauf zurückzuführen sein, dass die originale Vessantara-Ge-
schichte, die das Verschenken der geliebten Gemahlin als Höhepunkt schil-
dert, eine klare dramatische Struktur besitzt. Eine weitere Hinzufügung von
Episode der Selbstaufopferung kann deswegen leicht dazu führen, dass die
Episode als langatmig und überflüssig empfunden wird.

Abgesehen davon, ob diese neuen Bearbeitungen der Vessantara-Ge-
schichte erfolgreich waren oder nicht, ist das Vessantara-ja, über Zeit und
Ort hinweg, eine anziehende Geschichte, die den Autoren immer wieder viel
Anreiz zur Bearbeitung bietet.

1S. Lienhard (1980, 12-13).
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Kapitel 3

Problematik der Jātaka-Texte

Die Fausbøllsche Ausgabe der Jātaka-Texte in Pāli ist bis heute die Standard-
Ausgabe. Doch bedarf diese Ausgabe an vielen Stellen weiterer philolo-
gischer Behandlung. Zum Vessantara-ja haben L. Alsdorf (1957), Co-
ne/Gombrich (1977, 103-108 Appendix II) und K. R. Norman (1981) den Text
bereits emendiert1. Jedoch sind viele Fragen an mehreren Stellen des Textes
noch offen.

Neuerdings ist bekannt geworden, dass es mehrere Kommentare zum
Vessantara-ja aus Südostasien gibt2. Da diese Kommentare erst vor kur-
zem bekannt geworden sind, konnten sie bisher bei der Bearbeitung des
Vessantara-ja nicht verwendet werden. Die Vess-dı̄p ist dagegen schon seit
knapp 100 Jahren bekannt, aber von den obigen Gelehrtern bei der Bearbei-
tung des Vessantara-ja nicht benutzt worden, weil sie ihnen unzugänglich
war. Doch bietet sie Material, aus dem sich viele bisher unbekannte Informa-
tionen herausfiltern lassen.

In den folgenden Abschnitten wird gezeigt, dass Zitate oder Lesarten
in der Vess-dı̄p im günstigen Fall beweiskräftig für das Emendieren des
Vessantara-ja sind.

3.1 Die drei Traditionen des Jātaka-Textes

Durch von Hinübers Studien ist der Unterschied zwischen den drei Traditio-
nen der Pāli-Texte, nämlich der singhalesischen, birmanischen und thailän-
dischen Tradition, deutlich dargestellt. Darüber hinaus ist auch auf die Pro-
blematik der europäischen Editionen, also der PTS-Ausgaben aufmerksam
gemacht3.

1Auch J. W. de Jong (1979) hat einige wichtige Anmerkungen zum Text des Vessantara-ja
gemacht.

2Siehe 7.2.2, S. 52.
3O. von Hinüber (1978); O. von Hinüber (1983a); O. von Hinüber (1988).
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3. PROBLEMATIK DER JĀTAKA-TEXTE

Deshalb wird hier nur das Vorgehen bei der Herausgabe des Jātaka-Textes
knapp dargelegt. Daraus wird die Notwendigkeit ersichtlich, die thailändi-
sche Tradition, genauer gesagt die Lān Nā Tradition der Pāli-Texte in die For-
schung einzubeziehen.

Die PTS-Ausgabe des Jātaka von V. Fausbøll beruht auf den drei singha-
lesischen Handschriften (Ck, Cs und Cv), die jedoch letztendlich auf eine
einzige Handschrift zurückgehen. Denn sie stimmen in den Fehlern der Le-
sungen an entscheidenden Textstellen überein1.

Ck bezeichnet die Lesungen der singhalesischen Handschrift, die der be-
rühmten Kopenhagener Sammlung angehört, dagegen sind Cs die Lesungen
der Handschrift, die Subhūti auf Papier niedergeschrieben und an V. Faus-
bøll geschickt hat. Cs ist von Subhūti durch Anmerkungen um die Lesungen
einer birmanischen Handschrift ergänzt. In der Fausbøllschen Ausgabe sind
diese Varianten mit Bs gekennzeichnet. Die Lesungen der Transkription ei-
ner Handschrift, die Corneille Wijesinha Mudaliyar kopiert hat, werden als
Cv gekennzeichnet. Dieser Singhalese schickte V. Fausøll auch die origina-
le Handschrift vom Ja No. 50 (Khadiraṅgāra-ja) bis No. 104 (Mittavinda-ja).
Ihre Lesungen sind ebenfalls als Cv gekennzeichnet.

Außerdem konnte V. Fausbøll vier birmanische Handschriften zurück-
greifen. Allerdings war nur eine Handschrift (Bd), die Colonel Duncan aus
Mandalay an Fausbøll schickte, vollständig. Die Handschrift aus dem India
Office (Bi) war unvollständig. Sie enthält lediglich Ja No. 151 (Rājovāda-ja)
bis No. 160 (Vinı̄laka-ja). Über die Lesungen bezüglich fraglicher Textstel-
len der dritten Handschrift (Bp), der Pariser Handschrift, wurde V. Fausbøll
von L. Féer nur per Brief informiert. V. Fausbøll weist auf die Lesungen des
Bp lediglich bis Ja No. 250 (Kapi-ja) hin. Die vierte Handschrift (Bf), die E.
Forchhammer aus Rangoon an V. Fausbøll schickte, ist ebenfalls unvollstän-
dig, und enthält das Ende des Ja No. 416 (Parantapa-ja) bis No. 480 (Akitti-ja).
Die Bedeutung der Kennziffer Bs ist bereits oben auf S. 22 geklärt.

V. Fausbøll bekam 1885 endlich eine Thai-Handschrift, die den Text bis
zum Ja 216 (Maccha-ja) enthielt. Doch waren damals drei Bände der Faus-
bøllschen Ausgabe, d. h. bis zum Ja No. 438 (Tittira-ja) bereits erschienen. Es
war also zu spät, diese Thai-Handschrift in seine Jātaka-Edition zu integrie-
ren. Jedoch stand eine andere Thai-Handschrift des Cullaham. sa-ja (Ja No.
533), die Sofus Deuntzer in Bangkok an Fausbøll schickte, zur Verfügung.
Ihre Lesungen sind mit Sdr gekennzeichnet.

Ein weiteres Problem ist, dass nur eine einzige unter den oben genannten
Handschriften datiert ist, und zwar Bd auf das Jahr 1788 A. D2. Die singha-
lesiche Handschrift, Ck, die der Copenhagener Sammlung angehört, ist vom
dänischen Gelehrten R. Rask (1787-1832) erworben worden. Er ist im Jahr

1Preliminary Remarks in Ja I.
2Ja III 421 Anm.15; 482, Anm. 12; 543 Anm. 8. Siehe auch O. von Hinüber (1998b, 175

Anm. 502).
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1821 nach Sri Lanka, damals Ceylon, gekommen1. Also war diese Hand-
schrift auf Ceylon bereits anfangs des 19. Jh. vorhanden, aber ihr genaues
Datum ist unbekannt2.

Trotz der durch die unterschiedlichen Handschriften bedingten Schwie-
rigkeiten konnte V. Fausbøll den durch verschiedene Handschriftentraditio-
nen entstandenen Sachverhalt richtig werten.

...there really appear to be three different redactions of the cano-
nical Buddhist writings, a Cingalese, a Burmese and a Siamese
(C. B. S.), the last of which takes up, it seems, the intermediate
position between the two former3.

3.2 Die Problematik der modernen Thai-Ausgaben der
Pāli-Texte

Obwohl die thailändische Tradition für das Studium der Pāli-Literatur sehr
bedeutend ist, ist Sorgfalt beim Recherchieren der modernen thailändischen
Ausgaben angebracht. Über die damit verbundenen Probleme hat O. von
Hinüber bereits berichtet4. Wegen der Zerstörung Ayuthayas durch die bir-
manische Armee im Jahr 1767 ging ein beträchtlicher Teil der älteren Thai-
Literatur unwiderbringlich unter. Doch obwohl es kaum noch alte Hand-
schriften gab, fand bereits 1788/9 in Bangkok ein Konzil statt, um wieder
einen Kanon zusammenzustellen5. Der erste gedruckte Pāli Kanon aus Thai-
land erschien im Jahre 1893/4 zur Feier des fünfundzwanzigjährigen Regie-
rungsjubiläums des Königs Chulalongkorn6.

Dieser erste gedruckte Kanon aus Thailand, welcher auch an zahlreiche
Bibliotheken im Ausland verschickt wurde, ist für Textausgaben wenig aus-
gewertet. Am Anfang des Pāli Studiums in Europa wurde diese siamesische
Ausgabe zwar benutzt, da es damals nicht viele Ausgaben der Pāli Texte
gab7, im Lauf der Zeit wurden die Texte jedoch in einfacher zu benutzenden
europäischen Ausgaben zugänglich gemacht.

Einen weiteren Grund benennt die folgende Aussage von H. Smith:

...we have left the impression in the King of Siam’s edition out of
consideration, as well as the Sutta-Nipāta text itself in Niddesa,

1Über Rasmus Christian Rask; A. Yuyama (1999, 69-70.)
2Nach persönlicher Auffassung von Prof. von Hinüber scheint Ck dennoch recht alt und

wertvoll zu sein.
3Preliminary Remarks 5 in Ja vol. 4.
4O. von Hinüber (1988, 12-13).
5D. Rajanubhab (1973, 27-29).
6Zum Wiederaufstellen des Thai-Tipit.aka; O. von Hinüber (1983b, 75).
7Zum Beispiel, hat R. O. Franke (1909, 22) bei seiner Untersuchung des Suttanipāta die

siamesischen Ausgaben des Mahā - und Culla-Niddesa sowie des Pat.isambhidāmagga be-
nutzt.
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both showing further emendations in the Burmese manner, and
besides being influenced by Fsb (=Fausbøllsche Ausgabe des Sut-
tanipāta)1.

Nach Smiths Einschätzung ist die erste gedruckte Edition aus Thailand von
der europäischen Pāli-Edition beeinflusst, weshalb sie bisher sehr wenig be-
achtet wurde. Mehrere PTS-Ausgabe haben zwar von dieser Thai-Ausgabe
Gebrauch gemacht, aber deren Texte sind nicht gründlich ausgewertet wor-
den.

Überdies haben wir bis heute fast nichts über die dieser Ausgabe zu-
grunde liegenden Materialien erfahren. Denn auf das Zustandekommen der
Thai-Ausgabe wird in ihrem Vorwort nicht eingegangen2. Damit steht die
thailändische Edition in einem Gegensatz zur birmanischen, über deren Zu-
standekommen bereits berichtet worden ist3. Es steht allerdings zu vermu-
ten, dass verschiedene Traditionen wie Laotische, Mon und Khmer in dieser
Thai-Ausgabe vermischt sind4.

Die erste Auflage des Pāli-Tipit.aka wurde 1893/4 in Thailand veröf-
fentlicht, doch die Pāli-Kommentare, die nichtkanonischen Texte erst von
1919 bis 19285. Während dessen erschien bereits die neue Auflage des Pāli-
Tipit.aka von 1925 bis 19276. Im Jahr 1956 begann die Veröffentlichung der
dritten Auflage und war nach einigen Jahren abgeschlossen7. Ferner sind
die Thai-Ausgabe des Pāli-Tipit.aka und einige Pāli-Texte als Jubiläumsauf-
lage anlässlich des zweihundertsten Jahrestages (A. D. 1982) von der Ver-
legung der Hauptstadt nach Bankok nachgedruckt worden und erschienen
im Jahr 19808. Überdies gibt es die einzeln erschienenen Ausgaben der Pāli-
Texte vom „Religious Printing Press“, der unter die Zuständigkeit vom „Re-
ligious Affairs Department“ des thailändischen Ministeriums für Erziehung
fällt. Diese einzeln erschienenen Editionen sind zu vielen verschiedenen An-
lässen nachgedruckt worden9. Über diese große Zahl von Ausgaben gibt es
keinen Überblick.

Die Thai-Ausgabe des Pāli-Tipit.aka wurde stets von der buddhistischen
Universität des Königs Mahamakut herausgegeben. Aber zuweilen erschie-

1Helmer Smith (Hrsg.): Sutta-Nipāta. New Edition. London: Pāli Text Society, 1916, Preface
vi, Anm. 1.

2O. von Hinüber (1997, 238, 242); F.-R. Hamm (1962, 357).
3Zu den birmanischen Ausgaben der Pāli Texte: W. B. Bollée (1968); F.-R. Hamm (1962,

354-357).
4O. von Hinüber (2000, 120 mit Anm. 5) nach Dh. N. Kromamun Bidyalabh Bridihyakorn

(1955).
5R. Nagasaki (1989, 70).
6R. Nagasaki (1989, 70). In F.-R. Hamm (1962, 354ff) ist diese neue Auflage als Se2 bezeich-

net.
7Diese dritte Auflage ist in F.-R. Hamm (1962, 354ff) als Se3 bezeichnet.
8Diese Information kann jetzt der Hompage BUDSIR entnommen werden. 〈URL: http:

//www.mahidol.ac.th/budsir/appendix.htm〉.
9R. Nagasaki (1989, 70).
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nen weitere Thai-Ausgaben des Pāli-Tipit.aka und der nichtkanonischen Li-
teratur anderer Herausgeber.

Eine davon ist die Ausgabe des Pāli-Tipit.aka der Mahachulalongkorn-
Universität anlässlich des zweihundertsten Jahrestages der Verlegung der
Hauptstadt nach Bangkok, die in den 1980er und 1990er Jahren erschienen
ist. Diese Mcr Edition erwähnt die Lesungen der Ee, Ce, Be und Mmr Editio-
nen im Fußnotenbereich. Da aber das genaue Vorgehen bei der Herausgabe
dieser Mcr Edition in ihrer Vorrede nicht klar dargestellt ist, ist nicht nach-
vollziehbar, worauf diese Edition im Einzelnen fußt.

Außerdem gibt die „Bhūmibalo Bhikkhu Foundation“ seit 1978 die Pāli-
Kommentare und nichtkanonische Texte heraus1.

Die obigen Mcr und Bbf Editionen erschienen erst nach der Abhandlung
von F.-R. Hamm aus dem Jahr 1962. Deshalb ist noch kein Vergleich unter den
Texten dieser neuen Thai-Ausgaben angestellt worden. Folglich sind noch
keine Einzelheiten, z. B. darüber, ob es Änderungen bei den Lesungen gab,
bekannt gemacht.

Was die vorliegende Arbeit betrifft, so stand mir die Mcr Edition der Jāta-
kat.t.havan. n. anā, die 1992 erschien, zur Verfügung. Dagegen hat M. Cone die
CD-ROM der thailändischen Edition für ihr Wörterbuch, A Dictionary of Pāli,
benutzt2. Diese CD-ROM beruht großenteils auf zwei Editionen, nämlich der
Mmr und Mcr Edition. Der Quellentext für die Jātakat.t.havan. n. ā ist dort die
Mmr Edition3. Diese Mmr Edition der Jātakat.t.havan. n. ā erschien 1921-23. Das
genaue Vorgehen bei dieser Edition ist, wie oben auf S. 24 dargelegt, unbe-
kannt.

Gegenüber dieser Mmr Edition zeigt die Mcr Edition an vielen Stellen
Uneinheitlichkeit bei den Lesungen. Hieraus resultieren die Abweichungen
meiner Lesungen zu denen von M. Cone. Im folgenden wird eine der we-
sentlichen Abweichungen aufgeschlüsselt:

1. Ja VI 486, 16

Ee Ce sāgaro ubbatti

Be sāgaro saṅkhubhi

M. Cone verzeichnet in ihrem Wörterbuch ubbatti als die thailändische
Lesung, die mit der in Ee und Ce identisch ist4. Aber die Mcr Edition
zeigt die Lesung saṅkhubhi, genauso wie Be.

Solche Abweichungen sind also allein in der Verschiedenheit der benutzten
Thai-Ausgaben begründet. Doch ist der Grund für derartige Abweichungen

1Zu dieser Organisation und ihrer Edition R. Nagasaki (1989); S. Mori (1998, 95ff).
2M. Cone: A Dictionary of Pāli, xxiii.
3Wie in Anm. 8 auf S. 24. Es ist aber zu beachten, dass die Bbf Edition für die Text-Eingabe

vom Anfangsteil der Nidānakathā benutzt worden ist.
4Siehe A Dictionary of Pāli, ubbat.t.atti, ubbattati.
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innerhalb der verschiedenen Thai-Ausgaben nicht klar. Es liegt zwar nahe,
dass sich die Mcr Edition stark von der Be hat beeinflussen lassen, und dass
Mmr, also die Grundlage der Thai CD-ROM, Ce und Ee berücksichtigt, aber
ein tiefgehender Vergleich zwischen Mmr und Mcr Editionen ist noch nicht
angestellt. Daher stehen Einzelheiten über die Abweichungen bei den Lesun-
gen und die möglichen Gründe hierfür noch nicht fest.

Die unterschiedlichen Lesarten in den modernen Thai-Ausgaben entstan-
den also aus dem bisher unklaren und nicht nachvollziehbaren Vorgehen
beim Edieren. Die moderne Thai-Ausgaben können daher nur mit Vorsicht
benutzt werden. Überdies ist es beim Verweis auf die siamesischen Varianten
notwendig, genau auf die benutzte Edition hinzuweisen.
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Kapitel 4

Die Lesarten des Vessantara-ja
in der Vess-dı̄p

Da Nord-Thailand unter den Wirren des 18. Jh. nicht so sehr gelitten hatte wie
der Süden, sind dort viele auch ältere Handschriften erhalten. Deshalb sind
die aus Lān Nā stammenden Handschriften, also Handschriften aus Nord-
Thailand, wichtiger als die modernen thailändischen Editionen. Sie repräsen-
tieren die Thai Tradition der Pāli Texte und zeigen im günstigen Fall ältere
Lesungen1.

Aus dieser Perspektive bietet die Vess-dı̄p ein bedeutendes Material für
die Sekundärüberlieferung. Sie setzt sich aus zahlreichen Zitaten aus Pāli-
Texten zusammen. Diese Zitate stammen aus den im 16. Jh. in Lān Nā vor-
handenen Handschriften. Aus der Vess-dı̄p kann man also die gültigen Le-
sungen des 16. Jh., die zwischen den birmanischen und ceylonesischen Tra-
ditionen liegen, herausziehen, wie die folgenden Beispiele zeigen:

1. Ja VI 494, 17-8

Ee pettikan ti pitito ābhatam.
Be pettikan ti pitito āgatam.
Vess-dı̄p pettikan ti pitito āgatam. 2

Die Lesung der Vess-dı̄p ist identisch mit der in der Be.

2. Ja VI 486, 16

Ee ubbatti (Bd saṅkhubbhi )

Be, Se saṅkhubhi

1In O. von Hinüber (1984) werden Beispiele für einige alte Lesungen der Thai Tradition
gezeigt.

2Vess-dı̄p Se 71, 12. Siehe S. 185.
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Vess-dı̄p ubbatti1

Hier stimmt die Lesung der Vess-dı̄p mit der in Ee und Ce überein.

Beim folgenden Beispiel geht es um den Namen eines Mönches im
Apadāna:

3. Ap 543ff.

Ee, Ce, Be Lomasakaṅgiyattherāpadāna

Se Lomasatiya-

Vess-dı̄p Lomasabhiya-2

In den ceylonesischen und birmanischen Traditionen ist „Lomasakaṅ-
giya“ als Name des Thera enthalten. Dem steht „Lomasatiya“, der in der
siamesichen Tradition enthalten ist, gegenüber. Darüber hinaus kommt
in der Vess-dı̄p noch eine andere Namensform „Lomasabhiya“ vor.

Die Lesungen in der Vess-dı̄p zeigen die „dazwischen liegende Position“, wie
Fausbøll sie nannte. Dies sind nur ein paar Beispiele und es bedarf noch eines
gründlicheren Vergleiches der Lesarten. Doch sollte zunächst der Sachver-
halt geklärt werden, ob die Lesungen in der Vess-dı̄p mit Sicherheit eine ei-
genständige Linie der Handschriftentradition repräsentieren. Dafür sind die
zuvor genannten Beispiele ausreichend.

4.1 Alte siamesische Lesarten bei Sirimaṅgala

Die Vess-dı̄p enthält die Variante, die uns die alte thailändische Tradition der
Pāli-Texte überliefert. Überdies sind einige dieser Lesarten in der noch älte-
ren Traditon vor der Verästelung von den Landestraditionen verwurzelt. Im
folgenden wird ein Bespiel dafür angeführt.

4.1.1 sanat’ eva / suna. t’ eva

Ja VI 507, 15-16
t.hite majjhantike kāle sannisinnesu pakkhisu /
sanat’ eva brahāraññam. tattha kim. gantum. icchası̄ ti
Während die Vögel am Mittag zur Ruhe gekommen sind, tönt
gleichsam der große Wald, warum wünschst du dahin zu gehen?

Ee, Ce sanat’ eva

Be san. at’ eva

Se sun. at’ eva

1Vess-dı̄p Se 48, 10. Siehe S. 142.
2Vess-dı̄p Se 14, 11. Siehe S. 97.

28



Alte siamesische Lesarten bei Sirimaṅgala

O. von Hinüber hat darauf hingewiesen, dass die thailändische Tradition
des Jātaka-Textes die Phrase suna. t’ eva statt sanat’ eva aus dem obigen Bei-
spiel enthält1. Er hat die Authentizität der Lesung suna. t’ eva dadurch nach-
gewiesen, dass sich das Verb suna. te/suna. ti aufgrund von der mittelindischen
Lautänderung von Skt. svanate/svanati (dröhnen, tosen) ableiten lässt.

Bei diesem Hinweis auf die Lesung suna. t’ eva hat sich O. von Hinüber
vor allem auf das Mahāvessantaravivaran. a einen zeitlich jüngeren Kommen-
tar (1745 AD) zum Vessantara-ja bezogen2.

Auch in der Vess-dı̄p Se 125 kommt auch Lesung suna. t’ eva vor, wobei
Sirimaṅgala keine Anmerkung macht. Er zitiert lediglich Sadd und Ja-pt., um
die Phrase sun. at’ eva zu erklären. Der Wortlaut dieser beiden Zitate in der
Vess-dı̄p weicht jedoch von dem der Originaltexte ab.

Bei dem folgenden Zitat aus der Sadd in der Vess-dı̄p stellt Sirimaṅgala
die Verbalwurzel des Verbs sun. ate als sun. a dar. Aber die Sadd registriert nicht
sun. a, sondern san. a.

Vess-dı̄p S 125, 8
sun. a abyattasadde.
sun. a im Sinne vom ungewissen Ton.

Sadd 358, 21
san. a abyattasadde.

An das Sadd-Zitat anschließend, führt Sirimaṅgala einen Textstück aus Ja-
pt. an, in dem die betreffenden Phrase erklärt wird. Allerdings weicht der
Wortlaut dieses Zitates wieder von dem des Quellentextes ab.

Vess-dı̄p Se 125, 11
sun. at’ evā ti saddam. karontam ivā ti idat.t.ı̄kā.

Ja-pt. B 352, 18; C 140, 9-10
sanat’ evā ti saddam. karontam iva3.

Im Zitat in der Vess-dı̄p heißt das Lemma sun. at’ evā, dagegen in Ja-pt. sa-
nat’ evā. In beiden Textstücken ist die zu deutende Phrase gleichermaßen in
saddam. karontam iva (wie den ein Geräusch machenden) paraphrasiert wor-
den.

Die Sadd wurde 1154 AD vom Aggavam. sa in Birma verfasst. Das Ja-pt.
wurde von Dhammapāla verfasst, aber die Einzelheiten zu diesem Werk und
und zum Autor sind unbekannt. Allerdings stammt die Handschrift des Ja-
pt., auf das ich mich in der vorliegenden Arbeit beziehe, aus Birma. Folglich
spiegeln beide Texte die birmanische Landestradition des Jātaka-Textes und

1O. von Hinüber (1983b, 83-84).
2O. von Hinüber (1983b, 83). Dieses Werk wird auch Vivaran. a-Vessantarajātaka genannt.

Zum Mahāvessantaravivaran. a: Siehe 7.2.2 auf S. 52.
3Der Wortlaut dieser Textstelle ist von D. E. Hettiaratchi (1950, 140) korrigiert. Die Ja-pt. B

zeigt sanadam. vā ti...
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zeigen einheitlich die Lesung sanat’ eva. Hingegen stammt die Vess-dı̄p aus
Nord-Thailand und behält die Lesung suna. t’ eva bei, die der thailändischen
Tradition entspricht.

Wie oben genannt, hat O. von Hinüber die Authentizität des Verbs suna. te
nachgewiesen. Dies kann bedeuten, dass sun. at’ eva eine ältere Lesung als
sanat’ eva ist. Deshalb stellt sich die Frage: War die Verbalwurzel sun. a ur-
sprünglich in der Sadd registriert? Und wurde sun. a später durch sana er-
setzt, um sie an die birmanische Texttradition anzupassen? Bei dem Ja-pt.-
Zitat kann dieselbe Frage gestellt werden. Stand die Lesung sun. at’ eva ur-
sprünglich in der Ja-pt.?

Da eine Bangkok-Handschrift der Ja-pt. beinahe dieselbe Lesungn wie die
Vess-dı̄p, nämlich sunat’ eva zeigt1, ist ersichtlich, dass die Lesung sun. at’ eva
(oder sunat’ eva) in der siamesischen Texttradition immer fest verankert ist.
Hingegen bedarf es noch eingehender Untersuchung, um zu klären, welche
Verbalwurzel von sun. a und sana ursprünglich in der Sadd registriert war.

Es besteht also sehr wohl die Möglichkeit, dass man aus der Vess-dı̄p
die alt-siamesischen Lesarten der Pāli-Texte gewinnen kann. Diese Lesarten
sind nicht nur anders als die birmanischen, sondern auch relevant für die
Erforschung der Sprachgeschichte vom Pāli. Daher ist es notwendig, weite-
re wichtige Varianten aus der Vess-dı̄p zu sammeln, um sie dann mit den
Lesungen der modernen Textausgaben oder der verfügbaren Handschriften
zu vergleichen. Dadurch stößt man möglicherweise auf sehr alte, oder sogar
ursprüngliche Lesungen der Pāli-Texte.

4.1.2 paridevasi / paridevayi

Ja VI, 567, 9-10 *605
mam. passa Maddi mā putte mā bāl.ham. paridevasi
lacchāma putte jı̄vantā ārogā2 ca bhavāmase

O Maddı̄, schau mich an, nicht die Kinder! Wehklage nicht so
sehr [über die Kinder]! Während unseres Lebens werden wir
[wieder] Kinder bekommen und wir sind gesund.

Im zitierten Versviertel mā bāl.ham. paridevasi ist der Negationspartikel mā
verwendet. Aufgrund dieser Negationspartikel ist unangemessen, dass das
finite Verb paridevasi im Indikativ Präsens steht.

Im Vedischen darf mā ausschließlich mit dem Injunktiv gebraucht wer-
den. Im Gegensatz zum Vedischen kann mā im Pāli mit dem Injunktiv, Aorist,
Imperativ oder Optativ kombiniert werden. Trotzdem ist es ungewöhnlich,
dass mā im zitierten Versviertel mit dem Indikativ Präsens zusammengesetzt
ist.

1O. von Hinüber (1985, 20).
2Ee ārogā Be Ce Se arogā.
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Doch hinsichtlich der Lesung paridevasi stimmen die vier Textausgaben
(Ee, Ce, Be, Se) überein, ohne dass eine Variante bisher bekannt ist.

O. v. Hinüber schlägt vor, die Lesung zu paridevayi zu korrigieren. paride-
vayi ist eine Aorist-Form, die aus paridevayati gebildet wird1.

Die Lesung paridevayi passt im obigen Versviertel besser als paridevasi.
Dem steht jedoch entgegen, dass hinsichtlich des oben zitierten Verses die
Lesart paridevayi in den heutigen Textausgaben nicht mehr überliefert ist.

Hingegen erwähnt Sirimaṅgala diese Lesung in der Vess-dı̄p:

Vess-dı̄p S 335, 21-22.
paridevayā ti pañcamayantam. curādirūpam. . paridevayı̄ ti pāt.he tu mā-
yoge ajjattanı̄.

paridevaya: So ist die verbale Form [von Verben wie] „cura“ usw.,
die mit der „aya“ Endung des Imperativs versehen ist. Aber bei
der Lesart paridevayi [ist sie] der Aorist in Zusammenhang mit mā.

Sirimaṅgala teilt also zwei Lesungen mit, nämlich paridevaya (Imperativ)
und paridevayi (Aorist). Folglich war paridevayi, die Lesart, welche O. von
Hinüber vorgeschlagen hat, eine authentische Lesart, die in Sirimaṅgalas Ma-
terial (oder Matelialien) enthalten war. Es ist jedoch schwer zu beurteilen,
welche Lesung, paridevaya oder paridevayi die ürsprungliche ist. Denn, wie
oben erwähnt, kann mā im Pāli nicht nur mit dem Injunktiv, sondern auch
mit weiteren verbalen Modi kombiniert werden.

Nach diesen Bemerkungen zur grammatischen Fragen folgen nun eini-
ge zur Handschriftenkunde. Im süd- und südostasiatischen Schriftsystem
beinhaltet jeder Konsonant einen inhärenten Vokal, der mittels verschiede-
ner Vokalzeichen modifiziert werden kann. Das heißt, jedes Konsonantzei-
chen beinhaltet den Vokal a. Hingegen wird der Vokalzeichen für i, zum Beip-
siel in der Thai-Schrift, über dem Konsonantzeichen zusätzlich gekennzeich-
net. Aufgrund dieses orthographischen Charakters kann man davon ausge-
hen, dass das i-Zeichen beim Abschreiben leicht vergessen werden kann. Die
Nicht-a-Vokalzeichen können also im Laufe der Handschriftenüberlieferung
aufgrund eines Schreibfehlers leicht verloren gehen. Dadurch entsteht eine
neue Lesart nur mit dem Vokal a. Hieraus kann eine Regel abgeleitet werden:
Eine Lesung mit einem Nicht-a-Vokalzeichen hat grundsätzlich eine höhere
Wahrscheinlichkeit, alt zu sein.

Von der handschriftlichen Überlieferung aus betrachtet, kann daher er-
schlossen werden, dass die paridevayi älter als paridevaya ist.

Ferner müssen wir beachten, dass Sirimaṅgala die Lesung paridevasi der
heutigen Ausgaben nicht erwähnt. Hieraus schließe ich, dass ihm die Lesung
paridevasi unbekannt war. Dies legt es nahe, dass paridevasi zeitlich nach der

1O. von Hinüber (1977, 47 Anm. 20). Weitere Belege vom paridevayi: Ja VI 551, 26 *497d,
Ap 562, 17 *28b; 575, 10 *39d.
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Vess-dı̄p in den Text eingedrungen ist. Das heißt, paridevasi ist eine jüngere
Lesart, die erst nach 1517 entstanden ist. Auffällig ist jedoch, dass die Lesart
paridevasi, trotz des in der Zusammensetzung mit mā fußenden grammati-
schen Problems, alte Lesarten abgelöst hat.

4.1.3 homa / hotha

Ja VI 584, 17 *728c

Ee kasirā hi jı̄vikā homa

Ce kayirā hi jı̄vikā homa

Be Se kasirā jı̄vikā homa

Ja-pt. B 357-358, 24-1; C 150, 7
kasirā ti dukkhā jı̄vikā homa1

V. Fausbøll schlägt die Emendation kasira-jı̄vikā vor2. Hingegen hat L. Alsdorf
die Lesung zu kasirājı̄vikā homa („wir sind die ein schweres Leben führen-
den“) korrigiert3. Seine Emendation hat Zustimmung der anderen Forscher
bekommen4. Abgesehen von dieser Emendation hat keiner bisher das fini-
te Verb dieses Versviertels homa in Betracht gezogen. Denn, hinsichtlich des
finiten Verbs, sind alle heutige Editionen über homa einig, ohne dass eine Va-
riante überliefert ist.

Im folgenden Zitat aus der Vess-dı̄p stellt Sirimaṅgala hingegen fest, dass
die Form des finiten Verb nicht homa, sondern hotha sei.

Vess-dı̄p 412, 23-26
kasirā jı̄vikā hothā ti padass’ attham. van. n. entehi „dukkhā no jı̄vikā
ahosı̄5“ ti attho vutto ti Saddanı̄ti6.
„Von denen, die den Sinn des Satzes kasirā jı̄vikā hotha interpretie-
ren, ist sie als dukkhā no jı̄vikā ahosi (unsere Leben war schmerz-
haft) gedeutet“, so Saddanı̄ti.

kvaci dhātū ti ādinā ttha-ssa thādeso ti Rūpasiddhi7.
„Aufgrund von [dem Sūtra] kvaci dhātū- usw. wird die verbale En-
dung -ttha mit -tha ersetzt“, so Rūpasiddhi8.

1Diese Ja-pt. Textstelle wird auch in der Vess-dı̄p Se 412, 19 zitiert, aber der Wortlaut ist:
kasirā jı̄vikā hotha.

2Ja VI 584 Anm. 3.
3L. Alsdorf (1957, 59).
4Cone/Gombrich (1977, 108 Appendix II); S. Karashima (1988, 302 Anm. 634).
5Ja VI 584, 23-24.
6Sadd 455, 4-7.
7Rūp 441-521 Se 202.
8Hier nimmt die Rūp Bezug auf das Kacc 519.
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parokkhattanopadapat.hamapurisekavacanam. ttha.
-ttha: 1. Person Singular Medium Perfekt.

keci jı̄vikā homā ti pat.hanti. tad ayuttam.
jı̄vikā homa, so lesen einige. Das passt nicht.

Sirimaṅgala stellt fest, dass die Lesung jı̄vikā homa, die in allen heutigen
Ausgaben enthalten ist, falsch sei. Sein Argument stützt sich auf die Sadd,
die die Lesung jı̄vikā hotha zeigt.

Aber die Verbalform hotha wird nicht als Präteritum verwendet, sondern
sie ist entweder 2. Person Plural Indikativ Präsens oder 2. Person Plural Im-
perativ. Nach Sirimaṅgala soll die Wortform hotha von *hottha abgeleitet wor-
den sein. Aber *hottha ist in den Pāli Texten nicht belegt. Seine Erklärung ist
also nicht überzeugend.

hotha (oder mit dem Augment *ahotha) ist abgesehen davon auch als Prä-
teritum theoretisch nicht unmöglich. Überdies, wenn hotha im Präteritum
steht, und dementsprechend die Übersetzung dieses Versviertels „[unser] Le-
ben war schmerzhaft“ heißt, dann brauchen wir die oben erwähnten Emen-
dationen von Alsdorf und Fausbøll nicht mehr.

Es muss zumindest Beachtung finden, dass die Lesung jı̄vikā hotha in der
Sadd enthalten ist. Seltsamerweise registriert die Sadd selbst die verbale En-
dung -tha nicht als Merkmal der Vergangenheitstempora, sondern als Indi-
kativ Präsens (vattamānā) und Imperativ (pañcamı̄)1.

Da diese -tha Endung nicht mehr als Merkmal der Vergangenheitstem-
pora betrachtet wurde, besteht es die Wahrscheinlichkeit, dass die Aorist-
Formen mit -tha Endung während der Textüberlieferung korrigiert wurden,
wie hotha zu homa geändert wurde. Aber hinsichtlich dieser Textstelle im Ja
VI 584, 17 *728c standen sich diese beiden Lesungen noch zu Sirimaṅgalas
Zeit gegenüber.

4.2 Alte singhalesische Lesarten bei Sirimaṅgala

Wie oben auf S. 2 bemerkt, fand ein Konzil in Chiang Mai, unter dem König
Tilaka oder Tiloka (1442-1487) in den Jahren 1477/8 statt, während dessen
eine Textrevision durchgeführt wurde.

Im Zusammenhang mit dieser Textrevision beschreibt O. von Hinüber,
der während der 80er Jahre mehrmals in Nord-Thailand recherchiert hat, sei-
ne damalige Erwartung an die Lān Nā Handschriften folgendermaßen:

Kacc 519
kvaci dhātuvibhattippaccayānam. dı̄ghaviparitādesalopāgamā ca.
An manchen Stellen der Verbalwurzeln, Kasus und Suffixe ergeben sich Deh-
nung, Metathesis, Ersetzung, Schwund und Hizufügung [eines Lautes].

1Sadd 14, 1-13
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Es stand also im günstigsten Falle zu erwarten, in den Hand-
schriften im Norden auf Spuren eben dieses Konziltextes zu sto-
ßen, und damit letztlich vielleicht auf eine alte ceylonesische Tra-
dition, da diesem Konzil rege Beziehungen zu Ceylon vorausge-
gangen waren1.

Tatsächlich wird die Vess-dı̄p dieser Erwartung zu einem großen Teil ge-
recht. Denn Sirimaṅgala führt auch die Lesungen der singhalesischen Hand-
schrift in der Vess-dı̄p an. Da die Vess-dı̄p im Jahr 1517, also nur knapp 40
Jahre nach diesem Konzil, verfasst wurde, dürften die in der Vess-dı̄p ange-
führten Lesarten der singhalesischen Handschrift auf jene alte ceylonesische
Tradition zurückgehen.

Mit dem Ausdruck sı̄hal.apotthake (in der singhalesichen Handschrift) wird
ihre Lesung in der Vess-dı̄p kenntlich gemacht.

Ja VI 498, 9 Jātakat.t.havan. n. anā

Ee opupphānı̄ ti.

Ce opupphānı̄ ti patitapupphāni.

Be Se opupphānı̄ ti olambakapupphāni patitapupphāni.

Die Lesung in Ee ist wohl ein Fehler. Denn in Ee steht das Lemma allein,
ohne dass ihm ein Kommentar folgt. V. Fausbøll erwähnt in der Fußnote 9
auf Seite 498 die Varianten von Ck „-pan. n. āni“ und Cs „-pattāni“. Mit dieser
Angabe stellt K. R. Norman im CPD (s. v. „o-puppha“) jeweils opan. n. āni und
opattāni als Varianten dar. Aber dies ist nicht überzeugend. Im Ja VI 498, 9
müsste eigentlich die Lesung opupphānı̄ ti patitapupphāni stehen, genauso wie
in der Ce. Und die Varianten von Ck und Cs müssten jeweils opupphānı̄ ti
patita-pan. n. āni und opupphānı̄ ti patita-pattāni sein.

Außerdem liefert uns auch die Be keinen schlüssigen Kommentar. Dort
stehen zwei Interpretationen zu opupphāni nebeneinander, nämlich olambaka-
pupphāni (herabhängende Blumen) und patitapupphāni (gefallene Blumen).

Über die Lesung dieser Textstelle herrscht in den modernen Ausgaben
keine Einigkeit. Die folgenden Zitate aus der Vess-dı̄p könnten uns einen
Anhaltspunkt dafür geben, wie sich die Ursache dieser Uneinigkeit über die
Lesung an dieser Textstelle aufklären lässt.

Vess-dı̄p Se 83, 22-232

idat.t.hakathāyam. opupphānı̄ ti olambakapupphānı̄ ti vuttam. .
opupphānı̄ ti olambakapupphāni; so ist diesem Kommentar [zum
Vessantara-jātaka] gesagt.

1O. von Hinüber (1988, 13-14.)
2Siehe S. 209.
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In der von Sirimaṅgala angeführten Jātakat.t.havan. n. anā steht opupphānı̄ ti o-
lambakapupphāni. Überdies erwähnt Sirimaṅgala auch eine Variante in der
„singhalesischen Handschrift“.

Vess-dı̄p 83, 251

opupphānı̄ ti patitapattānı̄ ti sı̄hal.apotthake.
opupphānı̄ ti patitapattāni; so in der singhalesischen Handschrift.

Im Sı̄hal.apotthaka steht die Lesung opupphānı̄ ti patitapattāni. Sie unterschei-
det sich auch von der Lesung opupphānı̄ ti olambakapupphāni, die Siri-
maṅgala vorher zitiert hat. Die Lesungen an dieser Textstelle weichen also
voneinander so stark ab, dass das Wort opuppha nicht eindeutig erklärt wird,
abgesehen davon, dass alle beide möglich sind.

Derartigen Abweichungen liegt der Unterschied der zwei Jātaka-Rezen-
sionen zugrunde, worauf O. von Hinüber hingewiesen hat2. Die ceylone-
sische Jātaka-Rezension repräsentiert die Rezension des Mahāvihāra3. Die-
se Mahāvihāra Rezension wurde auch nach Burma eingeführt, aber trotz-
dem enthält die birmanische Jātaka-Rezension stellenweise Reste einer al-
ten Jātaka-Rezension, die vermutlich ihren Ursprung in Südindien hat4.
Dies erklärt vermutlich, warum die Deutung des Wortes opuppha im Jātaka-
Kommentar in den Traditionen verschieden ist.

Höchstwahrscheinlich stellt Sirimaṅgalas Sı̄hal.apotthaka die Jātaka-Rezen-
sion des Mahāvihāra dar. Hingengen repräsentiert Sirimaṅgalas Jātakat.t.ha-
van. n. anā, die er als Grundlage für seinen Kommentar benutzt, möglicherwei-
se eine andere, die Reste der alten Jātaka-Rezension aus Südindien enthält.

Folglich darf man davon ausgehen, dass die Lesart olambakapuppha (her-
abhängende Blume) in der Vess-dı̄p eine ältere als die ceylonesichen patita-
patta (gefallenes Blatt) oder -puppha (gefallene Blume) sein kann. Von diesem
Standpunkt aus betrachtet, kann darauf geschlossen werden, dass die Be Les-
art opupphānı̄ ti olambakapupphānı̄ patitapupphāni auf S. 34 durch die Kontami-
nation zweier Jātaka-Rezensionen entstanden ist.

4.3 Zum Granthapotthaka

Neben dem Begriff sı̄hal.apotthaka (singhalesische Handschrift) kommt ein
weiterer sehr wichtiger Begriff vor: granthapotthaka. Das Wort grantha kann
selbstverständlich die Grantha-Schrift bezeichnen. Zwar sind die Pāli In-
schriften auf den Goldblättern aus Śrı̄ Ks.etra in einer Schrift, die südindi-
schen Schriften wie denen der Śālaṅkāyana- oder Pallava-Dynastie ähnlich
ist, geschrieben worden5, aber bisher ist keine in Grantha-Schrift geschriebe-

1Siehe S. 209.
2O. von Hinüber (1998b, 174-178).
3O. von Hinüber (1998b, 178).
4O. von Hinüber (1998b, 176).
5H. Falk (1996, 76ff); J. Stargardt (1995, 204-205).
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ne Pāli-Handschrift gefunden worden. Da aber die Pallava-Grantha-Schrift
aus dem 6. oder 7. Jh. n. Chr. wohl als Ursprung der südostasiatischen Schrif-
ten gelten darf, ist es nicht ganz auszuschließen, dass es in Grantha-Schrift
geschriebene Pāli-Handschriften gegeben hat.

Das granthapotthaka enthält interessante Varianten des Textes des Vessan-
tara-ja. Deshalb dürfen die Lesarten des granthapotthaka trotz ihrer unklaren
Herkunft der Aufmerksamkeit der Forschung gewiss sein.

Ja VI 482, 26 *6d

Ee Se Be tattha p’ assam. Purindada

Ce tatthassam. Purindada

Vess-dı̄p Se 34, 161

granthapotthake pana tattha hessam. Purindadā ti likhanti.

Das Versviertel tattha p’ assam. Purindada (Möge ich auch dort [Königin
Phusatı̄] sein, Oh Purindada!) ist verständlich. Aber das granthapotthaka zeigt
eine sehr interessante Lesung. Darin steht nicht assam. (1. sing. Optativ von
atthi) sondern hessam. (1. sing. Futur von hoti). Diese Lesung ist theoretisch
möglich. Aber beim Kontext handelt es sich um Phusatı̄s zehn Wünsche an
den Gott Sakka. Um den eigenen Wünsch zu äußern ist die Optativform
assam. geeigneter als die Futurform hessam. . Darüber hinaus zeigen die Ver-
se *5d und *11d ähnliche Phrase, nämlich, tattha assam. nivesane (=Möge ich
in diesem Wohnsitz sein!) im *5d. Daher ist in diesem Fall der Optativ assam.
vorzuziehen.

Wenn aber der eigentliche Wortlaut *tattha assam. Purindada wäre, dann
kann der Hiatus zwischen tattha und assam. entstehen, wie die Ce im oben ge-
nannten Beispiel zeigt (tatthassam. ). Aufgrund vom Hiatus fehlt diesem Vers-
viertel in der Ce eine Silbe.

Um das Aufeinandertreffen von zwei a zu vermeiden wäre es logischer,
entweder einen intervokalischen Konsonanten als Hiattilger, wie y, m, oder
ein Füllwort wie hi, pi, ca sowie vā zwischen tattha und assam. zu setzen2. Bei
letzterem wird der Auslaut eines Füllwortes wegen des Sandhi elidiert. Die
Zahl der Silben in diesem Versviertel nimmt daher nicht zu. Bei den drei
Editionen Ee, Be und Se, ist es pi, das dazwischen geschoben ist.

So gesehen wird die Lesung des granthapotthaka erneut und anders erklär-
bar. Beim granthapotthaka könnte nämlich ursprünglich hi als Füllwort einge-
setzt worden sein, also *tattha hi ’ssam. . Dann wurde diese Lesung im Lauf
der Handschriftenüberlieferung aufgrund des Missverständnisses eines Ab-
schreibers zu hessam. geändert.

1Siehe S. 122.
2Zum intervokalischen Konsonanten und dem Hiattilger; O. von Hinüber (2001, 93-94.

§ 170-171.)
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Auf diese Weise zeigt das granthapotthaka in der Vess-dı̄p viele andere in-
terssante Varianten, die unsere Kenntnisse über die Überlieferungsgeschchite
der Pāli Texte vertiefen können.

Der granthapotthaka wird in der Vess-dı̄p gelegentlich erwähnt. Daher
werden weitere Lesungen aus dem granthapotthaka in der vorliegenden Ar-
beit aufgeführt. Ferner darf man erwarten, die Lesungen des granthapotthaka
auch aus anderen Kommentaren Sirimaṅgalas oder den aus Lān Nā stam-
menden Kommentaren herausfiltern zu können.

Nach dem oben genannten Versviertel tattha p’ assam. Purindada folgt ein
weiteres tattha assam. mahesiyā (=Möge ich dort unter den Gattinen des Königs
sein! Ja VI 483, 6 *11d).

Auf den ersten Blick weist dieses Versviertel nichts Ungewöhnliche auf.
Aber nach L. Alsdorf ist das Wort mahesı̄ immer als Anapäst (˘̆ ¯

) zu messen1.
Entsprechend Alsdorfs Theorie erörtert O. von Hinüber, dass dieses Versvier-
tel tattha assam. mahesiyā keine regelmäßige Kadenz mehr erhält2. Statt dieses
Versviertels erkennt O. von Hinüber die Authenzität einer Variante tatth’ as-
sam mahesı̄ piyā (=Möge ich eine liebliche Gattin sein!), die in einer laoti-
schen Handschrift der Copenhager Sammlung vorkommt, an3. Wenn man
mahesı̄ als Anapäst liest, dann ist diese laotische Variante metrisch einwand-
frei. O. von Hinüber hat auf die Lesung der birmanischen und siamesichen
Ausgabe allerdings nicht verwiesen, doch beide Ausgaben zeigen dieselbe
Lesung wie die laotische4.

Auffällig ist jedoch, dass in der in Birma entstandenen Sadd nicht die
laotisch-birmanische Lesart, sondern die geläufige Lesart tattha assam. mahe-
siyā enthalten ist5. Ferner wird auch in der Vess-dı̄p tattha assam. mahesiyā zi-
tiert6. Daher ist anzunehmen, dass tattha assam. mahesiyā zumindest ab dem
12. Jh. n. Chr. zur geläufigen Lesung wurde. Also erkannten auch die Birma-
nen und Siamesen einmal tattha assam. mahesiyā an.

Vermutlich geriet mahesı̄ als Anapäst (˘̆ ¯
) ziemlich früh, nämlich schon

bis zum 12. Jh. n. Chr. in Vergessenheit und begann als Bacchius (˘̄ ¯
) ausge-

sprochen zu werden. Dadurch wurde die alte Lesung tatth’ assam mahesı̄ piyā
möglicherweise metrisch als falsch betrachtet.

Es ist dennoch rätselhaft, dass das in der Sadd nicht anerkannte Versvier-
tel tatth’ assam mahesı̄ piyā plötzlich wieder in den birmanischen und siamesi-

1L. Alsdorf (1965, 59). Doch hat L. Alsdorf (1957) das Versviertel Ja VI 483, 6 *11d nicht be-
handelt. Auch Cone/Gombrich (1977) und K. R. Norman (1981) erwähnen dieses Versviertel
nicht.

2O. von Hinüber (1983b, 77).
3O. von Hinüber (1983b, 77). Ferner O. von Hinüber (2001, 124, §119).
4S. Karashima merkt in seiner japanischen Übersetzung des Vess-ja an, dass er an der

Stelle Ja VI 483, 6 *11d die birmanisch-siamesische Lesart aufgenommen hat. Aber er erwähnt
weder diese laotische Variante noch den Aufsatz O. von Hinüber (1983b); S. Karashima (1988,
265 Anm. 30).

5Sadd 832, 24.
6Siehe Anm. 9 auf S. 129.
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chen Ausgaben auftritt. Warum ist dieser einmal beseitigten Lesart in Birma
und Siam erneut Gerechtigkeit widerfahren? Hinsichtlich der siamesichen
Ausgabe steht zu vermuten, dass sie von der laotischen Tradition beeinflusst
wurde1. Weiterhin ist unklar, ob die laotische Tradition auch auf die birma-
nische wirkte. Hierzu müssen erst weitere Belege gesammelt werden.

Das letzte Beispiel geht über den granthapotthaka hinaus. Doch macht es
deutlich, dass eine Variante in einer Handschrift einen aufschlussreichen Bei-
trag zur Textgeschichte leisten kann.

1O. von Hinüber (2000, 120) nach Dh. N. Kromamun Bidyalabh Bridihyakorn (1955). Siehe
auch 3.2 auf S. 24
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Kapitel 5

Die metrische Textanalysen in
der Vess-dı̄p

Sirimaṅgala liest verschiedene Handschriften und sucht die „richtige“ Le-
sung zu bestimmen, wobei er allerdings an mehreren Stellen darauf verzich-
tet, lediglich eine Lesung zu bestimmen. In solchen Fällen zeigt er einfach ein
paar für ihn plausible Lesungen auf und lässt den Leser mit dem Ausdruck
yuttataram. gahetabbam. (die bessere [Lesung] soll angenommen werden.) die
Entscheidung treffen.

Aber es gibt auch die Textstellen, wofür die Sirimaṅgala wohl keine Va-
rianten hatte. In diesem Fall musste er selbst eine mögliche Lösung finden.
Daher gibt die Vess-dı̄p auch darüber Aufschluss, wie das Vorgehen im 16 Jh.
bezüglich schwieriger Textstellen ohne Variante war.

5.1 Die Konsonantenverdoppelung

Ja VI 483, 1 *9b
thanā me nappapateyyum. palitā nassantu Vāsava

Ee nassantu
Ce nassantu
Be Se na santu

Es ist deutlich, dass die Lesung nassantu unmöglich ist. Aber L. Alsdorf hält
auch na santu in der Be und Se metrisch für bedenklich, und seiner Meinung
nach sollte no santu oder mā santu hinter der Lesung stecken1. Diese Lesung
kommentiert auch Sirimaṅgala.

Vess-dı̄p Se 37, 1–22

na santū ti vattabbe chandānurakkhan. attham. sa-ssa dvittam. .

1L. Alsdorf (1957, 17). Cone/Gombrich (1977, 103) folgt Alsdorfs Emendation.
2Siehe S. 125.
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Während so gesagt werden soll: na santu, wird der Laut s zum
Erhalt des Metrums verdoppelt.

ettha hi pat.hamad. d. he pat.hamapādo vattam. . dutiyo rakāravipulo.

Denn, in dem Fall ist der erste Pāda in der ersten Hälfte Vaktra.
Der zweite Pāda ist eine Ra-Vipulā.

Nach Sirimaṅgalas Erläuterung gilt das zweite Versviertel palitā nassantu
Vāsava als Ra-Vipulā1. Ferner erläutert Sirimaṅgala, dass wegen des Metrums
„s“ na santu verdoppelt und nassantu geschrieben worden ist.

Bei einer Ra-Vipulā ist die vierte Silbe unter normalen Umständen lang,
und nach der vierten Silbe wird eine Zäsur gesetzt2.

Ist dieses Versviertel *9b (˘̆ ¯¯ ¯̆ ¯̆ ˘) als Ra-Vipulā zu messen, kann
nassantu aufgrund der Regel der Ra-Vipulā doch als mögliche Lesung gelten.

na santu in den Be und Se ist zwar eine orthographisch richtige Korrektur,
sie lässt aber das Versviertel *9b metrisch unregelmäßig erscheinen. Hinge-
gen sucht Sirimaṅgala nicht, nassantu zu korrigieren. Dies kann daran liegen,
dass ihm keine andere Lesart bekannt war. Folglich kann man davon ausge-
hen, dass nassantu damals bereits die etablierte Lesung war.

Selbstverständlich ist no santu als Emendation durchaus möglich, kann
sogar die ursprüngliche Lesung sein. Aber, was sich hier deutlich zeigt, ist,
dass die auf den ersten Blick unverständliche Lesung nassantu zum Erhalt
des Metrums entstand.

5.2 Unterzählige Versviertel

Ja VI 492, 9 *48a
sa kattā taramāno va Sivirājena pesito
Der Haushofmeister, der vom König Sivi ausgesandt worden ist,
beeilt sich sehr3

Ee, Ce, Be, Se sa kattā taramāno va

Vess-dı̄p Se 67, 11-124

sa kattātaramāno ti sattakkharapādo ity ayam. nayo Ākhyātakap-
pasaddanı̄tiyam. vutto
sa kattātaramāno; ist ein Versviertel mit 7 Silben; diese Meinung
wird im Kapitel über das Verb in der Saddanı̄ti vertreten.

Der Vers 48 wird tätsachlich in der Saddanı̄ti zitiert. Dort werden einige
unterzählige oder überzählige Verse aus dem Pāli-Kanon angeführt.

1Das Schema von der Ra-Vipulā: (
¯̆¯̆ ¯

)
¯̆ ¯¯

nach der Sadd 1150 (8.1.3,13). Siehe auch R.
Steiner (1996, 248 Appendix 4).

2A. K. Warder (1967, 174 § 242).
3Zum katta(r)= skt. ks.attr. ; H. Lüders (1945-1949, 107-120).
4Siehe S. 178.
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Sadd 842, 23-27
tathā hi sa kattā taramāno Sivirājena pesito ti ....ūnādhikakkharapādā
gāthāyo dissanti.
Ebenso: sa kattā taramāno Sivirājena pesito. ...So erscheinen die
Verse mit fehlenden und überzähligen Silben.

Da Sirimaṅgala den Vers 48a „Versviertel mit 7 Silben“ nennt, kann mann
den Schluss ziehen, dass va in den allen heutigen Editionen eine Interpolation
ist, und dass va später als die Vess-dı̄p hineinzugefügt worden ist.

Wie auf S. 22 erwähnt, wurde die birmaischen Handschrift Bd, welche
Fausbøll für seine Edition benutzte, im Jahr 1788 abgeschrieben. Daher muss
diese Interpolation des va nach 1518 und bis 1788 stattgefunden haben. Dar-
über hinaus akzeptiert Sirimaṅgala das „Versviertel mit 7 Silben“, genau so
wie Aggavaṁsa. Der Vers 48a war höchstwahrscheinlich ein siebensilbiges
Versviertel und wurde erst später zum achtsilbigen umgestaltet.

Solche Verse, denen eine oder mehrere Silben fehlen, sind nicht selten.
Einige von solchen Versen könnten authentisch sein1.

Möglicherweise fanden sich noch mehr solcher Verse im Pāli-Kanon, wur-
den aber wie in diesem Beispiel relativ spät korrigiert. Sie könnten noch in
den Handschriften oder Kommentaren aus Lān Nā erhalten sein. Dies kann
dazu führen, dass mehr Versviertel als die Editionen nahelegen für sieben-
silbig gehalten werden müssen. Hierzu muss überprüft werden, ob sie nur
durch den Verlust einer Silbe entstanden sind, oder von Anfang an als sie-
bensilbig verfasst wurden. Wie das Beispiel in diesem Kapitel zeigt, kann
man durch ein sorgfältiges Studium der Lan Nā Kommentare herausfinden,
dass sich die Zahl der Silben in mehreren Versen mit der Zeit ändern kann.

5.3 Pluti im Vessantara-ja

Ja VI 497, 4 *87b
dubhato vanavikāse yadā dakkhisi kāmadam.
vane vālamigākin. n. e na rajjassa sarissasi
Wenn du den üppigen Wald von beiden Seiten siehst, o du Wün-
sche Gewährender! [dann] wirst du dich im von Raubtieren er-
füllten Wald nicht an [dein] Königreich erinnern.

Ee kāmadam. (Bd -do)

Ce, Se kāmadam.

Be kāmado

1K. R. Norman (1969, xlviii. Introduction)
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L. Alsdorf hält kāmadam. für falsch und korrigiert es zu kāmada, also
zur Vokativform1. In der birmanischen Texttradition ist die Nominativform
kāmado statt kāmadam. überliefert.

Hingegen bemerkt Sirimaṅgala, dass kāmadam. ein mit dem Anusvāra ver-
sehener (sānusāra) Vokativ ist.

Vess-dı̄p Se 81, 18–192.
kāmadan ti sānusāram. ālapanam etam. .
kāmadam. ; ein mit Anusvāra versehener Vokativ.

yasassinam. paññavantam. visayhā ti ettha paññavantan ti padam iva.
[Dies ist] hier genauso wie das Wort paññavantam. ; yasassinam. pañ-
ñavantam. visayha.

Im obigen Vess-dı̄p Zitat führt Sirimaṅgala ein Versviertel aus dem Eka-
rāja-ja: yasassinam. paññavantam. visayha3„[Alles ist vollendet] für ruhmvolle
Menschen, o du, der du weise und duldsam (? visayha) bist4“. Es bedarf
noch einiger weitergehender Erklärungen, um paññavantam. wirklich als Vo-
kativ zu bestätigen. Immerhin scheint paññavantam. unter den einheimischen
Pāli-Kommentatoren sowie-Grammatikern als Bespiel für den „mit dem A-
nusvāra versehenen Vokativ“ angesehen worden zu sein. Auch Aggavam. sa
nennt in seiner Saddanı̄ti genau dieses Versviertel aus dem Ekarāja-ja als Bei-
spiel für den „mit dem Anusvāra versehenen Vokativ“.

Saddanı̄ti 654, 5
paññavantan ti pana chandānurakkhan. attham. anusārāgamam. katvā
vuttam. .
„paññavantam. “ aber wird mit einem Anusvāra versehen, um das
Metrum zu erhalten, so wird gesagt.

In Ja III 14, 17 *3b yasassinam. paññavantam. visayha (˘̄ ˘̄ ,
¯̆ ¯¯̆ ¯̆

) ist das
Metrum tris. t.ubh; daher braucht man eine lange Silbe vor visayha, um eine
regelmäßige Kadenz zu erhalten. Bei der Beurteilung von Ja VI 497, 4 *87b
yadā dakkhisi kāmadam. (˘̄ ¯̆ ˘̄ ˘̄ ) ist das Metrum jedoch irrelevant. *kāmada
wäre vom Metrum her erlaubt und wegen der Wortform viel besser.

Sirimaṅgalas Kommentar, dass kāmadan ein Vokativ ist, stützt sich auf den
Kommentar des Vessantara-ja, den er benutzt hat. In der Vess-dı̄p führt Siri-
maṅgala den Kommentar zum Wort kāmadan an:

1L. Alsdorf (1957, 29). Cone/Gombrich (1977, 104 Appendix II) übernimmt Alsdorfs Kor-
rektur.

2Siehe S. 203
3Ja III 14, 17 *3b

Ee paññavatam.
Be Ce Se paññavantam.

4Der Vers aus dem Ekarāja-ja ist grammatisch schwierig. Ich bin teilweise dem Kommen-
tar gefolgt, der jedoch nur zum Teil einleuchtend ist. Nach dem Kommentar wird yasassinam.
in yasassi und nam aufgeteilt. yasassi sei ein Vokativ und nam bloß eine Partikel. Siehe Ja III 15,
2-5 (Kommentar zu Vers 3)
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Vess-dı̄p Se 81, 61

kāmadan ti mayham. sabbakāmadā ti idat.t.hakathāyam. .

Diese Lesart ist nur noch in der Vess-dı̄p erhalten und findet sich nicht
mehr in den heutigen Textausgaben.

Ja VI 498, 35

Ee kāmadan ti mayham. sabbakāmadadam. .

Be kāmado ti mayham. sabbakāmadado.

Handschriftliche Variante:

Cs kāmadā ti mayham. sabbakāmadada.

Bd kāmado ti mayham. sabbakāmado.

Der Kommentar des Vessantara-Ja, den Sirimaṅgala aufgeführt, interpre-
tiert die Wortform kāmadam. als Vokativ (sabbakāmada). In den Handschriften
oder modernen Ausgaben vom Kommentar des Vessantara-ja findet sich die-
se Lesart jedoch nicht mehr. In der Ee wird kāmadam. durch kāmadadam. inter-
pretiert, aber die Endung bleibt doch unverändert -am. . Daher ist unklar, wie
der Kommentator den Kasus des kāmadam. aufgefasst hat. Die birmanische
Ausgabe und Handschrift zeigen nicht kāmadam. , sondern die Nominativform
kāmado. Die Ce zeigt hingengen eine andere Lesart : kāmadā ti ... -kāmadada, in
der die Vokativform ohne nasalen Konsonant kāmada vorkommt.

Also ist die Lesart: kāmadan ti ... sabbakāmada in der Vess-dı̄p nicht mehr
überliefert, aber diese Lesart war vermutlich eine authentische Lesung zu
Sirimaṅgalas Zeit. Aufgrund dieser Lesart stellt er fest, dass kāmadam. eine
Vokativform ist.

Außer dieser Lesart hat er wahrscheinlich die Idee vom „Vokativ mit dem
Anusvāra“ aus der Saddanı̄ti übernommen, obwohl das Metrum beim Vers-
viertel 87b irrelevant ist. Für die Saddanı̄ti ist es sicherlich so, dass der Voka-
tiv mit dem Anusvāra nur metri causa zugelassen worden ist.

Aber trotzdem ist die Frage, was der Anusvāra in kāmadam. ist, noch nicht
geklärt. Im folgenden wird behandelt, wie dieser Anusvāra zustande gekom-
men ist.

Erstens werden -ā und -am. in der singhalesischen Pāli-Überlieferung oft
verwechselt2. Wenn aber die Lesung *kāmadā wäre, bliebe die Lesung immer
noch erklärungsbedürftig: Warum steht ein langes ā in der Vokativform von
„kāmada“ im Auslaut? Zweitens ist es bekannt, dass im Mittelindschen aus-
lautende Vokale nasaliert werden können3. Es kann sein, dass Sirimaṅgala

1Siehe S. 202.
2O. von Hinüber (2001, 140, § 304)
3O. von Hinüber (2001, 74-75, § 113)
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dieses Phänomen mit dem Ausdruck „sānusāra“, gemeint hat. Aber ich glau-
be nicht, dass kāmadam. nur als Ergebnis Nasalierung des Auslauts a zustande
gekommen ist. Vielmehr handelt es sich hier um die Plutierung.

Die Pluti bezeichnet eine morphonologisch unmotivierte Überdehnung
eines Vokals. Sie tritt grafisch nur in Handschriften einer begrenzten An-
zahl von älteren, meist vedischen Texten auf. Die nachpān. ineischen Gram-
matiker haben keine Regeln für die Pluti1. Doch war die Pluti wohl auch in
nachpān. ineischer Zeit sprachlich lebendig, auch wenn sie nicht bezeichnet
wurde2. Auch im Mittelindischen findet die Pluti im Vokativ Verwendung3.
Nach den Untersuchungen von L. Alsdorf sind einige Spuren der Pluti in
Pāli-Texten zu finden4. Sie sind einzig mit Hilfe des Metrums zu erschließen.
Wie oben (S. 42) schon bemerkt, ist das Metrum im Versviertel 87b nicht hilf-
reich. Trotzdem darf kāmadam. als ältere Lesung gelten, die in der Vess-dı̄p
und in der Ce bewahrt ist. Und Sirimaṅgala deutet diese Lesung als Vokativ.
Dies weist doch darauf hin, dass kāmadam. eine verborgene Pluti bezeichnet.
Zur verborgenen Pluti im Pāli ist das folgende Zitat aus der Saddanı̄ti erwäh-
nenswert:

Saddanı̄ti 91, 8-13
tathā hi brāhman. ā katthaci katthaci rassat.t.hāne pi dı̄ghat.t.hāne pi
āyatena sarena majjhimāyatena sarena accāyatena ca sarena vedam.
pat.hanti, likhitum asakkun. eyyena gı̄tassarena viya.
Die Brahmanen rezitieren ja so den Veda an der jeweiligen Stel-
le in kurzer wie in langer Position, [einen Vokal] mit gedehntem,
mittellang gedehntem, oder überlang gedehntem Ton. [Dies ist
so,] wie mit Gesangston, der nicht geschrieben werden kann.

iti sabbakkharesu pi āyatena saren’ uccāran. am. labbhat’ eva likhitum
asakkun. eyyam. . . .
Also ist die Aussprache mit gedehntem Ton doch bei allen Silben
möglich, kann [jedoch] nicht geschrieben werden. . .

Aggavam. sa verbindet die Überdehnung der Vokale im Pāli mit der Rezitati-
on der vedischen Texte. Er kennt das Phänomen „Pluti“, obwohl er hier den
terminus technicus nicht verwendet. Darüber hinaus stellt er fest, dass diese
Überdehnung der Vokale nicht geschrieben werden kann. Die Pluti wird aber
tatsächlich in den Veda-Handschriften grafisch dargestellt, obwohl dies nicht
durchgängig der Fall ist. Dieses Pluti-Zeichen in den Veda-Handschriften ist
Aggavam. sa wahrscheinlich unbekannt und er besteht auf seiner Meinung,

1J. Wackernagel (1896, 297-298, § 255b)
2K. Strunk (1983, 19-23)
3Zur Pluti im Mittelindischen: O. von Hinüber (2001, 229, § 311); R. Pischel (1900, 64-65,

§ 71; 253, § 366b)
4L. Alsdorf (1968).
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dass die Pluti nicht geschrieben werden kann. Es liegt daher nahe zu vermu-
ten, dass es noch weitere Fälle „verborgener“ Pluti in Pāli-Texten gibt.

Nun kehren wir zum Anusvāra beim kāmadam. zurück. J. Wackernagel hat
darauf hingewiesen, dass ein auslautender Plutivokal manchmal nasaliert
wird1 und weiter, dass diese Nasalierung eines auslautenden Vokals in der
späteren mittelindischen Zeit anzusiedeln ist2. Ein bekanntes Bespiel einer
nasalierten Vokativpluti stammt aus der Taittirı̄ya-Sam. hitā:

TS 1.8.16.2
śúślok ´̄a3m. súmaṅgal ´̄a3m. sátyarāj ´̄an
O du von gutem Ruf! O du von gutem Glück! O du wahrer König!

kāmadam. bezeichnet eine nasalierter Vokativpluti. Deshalb dürfte kāma-
dam. ursprünglich mit gedehntem -ā und nasaler Färbung ausgesprochen
worden sein: *kāmadām. . Eine solche Aussprache ist ein klarer Verstoß ge-
gen das „Zwei-Moren-Gesetz“ des Mittelindischen. Jedoch steht *kāmadām.
am Pādaende, welches mit dem Schluss einer Halbstrophe zusammenfällt.
Deshalb ist dieser deutliche Verstoß gegen das „Zwei-Moren-Gesetz“ vom
Rhythmus her nicht auffällig. Bei der schriftlichen Fixierung hingegen muss-
te das „Zwei-Moren-Gesetz“ Beachtung finden. Und gemäß der oben (S. 44)
zitierten Aussage in der Saddanı̄ti ist die Pluti, d. h. die Überdehnung eines
Vokals, im Pāli nicht zu schreiben. Vielleicht hat auch Aggavam. sa in jenem
Zitat implizit das „Zwei-Moren-Gesetz“ mitgemeint. Auch unabhängig da-
von musste *kāmadām. wegen des „Zwei-Moren-Gesetzes“ zu kāmadam. um-
geschrieben werden. Nur der Anusvāra bleibt geschrieben, als Rest der nasa-
lierten Vokativpluti in *kāmadām. zeigt. Für diesen Anusvāra ist also der Be-
griff „semilatente Pluti-Graphie“, wie ihn Strunk geprägt hat, verwendbar3.

Wie in diesem Abschnitt gezeigt, ermöglicht der Vergleich der verschie-
denen Lesarten aus der Vess-dı̄p und Saddanı̄ti eine hilfreiche Analyse sonst
unverständlicher Textstellen.

Darüber hinaus ist bemerkenswert, dass der Text des Vessantara-jātaka,
des beliebtesten Jātaka schlechthin, in den einzelnen Textstellen selbst zu ei-
nem so späteren Zeitpunkt noch nicht festgelegt war.

1J. Wackernagel (1896, 299, § 257b). Siehe auch Pān. ini 8.4.57
2J. Wackernagel (1896, 301-302, § 259b und bα). Ausführliche Darlegung über die Nasalie-

rung des Plutivokals in: K. Strunk (1983, 90-94, § 3.2)
3K. Strunk (1983, 21)
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Kapitel 6

Die Jātaka-Titel in der Vess-dı̄p

Es ist bereits thematisiert worden, dass die südostasiatische Jātaka-Tradition
in vielerlei Hinsicht wie beispielsweise Titel der einzelnen Jātakas, Umfang,
Textanordnung usw. der ceylonesischen abweicht1. Diese Abweichungen
sind tief in der alten Jātaka-Tradition, vor allem der der Jātakat.t.havan. n. anā
des Mahāvihāra verwurzelt2. Die Untersuchung dieser Abweichungen in
der südostasiatischen Jātaka-Sammlung schreitet allerdings nur sehr lang-
sam voran, denn es bedarf sorgfältiger und gesonderter Untersuchungen der
einzelnen Jātaka-Handschriften aus Südostasien, um Herkunft oder Ursa-
che derartiger Abweichungen ausfindig zu machen. Bei diesem gegenwär-
tig noch nicht sehr fortgeschrittenen Forschungsstand kann die Untersu-
chung der Vess-dı̄p weitere Klärung schaffen. Da Sirimaṅgala Textstücke im-
mer zusammen mit ihren Titeln zitiert, hat man die Möglichkeit, die Jātaka-
Titel aus dem Thailand des 15 Jh. zu erfahren: Die in der Vess-dı̄p genann-
ten Jātaka-Titel sind meistens denen der modernen birmanischen Jātaka-
Rezension gleich. Als Bespiel hierfür sei auf die folgenden Titel verwiesen:

1. Mahāsuva-ja3 (Ee Mahāsuka-ja. No. 429. Ja III 490, 12ff)

2. Temiya-ja4 (Ee Mūgapakkha-ja. No. 538 Ja VI 1, 3ff)

3. Suvan. n. asāma-ja5 (Ee Sāma-ja. No. 540. Ja VI 68, 24ff)

4. Mahosatha-ja6 (Ee Mahāummagga-ja. No. 546 Ja VI 329, 19ff)

Zwei Ausnahme sind:

1. Vilāra-ja7 (Be Bil.āravata-, Ee Bil.āra-. No. 128. Ja I 460, 1ff)

1G. H. Luce (1956), G. Martini (1963).
2O. von Hinüber (1998b, 174-178).
3Vess-dı̄p Se 30, 1.
4Vess-dı̄p Se 47, 8.
5Vess-dı̄p Se 75, 1.
6Vess-dı̄p Se 54, 20-21.
7Vess-dı̄p Se 81, 1.
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2. Bhisapuppha-ja1 (Be Siṅghapuppha-, Ee Bhisapuppha-. No. 392. Ja III,
307, 23ff)

Es gibt aber unter den in der Vess-dı̄p genannten Jātaka-Titeln dennoch
manche eigentümlichen Titel, die sich weder in der birmanischen, noch sin-
ghalesischen Jātaka-Rezension finden.

Vijjādharavihesakajātaka Vess-dı̄p Se 35, 18 = Ee Dhajavihet.ha-ja (No. 391,
Ja III 303ff.), Be Vijjādhara-ja

In diesem Jātaka geht es um Vertreibung und Zurückberufung der Aske-
ten aus Benares. Das Vertreiben wird dadurch provoziert, dass sich ein Zau-
berer (Vijjādhara) nachts zur Königsgemahlin schleicht. Dieser Zauberer gibt
sich tagsüber als Asket aus, um sein wahres Gesicht zu verbergen. In der Fol-
ge verleumdet der verärgerte König alle Asketen in Benares und vertreibt sie
von dort. Letztendlich werden alle vertriebene Asketen mit Hilfe des Bod-
hisatta nach Benares zurückgerufen. Der Zauberer entkommt jedoch in die-
sem Jātaka den königlichen Vasallen. Daher ist der Titel in der Vess-dı̄p Vi-
jjādharavihesaka (Qual des Zauberers) nicht zutreffend. Überdies ist der Titel
in der Ee Dhajavihet.ha (Kennzeichen der Beleidigung) ebenfalls nicht über-
zeugend, denn das Wort Dhaja kommt in diesem Jātaka überhaupt nicht vor.
Ein Titel, der in einer birmanischen Handschrift Bd aufgezeichnet worden ist,
heißt Pabbajitavihet.ha (Beleidigung des Asketen)2 Jedoch ging dieser Titel in
der birmanischen Tradition verloren, und dieses Jātaka wurde als Vijjādhara
neu betitelt. Aber letzten Endes sind alle Titelvarianten nicht überzeugend.
Wenigstens ist anzunehmen, dass der Titel dieses Jātaka bereits vor der Vess-
dı̄p, d. h. vor 1517, durcheinander geriet3.

Dhaṅkajātaka Vess-dı̄p Se 69, 7
= Ee Ghata-ja (No. 454, Ja III 168ff.), Be Ghat.a-ja
In diesem Jātaka gilt die Hauptperson als König Ghata. Dagegen ist

Dhaṅka derjenige, der auf Grund der Verleitung durch einen bösen Unter-
tan den König Ghata verhaftet und ihn in Ketten legt. In der Vess-dı̄p ist
dieses Jātaka also nicht nach der Hauptperson benannt, sondern nach dem
Hauptschurken Dhaṅka.

In der europäischen Edition heißt dieser Hauptschurke nicht Dhaṅka, son-
dern Vam. ka (Ja I 169, 1ff.). Jedoch sind die anderen Editionen wie die bir-
manische, thailändische und sogar moderne singhalesische, einig über die
Lesung Dhaṅka. Darüber hinaus nennt die Vess-dı̄p dieses Jātaka Dhaṅka-ja.
Tatsächlich findet man dieses Schwanken zwischen Vam. ka und Dhaṅka sehr
oft in den Pāli-Handschriften, wie S. H. Levitt (1993) berichtet hat. Dieses
Schwanken sei ursprünglich durch die graphische Verwechselung von v und

1Vess-dı̄p Se 75, 14. Dort steht Bhim. samuppajātake.
2Siehe Ja III 307 Anm 20. Steht Pabbajitavihedha im Original.
3Zur Bildung von Jātaka-Titeln: O. von Hinüber (1998b, 7-16).
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dh in der Brāhmı̄-Schrift verursacht worden1. Wenn diese Annahme richtig
ist, dann ist es noch schwerer zu bestimmen, ob der Hauptschurke dieses
Jātaka ursprünglich Vam. ka oder Dhaṅka heißt. Denn diese graphische Ver-
wechselung in der Brāhmı̄-Schrift kann ihre Wurzel tief in der fernen Ver-
gangenheit haben. Und ausschließlich nach den Lesarten der heutigen Pāli
Textausgaben kann man den ursprünglichen Namen dieses Schurken nicht
wirklich feststellen.

Yudhañjayajātaka Vess-dı̄p Se 66, 19 = Ee Yuvañjaya-ja (No. 460, Ja III
168ff.), Be Yudhañcaya-ja

Hier handelt es sich ebenfalls um eine graphische Verwechselung von v
und dh. V. Fausbøll hat bereits auf die birmanische Lesart (Bd) Yudhañjaya in
seiner Jātaka-Ausgabe hingewiesen2. Ferner sind die Titel-Varianten Yudhañ-
jaya in der Se und Yudhañcaya in den weiteren birmanischen Jātaka-Hand-
schriften bekannt3. So steht die singhalesiche Lesart den südostasiatischen
Lesarten gegenüber. Allerdings gibt es keine Variante im Cariyāpit.aka und
dessen Kommentar, und alle Handschriften des Cp und der Cp-a sind mit
Yudhañjaya einheitlich4.

Inhaltlich handelt dieses Jātaka von einem Prinzen, der ins Asketenleben
aufbricht, um der Krankheit, dem Alter und dem Tod zu entkommen. Und
nach dem Namen dieses Prinzen ist dieses Jātaka betitelt. Unter den oben ge-
zeigten Variationen passt Yudhañjaya „der eine Schlacht gewinnt“ am besten,
denn der Prinz stammt aus dem Kriegerstand. In Yudhañcaya in der Be und
Yuvañjaya in der Ee kann man dagegen keinen Sinn erkennen. Daher ist sehr
wahrscheinlich, dass der Titel Yudhañjaya-ja in der Vess-dı̄p der ursprüngli-
che ist.

Kimpakkaphalajātaka Vess-dı̄p Se 88, 20
= Ee Phala-ja (No. 54, Ja I 271ff.), Be Kimphala-ja
Dieser Titel in der Vess-dı̄p ist aus den folgenden Gründen problema-

tisch. Erstens geht es in diesem Jātaka um einen Baum names Kimphala (nicht
Kimpakkaphala!), dessen Frucht in jeder Hinsicht dem Amba (Mango) ähn-
lich, jedoch todbringend giftig ist. Zweitens kommt das Wort Kimpakkapha-
la in diesem Jātaka überhaupt nicht vor. Hinzu kommt, dass dieser Titel zu
Verwechslungen führen kann, denn es gibt ein anderes, sehr ähnliches Jā-
taka namens Kimpakka-ja (No. 85, Ja I 367-369) in der Jātaka-Sammlung. In
diesem Kimpakka-ja geht es wieder um eine todbringend giftige Frucht, die
dem Amba (Mango) in jeder Hinsicht ähnlich ist. Überdies ist der Prosa-Teil

1S. H. Levitt (1993, 62). Ferner K. R. Norman (1971, 57 Anm. 7).
2Ja IV 120, Anm. 5; 123, Anm 16.
3G. Martini (1963, 87). G. Martini hat die thailändische Titel-Variante als Judhañjaya ge-

zeigt, aber sie ist bloß ein Druck- oder Schreibfehler.
4Cp *242-*247; Cp-a 182-186.
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dieses Kimpakka-ja nahezu identisch mit dem des Kimphala-ja, obwohl die
Versteile der beiden Jātakas nicht die geringste Gemeinsamkeit haben. Siri-
maṅgala zitiert übrigens an anderer Stelle (Vess-dı̄p Se 66) ein Textstück aus
dem Kimpakka-ja (No. 85) und gibt dessen Titel korrekt an. Um so weniger
ist dieser zu Verwechslungen führende Titel Kimpakkaphala in der Vess-dı̄p
begreiflich. Möglicherweise hat Sirimaṅgala aufgrund der Ähnlichkeiten der
beiden Jātakas die Kimphala- und Kimpakka-ja verwechselt. Aus dieser Ver-
wechslung entstand dann der Titel Kimpakkaphala-ja in der Vess-dı̄p.

Khandhaparitta-ja Vess-dı̄p Se 347, 7
= Ee Khandhavatta-ja (No. 203, Ja II 144ff.), Be Khandha-ja
Der in der Vess-dı̄p genannte Titel Khandhaparitta darf als der ursprüng-

liche gelten. Denn in diesem Jātaka lehrt der Buddha seine Schüler Paritta
(Schutzzauber), damit sie vermeiden können, von einer Schlange gebissen
zu werden. Dieser Schutzzauber kommt auch im AN II 72-73 und Vin II 110
vor und ist in der Tradition des Theravāda unter dem Namen Khandhaparitta
überliefert worden1. Aus diesem Grund ist der Titel Khandhaparitta für dieses
Jātaka am besten geeignet.

Einige Jātaka-Titel in der Vess-dı̄p bewahren Besonderheiten, die sowohl
von der singhalesischen als auch birmanischen Tradition abweichen. Diese
abweichenden Jātaka-Titel in der Vess-dı̄p sind meistens nicht wesentlich
klarer als die Titel in den heutigen Ausgaben (Ee, Be). Allerdings ist fest-
stellbar, dass viele Jātaka-Titel, abgesehen von sehr berühmten Titeln wie Si-
vi, Vessantara usw., gelegentlich einer Neuerung unterzogen wurden. Und,
wie in den obigen Beispielen 3 und 5 gezeigt, bewahrt die Vess-dı̄p doch den
möglichen Originaltitel eines Jātaka. Deshalb darf man erwarten, dass man
durch weitere Untersuchung der Vess-dı̄p einen Anhaltspunkt für sehr alte
Titel von Jātakas bekommen kann.

1Dieser Schutzzauber ist nicht nur in der Theravāda-Tradition, sondern auch in den nörd-
lichen Traditionen des Buddhismus tradiert. Z. B. kommt ein erweiterte Khandhaparitta in der
chinesischen Übersetzung der Mahāmāyūrı̄vidyārājñı̄ vor. Siehe Taisho no. 984 Bd. 19, 447c.
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Kapitel 7

Zitate in der Vess-dı̄p

7.1 Allgemeines

Die Werke, die in der Vess-dı̄p zitiert werden, sind im Zitatenverzeichnis auf-
gelistet (S. 223). Die einzelnen Titel der Pāli-Texte können diesem Zitaten-
verzeichnis entnommen werden. Die genaue Quellenangaben der Zitate aus
den Pāli-Texten sind in den Fußnoten der vorliegenden Edition der Vess-dı̄p
aufgezeigt. Abweichende Lesungen der einzelnen Ausgaben werden auch in
den Fußnoten festgehalten.

Meistens zitiert Sirimaṅgala die uns bekannten Pāli-Texte. Es gibt den-
noch Zitate aus Texten, die nicht bekannt oder wenig erforscht sind. Im Fol-
genden werden solche Texte, die der Erläuterung bedürftig sind, behandelt.

7.2 Kommentare

7.2.1 Jātaka-t.ı̄kā

Die Jātaka-t.ı̄kā, nämlich Jātakat.t.hakathāya Lı̄natthappakāsinı̄ (Ja-pt.), wird
seit dem 12. Jh. n. Chr. Dhammapāla zugeschrieben1. Als Ganzes ist dieser
Kommentar bis heute nicht herausgegeben und existiert lediglich in Form
von Handschriften. Es gibt jedoch eine Edition der Vessantarajātaka-t.ı̄kā aus
der Ja-pt., die von D. E. Hettiararchi herausgegeben worden ist2.

In der vorliegenden Arbeit wird auf eine birmanische Handschrift (Ja-pt.
B)3, aber hinsichtlich der Vessantarajātaka-t.ı̄kā auch auf diese Edition von D.
E. Hettiararchi (Ja-pt. C) verwiesen4.

1Sp-t. Be I 41, 2: lı̄natthapakāsiniyam. ācariya-dhammapālattheren’ eva vuttam. . Siehe auch O.
von Hinüber (1996b, 167, § 358-359; 169, § 365).

2D. E. Hettiaratchi (1950, 135ff.). Außerdem hat R. Čičak-Chand (1974, 101ff.) die Sāmajā-
taka-t.ı̄kā herausgegeben.

3Zu dieser Ja-pt. B; W. B. Bollée (1970, xii, Preface); O. von Hinüber (1985, 18).
4Siehe viii, neu eingeführte Abkürzung.
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Die Handschrift Ja-pt. B wurde nach dem Kolophon im Jahr 1885 AD an-
gefertigt, und ihre Kopie wurde 1931 in der Bernhard Free Library in Ran-
goon hergestellt1. Ja-pt. B enthält viele Schreibfehler. Hinzu kommt, dass der
Wortlaut vieler Textstellen sinnlos ist. Durch den Vergleich zwischen den Ja-
pt. B und einer siamesichen Handschrift der Ja-pt. stellt O. von Hinüber fest,
dass der Text dieser Ja-pt. B korrumpiert sei2.

Ja-pt. C beruht auf dieser Ja-pt. B3. Trotzdem wird auch auf Ja-pt. C deswe-
gen verwiesen, weil Hettiaratchi den Text von Ja-pt. B oft korrigiert.

7.2.2 Die südostasiatischen Kommentare zum Vessantara-ja.

Außer der Vess-dı̄p sind einige Kommentare zu diesem Jātaka in Südostasien
bekannt:

1. Sakābhimata (Skilling/Pakdeekham, 2002, § 2.206)

2. Ganthasāracintā (Skilling/Pakdeekham, 2002, § 2.36)

3. Vivaran. a-Vessantarajātaka (Skilling/Pakdeekham, 2002, § 2.200)4

Das Sakābhimata wird gelegentlich in der Vess-dı̄p zitiert5, und daher wer-
den einige Textabschnitte daraus in dieser Edition aufgeführt. Es besteht
auch die Möglichkeit, dass dieses Sakābhimata mit dem „Sakkābhimata“, das
im Gv 65, 26-27; 75, 22-23 eingetragen worden ist, identisch ist.

Die Ganthasāracintā, die auch „Ganthapakaran. a“ genannt wird, ist eben-
falls in der Vess-dı̄p erwähnt6. Ferner ist festzuhalten, dass das Sakābhimata
und die Ganthasāracintā früher als die Vess-dı̄p, also vor 1517 n.Chr. verfasst
wurden.

Im Gegensatz zu diesen beiden Werken wurde das Vivaran. a-Vessan-
tarajātaka bzw. Mahāvessantaravivaran. a deutlich später als die Vess-dı̄p,
nämlich vor 1745 AD verfasst7.

7.3 Grammatiken

Zitate aus den Grammatiken in der Vess-dı̄p stammen meist aus Kacc, Mogg,
Mogg-v, Rūp, Rūp-t. und Sadd. Hinsichtlich der Zahl der in der Vess-dı̄p zi-
tierten Textstellen übertrifft Sadd die anderen Grammatiken. In der Traditi-

1CPD. Epilegomena 2.5.10,11. Siehe auch W. B. Bollée (1970, xii, Preface).
2O. von Hinüber (1985, 18).
3Siehe D. E. Hettiaratchi (1950, 109, Introduction)
4Am Vivaran. a-Vessantarajātaka arbeitet Dr. Claudio Cicuzza.
5Siehe S. 127.
6Vess-dı̄p Se 266, 8 (unter dem Titel „Ganthapakaran. a“); 307, 7.
7In Skilling/Pakdeekham (2002, § 2.200) ist das Datum dieses Werks nicht erwähnt. Aber

O. von Hinüber (1983b, 83) hat darauf hingewiesen, dass das Mahāvessantaravivaran. a im
Jahr 1745 geschrieben worden sei: Siehe auch O. von Hinüber (1984, 121).
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on der Pāli-Grammatik war Sadd das wichtigste und einflussreichste Werk1.
Insbesondere die Lān Nā Kommenatatoren kennen Sadd gut, und ihre gram-
matischen Erläuterungen gründen meist auf Sadd. Deshalb sind Kenntnisse
über die traditionelle Pāli-Grammatik, vor allem Sadd, erforderlich für die
Erforschung der Lān Nā Kommentare.

Einige Forscher haben bereits behandelt, wie die Sanskrit-Grammtiken
Sadd beeinflusst haben2. Aber eine eingehende Behandlung des Einflusses
von Sadd auf die jüngeren Kommentatoren, ist immer noch ein Desideratum.

Wie im Abschnitt 5.3 auf S. 41 gezeigt worden ist, kann eine neue tiefgrei-
fende Analyse unverständlicher Textstellen mit Sirimaṅgalas Kommentaren
unter Berücksichtigung von Sadd vorgenommen werden.

Außer Sadd und der bekannten Pāli-Grammatiken sind die folgenden
Pāli-Grammatiken aus Südostasien in Vess-dı̄p erwähnt:

7.3.1 Saddatthabhedacintā

Die Saddatthabhedacintā wurde von Saddhammasiri in Arimaddana (Pagan,
Birma) geschrieben und behandelt die Klassifikation der Pāli-Wörter und de-
rer verborgenen Bedeutungen3.

Nach der siamesichen Tradition heißt der Autor der Saddatthabheda-
cintā nicht „Saddhammasiri“, sondern „Saddhamma“4. Im Sāsanavam. sa ist
jedoch Saddhammasiri als Name des Autors verzeichnet5.

In der Vess-dı̄p wird ein Vers aus der Saddatthabhedacintā zitiert6.

7.3.2 Padakkama

Dieses Werk, welches von Dhammasenāpati geschrieben wurde, wird in der
siamesichen Tradition sowohl Padakkamayojanā-Saddatthabhedacintā als auch
Saddatthabhedacintā-padakkamayojanā genannt und gilt als Kommentar zur
Saddatthabhedacintā7. Sirimaṅgala zitiert den Padakkama ein einziges Mal in
der Vess-dı̄p8.

1O. von Hinüber (1988, 9); K. R. Norman (1983, 164-165).
2Als Beispiel sei auf Y. Ojihara (1971) und E. G. Kahrs (1992) verwiesen.
3CPD Epilegomena 5.4.1; Skilling/Pakdeekham (2002, 293, § 4.117); F. Lottermoser (1987,

103 Anm. 2) F. Lottermoser gibt den Entstehungsort dieses Werks als Laṅkā an. Es ist jedoch
unklar, auf welcher Quelle ihre Angabe beruht.

4Skilling/Pakdeekham (2002, 293, § 4.117).
5Sās 75, 29.
6Siehe 12.1 auf S. 108.
7L. Likhitananda (1980, 71); H. Saddhatissa (1989, 42); Skilling/Pakdeekham (2002, 274,

§ 4.79).
8Siehe 12.1 auf S. 127.
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7.4 Jātatthakı̄nidāna

Das Jātatthakı̄nidāna, das Cullabuddhaghosa zugeschrieben wird, ist nicht
überliefert1. Aber Sirimaṅgala führt dieses Werk einmal unter seinem Titel
Jātatthakı̄pakaran. a in der Vess-dı̄p auf2.

7.5 Nissaya

Der Nissaya (wörtlich: Hilfe) ist eine Gattung der buddhistischen Literatur
in Südostasien. Bei dieser literarischen Gattung handelt es sich um zweispra-
chige Texte, in denen Pāli-Wörter eines Textes wortwörtlich oder von Phrase
zu Phrase in die einheimische Sprache übersetzt werden3. In der ceylonesi-
schen Tradition wird hingegen derartige Literatur „Sannaya“ genannt.

In der Vess-dı̄p wird ein Textstück aus dem Pakkāmikanissaya zitiert, das
uns völlig unbekannt ist4. Ferner wird auch ein Textstück aus einem anderen
Nissaya-Text zitiert, dessen Titel Sirimaṅgala nicht angibt, sondern nur all-
gemein mit dem Ausdruck kismiñci Nissayapotthake (in irgend einem Nissa-
yabuch) auf diesen Nissaya hinweist5.

7.6 Lexika

7.6.1 Abhidhānappadı̄pikā und Abhidhānappadı̄pikāt.ı̄kā

Die Abhidhānappadı̄pikā (Abh)6 , das einzige umfassende Pāli-Lexikon,
wurde von Moggallāna gegen Ende des 12 Jh. n. Chr. auf Sri Lanka verfasst7.
Die Abh fand in allen südostasiatischen Ländern Verbreitung und nahm als
Lexikon eine zentrale Position ein8. Trotz ihrer Wichtigkeit innerhalb der süd-

1O. von Hinüber (1996b, 200, § 434); Gv 63, 6-7.
2Siehe S. 128.
3M. Ikeda (1997, 155-156 mit Anm. 4); W. Pruitt (1994, 18). Der Kommentar zu Saṅga-

rakkhitas Subodhālam. kāra, nämlich Subodhālaṅkāra-abhinavat.ı̄kā, nennt sich auch „Nissa-
ya“, obwohl er nicht zweisprachig, sondern nur auf Pāli geschrieben ist. Siehe Subodh, Intro-
duction xviii-xix.

4Siehe S. 127.
5Siehe S. 159.
6Dieser Abschnitt ist eine Erweiterung meines Vortrags: Yukio Yamanaka: Die Bedeutung

der Abhidhānappadı̄pı̄ka in der Pāli Literatur. In: XXX. Deutscher Orientalistentag, Freiburg,
24.-28. September 2007. Ausgewählte Vorträge, herausgegeben im Auftrag der DMG von Rai-
ner Brunner, Jens Peter Laut und Maurus Reinkowski. On-line Publikation, Februar 2008,
<URL: http://orient.ruf.uni-freiburg.de/dotpub/yamanaka.pdf> ISSN 1866-2943.

7W. Geiger (1916, 38, § 51); R. O. Franke (1902, 66); C. Vogel (1979, 313).
8Zu den singhalesischen Ausgaben der Abh: M. Kitsudo (1997, 50). Ferner ist eine in-

dische Edition der Abh im Jahr 1981 herausgekommen: Swami Dwarikadas Shastri (Hrsg.):
Abhidhānappadı̄pikā and Ekakkharakosa [Pāli Dictionary] (With Sanskrit Hindi Translation). Vara-
nasi: Bauddhabharati, 1981. Im ungefähr gleichen Zeitraum hat I. Katayama auch die Abh
herausgegeben: I. Katayama (1979); I. Katayama (1981); I. Katayama (1982).
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und südostasiatischen Theravāda-Traditionen, wurde ihr von der Seiten der
Forschung kaum Beachtung geschenkt. Dies ist darauf zurückzuführen, dass
die Abh vollständig auf Sanskrit-Lexika beruht, insbesondere dem Amara-
kośa, und somit nicht als eigenständig einzustufen ist1.

Der Kommentar zur Abh, die Abhidhānappadı̄pikāt.ı̄kā (Abh-t.), wurde
von Caturaṅgabala auf Sri Lanka im 14. Jh. n. Chr. verfasst2. Weil die Abh im
wissenschaftlichen Pāli Studium kaum eine Rolle spielt und gespielt hat, hat
auch die Abh-t. bis heute nur wenig Beachtung gefunden3. Doch die Abh und
die Abh-t. werden in den südostasiatischen Traditionen des Theravāda hoch-
geschätzt. Diese beiden Werke wurden von den Kommentatoren aus Süd-
ostasien häufig zitiert. Überdies ist die Abh–t. tatsächlich eine von den meist
zitierten Quellen in der Vess-dı̄p. Um seine eigene Kommentierung zu recht-
fertigen, zitiert Sirimaṅgala sehr häufig sowohl Abh als auch Abh-t.. Für Siri-
maṅgala besitzen also Abh und Abh-t. die gleiche Autorität wie ältere Kom-
mentare von Buddhaghosa oder Dhammapāla.

Wie ich bereits erwähnt habe, beruft sich die Vess-dı̄p oft auf die Abh
und Abh-t.. Um Sirimaṅgalas Kommmentierung zu verstehen, ist es daher
notwendig, die Abh-t. im Detail zu untersuchen. Im Zuge der Untersuchung
hat sich erwiesen, dass die Abh-t. einen umfangreichen literarischen Hinter-
grund hat.

Bei der Lektüre der Abh-t. wird deutlich, dass die Abh-t. zahlreiche Text-
stellen aus der Sanskrit-Literatur zitiert. Diese Zitate sind zumeist identifi-
zierbar. Es gibt jedoch einige, die aus unbekannten Quellen stammen. Bei
diesen ist es mithin schwierig, die genauen Bedeutungen der Zitate festzule-
gen. Denn die Zitate aus der Sanskrit-Literatur sind ausnahmslos ins Pāli
übersetzt. Infolgedessen bereitet die Rekonstruktion der Sanskrit-Begriffe,
die den Pāli Übersetzungen zu Grunde liegen, in einigen Fällen Schwie-
rigkeiten. Es ist alledings bemerkenswert, dass die Abh-t. viele und thema-
tisch unterschiedliche Sanskrit-Texte zitiert. Auf Grund der vielfachen und
vielfältigen Sanskrit-Zitate in der Abh-t. ist der große Umfang der Kenntnis-
se der Sanskrit-Literatur unter den süd- und südostasiatischen Theravāda-
Buddhisten klar ersichtlich. Mit anderen Worten: die detaillierte Untersu-
chung der Abh-t. kann einen wesentlichen Beitrag leisten, festzustellen, wel-
che Sanskrit-Texte im Einzelnen unter dem Theravāda bekannt waren oder
sogar studiert worden sind.

1R. O. Franke (1902, 65-85). M. Nandawansa (2001) schätzt hingegen den Einfluss von den
Sanskrit-Lexika auf die Abh zu gering. Im Gegensatz zur Abh bieten die „Lexikonverse“ in
den At.t.hakathā ein sehr wichtiges Material für die Erforschung der indischen Lexikographie:
O. von Hinüber (1998a).

2W. Geiger (1916, 38, § 51). Nach der Einleitung von der birmanischen Edition der Abh-t.
(Nidānakathā 8, 17-22) ist das Datum der Abfassung um das Jahr 1350 zu schätzen. Siehe auch
Sās 88, 19-28.

3Hinsichtlich der Pflanzennamen in der Abh hat J. Liyanaratne (1994) die Abh-t. in Erwä-
gung gezogen.
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Im diesem Kapitel wird zunächst die Vorgehensweise der Kommentie-
rung in der Abh-t. dargestellt. Daran anschließend wird eingehend behan-
delt, welche Sanskrit-Texte in der Abh-t. aufgeführt sind. Hierfür beziehe ich
mich hauptsächlich auf eine Edition, die 1964 in Birma erschienen ist: Ab-
hidhānappadı̄pikāt. ı̄kā, hrsg. von der Buddhasāsanasamiti, Yangon, 19641.

7.6.1.1 Die Vorgehensweise der Kommentierung in der Abh-t.

In der Abh-t. werden Pāli Nomina, die in der Abh registriert sind, mittels
der traditionellen Pāli-Grammatik analysiert. Das System der traditionellen
Pāli-Grammatik beruht auf dem der traditionellen Sanskrit-Grammatik. Im
Folgenden wird eine Textstelle aus der Abh-t. zitiert, um ein Beispiel für die
Art der Worterklärung in der Abh-t. aufzuzeigen. In dieser Textstelle wird
die Wortbildung und Wortbedeutung von pun. d. arı̄ka erklärt. pun. d. arı̄ka bedeu-
tet normalerweise „weiße Lotusblume“, hier aber ungewöhnlicherweise „Ti-
ger“, und tritt als Synonym für byaggha (Skt. vyaghra ) auf.

Abh-t. 611 Be 408, 11-13.

pum. pumāno dāletı̄ti pun. d. arı̄ko. dala vidāran. e. n. vu. dassa d. o. lassa ro.
assı̄. pun. d. arı̄ko.

Er zerreißt (dāleti) die Menschen (pum. pumāno), so ist der Tiger. da-
la im Sinne vom Zersplittern (vidāran. a). [Hinter die Wurzel wird]
ein Kr.t-Suffix aka gesetzt. Der Laut da wird durch d. a ersetzt (dala
> d. ala). Der Laut la wird durch ra ersetzt (d. ala > d. ara). Der Vokal a
wird durch ı̄ ersetzt (-aka > -ı̄ka). pun. d. arı̄ka.

In der Abh-t. wird zunächst die etymologische Erklärung angeführt: weil
der Tiger den Menschen (pum. ) zerreißt (dāleti), deswegen heißt pun. d. arı̄ka „Ti-
ger“. Auf diese Weise wird ein Wort durch die Etymologie analysiert. Dann
wird die Verbalwurzel des zu erklärenden Wortes bestimmt, samt ihrer Be-
deutung. Im obigen Beispiel ist dies die Phrase dala vidāran. e. dala im Sinne
vom Zersplittern, wird als die Verbalwurzel bestimmt. Die Bedeutung der
Verbalwurzel wird mit einem nomen actionis angegeben, in diesem Fall ist es
vidāran. a (Zersplittern), das zur Bestimmung der Bedeutung von dala heran-
gezogen wird. Aus der Verbalwurzel wird mittels eines Suffixes ein Nomen
gebildet. n. vu im obigen Beispiel entspricht n. vul in der Sanskrit-Grammatik.
n. vul ist der metasprachliche Ausdruck der Sanskrit-Grammatiker für das
Kr.t-Suffix -aka, mit dem ein nomen agentis von einer Verbalwurzel gebil-
det wird. Schließlich wird aufgezeigt, wie sich die Laute verändert, bzw. ein-
ander ersetzt haben. Diese Erklärung des Lautwandels ist willkürlich, denn

1Bis vor sehr kurzer Zeit war die Abh–t. nur schwer zugänglich. Doch ist die Abh–t. nun in
die Chat.t.hasaṅgāyana CD-ROM aufgenommen. Überdies ist der vollständige Text der Abh–t.
ins Internet gestellt worden. Die beiden vorgenannten Versionen auf CD-ROM und im Inter-
net werden im vorliegenden Aufsatz berücksichtigt und mit der birmanischen Edition vergli-
chen.
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Gründe für eine Lautänderung sind im obigen Beispiel nicht angeführt und
dies ist die Regel in der Abh-t.. Nur in Ausnahmefällen findet man Grün-
de für einen Lautwandel angeführt, wie z. B. das dvitta (Verdoppelung eines
Konsonanten).

Grundsätzlich werden die Pāli Nomina, die in der Abh registriert sind,
auf diese traditionelle Weise in der Abh-t. analysiert, welche weit von einer
modernen Etymologie entfernt ist. Doch diese Art der Wortanalyse in der
Abh-t. entspricht tatsächlich der der indischen Lexikographen. Mit anderen
Worten: diese Art der Wortanalyse, die auf dem indischen Festland begrün-
det wurde, verbreitete sich durch den Theravāda Buddhismus über Sri Lanka
in die südostasiatischen Länder. Unter diesem Aspekt kommt der Abh-t. eine
wichtige Rolle in der Geschichte der Kommentare im Pāli zu.

7.6.1.2 Sanskrit-Texte in der Abh-t.

Die Wortanalyse wird in der Abh-t. ergänzt durch zahlreiche Zitate aus ver-
schiedensten Texten, um auf diese Weise die Worterklärungen zu untermau-
ern oder Belegbeispiele für die erklärten Wörter zu geben. Überdies werden
nicht nur Pāli-Texte in der Abh-t. zitiert, sondern auch Sanskrit-Texte. Dies
steht sicherlich in Zusammenhang damit, dass sich die Abh vollkommen an
die Sanskrit-Lexika anlehnt. Diese Anlehnung beschränkt sich nicht nur auf
Systematik oder Stil der Lexika, sondern die Abh bezieht auch viele „Sans-
krit“ -Wörter aus den Sanskrit-Lexika, die in den älteren Pāli-Texten, so z.
B. den kanonischen Texten, nicht belegt sind. Beispiele hierfür sind aṅgahāra
(skt. aṅgahāra, Geste), vid. oja (skt. bid. aujas, Name Indras), kulisa (skt. kuliśas
-m, Indras Blitz). Diese Wörter wurden ohne Rücksicht auf ihre Belegbar-
keit im Pāli-Kanon den Sanskrit-Texten entnommen. Übrigens drangen eini-
ge „Sanskrit“ Wörter bereits vor der Abfassung der Abh in das Pāli ein. Sie
sind in den zeitlich jüngeren Pāli-Texten belegt, finden aber nur selten Ver-
wendung1. Dies erklärt, warum sich Caturaṅgabala, Verfasser der Abh-t., auf
so viele Sanskrit-Texte berufen musste.

7.6.1.2.1 Lexika
Die folgenden Sanskrit-Lexika oder Lexikographen sind in der Abh-t. am
häufigsten zitiert bzw. erwähnt. Während die Abh Strophen überwiegend
aus dem Amarakośa entlehnt, stammen die Zitate in der Abh-t. aus mehre-
ren Sanskrit-Lexika. Auf der unteren Liste sind nur die Namen der Verfasser
und Werke angegeben, die in der Abh-t. unter Namensnennung erwähnt oder
zitiert worden sind2. Es gibt darüber hinaus noch mehrere indirekte oder

1Zum Beispiel soma (Mond) in der Telakat.āhagāthā: A. K. Warder (1981, 204).
2Zu den Lexikographen und Lexika in der Liste auf S. 58 und 58 verweise ich auf C. Vogel

(1979) und Vaman Shivaram Apte: The Practical Sanskrit-English Dictionary. Appendix D (A
List of Old Sanskrit Lexicons).
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verdeckte Zitate aus den Sanskrit-Lexika in der Abh-t.. Beispielsweise ist He-
macandras Abhidhānacintāman. it.ı̄kā, der Selbstkommentar zu seiner Abhi-
dhānacintāman. i, nur einmal in der Abh-t. zitiert. Zwar finden sich manche
Textstellen, die den Formulierungen in der Abhidhānacintaman. it.ı̄kā ähnlich
sind, solche ungenauen Zitate habe ich jedoch unberücksichtigt gelassen.

Verfasser / Werkname Bezeichnung in der Abh-t. Häufigkeit

Amarasim. ha / Amarakośa Amarası̄ha/Amarakosa 70
Ajayapāla / Nānārthasam. graha Ajaya/Nānatthasaṅgaha 54
Purus.ottamadeva / Trikān. d. aśes.a φ /Tikan. d. asesa 20
? / Amaramālā φ /Amaramālā 17
Halāyudha / Abhidhānaratnamālā Halāyudha/Ratanamālā (Ratanakosa) 13
Vyād. i / Utpalinı̄ Byād. i/Uppalinı̄ 5
Hemacandra / Abhidhānacintāman. it.ı̄kā φ / Cintāman. it.ı̄kā 1

? = Unbekannt, φ = Keine Angabe in der Abh-t..

Von den Lexika in dieser Liste ist Vyād. is Utpalinı̄ nicht überliefert. Doch
ist die Utpalinı̄ in anderen Sanskrit-Lexika oder -Kommentaren erwähnt, wo-
durch ihre Existenz nachweisbar ist1. Bei der Amaramālā ist die Sachlage
komplizierter. Denn mindestens drei verschiedene Lexika sind unter diesem
Titel bis heute bekannt2. Folglich bleibt unklar, auf welche Amaramālā sich
die Abh-t. bezieht

Darüber hinaus finden einige Namen indischer Lexikographen in der
Abh-t. Erwähnung, deren Werke verloren gegangen sind. Aber diese Lexi-
kographen waren Autoritäten der indischen Lexikographie und ihre heute
verlorenen Werke wurden als Quellen herangezogen.

Namen der indischen Lexikographen in der Abh-t.

Name Häufigkeit

Rabhasa 38
Rudra („Rudda “ in der Abh-t.) 36
Vopālita 26
Bhāguri 3
Tārapāla 2

7.6.1.2.2 Grammatik
Unter den Sanskrit-Grammatiken ist nur das Kātantra (Kātanta, Abh-t. 7
Be 16, 21.) in der Abh-t. erwähnt. Dennoch ist der Einfluss der Gramma-
tik Pān. inis häufig nachweisbar. Zum Beispiel wird pı̄nasa (Schnupfen) in

1Zu Vyād. is Utpalinı̄: R. Birwé (1965); C. Vogel (1996, 15-18).
2V. Raghavan (Hrsg.): New Catalogus Catalogorum. 335. Ferner erwähnt Jātarūpa die Ama-

ramālā in seinem Kommentar zum Amarakośa; M. R. Pant (2000, 28, Part I). Außerdem ist be-
kannt, dass die Amaramālā bis nach Java überliefert und dort ins Javanische übersetzt worden
ist; S. Pollock (2007, 163-164; 388). Trotzdem bleibt unklar, welche Amaramālā in der Abh-t. er-
wähnt worden ist.

58



Lexika

der Abh-t. mit nāsā (Nase) in Verbindung gebracht. Dann erklärt die Abh-t.,
warum nāsā bei pı̄nasa zu nasa gekürzt wird und, dass der vordere Teil des
Wortes pı̄ von apihita (versperrt) abgeleitet worden sei.

Abh-t. 324 Be 224, 16-17.
upasaggato nāsāya bahubbı̄himhi nasādesam. kubbanti .
Beim Bahuvrı̄hi-Kompositum wird nāsā aufgrund des Präfixes
durch nasa ersetzt.

Diese Erklärung erinnert an Pān. inis Regeln für das Bahuvrı̄hi-Kompositum
in 5.4.118-119.

Pān. ini 5.4.1181

aj nāsikāyāh. sam. jñāyām. nasam. ca asthūle
An nāsikā tritt ac [in einem Bahuvrı̄hi] an, wenn ein Name gebil-
det wird; hierbei wird nas für nāsikā substituiert, aber nicht nach
sthūla.

Pān. ini 5.4.119
upasargāc ca
auch dann, wenn eine Präposition vorangeht.

Erklärungen, die auf der Pān. ini Grammatik beruhen, kommen in der
Abh-t. hin und wieder vor. Überdies findet sich ein Zitat aus der Kātyāya-
nas Vārttikā in der Abh-t. 253, obwohl die Quelle dieses Zitates in der Abh-t.
nicht angegeben ist. Das Mahābhās.ya war wahrscheinlich dem Verfasser der
Abh-t. bekannt.

Abh-t. 253 Be 181, 23
vuttañ hi apacce kucchite mūl.he, manutossaggiko mato ti

Kātyāyana Vārttikā zu Pān. ini 4.1.1612

apatye kutsite mūdhe manor autsargikah. smr.tah.
nakārasya ca mūrdhanyas tena sidhyati mān. avah. .

7.6.1.2.3 Andere Sanskrit-Texte
Außer den Lexika und Grammatiken werden auch Sanskrit-Texte aus ande-
ren Bereichen in der Abh-t. zitiert. An Hand dieser Zitate ist ersichtlich, dass
der Verfasser der Abh-t. umfangreiches Bücherstudium betrieb.

1Das As.t.ādhyāyı̄-Zitat und dessen Übersetzung stammen aus: Böhtlingk, Otto (Hrsg.):
Pān. ini’s Grammatik. Leipzig, 1887.

2Das Vārttikā-Zitat stammt aus: Kielhorn, Franz (Hrsg.): The Vyākaran. a-Mahābhās.ya of Pa-
tañjali. 3. Auflage. Band 2, Poona, 1965, 264.
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Text Bezeichung Stelle in der Abh-t. Lemma

Meghadūta 108a Meghadūta Abh-t. 151 tanu
Kāmasūtra 1.3.15 Vacchāyanasattha Abh-t. 528 kalā
Nāt.yaśāstra 4.19-55.* Bharatasattha Abh-t. 101 aṅgahāra
Sūryasiddhānta 1.18-19 Sūriyasiddhanta Abh-t. 80-81 katayuga
Kāmandakı̄yanı̄tisāra 17. 3-9 Kāmandakı̄ya Abh-t. 348 bheda, dan. d. a, sāma, dāna
Kāmandakı̄yanı̄tisāra 4. 1 Kāmandakı̄ya Abh-t. 350 sāmi
Cān. akya Cān. akya Abh-t. 381 anı̄ka

*Abh-t. 101 verweist nur auf den Titel des Werkes und zitiert keinen Text aus dem Nāt.yaśāstra.

7.6.1.2.4 Unidentifizierte Texte
In der folgende Liste sind die unidentifizierten Zitate zusammengetragen. Da
mir viele Materialien nicht zugänglich waren, sind die Quellen dieser Zitate
noch nicht überprüft. Deshalb gebe ich an dieser Stelle nur die vermutlichen
Quellen an.

Text Stelle in der Abh-t.

Assasattha (Aśvaśāstra?) Abh-t. 371
Nāt.akaratanakosa (Nāt.akalaks.an. aratnakośa?) Abh-t. 174
Dabbagun. a (Dravyagun. a) Abh-t. 597, 603, 617
Buddhaguttas Pajjaviveka (Lehrbuch zur Metrik?) Abh 417

Das Assasattha in der ersten Zeile der Liste mag dem Sanskrit Be-
griff Aśvaśāstra entsprechen. Unter dieser literarischen Gattung ist Nakulas
Aśvaśāstra bzw. Aśvacikitsitā bekannt. Da auch dieses Werk mir nicht zu-
gänglich ist, lässt sich nicht sagen, ob das Assasattha mit dem Aśvaśāstra
tatsächlich identisch ist oder nicht.

Der aus dem Nāt.akaratanakosa zitierte Vers in der Abh-t. 174 entspricht
tatsächlich Bharatas Nāt.yaśāstra 22.12–13. Die letzten Pādas dieses Zita-
tes weichen allerdings vollständig vom Nāt.yaśāstra 22.13cd ab. Deshalb
ist nicht auszuschließen, dass dieses Zitat aus einer anderen Quelle als
dem Nāt.yaśāstra stammt. Unter den Schriften über die indische Schauspiel-
kunst ist Sāgaranandins Nāt.akalaks.an. aratnakośa bekannt. Sāgaranandin
lehnt sich meist an Bharatas Nāt.yaśāstra an und bezieht viele Strophen
hieraus1. Daher wäre es möglich, dass dieses Zitat in der Abh-t. aus dem
Nāt.akalaks.an. aratnakośa stammt.

In der dritten Zeile der Liste findet sich der Dabbagun. a. Der Dab-
bagun. a entspricht dem Sanskrit-Begriff Dravyagun. a und handelt von den
nach Ansicht des Āyurveda wirksamen Substanzen in der Nahrung. In der
Geschichte der indischen medizinischen Literatur sind allerdings mehre-
re Dravyagun. as bekannt. In der Abh-t. 617 wird zwar Cakraprān. idattas
Dravyagun. asaṅgraha 2.11 zitiert2, doch die anderen Dabbagun. a-Zitate in

1M. Ghosh (1950, Introduction LXVIII–LXIX).
2Ich schulde Prof. Tsutomu Yamashita Dank für den Hinweis auf eine indische Edition

des Dravyagun. asaṅgraha: Yādavjı̄ Trikamjı̄ Āchārya (Hrsg.): Dravyagun. asam. grahah. . Varanasi:

60



Lexika

der Abh-t. 597 und 603 finden sich nicht im Dravyagun. asaṅgraha und stam-
men also vermutlich nicht aus diesem Werk. Zeitlich nach Cakraprān. idatta
schrieb Mādhavakavi den Mādhavadravyagun. a, welcher Cakraprān. idattas
Dravyagun. asaṅgraha sehr viel verdankt1. Möglicherweise verweist die Abh-
t. auf den Mādhavadravyagun. a.

Buddhaguttas Pajjaviveka in der letzten Zeile der Liste liefert keinen An-
haltspunkt zur Identifikation. Ich habe bisher keinerlei Information über die-
ses Werk gefunden. Festzuhalten ist, dass der Name des Verfassers, Buddha-
gutta, ganz klar zeigt, dass er Buddhist ist. Überdies enthält der Titel des
Werkes das Wort pajja (skt. padya Strophe oder Vers). Und in einem aus dem
Pajjaviveka zitierten Vers finden sich die Termini der Metrik wie uttham. (skt.
uktham. ), patit.t.hā (skt. pratis. t.hā) usw. Dies legt nahe, dass das Buch über die
Metrik handelt.

7.6.1.2.5 Die in der Abh-t. nicht zitierte Literatur
Die Zitate aus den Sanskrit-Lexika ausgenommen, ist die Gesamtzahl der Zi-
tate aus Sanskrit-Texten nach ihrer Menge gering. Doch ist die Mannigfaltig-
keit der zitierten Texte beachtenswert und zeigt uns, dass die Theravāda Bud-
dhisten im Sri Lanka des 14 Jh. die umfangreichen Kenntnisse der Sanskrit-
Literatur besaßen. Wie aus Liste 3 ersichtlich ist, weist die Abh-t. sogar auf das
Meghadūta oder Kāmasūtra hin, doch findet sich in der Abh-t. kein einziges
Zitat aus religiösen Texten anderer Glaubensgemeinschaften. In der Abh-t.
finden Veda, Brāhman. a usw. keine Erwähnung. Die Sanskrit Epen werden
ebenfalls nicht erwähnt. Dies ist vermutlich darauf zurückzuführen, dass die
Sanskrit Epen auf Ceylon unter den Theravāda Buddhisten nur wenig ge-
schätzt waren2. Ferner kommen keine Zitate aus irgend einem Sūtra anderer
buddhistischer Schulen vor. Zwar sind der Trikān. d. aśes.a und das Kātantra
von Buddhisten geschrieben, aber beide Bücher behandeln keine religiöse
Themen. Die Abh-t. nutzt also ausschließlich die „weltliche“ Sanskrit Lite-
ratur und hält rigoros an ihrer ablehnenden Haltung gegenüber der „religi-
ösen“ Literatur der anderen Glaubensgemeinschaften fest.

7.6.1.3 Einfluss der Abh–t. auf die Vess-dı̄p

Durch die obigen Listen ist ersichtlich, dass sich die Abh–t. mit ihrem um-
fangreichen Wissen über die Sanskrit Sprache und Literatur auszeichnet. Da

Chaukhambha Orientalia, 1998, with the Commentary of Dravyagun. asam. grahat.ı̄kā by Śi-
vadāsasena. Zu Cakraprān. idatta und seinem Dravyagun. asaṅgraha: G. J. Meulenbeld (2000a,
90–91); G. J. Meulenbeld (2000b, 108–109, Ann. 161ff).

1Zu Mādhavakavi und seinem Mādhavadravyagun. a: G. J. Meulenbeld (2000a, 189–191);
G. J. Meulenbeld (2000b, 219–221, Ann. 853ff).

2R. F. Gombrich (1985, 436). Wie stark die indischen Epen auf die Kultur der Theravāda-
Länder wirkten, ist je nach Land unterschiedlich. Während das Rāmāyan. a zum Beispiel keine
wichtige Rolle in Sri Lanka spielt, gibt es in Thailand eine Fassung des Rāmāyan. a, nämlich
Ramakien, das heute ein wichtiger Teil der thailändischen Kultur ist; F. E. Reynolds (1991).
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die Abh–t. eine von den meist zitierten Quellen in der Vess-dı̄p ist, ist anzu-
nehmen, dass die Abh-t. Sirimaṅgala mittels ihrer zahlreichen Sanskrit-Zitate
das „weltliche“ Wissens aus Indien vermittelt hat. Darüber hinaus sind so-
gar zwei Sanskrit-Lexika, und zwar der Amarakośa und die Amaramālā in
der Vess-dı̄p namentlich erwähnt bzw. zitiert. Diese Zitate aus den beiden
Sanskrit-Lexika erschienen zunächst bedeutungsvoll. Denn die Forscher ha-
ben zwar zur Kenntnis genommen, dass die Theravāda Mönche in Sri Lanka
und Birma über Jahrhunderte lang Sanskrit studierten. Aber es ist bisher nur
wenig erforscht, in welchem Ausmaß die Theravāda-Mönche, insbesondere
die thailändischen, Kenntnisse der Sanskrit Sprache und Literatur besaßen1.
Aufgrund dessen könnten diese Zitate aus den beiden Sanskrit-Lexika als Be-
weis dafür gelten, dass diese beiden Sanskrit-Lexika bis ins nördliche Thai-
land überliefert und dort von Theravāda Mönchen studiert worden sind. Es
ist jedoch außerordentlich wahrscheinlich, dass Sirimaṅgala diese Sanskrit-
Lexika nicht direkt benutzt hat, sondern auf Grundlage der Abh–t. Textstellen
aus Sanskrit-Lexika zitiert. Sirimaṅgala zitiert also aus zweiter Hand. Denn
die aus den Sanskrit-Lexika zitierten Textstellen in der Vess-dı̄p finden sich
auch in der Abh–t.. Ees gibt in der Vess-dı̄p keinen Beweis dafür, dass Siri-
maṅgala die Sanskrit-Lexika selbst benutzt hat. Anhand dreier Beispiele wird
dies im Folgenden veranschaulicht.

7.6.1.3.1 aṅka
Sirimaṅgala bezieht sich auf den Amarakośa, um aṅka (Schoß) zu erläutern.
Dieses Zitat stammt tatsächlich aus dem Amarakośa 3.3.320.

Vess-dı̄p Se 383, 24
ucchaṅga-cihanesv aṅko ty Amarakoso2.
aṅka steht im Sinne von „Schoß“ und „Kennzeichen“, so Amara-
kośa.

Amarakośa 3.3.320
utsaṅga-cihnayor aṅkah. .

Weil die Pāli Nomina keine Dual-Form haben, ist die Dual-Form -cihnayor
durch die Plural-Form -cihanesu ersetzt worden. Aber es ist durchaus deut-
lich, dass das Zitat in der Vess-dı̄p dem Amarakośa 3.3.320 entspricht. Da-
durch mag der Eindruck entstehen, dass Sirimaṅgala diese Textstelle direkt
aus dem Amarakośa zitiert. Doch wird der Amarakośa 3.3.320 auch in der
Abh-t. zitiert.

Abh-t. 276 Be 197, 7-8
ucchaṅga-cihanesv aṅko ti Amarakoso.

1Eine Zusammenfassung dieser Problematik; Bechert und Braun (1981, Introduction
xxxvii-xxxiv).

2In der Vess-dı̄p Se steht uccaṅga-mihanasveko ty Amarako so.
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7.6.1.3.2 akkhobhinı̄
In diesem Beispiel erläutert Sirimaṅgala akkhobhinı̄ (Skt. aks.auhin. ı̄). akkhobhi-
nı̄ oder aks.auhin. ı̄ bezeichnet die größte altindische Armee. Um dieses Wort
zu erläutern weist Sirimaṅgala wieder auf den Amarakośa hin, der das Wort
aks.auhin. ı̄ folgendermaßen erklärt.

Vess-dı̄p Se 398-399, 24-3
Amarakosanayena tu hatthı̄nam. ekavı̄sasahassāni at.t.hasatāni sattati ca
tathā rathānam. assānam. pañcasat.t.hı̄sahassāni chasatāni dasa ca pat-
tı̄nam. lakkham. navasahassāni tisatāni paññāsañ cā ti dve lakkhāni
at.t.hārasasahassāni sattasatāni ca ekā akkhobhinı̄ ti.
Nach dem Amarakośa umfasst ein akkhobhinı̄ 218.700, [das heißt]
21.870 Elefanten, genauso viele Wagen, 65.610 Pferde sowie
109.350 Fußsoldaten.

Amarakośa 2. 7. 70-71
ekebhaikarathā tryaśvā pattih. pañcapadātikā
pattyaṅgais trigun. aih. sarvaih. kramād ākhyā yathottaram//
senāmukham. gulmagan. au vāhinı̄ pr. tanā camūh.
anı̄kinı̄ daśānı̄kiny aks.auhin. y atha sam. padi//

Die Patti [enthält] einen Elefant, einen Wagen, 3 Pferde und 5
Fußsoldaten Bei jedem Verdreifachen der Patti-Einheit [wird ei-
ne neue] Bezeichnung [der Einheit] eine nach der anderen [gege-
ben]. D. h. senāmukha, gulma, gan. a, vāhinı̄, pr. tanā, camū, anı̄kinı̄. 10
anı̄kinı̄ sind gleich aks.auhin. ı̄1.

patti = 1 Elefant +1 Wagen + 3 Pferde + 5 Fußsoldaten
3 · patti = 1 senamukha
3 · senamukha = 1 gulma
3 · gulma = 1 gan. a
3 · gan. a = 1 vāhinı̄
3 · vāhinı̄ = 1 pr. tanā
3 · pr. tanā = 1 camū
3 · camū = 1 anı̄kinı̄

10 · anı̄kinı̄ = 1 aks.auhin. ı̄

1 aks.auhin. ı̄
= 37 · 10 · (1Elefanten + 1Wagen + 3 Pferde + 5 Fußsoldaten)
= 21870 Elefanten, 21870 Wagen, 65610 Pferde and 109350 Fußsol-
daten.

Die Vess-dı̄p und der Amarakośa stimmen also darin überein, welche und
wie viele Soldaten usw. eine aks.auhin. ı̄ enthält. Amarakośa 2. 7. 70-71 ist je-
doch auch in der Abh-t. zitiert.

1atha sampadi schließt sich an die nächste Strophe an. Deshalb habe ich hier nicht übersetzt.
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Abh-t. 382-383
Amarakose tv aññathā1 kathitā –
ekakebharathā tyassā, patti pañcapadātikā
patyaṅgehi tigun. ehi, kamā saññā yathottaram.
senāmukham. gumbagan. ā, vāhinı̄ putanā camū
anı̄kinı̄ ca tāsantu, dasa akkhobhinı̄ matan ti

Daher ist es wahrscheinlich, dass sich Sirimaṅgala über die aks.auhin. ı̄ nicht
aus dem Amarakośa sondern aus der Abh–t. informierte.

7.6.1.3.3 anı̄kat.t.ha
Im letzten Beispiel bezieht sich Sirimaṅgala auf die Amaramālā, um anı̄kat.t.ha
(Wachposten) zu erläutern. Das Zitat aus der Amaramālā findet sich auch in
der Abh–t..

Vess-dı̄p Se 61, 16-172

rakkhavaggo tu raññam. so anı̄kat.t.ho ’bhidhı̄yate ti Amaramālāyam. .
Aber die Schutztruppe der Könige ist „Wachposten“ genannt, so
in der Amaramālā.

Abh–t. 342
rakkhivaggo tu yo raññam. , so ’nı̄kat.t.ho ’bhidhı̄yate ti Amaramālāyam.

Alle drei Textstellen, die Sirimaṅgala scheinbar aus den Sanskrit-Lexika
zitierte, finden sich bereits in der Abh–t.. Daher ist es sehr wahrscheinlich,
dass Sirimaṅgala auf Basis der Abh–t. Textstellen aus den Sanskrit-Lexika zi-
tierte.

Nun ist es bereits erwiesen, dass zahlreiche Pāli-Texte im Königreich Lān
Nā gesammelt und dort aufbewahrt wurden3. Über die „Sanskrit“ -Texte in
diesem Königreich hingegen haben wir bisher keine Nachrichten. Und, wie
in diesem Abschintt ausführlich behandelt worden ist, zitiert Sirimaṅgala die
Sanskrit-Lexika nur aus zweiter Hand. Daher gibt es keinen Hinweis darauf,
dass in den Klöstern in Lān Nā tatsächlich das Studium des Sanskrit betrie-
ben wurde.

Vielmehr ist durch den Vergleich von Vess-dı̄p und Abh–t. klar geworden,
dass die Abh–t. Sirimaṅgala ermöglichte, das Wissen über die Sanskrit-Lexika
zu erwerben. Das heißt, die Abh–t. fungierte als Vermittler des Wissens vom
indischen Festland im Königreich Lān Nā. Dadurch nimmt die Abh–t. eine
besondere Position in der Pāli Literatur ein, denn die Abh–t. liefert nicht nur
Analyse der Pāli Wörter, sondern sorgt über zahlreiche Sanskrit-Zitate für
die Verbreitung des Wissens aus Indien unter den Theravāda Buddhisten.

1Direkt vor diesem Satz hat Caturaṅgabala eine andere Erklärung abgegeben.
2Siehe S. 166.
3O. von Hinüber (2000, 119-138).
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Kapitel 8

Weitere Kommentatoren in der
Vess-dı̄p

Neben seinen zahlreichen Zitaten aus den Pāli Texten erwähnt Sirimaṅgala
gelegentlich Auslegungen anderer Kommentatoren. Diese Textstellen wer-
den meistens mit dem Ausdruck koci ... ti vadati (..., so sagt irgend einer),
oder keci ti vadanti ( ..., so sagen einige) eingeleitet. Die Kommentatoren, auf
welche in der Vess-dı̄p verwiesen wird, bleiben also in der Regel anonym.
Ausnahmen sind Anomadassi, Ratanapan. d. ita und Mahāphussadeva, die na-
mentlich genannt werden. Sie sind uns allerdings sonst unbekannt.

Dass Sirimaṅgala die obigen drei Mönche unter Namensnennung er-
wähnt, ist deswegen beachtenswert, weil er beim Zitieren meistens die Titel
der Werke aber keinen Namen des Autors angibt.

Vermutlich haben diese drei Mönche keinen Kommentar zum Vessantara-
ja geschrieben, dessen Titel Sirimaṅgala erwähnen könnte, sondern nur
mündlich das Vessantara-ja kommentiert.

Ein Mönch mit dem Titel Mahāsāmi Sam. gharāja, der im Sukhothai den
Theravāda-Mönchsorden begründete, hatte einen Schüler namens Anoma-
dassi1. Dieser Anomadassi studierte zusammen mit den Sı̄halabhikkhus in
Martaban (Unter-Burma) und unterstützte den Prinzen Lithai in Sukhothai
beim Verfassen der Traibhūmikathā (Mitte des 14. Jh. n. Chr.)2. Da Siri-
maṅgala im 16. Jh. tätig war, ist es zeitlich unmöglich für ihn, diesen Ano-
madassi persönlich zu kennen. Zudem ist uns kein Werk dieses Anomadassi
überliefert. Daher bleibt es unklar, ob Sirimaṅgala in der Vess-dı̄p wirklich
diesen Anomadassi meint.

Wir kennen außerdem einen Mahāphussadeva, der einen Kommentar
zum Saddabindu, nämlich den Ganthasāra (Saddabinduvinicchaya) ver-

1B. J. Terwiel (1996, 317 mit Anm 15). Wie der wirklicher Name dieses Mahāsāmi Sam. -
gharāja lautet, ist nicht bekannt.

2B. J. Terwiel (1996, 317 mit Anm. 16).
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fasste1. Mahāphussadeva stammt aus Haripuñjaya (Lamphang in Nord-
thailand) und gehört in das späte 15. Jh2. Es ist also nach Zeit und Ort mög-
lich, dass Sirimaṅgala Mahāphussadeva kannte. Von Ratanapan. d. ita finden
wir hingegen keine Spuren.

So können wir auf Einzelheiten zu diesen drei Kommentatoren nicht nä-
her eingehen. Trotzdem darf man davon ausgehen, dass diese drei Mön-
che vermutlich so bekannt und einflussreich auf dem Gebiet der Jātaka-
Überlieferung waren, dass Sirimaṅgala ihre Auslegungen berücksichtigen
musste.

Sirimaṅgala zieht ihre Auslegungen in Erwägung. Doch manches Mal,
wenn sie ihm nicht akzeptabel erscheinen, kritisiert er sie recht heftig. Im
folgenden Beispiel wagt Anomadassi die Textstelle varassū ti yācassu im
Mahāsukajātaka-Kommentar (Ja III 493, 9) zu varassū ti icchāhi zu ändern. Si-
rimaṅgala lehnt in heftigem Ton die Textänderung von Anomadassi ab. The-
matisiert wird, ob yācassu oder icchāhi als Synonym des Verbs varassu gilt.

Vess-dı̄p Se 29-30, 26-33

Navanipāte varam. varassu vakkaṅgā ti etassa Mahāsukajātakapāl.ip-
padesassa at.t.havan. n. anāyam. pi varassū ti yācassū ti vuttam. .
Auch im Kommentar zu der Textstelle varam. varassu vakkaṅga
(Drücke deinen Wunsch aus, O Gans!) des Mahāsukajātaka im
neunten Buch [der Jātaka-Sammlung] ist gesagt, varassū ti yācassu.

Anomadassitthero pana varassū ti icchāhı̄ ti Mahāsukajātakat.t.haka-
thāpāt.ham āhari.
Aber der Mönch Anomadassi nahm varassū ti icchāhi als [richtige]
Lesung des Mahāsukajātaka-Kommentars.

Virujjhati. tattha hi varassū ti yācassū ti pāt.ho.
Das wird ausgeschlossen. Denn varassū ti yācassu ist in diesem
Fall die [richtige] Lesung.

Sirimaṅgala widersetzte sich Anomadassi vergeblich. Denn die heutigen
Textausgaben des Mahāsukajātaka-Kommentars zeigen die Lesart, die Ano-
madassis Textänderung beinahe entspricht.

Ja III 493, 9

Ee varassū ti iccha

Be varassū ti icchasu

1F. Lottermoser (1987, 79-80). Dieses Werk wird auch Saddabindut.ı̄kāpakaran. a genannt:
V. Fausbøll (1894-1896, 50).

2F. Lottermoser (1987, 80).
3Siehe S. 116.
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Bis zu Sirimaṅgalas Zeit gab es zwei Lesarten des Ja III 493, 9, varassū
ti yācassu, oder varassū ti icchāhi. Anomadassi entschied sich für varassū ti
icchāhi, dem gegenüber ist Sirimaṅgala sehr kritisch. Aber seine Kritik hat
schließlich keine Auswirkung auf die Textüberlieferung gehabt. Wir lesen
heute entweder varassū ti iccha in der Ee oder varassū ti icchasu in der Be. Auf
diese Weise kann man verfolgen, wie die Änderung einer Textstelle entstan-
den ist.

Das obige Beispiel ist nur eines von vielen, das deutlich macht, wie aus-
führlich Sirimaṅgala in der Vess-dı̄p auf die Auslegungen anderer Kommen-
tatoren eingeht. Doch dieses Beispiel belegt am besten, wie ein Kommentator
den Wortlaut einer Textstelle geändert haben könnte.

Die Stellen, in denen Sirimaṅgala die Auslegungen der anderen Kom-
mentatoren erwähnt, bieten also wichtiges Material. Denn sie zeigen, wie
sich die Kommentatoren mit einzelnen Textstellen auseinandersetzten, und
wie ihre Auslegungen den Wortlaut der Textstellen veränderten.
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Kapitel 9

Zur Stellung der Vess-dı̄p in der
Pāli-Überlieferung

Der Fausbøllschen Ausgabe fehlt mit Ausnahme des Cullaham. sa-ja (Jā-
taka 533) die Berücksichtigung der thailändischen Tradition des Jātaka-
Textes. Ohne den historischen Hintergrund der thailändischen Tradition von
Pāli-Texten zu kennen, ist es voreilig und gefährlich, die modernen Thai-
Ausgaben der Pāli-Texte in der Forschung einzusetzen. Im wahrsten Sinn des
Wortes gelten als Träger der thailändischen Tradition von Pāli-Texten aus-
schließlich die Lān Nā Handschriften.

Darüber hinaus bewahren die Kommentare aus Lān Nā, wie die Vess-
dı̄p viele Lesungen verschiedener Handschriften, insbesondere der singha-
lesischen. Dadurch kann man im besten Fall auch die älteren Lesungen der
singhalesischen Handschrift herausfiltern. In der Forschung der Pāli-Texte
gab es bisher kaum Gelegenheit, einen Einblick in solch alte singhalesische
Lesungen zu bekommen.

Die Erforschung der Lān Nā Handschriften soll deshalb mit den Kom-
mentaren aus Lān Nā in Verbindung gesetzt werden, um die thailändische
Tradition der Pāli-Literatur zu rekonstruieren und um die Kenntnisse von
der alten singhalesischen Tradition anzureichern.

In der Vess-dı̄p finden sich ungewöhnliche Erläuterungen zum Metrum
und zur Wortform. Allerdings begründen sich einige von solchen Erläuterun-
gen aus der traditionellen Pāli-Grammatik. Für die Erforschung der Vess-dı̄p
sind Kenntnisse der traditionelle Pāli-Grammatik daher unerlässlich. Dies
ermöglicht eine neue und eingehende Analyse von unverständlichen Text-
stellen. Dadurch soll eine neue Grundlage für mögliche Emendationen von
Pāli-Texten geschaffen werden.
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Kapitel 10

Die Ausgaben und
Handschriften der Vess-dı̄p

10.1 Ausgaben der Vess-dı̄p aus Thailand

Die folgenden zwei Ausgaben der Vess-dı̄p sind bekannt.

10.1.1 Die Thai-Ausgabe der Vess-dı̄p (Vess-dı̄p Se)

Die Vess-dı̄p Se ist im Jahr 1997 in Bangkok erschienen:

Samnak Ratlekhathikan1(Hrsg.): Vessantaradı̄panı̄. Phak phasa ba-
li. ISBN 974-340-577-1. Krungthep (=Bangkok): Rong phim chuan
phim, 19972.

Sie beruht auf einer Handschrift im Besitz der National-Bibliothek in
Bangkok3. Das Vorwort der Vess-dı̄p Se informiert uns wenig über ihre
Grundlage. Im Vorwort ist lediglich der Kolophon der Bangkok-Handschrift
wieder gegeben worden, der durch G. Cœdès bereits bekannt ist4. Diese
Bangkok-Handschrift wird unter 10.2.1, S. 72 behandelt.

Der Text der Vess-dı̄p ist in dieser Ausgabe nicht korrigiert. Diese Vess-
dı̄p Se enthält also viele unverständliche Textstellen. In den Fußnoten macht
der Herausgeber gelegentlich Vorschläge zur Korrektur. Sie sind jedoch nur
zum Teil überzeugend.

1Das Herausgebergremium kann auf Deutsch als „Büro des königlichen Generalsekreta-
riat“ wiedergegeben werden.

2Durch Unterstützung von Dr. Peter Skilling und Prof. Dr. Oskar von Hinüber konnte ich
diese Ausgabe erhalten. Dafür spreche ich beiden an dieser Stelle meinen herzlichen Dank
aus.

3Vess-dı̄p Se Vorwort, S.3; Skilling/Pakdeekham (2002, § 2.84.)
4G. Cœdès (1915, 41, Anm. 4).
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10. DIE AUSGABEN UND HSS DER VESS-DĪP

Die Zitate in der Vess-dı̄p sind nicht identifiziert. An einigen Textstellen
fällt es zudem schwer, die Zitate in dieser Ausgabe von Sirimaṅgalas eige-
nem Text zu trennen.

Die vorliegende Arbeit beruht ausschließlich auf dieser Ausgabe der
Vess-dı̄p.

10.1.2 Die in lateinische Schrift transkribierte Ausgabe der
Vess-dı̄p (Vess-dı̄p Sr)

Im Jahr 2006 erschien eine neue Edition der Vess-dı̄p in Thailand:

Bhikkhu Nakorn Khemapālı̄ [Phra Rajratanamoli] (Hrsg.): The
Critical Edition of the Vessantaradı̄panı̄. ISBN 974-364-486-5. Bang-
kok: Mahachulalongkornrajavidyalaya University, 20061.

Diese Edition beruht auf der Magisterarbeit des Herausgebers. Anders als
Vess-dı̄p Se ist der Text dieser Edition in die lateinische Schrift transkribiert.

Der Herausgeber teilt uns nicht mit, auf welchem Material diese Vess-dı̄p
Sr beruht. Ferner ist dieser Ausgabe nicht zu entnehmen, welche und wievie-
le Handschriften oder Ausgaben dem Herausgeber zugänglich waren. Daher
ist unangemessen, dass sich diese Edition „critical edition“ nennt. Abgesehen
davon, legt der Text dieser Ausgabe nahe zu vermuten, dass die Vess-dı̄p Sr
auf der Bangkok-Handschrift der Vess-dı̄p beruht.

Die Zitate aus den Pāli-Texten, die in der Vess-dı̄p vorkommen, sind
identifiziert und derer Quellen sind auch in den Fußnoten angegeben. Der
Herausgeber legt jedoch die von ihm benutzten Ausgaben der Pāli Texte
nicht eindeutig dar. Vermutlich beruhen seine Quellenangaben auf den Thai-
Ausgaben der Pāli-Texte. Folglich ist es bei manchen Zitaten in der Vess-dı̄p
schwierig, diese zu überprüfen.

Der Herausgeber hat den Text der Vess-dı̄p korrigiert, ohne dies eigens
anzumerken. Schließlich lässt diese problematische Vorgehensweise des Her-
ausgebens den wissenschaftlichen Wert dieser Vess-dı̄p Sr so beträchtlich sin-
ken, dass diese Vess-dı̄p Sr in der vorliegenden Arbeit nicht berücksichtigt
wird.

10.2 Handschriften der Vess-dı̄p

10.2.1 Bangkok-Handschrift

Im Kolophon der Bangkok-Handschrift sind der Name des Verfassers und
das Verfassungsdatum der Vess-dı̄p angegeben: die Vess-dı̄p wurde von Siri-

1Diese Ausgabe ist sowohl außerhalb als auch innerhalb Thailands schwer zugänglich.
Durch Vermittlung von Prof. Dr. Seishi Karashima und Prof. Dr. Oskar von Hinüber konnte
ich diese Ausgabe aus dem Besitz der Bibliothek des „International Research Institute for
Advanced Buddhology“ der Soka-Universität, Hachioji/Tokio heranziehen. Dafür spreche
ich beiden an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aus.
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Handschriften der Vess-dı̄p

maṅgala im Jahr CS 879 (A.D. 1517), im Jahr des Ochsen, in Navapura (Chi-
ang Mai) angefertigt1.

Aber das Datum dieser Handschrift selbst ist nicht mitgeteilt und bleibt
also unbestimmbar.

Es gibt jedoch eine Textstelle in der Vess-dı̄p Se, die darauf deutet, dass
das Datum der Abschrift dieser Handschrift nicht auf das Jahr 1517, sondern
auf eine spätere Zeit anzusetzen ist. Im Folgenden wird diese Textstelle aus-
führlich behandelt.

10.2.2 Maṅgalaśloka

In der Thai Vess-dı̄p-Ausgabe findet sich der folgende Maṅgalaśloka mitten
im Kumārapabba:

1. Maṅgalaśloka
yāva buddho ti nāmam pi loke vattati satthuno
Vessantare nayam. dentoi sādhūnam. tāva tit.t.hatū ti
Solange der Name des Lehrers „Buddha“ in der Welt besteht,
Möge der bestehen, der frommen Menschen die Lehre (naya) im
Vessantara[jātaka] weitergibt!

Allerdings kommt der Maṅgalaśloka in einer merkwürdigen Stelle vor. Er
ist mitten in einen Satz gesetzt:

2. Vess-dı̄p Se 285-286, 23-3
yo tvam. na
yāva buddho ti nāmam pi loke vattati satthuno
Vessantare nayam. dentoii sādhūnam. tāva tit. t.hatū ti
brāhman. ena baddheiii bandhite no amhe jānāsi.

Ohne Maṅgalaśloka lässt sich dieser Satz folgendermaßen rekonstruieren:

yo tvam. na brāhman. ena baddhe bandhite no amhe jānāsi.

Dieser Satz paraphrasiert ein Versviertel des Vessantrajātaka.

3. Ja VI 549, *478.
asmā nūna te hadayam. āyasam. dal.habandhanam.
yo no baddhe na jānāsi brāhman. ena dhanesinā
accāyikena luddena yo no gāvo va sumbhati
Dein Herz ist sicherlich ein Stein [oder] eine starke eiserne Fessel,
Der du uns nicht kennst, während wir von dem sehr grausamen,
nach Reichtum strebenden Brahmanen gefesselt worden sind, der
uns wie Kühe schlägt.

1G. Cœdès (1915, 41, Anm. 4).

iVess-dı̄p Se dentı̄ iiVess-dı̄p Se dentı̄ iiiVess-dı̄p Se bandhe
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10. DIE AUSGABEN UND HSS DER VESS-DĪP

Im obigen Zitat 2 stört der Maṅgalaśloka so sehr, dass man die Paraphra-
se vom Ja VI 549, *478cd im Zitat 3 übersehen kann1. Wie ist es zu der
ungeschickten Einfügung des Maṅgalaśloka im obigen Zitat 2 gekommen?
In der Tat ist der Abschnitt „Kumāra“ ziemlich lang, besteht aus 3 Hand-
schriftenbündeln (phūk), nämlich dem 11. phūk bis dem 13. phūk. Diese un-
geschickte Einfügung des Maṅgalaśloka im Zitat 2 hängt sicherlich mit der
Länge des Abschnitts „Kumāra“ zusammen. Denn das 12. phūk endet direkt
nach dem Maṅgalaśloka im obigen Zitat 2. Und das 13. beginnt mit dem Wort
brāhman. ena. D. h. der betreffende Satz ist auf Grund des Wechsels vom Hand-
schriftenbündel immerhin unterbrochen.

Weil ein phūk streng regelmäßig 24 Blätter enthält, muss man nach dem
24. Blatt das Handschriftenbündel wechseln2. Hier stellt sich jedoch eine an-
dere Frage: warum hat man den Maṅgalaśloka eingefügt? Wenn man einen
begrenzten Platz auf dem Folio hat, dann ist es vernünftiger, einen Satz bis
zum Ende zu schreiben, als einen Maṅgalaśloka einzufügen. Vermutlich ist es
so, dass die Unterbrechung des Satzes zeitlich früher erfolgte, als die Ein-
fügung des Maṅgalaśloka. Diese Unterbrechung entstand einmal wegen des
Wechsels vom Handschriftenbündel und wurde bei einer erneuten Abschrift
der Handschrift beibehalten. Im Lauf der Zeit entstand irgendwann eine
Lücke auf dem Folio nach mehrmaligen Abschreiben. Hier wurde dann der
Maṅgalaśloka eingesetzt.

Überdies ist es unmöglich, dass diese ungeschickte Einfügung vom
Maṅgalaśloka bei der ersten schriftlichen Aufzeichnung entstanden ist. Der
spätere Kopist, der sich des Satzzusammenhanges wenig bewusst gewesen
ist, hat den Maṅgalaśloka an dieser ungünstigen Stelle eingefügt. Somit muss
die Schlussfolgerung lauten, dass die Bangkok-Handschrift nicht auf das Jahr
1517 zu schätzen, sondern auf eine spätere Zeit datiert werden muss.

10.2.3 Weitere Handschriften

Die folgenden Handschriften der Vess-dı̄p sind bekannt. Sie werden in der
vorliegenden Arbeit nicht berücksichtigt; zur Begründung siehe 11.1, S 77.

10.2.3.1 Eine Handschrift aus Nord-Thailand

Eine unvollständige Handschrift (11 phūk) ist im Besitz vom Tempel Wat Sung
Men in Amphoe Sung Men, Phrae. Der Text dieser Handschrift ist 1198 CS =
1836 AD in der laotischen Dhamma-Schrift geschrieben worden3.

1Tatsächlich hat der Thai-Herausgeber diese Paraphrase nicht erkannt und die Seite 285
mit dem Maṅgalaśloka enden und die neue Seite 286 mit dem Wort brāhman. ena beginnen las-
sen.

2Zum Einheitsystem der thailändischen Handschriftenbündel; O. von Hinüber (1996a,
39); P. Skilling (2001/3, 29-31).

3Weitere Informationen über diese Handschrift; H. Hundius (1990, 108-113).
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10.2.3.2 Eine Handschrift aus Nordost-Thailand

Laut A. Iijima ist eine Handschrift der Vess-dı̄p im Besitz des Tempels Vat
Mahathat in der Yasothon-Provinz in Thailand1. In diesem Tempel sind un-
gefähr 2,700 Bände von Handschriften aufbewahrt. Darunter findet sich such
eine Handschrift der Vess-dı̄p. Der Text dieser Handschrift ist in der laoti-
schen Dhamma-Schrift geschrieben2.

10.2.3.3 Zwei kambodschanische Handschriften

Laut J. Filliozat sind diese Handschriften im Besitz der l’École française
d’Extrême-Orient und in Khmer-Schrift aufgeschrieben3. Eine Handschrift
davon, EFEO PALI 56, ist Buddhasakkarāja 2331 = 1787 AD datiert und
vollständig. Die andere, EFEO PALI 48, ist nicht datiert, unvollständig und
scheint viele Schreibfehler zu enthalten.

1A. Iijima (2004, Appendix B no. 81).
2A. Iijima (2004, 112).
3J. Filliozat (2000). Frau Filliozat hat mir durch Prof. Dr. Oskar von Hinüber die Informa-

tion über diese zwei Handschriften gegeben. Ich möchte hier meinen Dank aussprechen.
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Kapitel 11

Vorbemerkung

11.1 Zur Edition

Die vorliegende transkribierte Edition beruht ausschließlich auf der Thai-
Edition, die 1997 erschienen ist (siehe 10.1.1 auf S. 71).

Die Hauptaufgabe meiner Arbeit besteht darin, die Vess-dı̄p herauszuge-
ben und die Zitate in der Vess-dı̄p zu identifizieren (siehe 1.1, S. 3). Um diese
Aufgabe auszuführen reicht die 1997er Thai Ausgabe aus.

Die vorliegende Edition umfasst das erste und zweite Kapitel der Vess-
dı̄p, nämlich Dasavarakan. d. a und Himavantakan. d. a. Diese Teiledition wird mei-
ner Absicht gerecht, deutlich darzustellen, wie ein Kommentator aus Lān Nā
seinen Kommentar gestaltet und, dass die in der Vess-dı̄p enthaltenen Les-
arten und Varianten eine eigenständige Pāli-Texttradition Nordthailands re-
präsentieren.

11.1.1 Kennzeichnung der Zitate: Eingerückter Text

Die zahlreichen Zitate aus der Pāli-Literatur in der Vess-dı̄p sind durch einge-
rükten Text kenntlich gemacht. Die Quelle wird in den Fußnoten angegeben.

11.1.2 Regeln für die Verwendung von verschiedenen Drucktypen

Die Wörter, die im Vessantarajātaka, einschließlich Versen, Prosa und Vessa-
ntarajātakat.t.havan. n. anā vorkommen und von Sirimaṅgala in der Vess-dı̄p
kommentiert werden, sind durch Fettdruck hervorgehoben.

Sirimaṅgala erwähnt gelegentlich die Lesarten, die in seinen Handschrif-
ten vorkommen. Diese von Sirimaṅgala mitgeteilten Varianten sind fett und
kursiv hervorgehoben.
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11. VORBEMERKUNG

11.1.3 Inhalt der Fußnoten

Zwei Arten von Fußnoten sind unterschieden. Mit arabischen Zahlen wer-
den Fußnoten mit der Identifizierung der von Sirimaṅgala angeführten Text-
abschnitte, d.h., die Quellenangaben, bezeichnet.

Fußnoten mit kleingeschriebenen römischen Zahlen verweisen dagegen
auf die Lesungen der Thai-Ausgabe der Vessantaradı̄panı̄. Diese enthält nur
wenige Anmerkungen des Herausgebers, deshalb sind sehr viele Lesungen
unverständlich. Um den Text verständlich zu gestalten, sind hier an meh-
reren Stellen teilweise starke änderungen bzw. Korrekturen vorgenommen.
Daher wird die Lesung der Thai-Ausgabe an den korrigierten Stellen stets
angegeben.

11.1.4 Die benutzten Editionen der Pāli Texte

Zum Vergleich der Lesungen der in der Vess-dı̄p zitierten Pāli Texte werden
die Ausgaben der Pali Text Society herangezogen. Ihnen sind die Angaben
zu Band, Seite und Zeile, auf welche in dieser Arbeit verwiesen wird, ent-
nommen.

Es gibt dennoch auch von der PTS noch nicht herausgegebenen Pāli-
Texte. Dazu standen mir manche PTS-Ausgaben nicht zur Verfügung. Beim
Verweis auf solche Texte habe ich die birmanischen Ausgaben, die das „Vi-
passanā Research Institute“ herausgegeben hat, zu Grunde gelegt. Diese
Ausgaben erschienen in der folgenden Serie:

Dhammagiri-Pāli-Ganthamālā. Devanāgarı̄ Edition of the Pāli
text of the Chat.t.ha Saṅgāyana. Igatpuri: Vipassanā Research In-
stitute, 1998.

In der vorliegenden Arbeit wurden im Einzelnen die birmanischen Aus-
gaben der As-mt., Ps-t., Sp-t., Spk-pt., Vism-mt., Vmv und Vv-a benutzt. Um
auf diese birmanischen Ausgaben zu verweisen sind die zitierten Textstellen
zusätzlich mit Be gekennzeichnet.

Die Lesungen dieser birmanischen Editionen sind identisch mit denen
der CD-ROM Version des Chat.t.hasaṅgāyana Tipit.aka, welche auch von die-
sem Institut hergestellt worden ist. Es scheint allerdings so, dass der Text
dieser CD-ROM die Grundlage von den „Vipassanā Research Institute“ Edi-
tionen ist.

Hinsichtlich der Rūp und Rūp-t. wird die birmanische Ausgabe heran-
gezogen: Rūpasiddhit. ı̄kā. Hrsg. vom Pit.akadaw-pyanpwayē, Yangon, [1984?].
Ferner wird die birmanische Ausgabe der Abh-t. in der vorliegenden Arbeit
benutzt: Abhidhānappadı̄pikāt. ı̄kā. Hrsg. von der Buddhasāsanasamiti, Yangon,
1964.

In Bezug auf die Thai-Ausgabe der Jātakat.t.havan. n. anā stand mir die Mcr
Edition der Jātakat.t.havan. n. anā, die 1992 erschien, zur Verfügung, wie im 3.2
auf S. 25 erwähnt.
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Zur Edition

Beim Verweis auf die sighalesischen bzw. ceylonesischen Lesarten habe
ich die Ausgaben in der Buddhajayanti Tripitaka Series, [Colombo] : Sri Lan-
ka Janarajaya, zu Grunde gelegt.
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Kapitel 12

Edition zweier Textabschnitte

12.1 Dasavarapabba

anekajātim. i jino yo patto sambodhim uttamam.
atikkamm’ esa jātake dakkham. natvāna nāyakam. .

nekajātim. atikkamma na yo suto na vā adhi-
-gatoii tam. pavaram. dhammam. natvā lokahitakkaram. .

nekajātim. atikkamma macco dat.t.hum. na vindi yam.5

natvā tam. pavaram. sam. gham. puññakkhettam. anuttaram. .

nissāya pubbācariyamatam. yam. sādhu suvijāniyam.
dı̄payissam. samāsattham. Vessantare dijātake.

anissukā nisāmentu chekatthino supesalā
nisāmentā hi chekattham. labheyyum. idha jātake ti10

Vessantarajātakassa hi tı̄n. i nidānāni honti; Dūrenidānam. Avidūrenidāna-
m. Santikenidānan ti.

tattha Dı̄pam. karadasabalassa pādamūle katābhinihārassa mahāsattassa
yāva Vessantarattabhāvā cavitvā Tusitapure nibbatti, tāva pavatto kathāmag-
go Dūrenidānam. nāma. Tusitabhavato cavitvā yāva Bodhiman. d. e sabbaññu-15

tappattito, tāva pavatto kathāmaggo Avidūrenidānam. nāma.
sabbaññutappattito yāva Kapilavatthupure Nigrodhārāme vasanam. , tā-

va pavatto kathāmaggo Santikenidānam. nāma.
tattha Dūrenidānam. Avidūrenidānañ ca sabbam at.t.hakathācariyena vit-

thārato Apan. n. akajātakavan. n. anāyam. vuttam. .20

Santikenidānam. pana sāmaññavisesavasena duvidham. hoti. tattha sab-
baññutappattito yāva Lat.t.hivane Uruvelakassapassa sı̄hānādo, tāva pavatto

i-jāti. Der Thai Editor der Vess-dı̄p Se weist auf seine Emendation -jātim. in der Fußnote
hin. iinayo suto na vā adhi/ gato
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kathāmaggo sakalassāpi buddhavacanassa nidānabhāvato sāmaññabhūtam.
Santikenidānam. nāma. tam pi Apan. n. akajātakavan. n. anāyam. eva vuttam. .[3]

[Kommentar zum Paccupannavatthu]
sı̄hanādato pana visesabhūtam. Santikenidānam. nāma. tam. nayadassa-

navasena dassento at.t.hakathācariyo Phussati varavan. n. ābhe1 ti idam. tatthaJa VI 479 5

Phussati varavan. n. ābhe ti iminā gāthāya pādena upalakkhitan ti samban-
dho.

idan ti imam. Mahāvessantaradhammadesanam. . vakkhati hi:

gāthāsahassapat.iman. d. itam. Mahāvessantaradesanan2 ti.

idan ti ca iman ti ca dvayam. pi yuttam. . tathā hi:10

idam. tāva Apan. n. akadhammadesanam. Bhagavā / pe / kathesı̄3

ti

Apan. n. akajātakavan. n. anāyam. vuttam. .

akilāsuno ti imam. dhammadesanam. Bhagavā / pe / kathesı̄4 ti

Van. n. upathajātakavan. n. anāyam. vuttam. . idan ti imam. Vessantarajātakan ti pi15

vattum. yujjati. tathā hi:

Phussati varavan. n. ābhe ti iminā gāthāpadena upalakkhitam. i-
dam. Jātakan5 ti

idat.t.ı̄kāyam. vuttam. .

tividhayānamukhena sadevakam. lokam. sāsatı̄ ti satthā. dit.t.ha-20

dhammikasamparāyikaparamatthehi yathāraham. satte anusāsatı̄
ti atthoi6ti

Saddanı̄tiyam. Bhuvādigan. e vuttam. . Rūpasiddhiyam. pana Kibbidhānakan. -
d. e:

1Ja VI 479, 2
Ee Ce Phusati
Be Se Phussati. Im Gegensatz zur ceylonesischen Tradition „Phusati“ hält die südostasiati-

schen Tradition die Lesart „Phussati“fest. Auch die Vess-dı̄p entspricht der südostasiatischen
Tradition.

2Ja VI 593, 24-25.
3Ja I 95. 6-7 Ee Be imam. tāva.
4Ja I 106, 13-14.
5Ja-pt. B 349, 17 (C 135, 3-4).
6Sadd 451, 20-22.

ianusāsatı̄ ti satthā
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sadevakam. lokam. vasena sāsatı̄ ti satthā1 ti vuttam. .

Abhidhānaganthat.ı̄kāyan tu:

sāsati vinayati satte ti satthā2 ti vuttam. .

idat.t.ı̄kāyan tu:

satthā ti sāsatı̄ ti satthā. tesam. tesam. sattānañ ca attano ca khan-5

dhasantānagatakilesārayo sāsati him. sati vā yasmā tasmā satthā ti
laddhanāmo sammāsambuddho lokagaru. atha vā iha loke hitam.
attham. sāsatı̄ ti satthā3 ti vuttam. .

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. :

ādikāle Kapilanāmassa isino nivāsanat.t.hānatthā Kapilavatthū4 ti10

vuttam. .

Mūlapan. n. āsake Cūl.adukkhakkhandhasuttavan. n. anāyan tu:

Kapilavatthusmin ti evannāmake nagare. tam. hi Kapilassa i-
sino nivāsanat.t.hāne katattā Kapilavatthun ti vuttam. . tam. go-
caragāmam. katvā. Nigrodhārāme ti Nigrodho nāma Sakko. so15

ñātisamāgamakāle Kapilavatthum. āgate Bhagavati attano ārāme
vihāram. kāretvā Bhagavato niyyādesı̄5 ti vuttam. .

Ekanipātassa Catutthe Kulāvakavagge pana Sammodamānajātakat.ı̄kāyam. :

Nigrodhārāme ti Nigrodhasakkassa uyyāne. atha vā nigrodha-
rukkhānam. bahulabhāvenā6 ti vuttam. .20

viharanto ti viharamāno. gocaragāmanidassanattham. Kapilavatthun ti
vatvā Buddhānam. anurūpanivāsat.t.hānadassanattham. Nigrodhārame ti vut-
tan ti idañ h’ettha sannit.t.hānam. .

pokkharavassan ti ettha jalasaṅkhāte pokkhare jātan ti pokkharam. vuc- [4]
cati. padumam. pokkharassa idam. pokkharam. . kin ti. padumapattam. . pok-25

khare patitam. pokkharam. . padumapatte eva patitavassam. . pokkharena sa-
disam. vassam. . majjhe padalopāyam. tatiyātappurisoi7. padumapatte patitam.

1Rūp-t. *557 Be 308, 12-13 sadevakam. lokam. dit.t.hadhammikāvasena sāsatı̄ ti atthe. Siehe
auch Sadd 852, 11.

2Abh-t. 1 Be 11, 3-4.
3Ja-pt. B 18-22 (C 135, 4-9) satthā ti sadevake loke sāyati (C sāsati), anusāsatı̄ ti satthā;

pokkharavassam. ārabbha kathesı̄ ti yojetabbam. satthā ti tesam. sattānañ ca attano ca band-
havānañ ca santānagatakilesādayo salati (sic) tim. sati (C him. sati) vā yasmā tasmā satthā ti lad-
dhanāmo sammāsambuddho lokavidu. atha vā ihaloka-paraloka-hitattham. sāsatı̄ ti satthā.

4Abh-t. 199 Be 149, 22-23.
5Ps II 61, 12-16 Ee Be ...niyyātesi.
6Ja-pt. B 28, 18-19.
7Siehe Sadd 758, 8-10 yathā ājaññena yutto ājaññaratho ti ca pūtimuttena paribhāvitam.

bhuesajjam. pūtimuttabhesajjan ti ca uttarapadalopena tatiyātappuriso bhavati.

itatiyā tappurisā
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upamānam. . tad aññattha patitam. upameyyan ti hi vassadvayassa nānattam
idam. . vakkhati hi Chakkhattiyapabbavan. n. anāyam. :

atha sakko devarāja / pe / pokkharavassam. vassāpeti. tattha
ye temitukāmā va te temim. su atemitukāmānam. upari ekavindu-
mattam pi na san. t.hāti. padumapattato udakam. viya nivattetvā5

gacchati. iti pokkharapatte patitavassam. viya pokkharavassam.
nāma ahosı̄1 ti.

Cariyāpit.akavan. n. anāyam pi:

Sakko devarājā tesam. visaññibhāvavinodanattham. pokkhara-
vassam. vassāpesi. temitukāmā va tementi. pokkhare patitavas-10

sam. viya parivattetvā udakam. gacchatı̄2 ti vuttam. .

Apan. n. akajātakat.ı̄kāyam. i sāmaññabhūta-Santikenidānavan. n. anāyam. :

pokkharavassan ti padumapatte vat.t.havassa sadisattā sundarat-
tā vā pokkharavassam. nāmā3 ti vuttam. .

Sāratthadı̄panı̄yā Vinayat.ı̄kāyan tu:15

pokkharavassam. nāma pokkharapattappamān. am. pharitvā te-
metukāme yeva temayamānam. mahantam. hutvā vassatı̄4 ti

Pārājikakan. d. avan. n. anāyam. vatvā pana Mahākhandhake Rāhulavatthuvan. -
n. anāyam. :

pokkharavassan ti pokkharapattavan. n. am udakan ti Gan. t.hipade20

vuttam. pokkharapattappamān. am. ii majjhe ut.t.hahitvā anukkame-
na satapat.alasahassapat.alam. hutvā vassanakavassan5 ti vuttam. .

Vimativinodaniyam. pana:

pokkharavassan ti pokkharapatte viya atemitukāmānam. upari
atemetvā pavattanakavassan6 ti25

Bāhiranidānakathāyam. vatvā puna:

pokkharavassan ti pokkharā padumagacchā viya atemitukāmā-
nam. sarı̄rato pavattanakavassam. . tasmim. kira vassante temitukā-
mā va tementi, na itare7 ti

1Ja VI 586, 29-32.
2Cp-a 100, 2-5 Ee Be ...vinivattitvā udakam. gacchati.
3Ja-pt. B 14, 23-24 ... padumapatte vut.t.havassa sadisattā sundaratāya vā...
4Sp-t. Be I 152, 11 ...-ppamān. am. valāhakamajjhe ut.t.hahitvā anukkamena pharitvā...
5Sp-t. Be III 220, 22-24 ...satapat.alam. sahassapat.alam. ...-vassan ti pi vadanti.
6Vmv Be I 30-31, 28-1.
7Vmv Be II 107, 21-22 pokkhare padumagacche ...

iApan. n. a-jātakat.ı̄kāyan iipokkharapatte ppamān. am.
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Mahākhandhavan. n. anāyam. vuttam. .
ārabhā ti ārabhitvā āramman. am. katvā ty attho.
kathesı̄ ti kathayi desesi āhari. idha t.hatvā vitthārato Kapilavatthu-

nagaruppatti kathitabbo siyā. sā pana Sı̄lakkhandhavagge Ambat.t.hasutta-
van. n. anāyam. Suttanipāte ca Munisuttavan. n. anāyam. vitthārato at.t.hakathāca-5

riyena vuttā. ayam pan’ ettha saṅkhepakathā1.
atı̄te kira Bārān. asiyam. Okkāko nāma rājā ahosi. tassa Ukkāmukhoi Ka-

rakan. d. ahatthinı̄ Kesinı̄ Puro ti cattāro puttā, Piyā Sukkiyā ānandā Vijitā Viji- [5]
tam. senā ti pañca dhı̄taro cā ti navaputto ahesum. .

te atthano pitarā pabbājitā mahājanaparivutā kim. paresam. pı̄l.āya katāya10

mahā ayam. jambudı̄po araññe nagaram. māpessāmā ti Himavantābhimukhā
nagaravatthum. pariyesim. su. tathā amhākam. Bodhisatto brāhman. amahāsā-
lakule nibbattitvā Kapila-brāhman. o hutvā sabbasippo gharāvāse ādı̄navam.
disvā nikkhamma isipabbajjam. pabbajjitvā Himavantapasse pokkharan. iyā
tı̄re sākavanasan. d. e pan. n. asālam. katvā vihāsi.15

so te nagaravatthum. pariyesamāne atthano vasenokāsam āgate disvā
pucchitvā tam. pavuttim. ñatvā tesu anukampam. janetvā imasmim. pan. -
n. asālat.t.hāne māpitam. nagaram. Jambudı̄pe agganagaram. bhavissati, ettha
jātapurisesu ekeko purisasatam pi purisasahassam pi abhibhavitum. sakhis-
sati, ettha nagaram. māpetha, paññasālat.t.hane rañño māpetha, imasmim. oka-20

se t.hito can. d. ālaputto pi cakkavattibalena aseyho mayham. ekapasse pan. n. asā-
lam. katvā nagaram. māpetvā Kapilavatthunagaran ti nāmam. karothā ti āha.
te tathā katvā tattha vasim. sū ti.

yadā ti yasmim. kāle Kapilavatthum. agamāsı̄ ti yojetabban2 ti

idat.t.ı̄kāyam. vuttam. . hi-saddo vuttatthass’ eva vitthārajotako.25

satthā Kapilavatthum. uparinissāya / pe / kathesı̄3 ti

idañ ca saṅkhepavacanam. nāma.
yadā satthā pavattitapavaradhammacakko ty ādi tabbitthāravacanam.

nāma hi-saddo tam. jotako.
pavattitavarapavaradhammacakko ti:30

dveme bhikkhave antā pabbajitena na sevitabbā4 ti

ādinā nayena desitapavaradhammacakko. āsal.hapuññamāyam. dhamma-
cakkam. dasetvā tatth’ eva vassānam. utum. vı̄tināmetvā kattikamāsassa kā-
l.apakkhe pāt.ipade Uruvelam. gacchanto antarāmagge kappāsikavanasan. -

1Pj II, II 352-354, 14-3 aus der Sammāparibbājaniyasuttavan. n. anā. Vgl. Sv I 258-260, 5-11.
2Ja-pt. B 349, 22 (C 135, 9-10).
3Ja VI 479, 1-2.
4SN V 421, 2.

iUkkāmukho
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d. e tim. samatte bhaddavaggiye rājakumāre ehi-bhikkhupabbajjāya pabbājet-
vā, tadahe va Uruvelam. patvā tattha dve māse vasanto Uruvelakassapā-
dayo sahassajat.ile ehi-bhikkhupajjāya pabbājetvā Bimbsārarañño dinnapa-
t.iññam. mocessāmı̄ ti pussapun. n. amāya Rājagaham. agamāsı̄1 ti evam. viha-
ran. at.t.hānassa maggassa vā kāmānurūpena pat.ipāt.iyā Rājagahanāmakam.5

nagaram. gantvā.
tatthā ti tasmim. Rājagahe vı̄tināmetvā ti pana ādhāro. samı̄patthe c’ etam.

bhummavacanam. . Bhagavā hi Rājagahasamı̄pe vijjamānavel.uvanuyyāne vi-
haranto hemantam. vı̄tināmesi. na hi antonagare viharanto vı̄tināmesi. tathā
hi Jātakanidānakathādisu:10

Tathāgate pana tasmim. yeva Vel.uvanauyyane viharante Suddho-[6]
dhanamahārājā putto me chabbassāni dukkarakārikam. caritvā
paramābhisambuddhim. patvā pavattavaradhammacakkoi Rāja-
gaham. upanissāya Vel.uvane viharatı̄ ti sutvā aññataram. amac-
cam. āmantesı̄2 ti vuttam. .15

tasmim. tasmim. Rājagahe ti etassa tassa Rājagahassa samı̄pe vijjamāne Vel.u-
vane ti evam. attho gahetabbo.

hemavantam. vı̄tināmetvā ti kattikakāl.apakkhato yāva pagun. asukkapak-
khā cattāro māsā hemanta-utu nāma tam. atikkāmetvā. tathā hi:

sakalo hemanto atikkanto3 ti20

Jātakanidānakathādisu vuttam. . ime pana pussakāl.apakkhato yāva pagun. a-
sukkapakkhā dve māse Rājagahe vı̄tināmesı̄ ti dat.t.habbam. .

Udāyitherenā ti Bhagavatā sahajātena Kāl.udāyittherena saddhim. . Jāta-
kanidānakathādisu hi:

yasmim. pana samaye amhākam. Bodhisatto Lumbinı̄vane jāto25

tasmim. yeva samaye Rāhuramātā devı̄ Channo amacco Kāludā-
yı̄ amacco Ānando rājakumāro Kan. t.hako assarājā mahābodhi-
rukkho cattāro nidhikumbhiyo ca jātā. tattha ekāgāvutappamān. ā
ekā ad. d. hayojanappamān. ā ekātigāvuppamān. ā ekāyojanappamā-
n. ā ahosı̄ ti ime satta sahajātā nāmā4 ti vuttam. .30

magguddesakenāii ti magganāyakena5. Terasanipāte Rurumigajātakat.ı̄-
kāyam pi:

1Siehe Ja I 82-83, 10-1.
2Ja I 85, 11.
3Ja I 86, 28.
4Ja I 54, 5-9.
5Ja VI 479, 5
Ee maggadesikena
Ce Be Se maggadesakena.

ipavattitapavaradhammacakko iimaggadesakenā
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maggadesakam. katvā1 ti magganāyakam. katvā2 ti vuttam. .

maggadesakenā ti pi atthi3.
Udāyittherena magguddesakenā4 ti magguddesaka-Udāyitthero hutvā

ti pi vadanti. keci pana Udāyittherahetunā ti vadanti. Udāyittherena yācito ti
eke.5

vı̄satisahassakhı̄n. āsavaparivutoi5 ti aṅgamagadhavāsı̄ ti dasasahassehi
Suddhodanamahārājena pesitehi Kapilavatthuvāsı̄hi dasasahassehı̄ ti vı̄sati-
yā khı̄n. āsavasahassehi parivuto parivārito.

pat.hamagamanenā ti pacchāgamanato pat.hamabhūtena gamanena aga-
māsı̄ ti pade tatiyavisesanam. . pacchāpi hi Bhagavā Kapilavatthum. agamāsi.10

yāvā6 ti purā agamāsi. yathā hi pat.hama-saddo gamanam. viseseti, tathā
yāva-saddo. yāva-saddo c’ ettha purā-saddapariyāyo. Tim. sanipāte Chad-
dantat.t.hakathāyañ hi:

dante ime cinda purā marāmı̄7 ti ettha purā marāmı̄ ti yāva na
marāmı̄8 ti vuttam. .15

api ca yāva-saddo Kapilavatthu-saddena yojetabbo, Rājagahato yāva Kapila-
vatthun ti. Pakin. n. akanipāte Cūl.aham. sajātakat.t.hakathāyam pi:

yāva kālassa pariyāyan ti luddhaputtaii yāva jı̄vitakālassa pariyo-
sānam. aham. na jahissāmi yevā9 ti vuttam. .

aparanayo. yāvā ti yattakena addhānena Kapilavatthum. gantabbam. hoti,20

tāva tattakena Kapilavatthum. agamāsi. yāvā ti maggānukkamenā ti pi va- [7]
danti. Jātakanidānakathādisu pana:

Bhagavā Aṅga-Magadha-vāsı̄nam. kulaputtānam. dasahi sahasse-
hi Kapilavatthuvāsı̄nam. dasahi sahassehı̄ ti sabhe h’ eva vı̄satisa-
hassehi khı̄n. āsavabhikkhūhi parivuto Rājagahā nikkhamitvā di-25

vase divase yojanam. yojanam. gacchati. Rājagahā sat.t.hiyojanam.
aturitacārikam. pakkāmı̄10 ti vuttam. .

1Ja IV 257, 29 Rurujātaka
2Ja-pt. B 172, 10 magguddesam. katvā ti magganāyakam. katvā.
3Siehe Anm. 5 auf Seite 86.
4Siehe Anm. 5 auf Seite 86.
5Ja VI 479, 5-6
Ee Ce vı̄satikhı̄n. āsavasahassaparivuto
Be Se vı̄satisahassakhı̄n. āsavaparivuto
6yāva kommt im Paccuppannavatthu des Vessantara-ja S. 479 nicht vor.
7Ja V 52, 2(*31cd).
8Ja V 52, 9-10.
9Ja IV 426, 17-18.

10Ja I 87, 13-17 Ee Bhagavā Aṅga-Magadha-vāsı̄nam. ... divase divase yojanam. gaccha-
ti. Rājagahto sat.t.hiyojanam. Kapilavatthum. dvı̄hi māsehi pāpun. issāmı̄ ti aturitacārikam.
pakkāmi.

iparivutto iiluddha-
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tadā ti sannipatitatvā ti sambandho. tasmim. Kapilavatthugāmimaggapa-
t.ipajjanakāle ti attho. Kapilavatthum. sannipattakāle ti vuttam. hoti.

ten’ eva Jātakanidānakathādı̄su:

Sākyāpi kho anuppatte Bhagavati amhākam. ñātiset.t.ham. passis-
sāmā ti sannipatitvā1 ti vuttam. .5

Sakyarājanoi2 ti Sakyakule jātarājāno.
iman3 ti iminā manasā paccakkhakaran. avasena dūrat.t.ho Bhagavā niddi-

siyati. yathā hi ayam. kho Bhagavā Sakkesu viharati, Kapilavatthusmim. Ma-
hāvane ti ettha ayan ti saddena durat.t.ho Bhagavā niddisiyati, tathā hi idhāpi
iman ti saddenā ti.10

Siddhatthakumāran4 ti Siddhatthanāmakam. kumāram. .

assa ca jātisamanantaram. nidhayo ratanāni uppannāniii Siddhat-
tho ti nāmakam. katam. . sabbesam. vā lokānam. siddho attho etena
hetubhūtenā ti siddhattho5 ti

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. vuttam. . Buddhavam. savan. n. anāyam pi amhākam.15

Bodhisattavam. sādhikāle:

ath’ assa nāmam. gan. hantā sabbalokatthasiddhikārattā siddhat-
tho ti nāmam akam. sū6 ti vuttam. .

Siddhatthavam. sat.t.hakathāyan tu:

jāte pana mahāpurise sabbesam. āraddhakammantāiiica icchitā ca20

atthā siddham agamam. su. tasmı̄ pan’ assa ñātakā siddhattho ti
nāmam. akam. sū7 ti vuttam. .

Bhagavato pituno atthitāya kumāran ti vuttam. .
ñātiset.t.han ti ñātiset.t.habhūtam. .
passissāmā ti olokessāma.25

vimam. samānā ti viciyamānā. olokiyamānā ti pi vadanti.
Nigrodhasakkassā ti Nigrodhanāmakassa Sakyarañño.
ārāmo ti uyyānam. .
sallakkhetvā ti passitvā.
tattha ārāme.30

1Ja I 88, 4-6.
2Ja VI 479, 6.
3Im Paccuppannavatthu kommt imam. nicht vor.
4Siddhatthakumāram. kommt im Vessantara-ja nicht vor.
5Abh-t. 4 Be 14, 15-18.
6Bv-a 277, 20-21.
7Bv-a 223, 17-18.

iSākayarājano iiassajı̄tisamantaram. nidhayo ratanāni voppannāni... iiiārabbhakam-
manto
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pat.ijagganavidhin ti pat.ijagganasaṅkhātam. vidhim. kiccam. . jagganan
nāma sammajjanādivasena sodhanam. . tam. kattabbat.t.hanavidhi nāma. idat.-
t.ı̄kāyan tu:

pat.ijagganavidhim. katvā ti senāsanādikāni sāsane kattabbāni vi-
vidhavidhānāni sabbāni katvā1 ti vuttam. .5

yāni yāni kattabbāni kammāni tāni tāni katvā ti adhippayo.
katvā ti padassa kāretvā ti attho yujjati. ten’ eva Jātakanidānakathādisu: [8]

tattha sabbam. pat.ijagganavidhim. karetvā2 ti vuttam. .

Cūl.adukkhakkhandhasuttavan. n. anāyam. :

Nigrodhārāme ti Nigrodho nāmā Sakko. so ñātisamāgamakāle10

Kapilavatthum. āgate Bhagavati attano ārame vihāram. katvā Bha-
gavato niyyādesı̄3 ti

evam. ārāmasāmiken’ eva kāritattam. vuttam. . idha pana sabbehi rājūhi kāri-
tattam. .

gandhapupphādihatthā4 ti etth’ ādi-saddena candacun. n. am. gahitam. .15

Jātakanidānakathādisu pi:

gandhapupphacun. n. ādihatthāi5 ti vuttam. .

daharadahare ti atidahare.
nāgaradārake ti nāgarānam. nagare dasantānam. manussānam. puttabhū-

te dārake tarun. apurise. nāgaradārikāyo ti nāgarānam. dhı̄tubhūtā dārikā-20

yo tarun. itthiyo. atha vā nāgaradārake ti nāgare nagare vadante dārake.
tathitaram. .

pat.haman ti rājaputtānam. pahin. ato puretaram. .
pahin. im. sū ti pesesum. .
tato ti tadanantaram. tato pacchā vā pahin. im. sūii ti sambandho.25

rājakumāre ti rājūnam. puttabhūte rājakule vā uppanne kumāre. tathi-
taratra. ettha ca at.t.havassiko puriso dārako nāma. dvādasavassiko kumāro.
rājakumāre ca rājakumārikāyo cā ti likhitam. . rājakumāre ca rājakumāriyo
cā ti piiii. rājakumārake ca rājakumārikāyo cā ti pi dvayam. yujjati.

tesan ti rājakumārikarājakumārānam. .30

antarā ti antaratthe nipāto. Apadānat.t.hakathāyam pi Nidānakathāyam. :

1Ja-pt. B 349, 23 (C 135, 10-12) pat.ijagganavidhim. katvā ti senāsanādi (C āsanapañña-
panādı̄ ti) āsane (C senāsane) kattabbāni vividhāni...

2Ja I 88, 7-8.
3Ps II 61, 14-16 Ee ...vihāram. kāretvā Bhagavato niyyātesi.
4Ja VI 479, 9.
5Ja I 88, 8
Ee Be gandhapupphahatthā.

igandhapupphacan. n. adatthā iipalin. ı̄m. sū iiirājakumāre ca rājakumārikāyo cā ti
likhitam. . rājakumāre ca rājakumārikāyo cā ti pi
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nesam. anantarā1 ti vuttam. .

sāman ti sayam eva. gantvā ti ajjhāhāro.
tam. pūjayamānā2 ti Bhagavantam. pūjentā.
Sakyarājano tesam. antarā sāmam. gantvā Bhagavantam. gahetvā tam.

gandhacun. n. ādı̄hi pūjayamānā āgam. sū ti sambandho.5

Jātakanidānakathādisu tam. -saddo na dissati, pūjayamānā ti ettakam eva
dissati3. keci pana, te antarā sāman4 ti pāt.ham. icchitvā te ti Sakyarājāno antarā
ti Rohin. ı̄nadiyā Kapilavatthussa ca antaram. .

sāman ti suvan. n. avan. n. am. Bhagavantam. pūjayamānā ti attham. vadanti.[9]

tañ hi te passantu tam. Sākiyā Koliyā ca pacchāmukham. rohin. i-10

yam. tarantan ti Rohin. ı̄ nāma nadı̄ Sākiya-Koliya-janapadānam.
antare uttaradisato dakkhin. amukhā sandati. Rājagaham pi tassā
puratthimadakkhin. āya disāya, tasmā Rājagahato Kapilavatthum.
gantum. tam. nadim. tarantā pacchāmukhā hutvā tarantı̄5 ti

imam. Theragāthāvan. n. anam. disvā vadanti maññe. Buddhavam. sat.t.hakathā-15

yan tu:

sabbam. pat.ijagganavidhim. kāretvā gandhapupphahatthā pac-
cuggamanam. karontā sabbālaṅkārasamalaṅkatattā gandhapup-
phacun. n. ādı̄hi pūjayamānā Bhagavantam. purakkhatvā Nigro-
dhārāmam eva agamam. sū6 ti vuttam. .20

tatra Nigrodhārame.
tadā7 ti tasmim. nisı̄danakāle cintetvā. Jātakanidānakathādisu tadā-saddo

n’ atthi8.
te Sākiyā māna-/ pe /-thaddhā ayam. / pe /nattā iti cintetvā tumhe

/ pe / nissı̄dissāma iti āham. sū ti sambandho.25

atha vā; yadā Bhagavā nisı̄di, tadā Sākiyā mānatthaddhā honti, tasmim.
te iti cintetvā iti āham. sū ti sambandho. idat.t.ı̄kāyan tu:

1Ap-a 92, 35.
2Ja VI 479, 12-13
Ee Ce Satthāram. pūjayamānā
Be Se Satthāram. pujetvā.
3Siehe Ja I 88, 11 Ee Be gandhacun. n. ādı̄hi pūjayamānā Bhagavantam. gahetvā.
4Ja VI 479, 12
Ee Be Se tesam. antarā sāmam.
Ce tesam. antarā sayam. .
5Th-a II 224, 10-14.
6Bv-a 24, 15-18
Ee sabbālaṅkārasamalaṅkatagattā
Be sabbālaṅkārehi samalaṅakatagattā.
7Ja VI 479, 14
Ee Ce ...nisı̄di. Sākiyā
Be Se ...nisı̄di. tadā hi Sākiyā.
8Ja I 88, 13-16.
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te rājakumāre āham. sū ti yojetabban1 ti vuttam. .

tadā te ti padam. rājakumāre ti padassa visesanan ti dat.t.habbam. .

Sākiyā ti Sakyarājāni. mānajātikā ti mānasabhāvā mānapakatikā
vā2 ti

idat.t.ı̄kāyam. vuttam. .5

mānatthaddhā ti mānena thaddhā.
daharadahare3 ti daharataro. ayam eva vā pāt.ho4.
kanit.t.hoi ti kan. iyo. anujo pacchā jāto ty attho.
bhāgineyyo ti jet.t.habhaginiyā kanit.t.habhagiyā va putto.
putto ti Suddhodanam. sandhāya atrajo ti attho gahetabbo. aññe sandhā-10

ya puttasadiso ti.
nattā ti puttassa dhı̄tu ca putto ty attho Abhidhānaganthe dassito5.

idat.t.ı̄kāyan tu:

bhaginiyā putto ti bhāgineyyo pitu dukkham. punātı̄ ti putto na-
matı̄ ti nattā6 ti vuttam. .15

tesu Sākiyesu.
ajjhāsayan ti chandam. . Abhidhānaganthasmiñ hi Sam. kinnavagge:

ajjhāsayo adhippāyo āsayo cābhisandhi ca bhāvo ’dhimutti chan-
do cā7 ti vuttam. .

[10]
api ca ajjhāsayan ti mānavasenaiipavattacittācāran ti attho dat.t.habbo. mā-20

najātikā mānatthaddhā ti vuttam. . maññamākārena pavattā micchādit.t.hi pi
idha ajjhāsayo nāma. Sāratthadı̄panı̄ya Vinayat.ı̄kāyam pi:

āsayo va ajjhāsayo. so ca atthato dit.t.hi ñān. añ cā8 ti ādi vuttam. .

oloketvā ti ñān. acakkhunā passitvā ñātvā ty attho.
idat.t.ı̄kāyam. :25

handā ti nipātamattam. . abhiññāpādakan ti

1Ja-pt. B 350, 2 (C 135, 14-15).
2Ja-pt. B 349, 24 (C 135, 12-13) Sākirabhati (C Sākiyā ti) Sakyarāvano (C Sakyām. rājāno).

mānajātikā mānapakatikā.
3Ja VI 479, 15 Ee Ce Be Se daharataro.
4Siehe Anm. 3.
5Abh 247a nattā vutto paputto ’tha. Siehe auch Abh-t. 247 Be 177, 22 dvayam. (= nattā und

paputta) sutassa, sutāya ca puttesu.
6Ja-pt. B 349-50, 24-1 (C 135, 13-14) ...dukkkham. punāti sodhetı̄ ti putto, netı̄ ti nettā (C

nattā).
7Abh 766ac.
8Sp-t. Be I 66, 14.

ikan. it.t.ho iimānavan
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iddhividham. dibbasotam. paracittavijānanam. ,
pubbenivāsānussati dibbacakkhū ti pañcadhā ti

vuttapañcābhiññāya pādakajjhānam. samāpajjitvā. pat.hamaduti-
ya[ta]tiyajjhānesu abhiññā n’ atthi. tasmā catutthajjhānan ti vut-
tan1 ti vuttam. .5

Sāratthadı̄panı̄yan tu Tatiyasaṅgı̄tivan. n. anāyam. :

abhiññāpādakan ti abhiññāya patit.t.hābhūtan2 ti vuttam. .

catukkhanaye vuttam. rūpavacarapañcamajjhānam eva sandhāya catuttha-
jjhānan3 ti vuttam. . catuttham. pañcamam. vā rūpavacarakiriyajjhānam. samā-
pajjitvā ti vuttam. hoti.10

abbhuggantvā ti ākāsam. adhit.t.hānacittena ullaṅghitvā.
tesam. sı̄se pādapam. sum. okiriyamāno viyā ti tesam. ñātı̄nam. sı̄s’ upari

gacchanto Bhagavā aññesam. sı̄se pādapam. sum. okiriyamāno puriso viyā ti
attho. yathā yo yassa sı̄se pādapam. sum. okiretukāmo, so tass’ upari gacchati,
tathā Bhagavā tesam upari gacchatı̄ ti vuttam. hoti.15

okiriyamāno ti upamānam. . Bhagavā ti upameyyam. . okiriyamāno ti pa-
dam. Bhagavā ti padassa visesanan ti pi vadanti. evam. sati, Bhagavato pāde
sagganapam. su atthı̄ ti ñāyati. na pan’ evam. dat.t.habbam. . na hi Bhagavato
kāye rajo vā malam. vā upalimpati.

ten’ eva Dı̄ghanikāyassa Mahāvagge Mahānidānasutte vuttam. :20

ayam. hi deva kumāro sukhumacchavi sukhumattā ca chaviyā ra-
jojallam. kāye na upalimpatı̄4 ti.

tadat.t.hakathāyañ ca:[11]

rajojallan ti rajo vā malam. vā. na upalimpatı̄ ti na laggati padu-
mapalāsato udakabindui viya vivat.t.ati. hatthadhonādı̄ni pi pana25

utugaha[na]tthāya c’ eva dāyakānam. puññabalatthāya ca Bud-
dhā karonti. vattası̄senāpi ca pana karonti yeva. senāsanam. pavı̄-
santena hi bhikkhunā pāde dhovitvā pavı̄sitabban ti vuttam etan5

ti.
1Ja-pt. B 350, 2-7 (C 135, 15-21) ...dibbacakkhu pañcadhā ti. pañcadhā ti (C dibbacakkhūhi

pañcadhā ti) vuttāya pañcātiñāya (C pañcābhiññāya) pādakam. catukkajhānam. (C catuttha-)
samāpajjitvā. pat.hamadutiyatatiyajhānesu abhiññā n’ atthi...

2Sp-t. Be I 125, 24-25.
3Ja VI 479, 20
Ee Ce jhānam.
Be Se catutthajjhānam. .
4DN II 17-18, 33-2 aus dem Mahāpadānasuttanta
5Sv II 447, 23-28 Ee ...padumapalāsake...dāyakānam. puññaphalatthāya... senāsanam.

pavisantena...dhovitvā pavisitabban ti...

iudakaindu
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okiriyamāno ti ca okiyiramāno ti pāt.hadvayam icchitabbam. 1.
gan. d. ambarukkhamūle2 ti gan. d. ambarukkhasamı̄pe vuttam. . eko kira Pa-

senādirañño gan. d. o nāma uyyānapālo ekam. ambapakkam. i rañño atthāya
ādāya gacchanto satthāram. Sāvatthı̄nagaradvāre disvā idam. tathāgatass’ e-
vānucchavikan ti adāsi. Satthā pattam. upanāmetvā tam. pat.iggahetvā tatth’5

eva ambapānam. kāretvā pivitvā gan. d. am. āha, imam. ambat.t.him. , imam. va
pam. sum. viyūhitvā ropehı̄ ti. so tathā akāsi. Satthā tass’ upari hatthe dho-
vi. tāva-d-eva naṅgalası̄samattakkhandho hutvā pan. n. āsahatthuggato pan. -
n. āsahatthapañcasākho pupphaphalayutto ut.t.hahi. so pana gan. d. ena ropi-
tattā gan. d. ambarukkho tv eva paññāyittha. ayan nayo Buddhavagge Dham-10

mapadavan. n. anāyam. vutto3.
Terasanipāte Sarabhamigajātakavan. n. anāyanii tu:

Satthā pat.iggahāpetvā tatth’eva ekam ante nisinno pavibhuñjit-
vā, ānanda, imam. ambat.t.ham. uyyānapālassa, imasmim. bhāne ro-
panatthāya dehi, esa gan. d. ambo nāma bhavissatı̄ ti āhā4 ti vuttam. .15

yamakapāt.ihāriyasadisan ti katayamakapāt.ihāriyasadisam. tena samā-
nam. yamakapāt.ihāriyam. akāsi.

Jātakanidānakathādisu pi:

Satthā tāsam. devatānam. vitakkam. ñatvā tāsam. vitakkam. vūpa-
samattham. vehāsam. abbhuggantvā yamakapāt.ihāriyam. dasse-20

si. mahābodhiman. d. asmim. hi katapāt.ihāriyañ ca ñātisamāgame
katapāt.ihāriyañ ca pāt.ikasuttasamāgame katapāt.ihāriyañ ca gan. -
d. āmbarukkhamūle yamakapāt.ihāriyasadisam. ahosı̄5 ti vuttam. .

pat.ipakkhe haranto yāti vattatı̄ ti pat.iharati dit.t.higatānam. cittānı̄
ti vā pāt.ihāriyan6 ti25

idat.t.ı̄kāyam. vuttam. . [12]

pātihı̄raniii ti pat.ipakkhaharan. ato pāt.ihı̄ram. . pat.iharati sattānam.
dit.t.himānopagatāniiv cittānı̄ ti vā pāt.ihı̄ram. . appasannānam. sat-
tānam. pasādam. . pat.i-āharatı̄ ti vā pat.ihı̄ram. v. pat.iheran ti pi pā-
t.ho. so yev’ attho7 ti30

1Ja VI 479, 21 Ee Ce Be Se okiramāno.
2Ja VI 479, 21
Ee Ce gan. d. ambarukkhamūle (Bd kan. d. amba-)
Be Se kan. d. ambarukkhamūle.
3Siehe Dhp-a III 206-207, 17-20.
4Ja IV 264-265, 30-1. Sarabhamigajātaka-.
5Ja I 77, 21-25.
6Ja-pt. B 350, 7-8 (C 135, 21-22) pat.ipakkhe hananto rāti (sic) pavattatı̄ ti pat.iharati dit.t.hu-

pagatānam. (C dit.t.hipahatānam. ) sattānam. (C pattānam. ) cittan ti (C cittānı̄ ti) vā pāt.ihāriyam. .
7Bv-a 29-30, 36-1.

iambapakkham. iiSarabhaṅga- iiipāt.ihiran ivdit.t.himānepamādāni vpāt.iharatı̄ ti vā
pāt.ihiram.
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ayam. pan’ attho Buddhavam. savan. n. anāyam. vutto. Pat.isambhidāmaggat.t.ha-
kathāyan tu Mātikāvan. n. anāyam. :

yamakapāt.ihı̄re ñān. ani ti ettha aggikkhandha-udakadhārādı̄nam.
apubbam. acarimam. sakim. yeva pavattito yamakam. ii assaddhi-
yādı̄nam. pat.ipakkhadhammānam. haran. ato pat.ihı̄ram. . yamakañ5

ca tam. pāt.ihı̄rañ cā ti yamakapāt.ihı̄ran1 ti vuttam. .

pāt.ihı̄ram. pāt.iheram. pāt.ihāriyam uccateiii2 ti

Abhidhānaganthe Sam. kin. n. avagge vuttam. . ettha ca samāpajjitvā tato vut.t.hā-
ya ākāsam. abbhuggantvā etena ekakkhattum. samāpajjanam. dasseti. Bud-
dhavam. savan. n. anāyan tu:10

abhiññāpādakam. catutthajjhānam. samāpajjitvā tato vut.t.hāya
sace satam. icchati, satam. homi satam. homı̄ ti kāmāvacarapari-
kammacittehi parikammam. katvā puna abhiññāpādakajjhānam.
samāpajjitvā tato vut.t.hāya puna āvajjitvā adhit.t.hāti. adhit.t.hā-
nacittehi sah’ eva satam. hoti. sahassādı̄su pi es’ eva nayo. tat-15

tha pādakajjhānacittam. nimittāramman. am. parikammacittāni sat-
tāramman. āni vā sahassādı̄su aññatarāramman. āni vā. tāni ca kho
van. n. avasena no pan. n. attivasena adhit.t.hānacittam pi sattāramma-
n. am eva. tam. pana appannācittam. viya gotrabhū anantaram eva
uppajjati rūpāvacaracatutthajhānikan3 ti20

adhit.t.hāya-iddhikathāyam. vatvā:

tesv evam. nissinesu tato Bhagavā tesam. ajjhāsayam. oloketvā,
ime ñātakā attano moghajin. n. abhāvena na mam. vandanti, na
pan’ ete jānanti, buddho nāma kı̄diso buddhabalam. nāma kı̄-
disan ti vā Buddho nāma ediso buddhabalam. nāma edisan ti25

handāham. attano buddhabalañ ca iddhibalañ ca dassento pāt.i-
hāriyañ ca kareyyam. . ākāse dasasahassacakkavāl.avitthatam. sab-
baratanamayam. caṅkamam. māpetvā tattha caṅkamanto mahāja-
nassa ajjhāsayam. oloketvā dhammañ ca deseyyan ti cintesi4.

atha Satthā cintitasamanantaram eva odātakasin. asamāpattim.30

samāpajjitvā dasasu cakkavāl.asahassesu āloko hotū ti adhit.t.hāsi.[13]
tena adhit.t.hānacittena sah’ eva āloko ahosi pat.havito pat.t.hāya-
yāva akanit.t.habhāvanā5.

1Pat.is-a I 57-58, 33-2 Mātikuddesavāravan. n. anā.
2Abh 772ab
3Bv-a 26, 9-18. Siehe auch Vism 387, 1-15.
4Bv-a 24, 23-30.
5Bv-a 28-29, 37-1.

iyamakapāt.ihirañān. an iiaparimam. sakim. yeva tamakam. iiisamuccate
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atha Bhagavā dasasahassacakkavāl.esu ālokapharan. am. katvā
abhiññāpādakam. catutthajjhānam. samāpajjitvā tato vut.t.hāya ā-
vajjitvā adhit.t.hānacittena ākāsam. abbhuggantvā tesam. ñātı̄nam.
sı̄sesu pādapam. sum. okiriyamāno viya mahatiyā devamanussa-
parisāya majjhe yamakapāt.ihāriyam. dassesı̄1 ti pana vuttam. .5

tasmā dvikkhattum. samāpajjanam icchitabbam. . Visuddhimagge pi dvik-
khattum. samāpajjanam. dassitam. 2. ayam ettha saṅkhepo. vitthāro pana am-
hehi kate Gāthādı̄pake3 oloketabbo. esa nayo pubbe upari ca.

Suddhodano4 ti Sukkodanādı̄nam. rājūnam. jet.t.habhātā evannāmako
Buddhapitā rājā. tathā hi Cūl.adukkhakkhandhat.t.hakathāyam. vuttam. ;10

Suddhodano Sukkodano Sakkodano Dhotodano Amitodano ti
ime pañca janā bhātaro5 ti.

Kāl.udāyittheragāthāt.t.hakathāyañ ca:

suddham. odanam. jı̄vanam. etassā ti Suddhodano. Buddhapitā
hi ekam. satoi suvisuddhakāyavacı̄manosamācāro suvisuddhājı̄vo15

hotiii tathā abhinı̄hārasampannattāiii6 ti vuttam. .

tam. acchariyaniv ti acchariyabhūtam. tam. yamakapāt.ihı̄ram. disvā.

accharam. paharitum. yuttan ti acchariyan7 ti

Jātakanidānat.ı̄kāyam. vuttam. . Nimijātakat.t.hakathāyan tu:

acchariyam. accharāpot.hanayoggavimhayavasena aṅgulipahara-20

yogo jāto8 ti vuttam. .

jātadivase ti mātu kucchito nikkhantadivase. vandin ti pade kālasatta-
mı̄. isissā9 ti Kāl.adevila-nāmakassa tāpasassa vandanatthan ti pade chat.t.hı̄
kammam. 10. keci pana isissa padānam. vandanatthan ti vadanti.

1Bv-a 31, 3-7
Ee ...pādapam. sum. okiramāno viya mahatı̄ devamānusaparisāya...
Be ...pādapam. sum. okiramāno viya mahatiyā devamanussaparisāya...
2Vism 387, 7.
3Zum Gāthādı̄paka; Siehe 1.2 auf S. 3.
4Ja VI 479, 22
Ee Ce rājā nam. acchariyam. ...
Be Se rājā Suddhodano tam. acchariyam. ...
5Ps II 61, 19-20.
6Th-a II 225, 25-27.
7Ja-pt. B 15, 1.
8Steht diese Phrase nicht im Nimi-ja. Siehe Ps III 3, 1-3 accharāyoggan ti acchariyam.

accharam. paharitum. yuttan ti attho. Abhūtapubbam. bhūtan. ti abbhutam. . ubhayam. p’ etam.
vimhayāvass’ eva adhivacanam. . Ferner Sv I 43, 15-18; Ud-a 27-28, 29-1; Bv-a 38, 22-25.

9isissa kommt im Paccupannavatthu des Vessantara-ja nicht vor.
10Ja VI 479, 23 Ee Ce Be Se Kāl.adevalassa vandanattham. .

iekam. su kesu iica hoti iiikatābhi- ivtam. āchatitan
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upanı̄tānan ti rañño mayā vā santike nı̄tānam. haritānam. . vo ti padassa
visesanam. . vo ti tumhākam. . pade ti ettha sambandho. tumhākan ti pubbe
vuttapadam. pana jātapade sambandho.

brāhman. assā ti isissa.
disvā ti padattaye pi-saddo aññamaññapekkho.5

vandin ti parokkhāya attanopada-uttamapurisekavacanam. .
ayan ti tumhākam jātadivase mayā katā vandanā me mayham. pat.hama-

vandanā pat.hanabhūtavandanā. Jātakanidānakathādisu hi:[14]

rājā alaṅkatapat.iyattam. kumāram. āharāpetvāi tāpasam. vadāpe-
tum. āhari. Bodhisattassa pādā parivattitvā tāpasassa jat.āsu patit.-10

t.hahim. su. Bodhisattassa hi ten’ attabhāvena vanditabbayuttako
nāma añño n’ atthi. sace hi ajānantā Bodhisattassa sı̄sam. tāpasas-
sa pādamūle thapeyyum. . sattadhā tassa muddhā phaleyya. tapa-
so na mam. attānam. nāsesum. yuttan ti ut.t.hāyāsanā Bodhisattas-
sa añjalim. paggahesi. rājā tam. acchariyam. disvā attano puttam.15

vandı̄1 ti vuttam. .

vappamaṅgaladivase ti maṅgalakkhettakasanadivase. vappa-saddo hi
kedāra-vācako. ten’ eva Moggallānaganthe:

vapa bı̄jā nikkhepe2 vapanti etthā ti vappo kedāro3 ti vuttam. .

camāpa pa vapā poii4 ti20

Moggallānasutte n’ appaccayā. api ca vāpa iti vattabbe ā-kārassa rassattam.
pa-kārassa dvittañ ca katvā vappatı̄ ti vuttam. . vāpo ti khettassa nāmam. . ten’
eva Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. :

khettam. kedāram uccate5 ti

Vessavaggavan. n. anāyaiii25

vāpo py atraiv. vappate yasmim. vāpo. n. o6 ti vuttam. .

maṅgalakkhettakasanadivaso ty attho.
sirisayane ti pabhāsaṅkhātāya siriyā sampanne sayane. Jātakanidāna-

[t.ı̄kā]yamv pi:

1Ja I 54, 24-31.
2Mogg-v 7. 10.
3Mogg-v 7. 114 Be ...kedāram. .
4Mogg-v 7. 114.
5Abh 447b.
6Abh-t. 447 Be 305, 28.

ikumāram. ānāpetvā iidhamā papā va pāpo iiiekassat.t.havan. n. anāya ivvāpo ty atthi
vJātakanidānakathāyam
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sirı̄mato ti puññasiriyā samannāgatassa. atha vā pabhāsampan-
nassa. atha vā puññavantassā1 ti vuttam. .

aparivattanan ti anativattam. . pariman. d. alabhāvena t.hitan ti adhippāyo.
tasmim. kira divase Bodhisatto antosān. iyam. kiñci janam. adisvā vegen’ ut.t.hā-
ya pallaṅkam. ābhujjitvā ānāpāne pariggahetvā pat.hamajjhānam. nibbattesi.5

tassānubhāvena jambucchāyāi pariman. d. alā t.hitā ti2.
adhit.t.hapubban3 ti ito kālato pubbe mayā adhit.t.ham. . yam pana Loma-

sabhiyattherāpadāne4 :

āha Suddhodano tadā5,
idam. tatiyam. tava bhūripaññaii,10

pādāni vandāma samantacakkhu.
yadā hi jāto pat.havı̄ pakampayı̄,
yadā ca tam. najjahi jambūchāyā.6ti

vuttam. tam. suvuttam. . tathā hi yadā ti yasmim. yasmim. divasasaṅkhāte kāle
tvam. jāto pat.havı̄ ca tadā aham. tumhākam. pade vandin ti evam atthe gahite,15

tam. idha vuttavacanena sameti. keci pana na sametı̄ ti vadanti. tad ayuttam. . [15]
rañño pana vandite Bhagavatı̄7 ti pāt.ho yutto. yattha pana Bhagavatı̄ ti

padam. n’ atthi, tattha ajjhāharitabbam. .
eka-Sākiyo pı̄ ti eko Sākiyo. itı̄ ti evam. vuttanayena. ettakam eva hi vut-

tam. .20

Buddhavam. savan. n. anādisu pana Satthā yamakapāt.ihāriyam. katvā ākā-
se dasasahassacakkavāl.avitthatam. sabbaratanamayam. caṅkamam. māpetvā
tattha caṅkamanto va sakalam. Buddhavam. sam. kathetvā tatth’ eva nisı̄dit-
vā Cariyāpit.akam. dasetvā ñātiyo vandāpetvā ākāsato otaritvā paññatte Bud-
dhāsane nisı̄dı̄8ti ayan nayo vutto.25

sikkhappatto ti dhammadesanāsı̄hi sikkham. sikkhitabbam. anusāsitab-
batam. patto. Bhagavā hi pat.hamam. pāt.ihirakaran. ena ñātake vinayitvā pac-
chā dhammadesanādı̄hi vinesi. tena Lomasabhiyattherāpadāne9:

1Ja-pt. B 13, 16-17. sı̄rimato ti puññası̄riyā samannāgatassa. atha vā sam. bhāsampannassa
puññavantayati vā.

2Siehe Ja I 58, 2-10.
3Ja VI 479, 28
Ee adhit.t.hapubbapāt.ihāriyam.
Ce Be Se adhit.t.hapubbam. pāt.ihāriyam. .
4Siehe Beispiel 3 des Kapitels 4 auf S. 28.
5Ap II 505, 10 *12d.
6Ap II 505, 11-14 *13.
7Ja VI 479, 29
Ee raññā pana vandite (Cks rañño)
Ce Be Se raññā pana vandite.
8Bv-a 294,18-21; Cp-a 8-9, 32-3.
9Siehe Beispiel 3 des Kapitels 4 auf S. 28.

ijambūchāyā iivarabhūvipañña
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tesam. saṅkappamaññāya ākāse caṅkamı̄ jino,
/ pe /

pāt.ihāriyam. katvāna vinayı̄ ñātake muni.
catudı̄pe mahāmegho tāva-d-eva pavassatha,
tadā hi jātakam. Buddho Vessantaram ādesayı̄1 ti vuttam. .5

tehi pāt.ihāriyam. disvā mānam. pahāya Bhagavantam. saran. am. gacchim. su,
tena tatth’ eva:

tadā khattiyā sabbe nihantvā jātijam. madam. ,
upesum. saran. am. Buddhan2 ti vuttam. .

Satthā hi tesam. mānam. bhañjitvā te dhammadesanāya bhājane kātum. pāt.i-10

hāriyam akāsi. tathā hi Cariyāpit.akavan. n. anāyam. vuttam. ;

Bhagavā tesam. ajjhāsayam. oloketvā mānam. bhañjitvā te dham-
madesanāya bhājane kātum. abhiññāpādakam. jhānam. samāpaj-
jitvā vut.t.hāya ākāsam. abbhuggantvā3 ti

ādi. Jātakanidānat.ı̄kāyam pana:15

sikkhappatto ti kot.ippattoi vipulabhāgappatto vā4 ti vuttam. .

ettha ca kot.ı̄ ti mānacittassa kot.i-avasānam. abhāvo ty attho.

nihantvā jātijam. madan5 ti hi

Apadāne vuttam. . vipulabhāvo ti Bhagavato vandanāya janitassa puññassa[16]
mahantabhāvo. vipula-saddo hi mahanta-pariyāyo. ten’eva Vinayat.ı̄kāyam.20

puññābhisandam. vipulam. alatthan ti etassa attham. dassentena:

puññābhisandan ti puññapavāhan ti evam. pan’ ettha attho vedi-
tabbo. a[vi]cchedena pavattiyamānañ hi puññam. abhisandanat-
thena puññābhisando ti vuccatı̄6 ti vatvā;

so ca puññapavāho na appamattattho atha kho mahanto yevā ti25

dassento āha, vipulan ti mahantam. anappakan ti vuttam. hotı̄7 ti
puna

1Ap II 505, 1-8 *8-*11

Ee Be pāt.iheram. karitvāna vinayı̄ ñātake muni,
cātuddı̄po mahāmegho tāvade sampavassatha.

2Ap II 505, 9-10 *12ac.
3Cp-a 4, 23-26 Ee Be ...catutthajjhānam. .
4Ja-pt. B 14, 23 sikhappatto ti...
5Ap II 505, 9 *12b.
6Sp-t. Be I 14, 14-16. ...puññan idam. puññapavāhan...
7Sp-t. Be I 15, 7-8.

isikkhāppatto ti kot.ipatto
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vuttam. t.ı̄kācāriyena. ayam pi dutiyattho yujjati.
sabbe pi vandim. su yevā1 ti hi vuttam. . tasmā Bhagavato vandanāya jani-

tassa puññassa mahantabhāvo yeva vipulabhāvo Jātakanidānat.ı̄kācariyena
icchito ti dat.t.habbam. .

api ca sikkhappatto ti aggappatto. ten’ eva Mahāpadānasuttantat.ı̄kāyam. :5

aggappattā kammavādino ti sikkhappattā kammavādino, atthi
kammam. , atthi kammavipāko ti evam. kammassakatāñān. e t.hitā2

ti vuttam. .

ñātisamāgamo ti idam. kiriyavantānam. abhedattā vuttam. . na hi samāga-
manakiriyā sikkhappatto ti vattabbam arahati. atha kho kiriyavantasaṅkhā-10

to ñāti evārahati. tasmā tam. tathāvuttam pi ñātı̄ ti vuttasadisam. hoti. sabbe
Bhagavato ñātayo. atha vā sadevā sabbe manussā.

ekaggacittā ti Buddhāramman. asaṅkhāte ekagge pavattacittavantā.
tato ti tasmim. kāle. catūsu dı̄pesu vassitattā mahanto ca so megho cā ti

mahāmegho.15

catudı̄pe mahāmegho tāva-d-eva pavassathā3 ti hi

Lomasabhiyattherāpadāne4 vuttam. .
pokkharavassam. hutvā vassi.
tambavan. n. an ti rattavan. n. am. .
het.t.hā ti adho ninnat.t.hāne vā gacchati sandati.20

temitukāmo vā temeti, atemitukāmassa sarı̄re bindumatto pi na
patatı̄5 ti

Jātakanidānakathādisu pāt.ho. tathā Buddhavam. sat.t.hakathāpāt.ho pi6. tattha
bindumattam pı̄ ti napum. sakapāt.ho va viseso7. idat.t.ı̄kāyan tu:

ye temitukāmā va te tementi, atemitukāmassa sarı̄re ekabindu-25

mattam pi na patatı̄8 ti

1Ja VI 479, 30 Ee Be Ce Se sabbe vandim. su yevā.
2Sv-pt. II 2, 8-11.
3Ap II 505, 7 *11ab. Siehe auch Anm. 1 auf S. 98.
4Siehe Beispiel 3 des Kapitels 4 auf S. 28.
5Ja I 88, 33-34
Ee ...sarı̄rudabindumatto pi na patati.
Be ...sarı̄re ekabindumattam pi na patati.
6Bv-a 295, 24-25
Ee bindumattam pi na patati
Be ekabindumattam pi na patati.
7In den heutigen Editionen der Pāli Texte ist bindumatta meist neutral.
8Ja VI 479-480, 34-1
Ee Ce ye temetukāmā (Bd temitu- ) va ... sarı̄re bindumattam pi ...
Be Se ye temetukāmā...sarı̄re ekabindumattam pi...
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idha vatvā;

tattha ye temitukāmā va temem. su, atemitukāmānam. upari eka-
bindumattam pi na san. t.hātı̄1 ti

Chakhattiyapabbavan. n. anāyam. vakkhati. tasmā san. t.hāti, patatı̄ ti padadva-[17]
yam. vı̄mam. sitabbam. .5

na san. t.hātı̄ ti vacanena hi tesam upari patanam. anujānitvā tattha asan. -
t.hahanam. dassitam. . tañ ca vacanam. padumapattato udakam. viya nivattetvā
gacchatı̄ ti upamāvacanena sameti. upamānabhūtam udakam. hi padumapat-
te patitvā tato nivattetvā gacchati. yathā c’ etam. , evam. upameyyabhūtam
udakam pi tesam upari patitvā tattha san. t.hāti.10

na patatı̄ ti vacanena pana tesam upari patanam pi nivāritam. , pageva tat-
tha san. t.hahanan ti. tasmim pana vacanadvaye yuttataram. gahetabbam. .

tementı̄ ti idam. suddhakattuvasena Bhuvādirūpam eva, na Curādirū-
pam. . tementı̄ ti yujjati.

tam. disvā sabbe acchariyabbhutacittajātāi, aho acchariyam. aho15

abbhutan ti katham. samut.t.hāpesum. . Satthā, na idān’ eva may-
ham. ñātisamāgame pokkharavassam. vassati, atı̄te pi vassı̄ ti
imissā at.t.huppattiyāii Vessantarajātakam. kathesı̄2 ti

Jātakanidānakathādisu pāt.ho. tathā Buddhavam. sat.t.hakathāpāt.ho pi3. tam pi
pokkharavassam. disvā.20

sabbe ti bhikkhu-ādāya sabbe janā sadevakā vā manussā.
acchariyabbhutacittajātā4 ti acchariyabhūto ayam. Buddhānubhāvo ti,

acchariyabbhutam idam. pokkharavassan ti vā cittajātā sañjātacittā ty attho.
ettha hi acchariyan ti ca abbhutan ti ca dvayam. vevacanam. . tena:

aho acchariyan ti ettha andhassa pabbatārohan. am. viya niccam.25

na hotı̄ ti acchariyam. . accharāyoggan ti vā acchariyam. , aho idam.
vimhayan ti accharam. paharitum. yuttan ti attho. abbhutan ti a-
bhūtapubbam. . nabhūtan ti abbhutam. . ubhayam eva vimhayāva-
hassādhivacanan5 ti

1Ja VI 586, 32-34
Ee Ce ...san. t.hāti
Be Se ...patati.
2Ja I 88-89, 34-2.
3Bv-a 295, 25-29
Ee yam. disvā sabbe acchariyabbhutacittajātā hutvā, aho acchariyam. aho abbhutan ti

katham. samut.t.hāpesum. . tam. sutvā Satthā, na idān’ eva mayham. ñātisamāgame pokkhara-
vassam. vassi, atı̄te pi vassı̄ ti imissā at.t.huppattiyā Vessantarajātakam. kathesi.

4Ja VI 480, 1-2
Ee Ce acchariyabbhutacittā jātā
Be Se acchariyabbhutacittajātā.
5Bv-a 39, 21-25 Ee Be ...abhūtan ti abbhutam. . ubhayam eva vimhayāvaham. vacanam. (Be

vimhayāvahassādhivacanam. ).

iacchariyabbhūta- (immer ”abbhūta”) iiatthu-
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Buddhavam. sat.t.hakathāyam. vuttam. . Mūlapan. n. āsakassa Pañcame Cūl.aya-
makavagge Brahmanimantanikasuttantat.t.hakathāyan tu:

acchariyabbhutavittajātā ti acchariyajātā abbhutajātā tut.t.hijātā ca
ahesun1 ti vuttam. .

tat.t.ı̄kāyan tu:5

acchariyajātā ti sañjātacchariyā2 ti vuttam. .

tadā:

patito sumano vitto3 ti

ettha vitta-saddena samāno acchariyabbhutavittajātā ti etthāpi vitta-saddo
siyā. vitta-saddo hi tut.t.hi-vācako. ten’ eva Cattāl.ı̄sanipāte Alambusajātaka-10

t.t.hakathāyam. i:

patito ti adı̄hi tut.t.hākāro va dassito4 ti vuttam. .

tasmā vitta-sado siyā. vitta-saddo pi yujjati. so pi tut.t.hi-vācako va. ten’ eva
Saddanı̄tiyam. :

vittı̄ ti somanassam. , vitti hi mam. vindati sutā disvā ti hi vuttan515

ti

Rudhādigan. e vuttam. . tasmā vitti-saddo pi yujjati. potthakena pana cittam. [18]
cetasikam. rūpan ti ettha citta-saddena samāno citta-saddena yebhuyyena
dissati. tass’ attho pubbe vuttoaparo nayo. acchariyabbhutacittajātā ti ac-
chariyabhūtasaṅkhātacittajātā ti attho. sañjāta-acchariyā ti vuttam. hoti. citta-20

saddo pi h’ ettha acchariya-vācako va;

cittarūpam. va dissatı̄6 ti ettha viya.

tattha aho acchariyam. abbhutan ti etena pokkharavassa-acchariyatā dassitā.
aho Buddhānan ty ādinā pana Buddhānubhāvassa acchariyatā. aho ti vim-
haye nipāto7 ty ayam attho Abhidhānaganthe vutto. Ekanipāte Dummedha-25

jātakat.ı̄kāyam pi:

aho rūpan ti aho acchariyam. etassa rūpan8 ti vuttam. .

1Ps II 415, 4-5. Be acchariyabbhutacittajātā ti...
2Ps-t. Be II 296, 27.
3Ja VI 544, 23 *455c.
4Ja V 161, 9-10.
5Sadd 472, 28-29.
6Ja VI 512, 18 *215b.
7Abh 1149 aho hi vimhaye.
8Ja-pt. B 52, 8.

iAlambusā-
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tasmā aho acchariyan ti vuttavacanam. acchariyam. acchariyan ti vuttasa-
disam. hoti. tath’ itaram pi.

saddhādiko atthādiko1 ti hi

pubbācariyehi vuttam. , tasmā acchariyam. acchariyan ti vuttasadisassa aho
acchariyan ti vacanassa ativiya hat.t.ho ti attho.5

aho Buddhānan ti ettha pana aho ti acchariyo ty attho.
ānubhāvo2 ti iddhi. Mūlapan. n. āsake Nivāpanasuttavan. n. anāyañ hi:

iddhānubhāvo ti ettha vası̄bhāvo yeva hi iddhı̄ ti ca iddhānubhā-
vo ti va addhipeto3 ti vuttam. .

api ca balam. ānubhāvo nāma.10

ānubhāvenā ti bālenā4 ti

Dhammasaṅganı̄t.ı̄kāyam. vuttam. . Saddanı̄tinayena tu ānubhāvo ti tejo5 ty
attho.

bhikkhave ti iminā bhikkhuparisam evālapati. kasmā? sabbaparisānam.
jet.t.hakattā. santikāvacarattā vā bhikkhuparisam evālapatı̄ ti dat.t.habbam. .15

idān’ evā ti imissa jātiyam. .
pubbe pı̄ ti pubbajātiyam pi.
tun. hı̄ ti abhāsanat.t.he nipāto. tass’ attho abhāsamāno ti. ayam attho[19]

nepātikapadicchāvasena Abhidhānaganthe Avyayavaggei vutto6. tatth’ eva
[Catu]bban. n. avaggeii pana:20

monamiii abhāsanam. tun. hı̄bhāvo7 ti

ime tayo saddā vevacanavasena vuttā.
tehi yācito atı̄tam. āharı̄ ti bhante idāni tumhākam. ñātisamāgame ma-

hāmeghassa pokkharavassam. hutvā vassitabhāvo amhākam evaiv pākat.o
pubbe pana vassitabhāvo amhākam. pat.icchanno tumhākam. sabbaññutañā-25

n. appattānam eva pākat.o: sādhu vata no Bhagavā ākāse pun. n. acandam. ut.-
t.hapento viya imam. kāran. am. pākat.am. karotū ti tehi bhikkhave yācito Bha-
gavā: mayā bhikkhave aparimitakāle dasapāramiyo pūretvā lokassa kaṅ-
khacchedanattham eva sabbaññutaññān. am. pat.ividdham. . tena hi bhikkha-
ve sı̄havasāya suvan. n. apātim. pūrentov viya sakkaccam. sotam. odahitvā su-30

n. āthā ti tesam. bhikkhūnam. satuppādam. janetvā himagabbham. padāletvā
1Unidentifiziert.
2Ja VI 480, 3
Ee Ce ānubhāvatā
Be Se mahānubhāvatā.
3Ps II 160, 32-33 Ee Be iddhānubhāvā ti yathākāmam. kattabbabhāvato; vası̄bhāvo...
4As-mt. Be 9, 14.
5Siehe Sadd 69, 23-26.
6Abh 1149ab aho hi vimhaye tun. hı̄ tu mon. e ’thāvi pātu ca. Ferner: Abh-t. 1149 B 601, 21

tun. hı̄-saddo mon. e abhāsane.
7Abh 429ab

iAbyayavagge iiva pubban. n. avagge iiimoha ivamhākaññeva v-pāt.im. pūrentā
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pun. n. acandam. nı̄haranto viya bhavantarena pat.icchannam. kāran. am. pāka-
t.am. akāsı̄ ti attho. ayam. attho Apan. n. akajātakādivan. n. anāyam. sameti1.

ye c’ eva vadeyyum. : yasmā so nayoi idha at.t.hakathācariyehi na vutto,
tasmā na gahetabbo ti. te Kan. d. inajātakavan. n. anāyam. patibāhitabbā:

vuttam. hi tattha bhikkhū tass’ atthassāvibhāvatthāya Bhaga-5

vantam. yācim. su. Bhagavā bhavantarena pat.icchannam. kāran. am.
pākat.am. akāsi. ito param. pana bhikkhūnam. yācanam. bhavan-
tarapat.icchannatañ ca avatvā atı̄tam āharı̄ ti ettakam eva vak-
khāma. ettake vutte pi āyācanañ ca valāhakagabbhato candanı̄-
haran. ūpamā ca bhavantarapat.icchannakāran. abhāvo cā ti sabbam10

etam. het.t.hā vuttanayen’ eva yojetvā veditabban2 ti.

atikammitvā ti tam. gatam. pavattam. atı̄tam. . kim. tam. ii? atikkantakālam. . tak-
kālikam. kāran. am. pi tabbohārena vuttam. . upacāro ’yam. . atha vā atı̄tan ti atı̄-
tavatthun ty attho. tathā hi Ekanipāte Van. n. upathajātakavan. n. anāyam. iii

Satthā pi dve samodhānetvā dassesı̄3 ti vuttam. .15

tat.t.ı̄kāyañ ca:

dve vatthūnı̄ ti atı̄ta-vattamānavatthūnı̄4 ti vuttam. .

atı̄tan ti atı̄tavatthussa atı̄takāran. assa vā pakāsakam. dhammadesanan ti pi
yujjat’ eva. vakkhati hi:

iti Satthā imam. gāthā-sahassapat.iman. d. itam. Mahāvessantaradha-20

mmadesanam. āharitvā5 ti.

tattha āharitvā ti idha āharı̄ ti ca dvayam. atthato ekam eva. Anomadassit- [20]
thero pana atı̄tan ti bhāvanānattena pat.icchannam. kāran. am. idha pana atı̄-
tattabhāvadvayam. sandhāya atı̄tan ti dat.t.habban ti āha. atı̄tan ti atı̄takāle
Vessantarajātiyam. attano nivut.t.hakkhandhajātake vatthun ti aññe. āharı̄ ti25

atı̄tam. sañān. ena āharitvā samannāharitvā desanāñān. ena kathesi desesi.

1Siehe Ja I 97-98, 32-7
Ee Be...suvan. n. anāl.im. pūrento...
2Ja I 153-154, 26-4 Ee Be bhikkhū tass’ atthass- ... (Fehlt vuttam. hi tattha’).
3Ja I 110, 22-23
Ee Satthā dve vatthūni kathetvā anusandhim. ghat.etvā jātakam. samodhānetvā dassesi.
4Ja-pt. B 17, 14-15
5Ja VI 593, 24-25.

iso so nayo. iikintam. iiiVannapath-
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[Dasavara Prosa]
atı̄te kāle Sivirat.t.hei ti Sivı̄nam. rat.t.he. Jetuttaranagare ti Jetuttara-nāmake
nagare. Sivimahārājā ti Sivı̄nam. mahārājā, Sivi-nāmako vā.

rajjan ti katabbakiccam. vā. kārento1 ti attano rājabhavam. mahājanena
kārāpento. rajjan ti kara-dhātukammam. . mahājanenā ti kāritakamman ti5

dvikammako kara-dhātu. so Sivimahārājā. tassa Sañjayassa. vayappattassā
ti āyukot.t.hāsam. pattassā ty atho. vud. d. him. pattassā ti vuttam. hoti.

tassāpı̄2 ti tassā pana Phussatiyā ayam. vuccamānanayo. pubbayogo pub-
bayogadı̄pako hoti. api-saddo pan’ attho, anekatthattā nipātānam. . ev’ attho
vā. Sivimāhārājā yam. Phussatim. aggamahesim. akāsi, tassāpi tassā eva Phus-10

satiyā ty attho. nipātamattan ti pi vattabbam. . tathā hi Ekanipāte Gāman. ijāta-
kat.t.hakathāyam. :

api ataramānānam. phalāsāva samijjhatı̄3 ti

etassa atthavan. n. anāyam. :

tattha apı̄ ti nipātamattan4 ti vuttam. .15

api-saddo uracchadam. apekkhatı̄ ti pi vadanti.
pubbayogo ti pubbabhāve katayogo kiriyā cariyā vā. candanacun. n. apū-

janādipun. n. akammam. .
ito hı̄5 ti hi-saddo vitthāre. ito ti ca imasmim. bhaddakappato. ekana-

vute6 ti ekanavutime. ekanavutiyā kappānam. avayavabhūte antime kappe20

ti vuttam. hoti. ekanavuti ı̄ ti t.hitam. . saṅkhyāpūran. e mo ti ma-ppaccayo.
yadādinā ma-kāralopo. ekūnavutikappe7 ti pi pāt.ho. ekūnavutiyā kappā-
nam. antimakappe ty attho. ekūnavutikappāvasāne ti pi atthi. yujjati. vak-
khati hi:

ekūnavutikappāvasāne Buddhassa mātā8 ti.25

1Ja VI 480, 8
Ee karonto (Cks kārente )
Ce Be Se kārento.
2Ja VI 480, 10
Ee Ce tassāyam.
Be Se tassā ayam. .
3Ja I 136, 19(*7ab).
4Ja I 136, 21.
5Ja VI 480, 11
Ee Ce ito hi
Be Se ito.
6Ja VI 480, 11 Ee Ce Be Se ekanavutikappe.
7Siehe Anm. 6, S. 104.
8Ja VI 481, 2-3
Ee Ce ekanavutikappāvasāne Buddhamātā
Be Se ekanavutikappāvasāne amhākam. Buddhuppādakāle Buddhamātā.

iSı̄virat.t.he (immer Sı̄vi)
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ekūnavutiyā kappānam. avasānabhūte kappe ty attho. kappe ti ettha mahā-
kappo vādhippeto;

kappe ca satasahasse1 ti ettha viya.

tasmā kappe ti asuññabhūtei sārakappanāmake mahākappe Vipassı̄ nāma
Satthā udāpadı̄ ti attho dat.t.habbo. tasmin ti Vipassimhi Satthari. [21]5

Bandhumatinagaran2 ti evannāmakam. nagaram. . Khomadāyakattherā-
padānat.t.hakathāyam. :

bandhu vuccati ñātakā, te bandhvā yasmim. nagare santi añña-
maññam. saṅghad. d. itā vasanti, tam. nagaram. Bandhumatı̄ ti vuc-
cati. satyādı̄hi mantu-ppaccayassa u-kārassa i-kāram. katvā vut-10

tan ti dat.t.habban3 ti vuttam. .

Kheme ti Khemanāmake. migadāye ti migānam. abhayavāsattham. dinne
uyyāne. tathā hi Mahāpadānasuttat.t.hakathāyam. vuttam. ;

Kheme migadāye ti Isipatanam. tena mahāsamayena Khemam.
nāma uyyānam. hoti. migānam pana abhayavāsatthāya dinnattā15

migadāyo ti vuccati. tam. sandhāya vuttam. Kheme migadāye4 ti.

rañño Bandhumassā ti Buddhapitubhūtassa Bandhumato rañño. rañño
Bandhumato ti pi pāt.ho yujjati. Nāmakappasaddanı̄tiyam pi:

Bandhumassa rañño Bandhumato vā rañño5 ti vuttam. .

Rūpasiddhiyan tu:20

Bandhumassa Bandhumato Bandhumantassā6 ti

rūpattayam. vuttam. .
anagghenā ti ettha vuccati mūladhanam. . ten’ eva Abhidhānaganthe:

aggho mūlaye ca pūjane7 ti

Anekatthavagge vuttam. . tat.t.ı̄kāyañ ca:25

1Cp *1a.
2Ja VI 480, 12
Ee Ce Bandhumatı̄nagaram.
Be Se Bandhumatinagaram. .
3Ap-a 351, 9-10
Ee Be ... ñātako (Be -kā) ... vuccati. mantu-...
4Sv II 471, 19-22.
5Dieses Zitat stammt nicht aus der Sadd, sondern der Kacc-v 93.
6Rūp-t. *106 Be 47, 27.
7Abh 1048 aggho mule ca pūjane.

iapuññabhūte
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mūlaye ti mūladhane1 ti vuttam. .

n’ atthi aggho etassā ti anaggho. so hi agghassa mahantattā anaggho ti vutto
na agghassābhāvenā ti.

candanasārenā ti gandhānam. sārabhūtena candanena. candassa vā sāre-
na saddhim. . idha pana candanasārenā ti avisesena vutte pi rattacandanam5

evādhippetam. anagghenā ti visesitattā. vakkhati ca:

rattacandanasārasamupphositena viyā2 ti.

pan. n. ākāran ti candanasārasuvan. n. amālāsaṅkhātam. pahen. akam. . Abhidhā-
naganthasmim. hi:

upadā tu ca pābhatam. tathopāyanam ukkoco pan. n. ākāro pahen. a-10

kani3 ti vuttam. .

suvan. n. amālam. kan. it.t.hāya adāsi. kanit.t.hāyā ti pi atthi4. Rūpasiddhiyan tu:

appassa kan. ii sabbassa appa-saddassa kan. hoti iyit.t.hesu5 .
tesu vud. d. hı̄ ti ādinā n. a-kārassa na-kāro. kaniyo kan. ı̄t.t.ho6 ti
vuttam. .15

Saddanı̄tyādisu pana:

kan. iyoiii kan. it.t.ho7 ti vuttam. .

iman8 ti candanasārasuvan. n. amālasaṅkhātam. , imam. pan. n. ākāram. vat-
thum. vā.

na upanessāmā9 ti na pilandhanavasena upanayanam. upayogam. karis-[22] 20

sāma. na pilandhissāmā ti vuttam. hoti10.

1Abh-t. 1048 Be 572, 16.
2Ja VI 481, 18-19
Ee rattacandanarasasamupphositena (Bd -candanasāraparippositena)
Ce rattacandanarasasamupphositena
Be Se rattacandanarasaparipphositena.
3Abh 355d-356ab: upabhaṅgu ca pābhatam. tathopāyanam ukkohe
4Ja VI 480, 16-17 Ee Be Se Ce kanit.t.hāya.
5Rūp-t. *379 Be 209, 22-23.
6Rūp-t. *380 Be 210, 2-3 yuvānañ ca.
7Sadd 686, 13.
8Ja VI 480, 17
Ee idam.
Be imam. .
9Ja VI 480, 18
Ee Ce upanessāma (Bd pilandhissāma)
Be Se pil.andhissāma.

10Siehe Anm. 9.

iupabhaṅgu ca pābhatam. tathopāyanam ukkohe iikan. am. . iiikaniyo
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dasabalan ti dasavidhañān. abalavantam. dasa[cha]ddantanāgabaladha-
ram. i1.

sukhuman2 ti an. um. .
suvan. n. asamuggan ti suvan. n. amayam. samuggam. .
gan. hāpesı̄ ti dāsiyo gan. hāpesi.5

uracchadamālan ti uram. chādayamānam. mālam. . urālaṅkāramālan ti pi
attham. vadanti.

suvan. n. asamuggenā ti padam. gan. hāpesı̄ ti pade karan. am. .
Migadāyavihāran3 ti migadāye uyyāne katam. vihāram. ārāmam. .
gantvā ti ettha ahesun ti pāt.haseso.10

jet.t.hā ti tāsu jet.t.habhaginı̄.
sesacun. n. ānı̄ ti pūjitacandanacun. n. āni vikiritvā okiritvā.
gandhakut.iyan ti Bhagavato vāsabhūte bhavane.

jinassa vāsabhavanam itthı̄ii gandhakut.i py athā4 ti hi

Abhidhānaganthe. tat.t.ı̄kāyañ ca:15

jinassa vāsabhūtam. bhavanam. gandhakut.i nāma dibbagandhehi
paribhāvitā kut.i gandhakut.ı̄5 ti vuttam. .

tumhādisassā ti tumhehi sadisassa. patthanan ti āyatim. upalabbhitab-
bassa atthassa pihanam. . icchitabbassa atthajātassa āsid. d. han ti pi vuttabbam. .
pa-pubbo attha yācane ti dhātu.20

uracchadenā ti uracchadakatāya suvan. n. amālāya pūjetvāiii ti patthanam.
akāsi: bhanteiv mama arahattappatti yāva hoti idam. / pe / mā vigatam. tāva
hotu.

1Nach der Ps (II 25-26, 32-23) besitzt ein Dasabala(=Tathāgata) sowohl Verstandeskraft als
auch körperliche Kraft. In der Ps (II 25, 33ff) wird die körperliche Kraft des Dasabala mit der
Kraft eines Elefanten verglichen: tesu kāyabalam. hatthikulānusārena veditabbam. . Dort wird die
Gattung der Elefanten auch in 10 Stärkegrade unterteilt.

Ps II 25, 35–36 (=Vibh-a 397, 17–19)
kāl.āvakañ ca gaṅgeyyam. , pan. d. aram. tamba-piṅgalam. ;
gandha-maṅgala-hemañ ca, uposatha-chaddant’ ime dasā ti.

Der stärkste Elefant heißt Chaddanta. Aber die Kraft eines Tathāgata ist der von 10 Chaddanta-
Elefanten gleichzustellen: Ps II, 26 11–12 yam. dasannam. chaddantānam. tam. ekassa tathāgatassa
[kāyabalam. ].

2Ja VI 480, 20-21
Ee candanacun. n. am.
Ce sukhumam. candanacun. n. am.
Be Se sukhumacandanacun. n. am. .
3Ja VI 480, 23
Ee Ce Migadāye vihāram.
Be Se Migadāyavihāram. .
4Abh 211ab.
5Abh-t. 211 Be 155, 11-12.

idasaniddanta- iiS. 23 Brahmavessataradı̄panı̄ dasavara phūk 2 iiipūjetvā iti ivante
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uracchadenā ti pulliṅgapadam. . suvan. n. amālāyā ti itthiliṅgapadassa vise-
sanam. .

visesye dissamānāyāliṅgasaṅkhayāvibhattiyo
tulyādhikaran. e bhiyyo kattabbā tā visesane1 ti hi

Saddatthabhedacintādisu vuttam. .5

yāvā ti yattakena kālena. arahattappattı̄ ti ettha hotı̄ ti pāt.haseso. hotı̄ ti
ca yāva-yoge vattamānavacanam. .

tāvā ti tattakena kālena.
pasādhanan ti ābharan. am. .
Anomadassitthero panāha, iminā suvan. n. amālāya phalenā2 ti padassa10

suvan. n. amālāpūjāya iminā phalenā ti attho. kasmā ti ce. upari katāya canda-
napūjāya phalenā ti vuttattā ti3. tam. vimam. sitabbam. . na hi tādisam. padam.
dippati.

anumodanan ti candanacun. n. ādi-ānisam. sadı̄pitam. anumodanam. desa-
nam. .Ja VI 481 15

yāvatāyukan ti padam. t.hatvā ti pade kriyāvisesanam. , kāla-accantasam. -
yogo vā. yāvātā ti c’ettha paricchedatthe nipāto. Saddanı̄tiyam pi:

yāva yavatā tāva tāvatā kittāvatā ettāvatā icc ete paricchedatthe4

ti

Nepātikapadavibhaṅge vuttam. . Tikanipāte Mandhātujātakat.t.hakathāyam20

pi:

yāvatā ti paricchedavacanam. . parihārantı̄ ti yattakena paricche-
dena Sinerum. pariharantı̄5 ti vuttam. .

kasmā yāvatāyukan ti āyuparicchedan ty attho? tasmim. kāle yattako āyu-[24]
paricchedo hoti. yattakam. āyuparicchedam. d. hatvā ti vuttam. hoti. manus-25

sānañ hi Vipassibhagavato kāle ası̄tivassasahassāni āyuparicchedo ahosi.
sam. sarantı̄ ti cavanavasena cavitvā uppattivasena vā sandhāvantı̄.
ekūnavutikappāvasānei6 ti Vipassisammāsam-buddhena upannakappa-

to ekunavutiyā kappānam. avasānabhūte imasmim. bhaddakappe amhākam.
Buddhassa mātā. Kāludāyittheragāthāt.t.hakathāyam. :30

kularūpası̄lācārādisampattiyā ñātimittādı̄hi mā yāhı̄ ti vattabba-
gun. atāya Māyā ti laddhanāmā7 ti

1Zur Saddatthabhedacintā siehe 7.3.1, S. 53.
2Diese Phrase kommt in Ee Ce Be Se nicht vor.
3Ja VI 481, 18 Ee Ce Be Se katāya candacun. n. apūjāya phalena.
4Sadd 896, 13-14.
5Ja II 313, 22-23.
6Ja VI 481, 2-3 Ee Ce Be Se ekanavutikappāvasāne.
7Th-a II 225, 27-29.

iekūnavı̄satikappāvasāne
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vuttattā māyāhı̄ ti vattabbe yathādinā hi icc ākhyātavibhattiyā lopam. katvā
Māyā ti vuttam. tesam. vibhattiyo lopā ti ettha tesam. gahan. ena vā kvaci dhātū
ti ādisuttena vā hi-lopo. kim iva? Aññākon. d. añño ti ettha aññā ti padam iva.
ettha hi aññāsı̄ ti vattabbe sotamāya ı̄-kārassa rassabhūtāya i-kāravibhattiyā
lopam. katvā aññā ti vuttam. . tattha hi ajjataniyā ı̄-tassa rasso. nanu ākhyātika-5

padam etam. atha katham. nāmikam. siyā ti ce. saññicchāyā. ten’ eva Ākhyā-
tasaddanı̄tiyam. :

saññicchāyam ākhyātam. bhavati nāmikam. . saññicchāyam. sa-
ti ākhyātapadam. nāmikam. padam. bhavati; ākhyātan ti nāmam.
pan’ assa antaradhāyati laddhupasampadassa bhikkhuno sāma-10

n. erabhāvo viyā ti nāmabyapadeso. seyyathı̄dam. ; aññāsi vata
bho Kon. d. añño, aññāsi vata bho Kon. d. añño ti Satthu udānam.
pat.iccuppannam. āyasmato Kon. d. aññassa Aññākon. d. añño ti nā-
mam. , ettha hi ākhyātabhāvo antaradhāyatı̄1 ti vuttam. .

set.t.hatthena mahantı̄ ca sā māyā cā ti Mahāmāyā. api ca Mahāmāyā ti itthii -15

sāmaññassa nāmam. . Buddhassa mātā ti pana saddantarikavasena idam. Bud-
dhamātu nāman ti jānitabbam. . Mahāmāyā ti h’ idam. sāmaññato aññāsam pi
itthı̄nam. nāmam. . ten’ eva Tikanipāte Cūl.apalobhanajātakeii:

āvat.t.anı̄ mahāmāyā brahmacariyavikopanā2 ti vuttam. .

tadat.t.hakathāyañ ca:20

āvat.t.anı̄ mahāmāyā ti itthinām’ esā kāmāvat.t.ena āvat.t.ato āvat.-
t.anı̄. anantāhi itthimāyāhi samannāgatattā mahāmāyā nāmā3ti
vuttam. .

tath’ evā ti ten’ eva devalokato manussalokam. manussalokato devalokan
ti vuttappakārena.25

Kim. kissā4 ti Kim. -nāmakassa. sā kanit.t.habhaginı̄ hutvā Uracchadā nā-
ma. kasmā? jātattā tassā urena alaṅkatena uracchadamālāyaiii. kimbhūtāya? [25]
cittakammakatāya viya5 cittakārehi kātacittakammasādisāya. kismiñci pott-
hake viya-saddo n’ atthi.

Satthū ti Kassapabhagavato. anumodana-sadde sam. bandho.30

bhattānumodanan ti attano Bhagavā desitam. bhattadānāni sam. sappakā-
sikam. anumodanadesanam. sutvā patit.t.hāya.

1Sadd 831, 19-24.
2Ja II 330, 10 *2ab
3Ja II 330, 16-18 Ee Be ..ti itthiyo nām’ etā kāmavat.t.ena āvat.t.anato āvat.t.anı̄...
4Ja VI 481, 4 Ee Be Se Ce Kikissa.
5Ja VI 481, 5
Ee Ce cittakammena katāya viya
Be Se cittakammakatāya viya.

iitthı̄ iiCul.a- iiiuraccham. damālāya
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aparabhāge ti sotāpattiphalapatit.t.hitakālato pacchābhāge, pattā ti pade
kālasattamı̄. aparabhāge pāpun. antı̄ kattha divase ti āham: bhattā- / pe / -
divase yevā1 ti.

sun. anten’ evā ti eva-saddo at.t.hānayutto. so bhattānumodanam. evā ti
yojetabbo. idam. vuttam. hoti: yathā sā bhattānumodanam. sutvā sotāpatti-5

phale patit.t.hāsi, evam. assā pitā pi bhattānumodanam eva sutvā tatth’ eva
patit.t.hahı̄ ti. sun. antenā ti padam. pitarā ti padassa visesanam. . pitarā ti atta-
no pitarā, patta icc ettha tatiyākattā.

parinibbāyı̄ ti anupāsisesāya nibbānadhātuyā parinibbutā ahosi.
Kim. kirājāpı̄2 ti pi-saddo añña-saddena yojetabbo. uracchadāya aññāpi10

satta dhı̄taro labhi. na kevalam. uracchadam eva labhı̄ ti vuttam. hoti.
Saman. ı̄ / pe / sattamā ti evam. dassitāni tāsam. sattannam. rājadhı̄tūnam.

nāmāni tā sattarājadhı̄taro
Khemā Uppalavan. n. ā / pe / Visakhā cā tii imā satta nāriyo imasmim.

Buddhuppāde yathāsaṅkhyam. honti. tattha pat.hamagāthāyam.15

Saṅghadāsı̄ ca sattamā3 ti vuttam. .

sattamı̄ ti pi yujjati. Khemābhikkhunı̄-Apadānapāl.iyādisu pana [pādatta-
yam. ]ii idha vuttasamam. katvā:

sattamā Saṅghadāsikā4 ti

catutthapādo vutto. tattha Saman. ı̄ ti evannāmakā jet.t.hadhı̄tā. Khemābhik-20

khunı̄-Apadānapāl.iyam. hi:

Kāsirāja Kim. kināma Bārān. ası̄puruttame5.
tassāsi[m. ] jet.t.hakā dhı̄tā Saman. ı̄ iti vissutā6 ti

Khemāya vuttam. .
Saman. [a]guttāiii7 ti evannāmakā dutiyā dhı̄tā. Uppalavan. n. ābhikkhunı̄-25

Apadānapāl.iyam. hi:

Kāsirāja Kim. kināma Bārān. ası̄puruttame8.
tassāsi[m. ] dutiyā dhı̄tā Saman. āguttā svahayā9 ti

1Ja VI 481, 8-9.
2Siehe Anm. 4 auf S. 109.
3Ja VI 481, 13.
4Ap II 558, 22 *18d Ee Be sattamı̄ saṅghadāyikā
5Ap II 545, 26 *28cd Ee Be Kāsirāja Kikı̄ nāma...
6Ap II 545, 27 *29ab.
7Ja VI 481, 12
Ee Saman. ā Guttā ca
Ce Be Se Saman. aguttā.
8Ap II 554, 20 *46cd Ee Be Kāsirāja Kikı̄ nāma...
9Ap II 554, 21 *47ab Ee Be Saman. aguttasavhayā.

ica iti iiādo pādattayam. iiiSaman. āguttā
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Uppalavan. n. āya vuttam. . tathā:

tassāsi[m. ] tatiyā dhı̄tā Bhikkhunı̄ iti vissutā1 ti

Pat.ācārābhikkhunı̄-Apadānapāl.ı̄yam. tāya vuttam. . [26]

tassa dhı̄tā catutthāsi[m. ] Bhikkhudāsı̄ ti vissutā2 ti

Kun. d. alakesı̄bhikkhunı̄-Apadānapāl.iyam. .5

pañcamı̄ tassa dhı̄tāsi[m. ] Dhammā nāmena vissutā3 ti

Kisāgotamı̄bhikkhunı̄-Apadānapāl.iyam. .

chat.t.hā tassāsaham. dhı̄tā Sudhammā iti vissutā4 ti

Dhammadinnābhikkhunı̄-Apadānapāl.ı̄yam. tayā vuttam. .
imasmim. Buddhuppāde ti amhākam. Bhagavato kāle.10

Khemā ti evannāmakā Maddarat.t.he Sākalanagare Maddarājadhı̄tā. sā
vayappattā Bimbisārarañño aggamahesı̄ ahosi5.

Uppalavan. n. ā ti nı̄luppalagabbhasadisena van. n. ena samannāgatattā e-
vam. laddhanāmā Sāvatthiyam. set.t.hı̄dhı̄tā.

Pat.ācārā ti evannāmakā Sāvatthiyam. set.t.hı̄dhı̄tā.15

Gotamı̄6 ti Kisāgotamı̄ nāma Sāvatthiyam. evannāmakā Rājagahanagare
kuladhı̄tā. tā ca sabbā pacchā sāsane pabbajitvā tam. nāmenai pākat.ā khı̄n. āsa-
vā ahesum. .

Mahāmāyā ti Buddhamātā.
Visākhā ti evannāmakā Aṅgarat.t.he Bhaddiyanagare Men. d. akaset.t.hı̄nat-20

tabhūtā Dhanañjayaset.t.hı̄dhı̄tā.
Visākhā cā ti sattimā7 ti vuttam. . Visākhā ca iti satta imā ti chedo. Visākhā

cāpi sattimā ti py atthi8. apı̄ ti nipātamattam. . iti-saddo ajjhāharitabbo. ettha
ca Saman. ı̄ Khemā, Saman. aguttā Uppalavan. n. ā, Bhikkhun. ı̄ Pat.ācārā, Bhik-
khudāsikā Gotamı̄, Dhammā Dhammadinnā, Sudhammā Mahāmāyā, Saṅ-25

ghadāsı̄ Visākhā ti ayam attho dassito hoti. evam. sati tāsam anantogadhā

1Ap II 558, 14 *14cd Ee Be Kāsirāja Kikı̄ nāma...
2Ap II 561, 27 *16ab Ee Be Bhikkhudāyı̄.
3Ap II 565, 17 *13ab.
4Ap II 568, 19 *17ab.
5Siehe Dhp-a IV 57, 6-8.
6Ja VI 481, 15
Ee Gotamā
Ce Be Se Gotamı̄.
7Ja VI 481, 16
Ee Ce Visākhā cā ti sattamā (Ce satti-)
Be Se Visākhā cāpi sattimā (Se sattamı̄).
8Siehe Anm. 7.

itantam. nāmena
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Kun. d. alakesı̄ bhikkhunı̄ siyā. evañ ca sati idat.t.hakathā Ekanipātaṅguttarat.-
t.hakathāya na sameti. tattha hi Kun. d. alakesı̄bhikkhkhunı̄yāpi tāsam. sattan-
nam. bhaginı̄nam. abbhantaratā dassitā. tasmā Saman. ı̄ Khemā, Saman. aguttā
Uppalavan. n. ā, Bhikkhun. ı̄ Patācārā, Bhikkhudāsikā Gotamı̄, Dhammā Dham-
madinnā, Sudhammā Mahāmāyā, Saṅghadāsı̄ Visākhā ti ayam attho veditab-5

bo1.
Phussati pana tāsam anantogadhā. yañ c’ ettha tāsam anantogadha-

bhāvena Phussati dassanam. , tam. Therı̄-Apadānapāl.ı̄hi na sameti. tathā hi
Saman. ı̄ jet.t.hikā hoti.

sā idāni Khemā Saman. aguttā dutiyā, sā Uppalavan. n. ā Bhikkhunı̄ tatiyā,10

sā Pat.ācārā Bhikkhudāsikā catutthā, sā Kun. d. alakesı̄ Dhammā pañcamı̄, sā
Kisāgotamı̄ Sudhammā chat.t.hā hoti. sā idanı̄ Dhammadinnā Saṅghadāsı̄ sat-[27]
tamı̄ hoti. sā idāni Visākhā ti ayam. nayo Therı̄-Apadānapāl.isu dassito.

tasmā dutiyagāthāyam. Mahāmāyā ti idam. pāl.i virodhato gahetabbam. .
at.t.hakathāto hi pāl.i yeva pamān. ataro c’ eva garukātabbataro cā ti. idam. hi15

gāthādvayam. Kim. kirañño dhı̄tādhikārato at.t.hakathācariyen’ idha vuttam. .
tasmā :

Khemā ca Uppalavan. n. ā Pat. ācārā ca Kun. d. alā
Gotamı̄ Dhammadinnā ca Visākhā cā ti sattimā ti

pāt.hena bhavitabbam. . tathā hi:20

aham. Uppalavan. n. ā [ca] Pat.ācārā ca Kun. d. alā
Kisāgotamı̄ Dhammadinnā Visākhā hoti sattamı̄2 ti

Khemābhikkhunı̄-Apadānapāl.iyam. pāt.ho dissati. yañ c’ ettha Dhammadin-
nā Mahāmāyā ti vuttam. , tam. Jātakabhān. akānam. matena vuttan ti dat.t.hab-
bam. . nanu Ekanipātaṅguttarat.t.hakathāyam eva Visākhāsuttavan. n. anāyam. :25

Dhammadinnā Mahāmāyā Visākhā c’ eva sattamı̄3 ti

vuttan ti saccam. . tam pi Jātakabhān. akānam. maten’ eva vuttam. siyā. na hi
ācariyassa pubbāparavirodho hoti.

tathā hi Ekanipātaṅguttarat.ı̄kāyam. i:

tam. tam. bhān. akam. kathāya matānusārena tattha tattha tathā ta-30

thā vuttan ti na idha ācariyassa pubbāparanirodho āsam. kitabbo4

ti

1Siehe Mp I 405, 1-5.
2Ap II 546, 7-8 *33.
3Mp I 405, 5.
4Mp-t. II 295, 4-5.

i-aṅguttarat.t.hakathāyam.
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Kun. d. alakesı̄suttavan. n. anāyam. vuttan ti.
Phussatı̄ pana dānādı̄ni puññāni katvā ti hi pāt.hena bhavitabbam. 1. yathā

hi kanit.t.habhaginı̄bhūtā uracchadā tāhi sattahi bhaginı̄hi aññā hoti, tathā jet.-
t.habhaginı̄bhūtā Phussatı̄ pı̄ ti.

sā devesu ca mānusesu ca sam. sarantı̄2 ti idha vuttam. . Cariyāpit.akavan. -5

n. anāyan tu:

tassā candanacun. n. apūjāya phalena rattacandanacun. n. aparippho-
sitena viya sarı̄rena devesu ca mānusesu ca sam. sarantı̄3 ti vuttam. .

pañcasū ti dibbapupphāni milāyanti, sam. kilit.t.hañ ca vatthakam. , kaccha-
sedāi ca muñcanti, kāye dubban. n. am okkami, devāsane nābhiramanti. devā-10

nam. cutadhammatā evam. vuttesu pañcasu. pubbanimittesū ti mānusikehi
sattahi divasehi pubbe cutito pat.hamam uppannesu nimittesu. yasmā pan’
etāni;

yathā hi devaloke cavanadhammam. devaputtānam. pañca pub-
banimittāni paññāyanti. mālā milāyanti, vatthāni kilissanti, sarı̄-15

re dubban. n. iyam. okkamati, ubhohi kacchehi sedā muñcanti, de- [28]
vo devāsane nābhiramati, evam evam. sāsanā caranadhammā-
nam. ukkan. t.hitabhikkhūnam. pañca pubbanimittāni paññāyanti.
saddhāpupphāni milāyanti, sı̄lavatthāni kilissanti, maṅkubhāva-
tāyaii c’ eva ayasavasena ca dubban. n. iyam. okkamati, kilesasedā20

muñcanti, araññarukkhamūlasuññāgāresu nābhiramissantı̄4 ti

evam. Sattanipāte Kusarājajātakat.t.hakathāyam. vuttāni, tasmā idha sarūpa-
to avatvā pañcasu pubbanimittesū ti ettakam eva vuttam. . at.t.hakathācariye-
na tāni pana Majjhimanikāye Uparipan. n. āsake Acchariyadhammasuttavan. -
n. anāyam. 5, Khuddakanikāye Itivuttake Tatiyavagge Catutthasuttavan. n. anā-25

yam. 6, Dı̄ghanikāye Mahāvagge Mahāpadānasuttavan. n. anāyañ7 ca vuttana-
yena gahetabbāni. ayam pana Mahāpadānasuttavan. n. anāpāt.ho:

devatānam pana manussagan. anavasena na idāni sattahi di-
vasehi cuti bhavissatı̄ ti pañca pubbanimittāni uppajjanti. mālā
milāyanti, vatthāni kilissanti, kacchehi sedā muñcanti, kāye du-30

bban. n. iyam. okkamati, devo devāsane na san. t.hāti. tattha mālā ti
pat.isandhiggahan. adivase pilandhanamālā.

1Ja VI 481, 17 Ee Ce Be Se tāsu Phusatı̄ Sudhammā nāma hutvā dānādı̄ni puññāni katvā.
2Ja VI 481, 19-20.
3Cp-a 75, 11-13
Ee...rattacandanacun. n. aparipphositena...
Be...rattacandanaparipphositena...
4Ja V 278, 9-16 Ee Be ...kilesasedā muccanti,...nābhiramanti.
5Siehe Ps IV 170, 6-21 Acchariyabbhutadhammasutta-.
6Siehe It-a II 76-77, 3-11.
7Siehe Sv II 427-428, 31-12.

ikacchā sedā iimam. -
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tā kira sat.t.hisatasahassādhikā sattapan. n. āsa vassakot.iyo ami-
lāyitvā tadā milāyanti, vatthesu pi es’ eva nayo. ettakam. pana
kālam. devānam. n’ eva sı̄tam. na un. ham. hoti, tasmim. kāle sa-
rı̄rā binduvasena sedā muñcanti, ettakañ ca kālam. tesam. sarı̄re
khan. d. iccapāliccādivasena vivan. n. atā na paññāyati, devatā sol.a-5

savassuddesikā viya devaputtā vı̄sativassuddesikā viya khāyan-
ti. maran. akāle pana tesam. kilantarūpo attabhāvo hoti. ettakañ ca
tesam. kālam. devaloke ukkan. t.hitā nāma n’ atthi, maran. akāle pa-
na nissasanti vijambhanti, sake āsane nābhiramanti.

imāni pana pubbanimittāni, yathā loke mahāpuññānam. rāja-10

rājamahāmattādı̄nam. yeva ukkāpātubhūmi calacanduggāhādini-
mittāni paññāyanti, na sabbesam evam. mahesakkhadevatānam.
yeva paññāyanti, na sabbesam. , yathā ca manussesu pubbanimit-
tāni nakkhattapāt.hakādayo va jānanti, na sabbe, evam. tāni pi na
sabbā devatā jānanti, pan. d. itā eva pana jānanti, tattha ye mande-15

na kusalakammena nibbattā devaputtā, te tesu uppannesu, idāni
ko jānāti, kuhim pi nibbattessāmā ti bhāyanti, ye mahāpuññā, te[29]
amhehi dinnam. nāmam. rakkhitam. bhāvitam. bhāvanam. āgamma
upari devalokesu sampattim. anubhavissāmā ti na bhāyanti, Vi-
passı̄ Bodhisatto pi tāni pubbanimittāni disvā idāni anantare at-20

tabhāve Buddho bhavissāmı̄i ti na bhāyı̄1 ti.

idha pana sat.t.hisatasahassādhikā tisso vassakot.iyo amilāyitvā tasmim. kāle
milāyantı̄ ti ādinā vattabbatā va viseso.

parikkhı̄n. āyukan2 ti parikkhı̄n. amii āyum. parikkhı̄n. āyukabhāvam. vā.
yasenā ti parivārena.25

Nandanavanuyyānan ti Nandananāmakam. vanasaṅkhātam. uyyānam. . i-
dañ ca Tāvatim. saloke vijjamānuyyānam eva sandhāya vuttam. . tam. hi aññat-
thāpi devaloke atthi.

ten’ eva Mahāpadānasuttavan. n. anāyam. :

Tusitadevatāhi parivutto Tusitapure Nandanavanam. pāvı̄si. sab-30

badevalokesu hi Nandanavanam. atthi yevā3 ti vuttam. .

bhadde ti kalyān. e.

[Kommentar zu den Versen]
imasmim. Mahāvessantarajātake vijjamānam. pat.hamagātham. :

1Sv II 427-428, 31-24.
2Ja VI 481, 22 Ee Ce Be Se parikkhı̄n. āyukatam. (Bd -yukam. ).
3Sv II 430, 10-11
Ee Nandavanam.
Be Nandanavanam. .

ibhavissāmā ii-nam.
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Phussati / pe / piyan ti āhai.

tattha Phussatı̄ ti tam. nāmenālapati. varavan. n. ābhe ti varāya van. -
n. ābhāya samannāgate. dasadhā ti dasavidhe. pathabyā ti patha-
viyam. gahetabbe katvā. varassū ti gan. hāhı̄ ti vadati. cārupubbaṅ-
gı̄ ti cārupubbaṅgena urulakkhan. ena samannāgate. yam. tuyham.5

manaso piyan ti yam. yam. varam. tava manaso piyam. tam. tam.
dasahi kot.t.hāsehi gan. hāhı̄ ti vadatı̄1 ti

idat.t.hakathāyam. vuttam. .
idat.t.ı̄kāyañ ca:

varavan. n. ābhe ti uttamavan. n. asamannāgate. varassū ti iccha pat-10

thehi vā. dasadhā ti dasappakārehi mite vare. cārupubbaṅgı̄ ti
manuññapubbaṅgena samannāgate2 ti vuttam. .

Tim. sanipāte:

put.t.hāsi me cārupubbaṅgı̄ brūhı̄3 ti

etassa Kim. chandajātakapāl.ippadesassa at.t.havan. n. anāyam pi:15

cārupubbaṅgı̄ ti cārunā pubbaṅgena urulakkhan. ena samannāga-
te4 ti vuttam. .

tat.t.ı̄kāyan tu:

cārulakkhan. enā5 ti vuttam. .

Navanipāte:20

varam. varassu vakkaṅgaii6 ti

etassa Mahāsuvajātakapāl.ippadesassa7 at.t.havan. n. anāyam pi:

varassū ti yācassū8 ti vuttam. .
[30]

1Ja VI 482, 3-7
Ee Ce ... dasadhā ti dasavidhe kot.t.hāse. pathavyā ti pathaviyam. ... cārupubbaṅgı̄ ti

cārupubbaṅgena (Ce cārunāṅgena) samannāgate.
Be Se ... dasadhā ti dasavidhe. pathabyā ti pathaviyam. ...cārupubbaṅgı̄ ti cārunā pub-

baṅgena varalakkhan. ena samannāgate.
2Ja-pt. B 350, 11-3 (C 135, 23-25) varassū ti icchānurūpe vare patthehi, dasadhā ti dasa

pakārehi, cārupubbaṅgi manuññena pubbaṅgena samannāgate.
3Ja V 4, 22 *10c.
4Ja V 5, 24-25
Ee...varalakkhan. ena (Bd urulak-) samannāgate
Be...ūrulakkhan. ena samannāgate.
5Ja-pt. B 199, 23-24 ūrulakkhan. enā ti ūrumūlalakkhan. ena (sic).
6Ja III 493 4 *25c.
7In der Ee wird dieses Jātaka „Mahāsuka-“genannt: Siehe 1 auf S. 47.
8Ja III 493, 9
Ee varassū ti icchā
Be varassū ti icchasu.

ipiyam. iti āha iivan. n. āṅgā
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Anomadassitthero pana varassū ti icchāhı̄ ti Mahāsuvajātakat.t.hakathāpā-
t.ham āhari1. virujjhati. tattha hi varassū ti yācassū ti pāt.ho. Mahāsutasoma-
jātakat.ı̄kāyam pi:

varassū ti pattehi yaccasu vā2 ti vuttam. .

Saddanı̄tiyam pi:5

vara icchāyam. varam. varanto3. evam. Sakka varam. vare. tattha
[varo ti varı̄yate varitabbo ti varo;] varan ti varetı̄ ti varam. . ic-
chanto patthento ti attho4.
evam. [varetı̄ ti varanto;] vare ti varemi icchāmi yācāmı̄5 ti

vara-dhātussa icchanattho pi dassito. tasmā varassū ti yācassū ti vā attho ga-10

hetabbo. anekatthattā dhātūnam pana: vara gahan. e ti pi attho yujjati. tasmā:

varassū ti gan. hāhı̄6 ti

idat.t.hakathāyam. vuttam. . Cariyāpit.akavan. n. anāyam pi:

varā ti varassu, [varam. ] gan. hāi7 ti vuttam. .

Terasanipāte Akittijātakavan. n. anāyam pi varā ti padassa:15

gan. hāhı̄8 ti

attho vutto. ayañ c’ attho:

varam. gan. hantı̄9 ti

vakkhamānavacanena sameti.
dasadhā ti dasappakāre. yadādinā pakāratthe dhā-paccayo dasahi vibhā-20

gehı̄ ti pan’ ettha

vibhāge dhā vāii10 ti suttena.

vare ti varitabbe icchitabbe patthitabbe padatthe. Dasanipāte Kan. hajāta-
kavan. n. anāyam pi varan ti padassa:

1Siehe 8 auf S. 66.
2Ja-pt. B 326, 7 varassū ti patteti.
3Sadd 559, 9 Ee vara icchāyam. . vareti varayati, varo, varam. varamto.
4Sadd 559, 10-12 Ee etam. Sakka varam. vare...
5Sadd 559, 15-16.
6Ja VI 482, 5 Ee Ce Be Se varassu gan. hassū ti.
7Cp-a 75, 20.
8Ja IV 240, 11-12 Ee Be varam. gan. hāhı̄ ti.
9Ja VI 482, 22.

10Kacc 397-420.

ivarā ti varassu gan. ha iivibhāge dhā ca
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icchitam. patthitan1 ty

attho vutto. Mahāsutasomajātakat.ı̄kāyam pi:

varan ti tayā icchitam. varan2 ti vuttam. .

yācitabbe ti pi gan. hitabbe ti vuttam. yujjati.
yam. tuyhan ti ettha pana varassū dasadhā vare ti vacanānurūpena ye5

ti vattabbe bahvatthe ekavacanam. katvā yan ti vuttam. . tasmā yam. varan ti
yojetvā ye varā ti attho gahetabbo. vakkhati ca:

ye te dasa varā dinnā / pe / sabbe te lacchası̄ vare3 ti.

ayañ hi payogo:

sā senā mahatı̄ ası̄4 ty10

ādi viya samudāyavasena vā:

pān. am. na hane5 saso sampajjatı̄ty

ādi viya jātivasena vā sabbatthānam. ekavacanappayogo nāma6. api ca yam. - [31]
saddo yo ti bahuvacanassa yadādinā am. iti ekavacanādeso:

pubbe sucin. n. āni [...] katvā [...] tam. ārabbhā7 ti15

ettha tan ti pade viya. ten’ eva Mahāpat.t.hānat.t.hakathāyam.

tam. ārabbhā ti tāni sucin. nāni āramman. am. katvā ti attho. bahu-
vacanassa h’ esa ekavacanādeso. jātivasena vā ekavacanam eva
katan8 ti vuttam. .

idat.t.hakathāmatena tu yan ti padassa yam. yan ty attho gahetabbo.20

evan ti iminā Sakkena devaraññā vuttappakārena eva na Bhagavatā de- Ja VI 482
sitappakārena.

manussaloke eva hi ayam pi gāthā Bhagavatā desanāvasena patit.t.hāpitā
ti esā Mahāvessantaradhammadesanā ti idam. pat.hamagātham pi sandhāya
vuttam. . sabbā pi hi Dasavaragāthā Phussatiyā saha Sakkena devaloke añña-25

maññam. vuttavasena patit.t.hāpitā nāmā ti.
cavanadhammatan ti maran. am. . Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

1Ja IV 10, 8-9.
2Ja-pt. B 326, 6.
3Ja VI 483, 29-30 *12.
4Ja VI 581, 16 *708a, 22 *711a; Siehe Sadd 17, 17-18.
5Sn *394a.
6Siehe Sadd 17-18, 18-3.
7Tikap 154, 19-34 pubbe sucin. n. āni paccavekkhati...uposathakammam. katvā tam. assādeti

abhinandati; tam ārabbha.
8Tikap-a 270, 32-34.
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sā pamattā hutvā attano āyukkhayam ajānantı̄ ayam. varam. gan. -
hā ti vadantoi kattha ci mama uppajjanam. icchatı̄ ti ñatvā evam
āhā1 ti vuttam. .

devarājā ti bho devānam. rāja. idat.t.hakathāyan tu:

tattha namo ty atthi namo te atthu. kim pāpan ti kim. mayā tava5

santike pāpakam. katan ti pucchati. dharan. ı̄ruhan ti rukkhan2 ti

ettakam eva vuttam. .
Sat.t.hı̄nipāte Sonakajātakavan. n. anāyam pi:

rammā ti raman. iyā3 ti vuttam. .

na c’ eva te katam pāpanii ti n’ eva tayā kiñca pāpam. katam. yena10

te aparādho siyā. na ca me tvam asi appiyā ti mama tvam. na cāsi
appiyā yena dessā nāma mama siyā ti adhippāyo4 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. vuttam. . idat.t.hakathāyan tu na kiñci vuttam. .
na c’ eva te ti c’ ettha eva-saddo na ca me ti etthāpi āharitabbo:

vivicc’ eva kāmehi vivicca akusalehı̄5 ti ādı̄su viya.15

tasmā tvam. me appiyā na c’ eva ası̄ ti vattabbam. .
appiyā ti dessā. Tikanipāte Man. ikan. t.hajātakavan. n. anāyam pi:[32]

desso hotı̄ ti appiyo hotı̄6 ti vuttam. .

evam. gāthādvayena kim pāpam pakatan7 ty ādipucchāya visajjanam. das-
setvā Sakko idāni yena adhippāyena vare dātukāmo tam. dassento, puññañ20

ca te / pe / bhavissatı̄ ti vatvā vare gan. hāpento, pat.igan. hāhi / pe / pavec-
chato ti āha. ayam ānusandhi Cariyāpit.akavan. n. anāya sameti. kim pāpam.
pakatam. mayā ti pucchāyānurūpavasena hi na c’ eva te katam. pāpan ti vattā
na kevalam eva tayā na katam pāpam. , atha kho tvam. mayham. ativiya piyā
ti byatirekanayena, na ca me tvam. asi appiyā ti āha.25

Cariyāpit.ake tu:

1Cp-a 75, 24-26.
2Ja VI 482, 12-13
Ee Ce ...kim pāpan ti kim. mayā tav’ antare (Ce tava antare Bd tava santike ) pāpam. katan

ti ... dharan. ı̄ruhan ti rukkham. viya (Bd fehlt viya)
Be Se ...kimpāpan ti kim. mayā tava santike pāpam. pakatan ti ... dharan. ı̄ruhan ti rukkham. .
3Ja V 251, 16.
4Cp-a 75-76, 33-2.
5DN I 73, 23-24.
6Ja II 285, 25.
7Siehe Anm. 2 auf Seite 118.

i-no iina eva te
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kim. nu me aparādh’ atthi kim. nu dessā aham. vo1 ti

pucchādvayassa vuttattā:

na c’ eva te katam. pāpam. na ca me tvam asi appiyā2 ti

visajjanadvayam. vuttan ti dat.t.habbam. .
puññañ cā ti ettha avuttasamuccayo ca-saddo. tena āyum. samuccinoti.5

puññañ ca āyu ca parikkhı̄n. an ty attho. api ca puññan ti āyusaṅkhātam. puñ-
ñaphalam. parikkhı̄n. am eva. ev’ attho ca-saddo. ayam attho:

ettakam. yeva te āyun3 ti

imāya Cariyāpit.akapāl.iyā sameti. puñña-saddo h’ ettha puññaphala-vācako:

puññam. pavad. d. hatı̄4ti10

ādisu viya. idat.t.hakathāyan tu:

yena t’ evan ti yena tam evam. vadāmi. tuyham. vinābhāvo ti tava
amhehi saddhim. viyogo bhavissati. pavecchato ti dadamānassā5

ti

ettakam eva vuttam. idat.t.ı̄kāyañ ca:15

yenā ti yena kāran. ena. pavecchato ti mayā diyamāne vare gan. hā6

ti

ettakam eva vuttam. . tasmā pat.igan. hāhi me ti ettha me ti padassa mayā
ty attho pi yujjati. tadā pavecchatā ti pāt.hena bhavitabbam. . tass’ attho da-
damānenā ti pavecchatā me dadamānena mayā diyamāne ete dasa vare20

pat.igan. hāhi tvan ti yojanā. pavecchato ti ettha ca pa-pubbo

vesu dāne7 ti dhātu.

nicchayenā ti nin. n. ayena paccakkhato jānanenā ty attho. Saggakan. d. e pi:

nicchayo nin. n. ayo vutto8 ti vuttam. .
[33]

tat.t.ı̄kāyañ ca:25

1Cp *69cd
2Cp *70cd
3Cp *71a Ee Be ettakam. yeva te āyu (Cp-a āyum. ).
4DN II 136, 22; III 58, 22-23; III 79, 2, SN I 33, 16 etc.
5Ja VI 482, 19-20.
6Ja-pt. B 350, 13-14 (C 135, 26-27) pavecchato ti dadato mama ete vare gare (C gan. hā).
7Sadd 453, 26.
8In der Abh kommt diese Phrase nicht vor. Vgl. Abh 159d adhimokkho tu nicchayo.
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nicchayanam. nin. n. ayanam. nicchayo. caya gamanattho dan. d. ako
dhātu. ca-ssa dvittam. , cha-ttam. . ni bhusam. chedanam. vā nic-
chayo. chidi dvidhākaran. ei. [iss’ a-ttam. ] da-ssa yo, asaii rūpadvit-
tan1 ti vuttam. .

nicchayenā ti py atthi. na yujjati2.5

ado ti ajjataniyā parassapadam. majjhimapurisekavacanam. . o. tvam. ado
ti sambandho. Dasanipāte Kan. hajātakat.t.hakathāyam pi:

tattha varañ ce me ado Sakkā ti sace tvam. mayham. varam. ado
dassası̄3 ti vuttam. .

sabbabhūtam issarā ti sabbesam. sattānam. pati. bhūta-saddo h’ ettha sat-10

ta-vācako:

bhūtapatı̄4 ti ettha viya.

Cattāl.ı̄sanipāte Sarabhaṅgajātakat.t.hakathāyañ hi:

purindado ti ādı̄ni Sakkass’ eva gun. ato nāmāni. so hi pure dāna-
dinnattā purindado. sattesu jet.t.hakattā bhūtapatı̄5 ti vuttam.15

api ca devatā-vācako bhūta-saddo. ten’ eva Tim. sanipāte Sambhavajātaka-
t.t.hakathāyam. :

mahābhūtagan. ālayo ti devagan. anivāso6 ti vuttam. .

idat.t.hakathāyan tu:

Sivirājassā ti Jambudı̄patalam. olokentı̄ attano anucchavikam. Si-20

virañño nivesanam. disvā tattha mahesibhāvam. patthentı̄ evam
āhā7 ti vuttam. .

bhaddan te ti idam. gāravenālapanam. . Pañcaputtakhādakapetavatthuvan. n. a-
nāyamiii pi:

bhaddan te ti theram. gāravena ālapatı̄8 ti vuttam. .25

1Abh-t. 159 Be 123, 22-25
2Steht so in der Vess-dı̄p. Welche Lesart Sirimaṅgala wirklich ablehnen will, ist unklar.
3Ja IV 10, 24 Ee Be tattha varañ ce me ado ti sace tvam. mayham. varam. adāsi.
4Thı̄ *158, *365, Ja IV 76, 20 *135 etc.
5Ja V 139, 24-25 Ee Be purindado ti ādiini Sakkass’ eva gan. anāmāni. so hi pure d ānam.

dinnattā purindado, bhūtesu jet.t.hakattā bhūpati (Be bhūtapati).
6Ja V 64, 5-6 aus dem Dasakanipāta.
7Ja VI 483, 7-8
Ee Ce Sivirājassā ti Jambudı̄patalam. ... tattha aggamahesibhāvam. ...
Be Se Sivirājassā ti sā sakala-Jambudı̄patalam. ... tattha aggamahesibhāvam. ...
8Pv-a 33, 4.

ica-ssa dvittādi. nicchedanam. vā nicchayo. chida dvidhākaran. e iiassa
iiiPañcaputtakhādika-
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Dukanipāte Ucchit.t.habhattajātakat.t.hakathāyam pana:

aham. nat.oi ’smi. bhaddan te ti sāmi aham. nat.o bhavāmı̄1 ti

evam. bhaddan te ti padassa sāmı̄ ti attho vutto. aparo nayo. bhaddan te ti
ettha bhaddan ti khemam. t’ eva atthu. Abhidhānaganthe pi:

bhaddam. seyyo subham. khemam. kalyān. am. maṅgalam. sivan2 ti5

Saggakan. d. e vuttam. . Catukkanipāte Daddabhajātakat.t.hakathāyamii3 pi:

bhaddan te ti bhaddam. tava atthū4 ti vuttam. .
[34]

idat.t.ı̄kāyam pi:

bhaddan te ti bhaddam. atthū5 ti vuttam. .

bhaddante ti sundaramukhe ti eke.10

assan ti bhāveyyāmi.

seyyāmiss’ assan6 ti

Saddanı̄tisuttena vā yathādinā eyyāmi-sahitassa asa-dhātussa assam-ādeso7.
nivesane ti pāsāde. Cattāl.ı̄sanipāte Saṅkhapālajātakavan. n. anāyamiii pi:

nivesanan ti pāsādo8 ti vuttam. .15

nı̄lanettā ti nı̄lacakkhu.

na sakalanı̄lanettā va nı̄layuttat.t.hāne pan’ assā ummārapup-
phasadisena ativisuddhena nı̄lavan. n. ena samannāgatāni nettāni
hontı̄ ti nı̄lanettā9.

ayam attho Mahāpadānasuttavan. n. anāyam. vutto.20

nı̄labhamū ti nı̄labhamukā. idam. padadvayam. ahan ti padassa vise-
sanam. .

1Ja II 169, 7 Ee Be aham. nat.o ’smi, bhaddan te ti sāmi aham. nat.ajātiko.
2Abh *88cd
3Der Titel des Jātaka:
Ee Daddabha-
Be Duddubha-.
4Ja III 77, 12-13.
5Ja-pt. B 350, 14 (C 136, 1) ...ti te bhaddam. atthu.
6Sadd 832, 23 Sutta 999.
7Siehe Sadd 832, 23-24.
8Ja V 170, 9.
9Sv II 451, 4-6.

inat.t.ho iiDaddabhāyajātaka- iiiSaṅkhapālanāgarājajātaka-
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nı̄lakkhı̄ vā1 ti nı̄lakkhı̄ eva, nı̄lakkhı̄ yeva hi migapotikā upamābhāvena
idhādhippetā na anı̄lakkhı̄. va-kāro nipātamatto ti pi vadanti. Anomadassit-
thero pana nı̄lakkhı̄ evan ti niggahitalopo dat.t.habbo ti āha. idat.t.hakathāyan
tu:

yathā migı̄ ti ekavassikā migapotikā viya. ekavassikā hi migapo-5

tikā nimmalanı̄lanettā hoti. ten’ evam āha. tattha assan ti tattha
pi iminā va nāmenā2 ti vuttam. .

granthapotthake pana tattha hessam. Purindadā 3 ti likhanti.
tatthā ti nivesane.
assan ti bhaveyyam. .10

hessan ti bhavissāmi.
idat.t.hakathāyam. :

labhethā ti labheyyam. . varadan ti alaṅkata-sı̄sa-akkhi-yugalaha-
daya-mam. sa-rudhira-setacchatta-putta-dārādikassa yācitassa va-
rabhan. d. assa dāyakan4 ti vuttam. .15

Saddanı̄tiyam pana:

puttam. labhetha varadan ti imassa at.t.hakathāyam. labhethā ti ul-
liṅgam. katvā labheyyan ti purisavipallāsavasena vivaran. am. ka-
tam. 5. atha vā puttam. labhetha varadan ti ettha yathā kāye ra-
jo na limpethā ti ādisu etha-vacanam. gahitam. , evam. etha-vaca-20

nam. agahetvā labhe athā ti padacchedo karan. ı̄yo. evañ hi sati
purisavipallāsavasena kiccam. n’ atthi. tattha labhe ti sattamiyā
uttamapurisavacanam. , vajjhañ cāpi pamocaye ti padam iva. athā
ti adhikārantare nipāto padapūran. e vā. ettha va adhikārantarava-
sena aparam pi varam. gan. hāmi varadam. puttam. labheyyan ti att-25

ho. yasmā pan’ ettha dvinnam. atthānam. uppatti dissati, yasmā c’[35]
etesu dvı̄su dujjāno Bhagavato adhippāyo, tasmā dve pi atthā ga-
hetabbā6 ti

1Ja VI 482, 25 *6b
Ee nı̄lakkhı̄ ca (Bds va )
Be Ce Se nı̄lakkhı̄ ca.
2Ja VI 483, 8-10.
3Ja VI 482, 26 *6d Siehe 4.3 auf S. 36.
4Ja VI 483, 11-12
Ee alaṅkata-...mam. sa-setacchatta-dāresu (onhe rudhira und putta) yācitayācitassa...
Ce alaṅkata-...mam. sa-setacchatta-puttadāresu (onhe rudhira) yācitayācitassa...
Be Se alaṅkata-... mam. sa-rudhira-setacchatta-puttadāresu yācitayācitassa...
5Sadd 515, 21-23 Ee ...ti ulliṅgetvā labheyyan ti...
6Sadd 515-516, 26-4
Ee ...ettha ca adhikārantaravasena aparam pi: varam. puttam. labheyyan ti attho...
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Tanādigan. e vuttam. . ettha hi etha-saṅkhātassa yathārutavasena sampattas-
sa atthanopadapathamapurisekavacanassa parivattanam. parivattetvā eyya-
m. -saṅkhāta-attanopaduttamapurisekavacanassa atthagahan. am. purisavipal-
lāso nāmā ti pathamattho purisavipallāsavasena vutto. dutiyattho tu labhe
ti Mahāvuttinā eyyāmi-ssa e-kārādesakaran. avasenā ti dat.t.habbam. .5

yācayogan ti yācanayuttakam. . ten’ eva Mahānipāte Nimijātakat.t.hakathā-
yam. :

yācayogenā ti yācanayuttakena yajanayogena vā yaññayuttakenā
ti attho ubhayattho pi dāyakass’ etam. nāman1 ti vuttam. .

tat.t.ı̄kāyan tu:10

yācayogenā ti dānenā2 ti vuttam. .

Visuddhimagge pana:

yācayogo ti yam. yam. pare yācanti, tassa tassa dānato yācanayo-
go ti attho. yājayogo ti pi pāt.ho. yajanasaṅkhātena yājena yutto ti
attho3 ti15

Cāgānussatiniddese vutto. tat.t.ı̄kāyañ ca:

yācayogo ti yācanayogo parehi yācitum. yutto ti attho. yājena yut-
to ti dānena yutto sadā pariccajanato4 ti vuttam. .

Suttanipāte Māghasuttavan. n. anāyan tu:

yācayogo ti yācitum. yutto. yo hi yācake disvā bhakut.im. katvā20

pharusavacanādı̄ni bhan. ati. so na yācayogo hoti. aham. pana na
tādiso ti dı̄petı̄5 ti vuttam. .

api ca yācitayācitam. dadamānattā yācayogo nāma. tathā hi Chakkanipāte
Vijjādharavihesakajātakavan. n. anāyam. 6 :

sabbātithı̄yācayogoi bhavitvā ti sabbesam. atithı̄nam. āgatānam. ā-25

gantukānam. yam. yam. te yācanti, tassa tassa yutto anucchavi-
ko bhavitvā sabbam. tehi yācitayācitam. dadamāno ti attho7 ti
vuttam. .

1Ja VI 99, 3-5
Ee ...ti yācanayuttakena yācayogena vā yaññayuttakena vā ti ubhayatthāpi dāyakass’ ev’

etam. nāmam. .
Be ...ti yācanayuttakena yaññayuttakena vā ti ubhayatthāpi dāyakass’ ev’ etam. nāmam. .
2Ja-pt. B 330, 12.
3Vism 224, 10-12.
4Vism-mt. Be I 267, 20 yācane yogo yācanayogo, parehi...
5Pj II 414, 6-9.
6Der Titel des Jātaka;
Ee Ce Dhajavihet.ha-
Be Se Vijjādhara-. Siehe Kapitel 6, S. 48.
7Ja III 307, 6-8.

isabbātithi-
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Anomadassittherena pana yācayogan ti yācanāya anucchavikan ti vuttam. .
amaccharin1 ti attasampattiniguyhanalakkhan. am accherena ahitam. .
pat.irājūhı̄2 ti pat.irājūhi aññehi rājūhi pūjitam. pūjitabbam. . pati icc upa-

saggo aññattha. upasaggamattan ti pi vadanti.
kittimantan ti silokamantam. van. n. amantam. thutimantam. . tathā hi:5

siloko ti kittivan. n. o3 ti

Terasanipāte Cūl.anāradajātakavan. n. anāyam. vuttam. . Tikanipāte Vātaggasin-[36]
dhavajātakavan. n. anāyam. :

yasassı̄nan ti yasasampannan4 ti vuttam. .

yaso ti issariyaparivāra-ānubhāvavibhāvā. tathā hi Catukkanipāte:10

yaso laddhā ti issariyam. labhitvā5 ti

Kakkārujātakavan. n. anāyam. vatvā;

yaso ti issariyaparivāro6 ti

Kāl.abāhujātakavan. n. anāyam. vuttam. . Sattanipāte Kusarājajātakavan. n. anāya-
m pi:15

mahāyaso ti mahāparivāro7 ti vuttam. .

tat.t.ı̄kāyañ ca:

mahāyaso ti mahāparivāro mahānubhāvo vā8 ti vuttam. .

Visuddhimaggat.ı̄kāyam. Maran. ānussatiniddese pi:

yasamahattato ti parivāramahattato vibhavamahattato cā9 ti vut-20

tam. .

tasmāssa issariyasampannam. parivārasampannam. ānubhāvasampannam.
vibhavasampannan ti attho dat.t.habbo.

gabbhan ti yo mayā patthito putto, tam. puttasaṅkhātam. gabbham. dhā-Ja VI 483
rayantiyā me mayham. majjhimaṅgam. anunnatam.

i assa bhaveyya. kim.25

1Ja VI 482, 27 *7b
Ee amaccharam. (Ck amaccharim. )
Be Ce Se amaccharim. .
2Ja VI 482, 28 *7c
Ee patirājehi (Bd pat.irājuhi)
Ce patirājehi
Be Se pat.irājūhi.
3Ja IV 223, 12.
4Ja II 340, 18.
5Ja III 88, 4.
6Ja III 98, 26.
7Ja V 299, 27 Ee Be mahāyaso ti mahānubhāvo.
8Ja-pt. B 275, 5-6 mahāyaso ti mahāparivāro.
9Vism-mt. Be I 275, 1-2.

ianun. n. ato.
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tam. ? majjhimaṅgam. . kucchi anunnato assa bhaveyya. kim iva? samam.
likhitam. cāpam iva. idat.t.hakathāyañ hi:

kucchi majjhimaṅgan ti vuttam. sarūpato dassesi. likhitan ti
yathā chekena dhanukārena sammā likhitam. dhanum. anunna-
tamajjham. tulāvat.t.asamam. hoti evarūpo me kucchi bhaveyyā1 ti5

vuttam. .

tasmā majjhimaṅgam. kucchı̄ ti dvayam. vevacanam. . idat.t.ı̄kāyan tu:

majjhimaṅgan ti majjhimapadesam. . anunnatan ti un. n. atam. mā
bhavatu. kucchı̄ ti udaram. . cāpam. va likhitam. saman ti samam.
katvā likhitam. cāpam. viyā2 ti vuttam. .10

gabbha-saddo c’ ettha kucchigataputta-vācako gabbho ca patito chamā ti
ettha viya3.

na-ppapateyyun ti patitvā lambamānā na bhaveyyun4 ti

idat.t.hakathāyam. vuttam. . tasmā pa-pubbo;

pata gatiyan5 ti15

dhātu yeva yujjati. ta-vaggantadhātui papateyyāhan ti hi ı̄disam. pata-dhātu-
ādhikāre Bhuvādigan. e dit.t.ham. 6.

sanādim. hā yon. n. avā vattan7 ti

pana vuttattā chandānurakkhan. attham. pa-kārassa dvittam. ii. na-ppavattey-
yun ti pi dissati, pa-ssa vo:20

kāvaññan8 ti ettha viya.

palitā nassantu Vāsavā9 ti Vāsava devaset.t.ha sirasmim. palitāni
pi me nassantu mā paññāyim. su. palitāni siroruhā ti pi pāt.ho10 ti

1Ja VI 483, 12-14
Ee Ce kucchı̄ ti majjhimaṅgan ... dasseti. ... sammā likhitadhanum. (Ce likhitadhanu )...

gul.āvattam. (Ce -vat.t.am. ) samam. ...
Be kucchı̄ ti ... likhitam. dhanu tūlavat.t.am. samam. ...
2Ja-pt. B 350, 15-16 (C 136, 3-5) ...anunnatan ti unnatam. mā assam. (C assa).
3Siehe Sadd 408-409, 29-5.
4Ja VI 483, 14-15 Ee Ce Be Se ...patitvā lambā na...
5Sadd 360, 5.
6Siehe Sadd 360, 5-7.
7Unidentifiziert.
8Th-a II 278, 19 Ee Be kāpaññatam. .
9Ja VI 483, 1 *9b
Ee palitā nassantu Vāsava (Bd na santa)
Ce palitā nassantu Vāsava
Be Se palitā na santu Vāsava.

10Ja VI 483, 15-16
Ee Ce ...devaset.t.ha palitāni pi me sirasmim. nassantu ...
Be Se ...devaset.t.ha palitāni pi me sirasmim. na santu...

inavattudhātu iita-kārassa dvittam. .
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idat.t.hakathā.

sukkā palitam. kesā1 ty

Abhidhānaganthe.

ye jarākatā sukkā kesā, te palitam. nāma siyum. i. tesam. vā yam.
sukkattam. ii, tam. palitam. nāmā2 ti5

tat.t.ı̄kā.[37]
na santūiii ti vattabbe chandānurakkhan. attham. sa-ssa dvittam. . ettha hi

pat.hamad. d. he pat.hamapādo vattam. iv. dutiyo rakāravipulo. dutiyad. d. han tu
pathyāvattam. v. na-kāro pat.isedhavācı̄. santū3 ti asa bhuvı̄4 ti dhātu. yathā-
dinā ādi-ā-kāralopo. nāsa vināse ti keci.10

limpethā5 ti limpeyya. sattamiyā attanopadapat.hamapurisekavacanam. ;

sabbhir’ eva samāsethā6 ti ettha viya.

Anomadassitthero pana na limpethā ti na limpeyya. vibhattivipallāso hi
ettha etha-saddo ti āha. vibhattivipallāso hi nāmikavisaye dit.t.ho, nākhyā-
tavisaye. tesam. sattamı̄vasena e-kattā ca eyya-ethānam. vipallāsatā na yujjati.15

vajjhañ cāpı̄ ti kibbisakārakam. rājaparādhikam. vajjhappattam.
coram. attano balena mocetum. samatthā assam. iminā attano is-
sariyabhāvam. dı̄petı̄7 ti

idat.t.hakathāyam. .

vajjhañ cāpı̄ ti vadhitabbam. puggalam. pamocanasamatthā bha-20

veyyan8 ti

idat.t.ı̄kāyam.
mayūrakoñcābhirude ti mayūrehi koñcehi ca abhirude. abhirude ti nā-

dam. karitevi ti Kusarājajātakat.ı̄kānayena gahetabbo9. Bhūridattajātakat.t.ha-
kathānayena tu:25

1Abh 251a.
2Abh-t. 251 Be 180, 10-11.
3Siehe Anm 9.
4Sadd 450, 10.
5Ja VI 483, 2 *9c
Ee Ce lippetha
Be Se limpetha.
6SN I 17, 3ff.
7Ja VI 483, 16-18
Ee Ce ...balena pamocetum. ...
Be Se ...balena mocetum. ...
8Ja-pt. B 350, 17-18 (C 136, 8-9) ...puggalam. pi. pamocaye ti pamocetum. (C vayā mocetum. )

samabhaveyyam. (C samatthā bhaveyyum. ).
9Vgl. Ja-pt. B 277,10-11 mayūrehı̄ ti sikhan. d. ehi. kuñcehı̄ ti kuñcasakun. ehi. abhirute ti

nādam. kate.

isiyā iitam. sukkatam. iiinassantū ivvuttam. vpat.hyā- viabhirude ti massa ca attho
nādam. karite
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upakūjite1 ti.

nārı̄varagan. āyutei ti uttamanārı̄nam. gan. ena vattena yutte parikin. n. e. sa-
māse dı̄gho eka-ta-kāralopo ca.

khujjacelāvakākin. n. e2 ti ettha khujjā ti gan. d. ilā.

khujjo ca gan. d. ilo3 ti5

Abhidhānaganthe.

celāvakā ti padassa celakā ty

attho Padakkame4 vutto.

gāmadārakāii ty

attho Pakkāmikanissaye5.10

vāmanā ty

attho Sakābhimate6 . Abhidhānaganthe pana:

rasso vāmano lakun. t.akoiii7 ti

tayo va pariyāyā vuttā, na vutto celāvaka-saddo. Anomadassittherena tu ce-
lāvakehi ca dāsabhūtehi kumārakehı̄ ti vuttam. . yasmā pana:15

rakkhanti tam. tam. hi samaye khujjā pi vāmanakā pi celācikā pi
komārikā pı̄8 ti

Dı̄ghanikāye Mahāvagge Pāyāsisuttapāt.ho dit.t.ho. tadat.t.hakathāyañ ca:

1Ja VI 172, 11
Ee mayūrehi ca koñcehi ca abhirudam. upagı̄tam.
Be mayūrehi ca koñcehi ca abhirudam. upakūjitam. .
2Ja VI 483, 4 *10c
Ee khujjatecalākkhakākin. n. e (Bd khujjādicelāpakākin. n. e; read: khujjādicelakākin. n. e? )
Ce Be Se khujjacelāpakākin. n. e (Se-Mmr -celāvakā-).

Siehe auch L. Alsdorf (1957, 17) kujja-cilādikākin. n. e. Cone/Gombrich (1977, 103 Appendix II)
khujjavelāmikākin. n. e.

3Abh 219a
4Siehe 7.3.2 auf S. 53.
5Siehe 7.5 auf S. 54.
6Siehe 7.2.2 auf S. 52.
7Abh 708c nı̄co rasso vāmano.
8DN II 333, 21-22
Ee ...velāmikā pi...
Ce ...kel.āsikā pi...
Be ...velāsikā pi...
Se ...celāvikā pi...

i-yutte ii-ka iiilakun. d. ako

127



12. EDITION ZWEIER TEXTABSCHNITTE

celācikā ti celā ca dārikā komārikā ti tarun. adārikā1 ti vuttam. ,

tasmā idhāpi celācikā ti pāt.hena bhavitabbam. 2. idat.t.ı̄kāyan tu:[38]

khujjacelābakākin. n. e ti khujjehi c’ eva celābakehi ca ākin. n. e3 ti
vuttam. .

sūdamāgadhavan. n. ite4 ti bhojanakālādı̄su thūtivasena kālam. ā-5

rocentehi sūdehi ceva māgadhikehi ca van. n. ite5 ti

idat.t.hakathā. idat.t.ı̄kāyan tu:

sūdamāghatavan. n. ite ti sūdehi ca māghatehi ca van. n. ite6 ti vut-
tam. .

sı̄hal.apotthake pi sūdamāghatavan. n. ite ti pāt.ho dissati. granthapotthakei tu10

sutamāghatavan. n. ite ti dissati. Jātatthakı̄pakaran. esuii7 ca:

sutamāghatesu nāmappakārehi maṅgalavacanathutighosehi
sambhāventesū ti

pāt.ho dissati. ettha ca sūdā ti bhattakārakā. Abhidhānaganthasmiñ hi:

bhattakārako sūpakāro sūdo al.āriko odaniko rasako8 ti15

chal.’ eva pariyāyā vuttā. Saddanı̄tiyam pi:

sūdo ti bhattakārako, yo rasako ti pi vuccatı̄9 ti vuttam. .

māgadhā ti māgadhanāmakā janā. yo hi lāmakapurisasaṅkhātam. sud-
dam. pat.icca khattiyāya itthiyā jāto jano, so idha māgadho nāma. tathā hi
vuttam. Abhidhānaganthe:20

1Sv III 811, 2-3
Ee velāmikā ti bālā va dārikā. komārikā ti tarunadārikā
Be velāsikā ti khid. d. āparādhikā.
2Sirimaṅgala erkennt auch celācikā als Variante an.
3Ja-pt. B 350, 18-19 (C 136, 10-11) khujjacelāpakākin. n. e. ti khujjehi c’ eva celāmakehi ca

ākin. n. e
4Ja VI 483, 4 *10d
Ee sūdamāghatavan. n. ite
Ce Be Se sūtamāgadhavan. n. ite

Siehe auch L. Alsdorf (1957, 17) sūdamāghadhavan. n. ite. Cone/Gombrich (1977, 103 Appendix
II) sūtamāgadhavan. n. ite.

5Ja VI 483, 18-20. Dort schlägt V. Fausbøll in der Anm. 4 seine Emendation sūtamāgadha-
vor.

6Ja-pt. B 350, 19-20 (C 136, 11-2) sudahaghātavan. n. ite (C sūdamāghātavan. n. ite) ti sudehi ca
āghatakehi ca (C sūdehi ca āghatehi ca) van. n. ite.

7Siehe 7.4 auf S. 54.
8Abh 464ac.
9Sadd 383, 10-11, ...yo al.āriko odaniko sūpakāro rasako ti ca vuccati.

igrandha- iiJātattaki-
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māgadho suddakhattājoi1 ti.

tat.t.ı̄kāyañ hi:

suddena khattiyāya jāto putto māgadho. thuti kriyāvuttı̄ii2 ti
vuttam. .

yo pana khattiyapurisam. pat.icca brāhman. itthiyā jāto, so suto nāma. vuttañ5

hi tatth’ eva:

dvijā khattiyajo suto3 ti.

tat.t.ı̄kāyañ ca:

brāhman. iyā khattiyena jāto suto4 ti vuttam. .

Anomadassittherena tu idha vuttasūdasarūpam. dassentena sūdo nāma lā-10

makapuriso ti vuttam. . tad ayuttam. . na h’ ettha da-kāra-dvayapāt.ho dissati.
da-kār’ eka-pāt.ho va dit.t.ho. tasmā lāmakapuriso idhānadhippeto, bhattakā-
rako yevādhippeto.

citraggal.ehughusite5 ti pañcaṅgikaturiyasaddasadisam. manora-
maravam. ravantehi sattaratanavicittehi dvārakavāt.ehi ugghosi-15

te6ti

idat.t.hakathā-t.ı̄kāsu vuttam. . citraggal.ehı̄ ti padam. hetu kāran. am. vā. ughusi- [39]
te ti ugghositeiii. ugghosenaiv ravan. a-saddena ite gate samannāgate ty attho.
aggal.an ti c’ ettha kavāt.am. dat.t.habbam. . Abhidhānaganthat.ı̄kānayena agga-
l.atthambho ti ettha tu kavāt.avivarako aggal.am. nāma7.20

surāmam. sappabodhane ti pivatha khādathā ti surāmam. sehi pa-
bodhayamānajane8 ti

idat.t.hakathāyam. . tathā granthapotthake pi.
tassa assam. mahesiyā9 ti pāt.ho pāyato dit.t.ho.

1Abh 503c.
2Abh-t. 503 Be 340, 8.
3Abh 504a.
4Abh-t. 504 Be 340, 11-2 brāhman. iyā sambandhena khattiyena jāto sūto.
5Ja VI 483, 5 *11a Ee Be Ce Se citraggal.erughusite. Siehe auch O. von Hinüber (2001, 232

§ 316).
6Ja-pt. B 350, 20-21 (C 136, 13-14) citragal.erugghusite ti...ravantehi sattaratanacittehi

kapāt.hehi (C kavāt.ehi) ugghosite. Siehe auch Anm. 5.
7Abh 217d (Ce) =217e(Be) kapisı̄so ’ggal.atthambho; Abh-t. 217 Be 258, 18-19 aggal.am.

nāma kavāt.ako. tassa thambho aggal.atthambho.
8Ja VI 483, 21-22 Ee Ce Be Se ...pabodhiyamānajane.
9Ja VI 483, 6 *11d
Ee Ce tattha assam. mahesiyā
Be Se tatthassam. mahesı̄ piyā. Siehe auch 4.3, S. 37.

isuddakhattijo iitı̄ti kiriyāvuttı̄ iiiugho- ivugho-
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evarūpe Sivirājassa nivesane tassa aggamahesı̄ bhaveyyan1 ti

tass’ attho at.t.hakathācariyena dassito. mahesiyā ti ceti paccatte karan. e vaca-
nam. ;

man. i nāma attho2 ti ettha viya.

yadi mahesikā ti pāt.ho, tadā svattheko, itthikā ti ettha viya. Ākhyātasaddanı̄-5

tiyan tu:

tattha assam. mahesiyā3 ti vuttam. .

san ti sam. vijjamānā. siyā ti bhaveyyam. . purisavipallāso. ākhyātadvayasmiñ
hi ekam. nāmikam. bhavati;

atthi hehiti so maggo4 ti ettha viya.10

atthi hehitı̄i ti so vijjamāno bhavissatı̄5 ti hi

Dhammasaṅgahat.ı̄kāyam. vuttam. .
sukhumacchavibhāvo6 ti idam. kāye rajo na limpethā7 ti vuttavaram.

sandhāya vuttam. . Alambusājātakat.ı̄kāyam. ii:

sabbaṅgasobhane ti sabbesu aṅgapaccaṅgesu sobhane8 ti vut-15

tam. .

vijite ti rat.t.he.

rat.t.han tu vijitañ cā9 ti hi

Abhidhānaganthe. Son. anandajātakavan. n. anāyaniii tu:

rat.t.he ti rajje. vijite ti ān. āpavattit.t.hāne10 ti vuttam. .20

lacchası̄ ti labhissasi. Sivirājassa vijite icc ādi ca patthanānurūpena vut-
tam. . na hi sabbe te varā Sivirañño vijite eva labhitabbā. atha kho Madda-
rañño vijite pi ekacce labhitabbā. tattha hi aggamahesibhāvo puttapat.ilābho
anunnatakucchitā vajjhappamocanasamatthatā ti ime cattāro varā Sivirat.t.he
eva labhitabbā. tadaññe tu cha varā ubhayattha vijite ti.25Ja VI 484

1Ja VI 483, 23
Ee Ce ... aggamahesit.t.hāne bhaveyyan ti
Be Se ... aggamahesı̄ bhaveyyan ti.
2Unidentifiziert.
3Sadd 832, 24. Siehe auch Anm. 9 auf S 129.
4Ja I 4, 1 *20a.
5As-mt. Be 24, 5-6.
6Ja VI 483, 26-27.
7Ja VI 483, 2 *9c
Ee Ce kāye rāgo na lippetha
Be Se kāye rajo na limpetha. Siehe auch Anm. 5, S. 126.
8Ja-pt. B 234-235, 25-1 -sobhan. e ti...sobhan. e.
9Abh 1029a rat.t.hamhi vijitam. vuttam. .

10Ja V 318, 20.

ihehı̄ iiAlambusā- iiiDer Titel des Jātaka: Ee Sonananda- Be Son. ananda-

130



Dasavarapabba

idan ti ye te / pe / lacchası̄ ti imam. vacanam. vatvā anumodittha.
vatvānā ti padam. datvā ti padena samānakālakiriyā. evam. vadanato hi

Sakko dehi nāma.
atha vā ye te / pe / sobhane ti vacanena Phussatiyā varam. datvā Sakko

Sivirājassa / pe / lacchası̄ vare ti idam. vacanam. vatvāna anumodittha. api [40]5

ca:

pat.igan. hāhi me ete vare dasa pavecchato1 ti

evam. Phussatiyā varam. datvā Sakko ye te / pe / lacchası̄ ti idam. vacanam.
vatvāna anumodittha.

Phussatiyā ti sampadāne bhummam. ;10

Vessantare varam. datvā2 ti ettha viya.

sampadāne vā catutthı̄. varan ti vare dasavidham. vā varam. .

purimajātivasena Maghavā sujātāya patibhāvena Sujampati de-
vānam. manam. rañjayanatāya devarājā3 ti

Sarabhaṅgajātakavan. n. anāyam. .15

Sakko bhikkhave devānam. indo pubbe manussabhūto samāno
māgho nāma mān. avo ahosi. tasmā Maghavā ti vuccati / pe / pu-
re dānam. adāsi. tasmā Purindado ti vuccati / pe / āvasatham.
adāsi. tasmā Vāsavo ti vuccati. / pe / Sakkassa bhikkhave devā-
nam indassa Sujātā nāma asurakaññā pajāpatı̄. tasmā Surampatı̄20

ti vuccatı̄4 ti

Sagāthavagge Sakkasam. yutte Dutiyavaggassa Dutiyasutte vuttam. .

āvasatham. adāsı̄ ti catumahāpathe mahājanassa āvasatham. kāret-
vā adāsı̄5 ti

tadat.t.hakathāyam. .25

āvasathan ti nivāsanat.t.hānam. karetvā adāsi. tasmā samadāsı̄ ti
Vāsavo6 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

1Ja VI 482, 18 *4cd.
2Ja VI 573, 22 *649c.
3Ja V 139, 27
Ee ...Sujampati rañjanatāya devarājā
Be ...Sujampati devānam. manam. rañjanatāya devarājā.
4SN I 229, 4-16 Ee Be ...indassa Sujā nāma asurakaññā pajāpatı̄ ahosi. tasmā Sujampatı̄ ti

vuccati.
5Spk I 348, 3-4.
6Spk-pt. Be I 295, 21-22.
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māgham. vuccati dhanam. . tam. saddhādisaṅkhātam. māgham. assa
atthı̄ ti Maghavā. pure pure dānam. dadātı̄ ti Purindado. anunāsi-
kalopam. akatvā1 ty

idam pi tat.t.ı̄kāyam. . idat.t.hakathāyan tu:

anumoditthā ti pamuditacitto somanassappatto. sabbe te lac-5

chası̄ vare ti evam. vare datvā Sakko pamudito tut.t.hamānaso
ahosı̄2 ti

ettakam eva vuttam. .

iti Dasavaragāthāpabbe terasa gāthāyo hontı̄ ti. sujanapāmojjathāya katā-10

ya Vessantaradı̄paniyam. Dasavaragāthāparicchedo pat.hamo.

1Spk-pt. Be I 296, 1.
2Ja VI 484, 3-4 felht „pamuditacitto somanassappatto“.
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12.2 Himavantapabba
[42]

evam. Dasavaragāthāya atthavan. n. anam. katvā idānii:

anumodittha Vāsavo1 ti

imissānantaram. vuttānam. :

paruyhakacchanakhalomā2 ti

ādı̄nam. gāthānam. atthavan. n. anam. kātukāmo pi pat.hamantāsamanusandhim.
dassento at.t.hakathācariyo iti sā vareii ty ādı̄m āha. tattha itı̄ ti iminā
pakārena. pakāratthe iti-saddo.

tato ti devalokato. atha vā santike maran. am. guyhanti vuttattā Sakkasan-
tikato. tasmā vā Sakkasantike devittabhāvato.

jāyamānā cā ti nibbattayamānā ca sā Phussatı̄ jātā. ten’ assā3 ti yasmā sā
evam. jātā tena tasmā assā Phussatiyā nāmam. ñātakā karim. su.

candanacun. n. aparipphositena viyā4 ti rattacandanassa cun. n. ena parip-
phositasadisena. Cariyāpit.akat.t.hakathāyam pi:

jāyamānā ca / pe / jātā. ten’ assā5 ti

ı̄diso pāt.ho bhavati. Ratanapan. d. itena pana jāyamānāya candanacun. n. apa-
ripphositena viya sarı̄rena jātattā tassā ti pāt.ho icchito. jāyamānāyā ti
padam. jātattā ti pade bhāvasambandho. Sakābhimateiii6tu:

paripphositena viyā ti rattacandanacun. n. ena parilittena viya sa-
rı̄ravan. n. aram. siyā vijjoti tena sarı̄renā ti vuttam. .

parivārenā ti parivārabhūtena dhātigan. ena yasena vā.
sol.asavassakāle ti sol.asavassikāle. ayam eva vā pāt.ho. dasavasso vā

atirekadasavasso vā ti hi dassanto sol.asavassā ti piiv pāt.ho yutto. ı̄diso
hi bahupotthake dissati. itarasmim pana sol.asa vassāni sol.asavassam. . tam
etissātthı̄ ti sol.asavassikā ty attho. yadi pana sol.asavassuddessikakāle ti
atthi, gahetabbo. tattha sol.asavassehi uddisitabbakāle ty attho. tathā hi
Jātakanidānat.ı̄kāyam. :

1Ja VI 484, 2, *13d.
2Ja VI 488, 1, *20a.
3Ja VI 484, 7
Ee Ce tassā
Be Se ten’ assā.
4Ja VI 484, 6
Ee Ce Be Se candanacun. n. aparikin. n. ena viya
Cp-a 76, 22 candanacun. n. aparipphositena viya.
5Cp-a 76, 22-23.
6Siehe 7.2.2 auf S. 52.

iAuf Seite 41 steht Mahāvessantaradı̄panı̄ Himavantakambujjaksara iiiti sā vatare
iiisakābabhimatte ivsol.asavassā iti pi
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sol.asavassehi apadisitabbo kathetabbo ti sol.asavassuddesiko. so-
l.asavassapadese t.hitoi vā1 ti vuttam. .

Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam pi:

sol.asavassuddeko ti sol.asavasso ti uddisitabbo voharitabbo ti so-
l.asavassuddeso. so yeva sol.asavassuddesiko. sol.asavasso ti vā
uddisitabbam. arahatı̄ ti sol.asavassuddesiko. sol.asa vassāni vā
uddisitabbāni assā ti sol.asavassuddesiko. sol.asavasso ti uddeso[43]
vā assa atthı̄ ti sol.asavassuddesiko. atthato pana sol.asavassiko ti
vuttam. hotı̄2 ti vuttam. .

ussāpetvā ti janehi ukkhipāpetvā. u-pubbo sara gatiyam. . n. āpe. ra-lutti.
sa-ssa dvittam. .

iti sā vare / pe / t.hapesı̄ ti attano vuttavacanam. yena nidassanena
sādhetabbam. hoti, tam. dassento at.t.hakathācariyo tena vuttan ty ādim āha.
tenā ti yasmā sā cavitvā Maddarājakule nibbattitvā pacchā Sañjayassa agga-
mahesı̄, tasmā vuttan ti Cariyāpit.ake Dhammasenāpatissa desitam. Bhaga-
vatā idam. gāthābandhanam. 3.

khattiye ti Maddarājakule.
upapajjathā ti ettha upapajjā ti parokkhāya parassapadam. pat.hamapu-

risekavacanam. a, so babhūva icc ādisu viya. athā ti nipātamattam. upapajjithā
ti py atthi. upapajjitthā ti hi vattabbe chandānurakkhan. attham. ta-sadda-lutti.

samāgamı̄ ti etthāpi ttha-sadda-lutti. samāgamitthā ty attho.
Appamaññāvibhaṅgavan. n. anāyam. :

piyan ti pemaniyam. . manāpan ti hadayavud. d. hikaram. . tattha
pubb’ eva sannivāsena paccuppannahitena vā piyo nāma hoti.
sı̄lādigun. asamāyogena manāpo nāma. dānasamānattatāhi vā pi-
yatā piyavacana-atthacariyatāhi manāpatā veditabbā4 ti

Mettāvatthuvan. n. anāyam. vatvā puna:

gatikulabhogādivasena jotibhāve t.hito piyo. kāyasucaritādı̄hi u-
peta-tā jotiparāyanabhāve t.hito manāpo5 ti

Muditāvatthuvan. n. anāyam. vuttam. . tasmā tabbasenāp’ etth’ atthoii dat.t.hab-
bo. ettha ca dānā ti gı̄hiparikkhārādidānam. . atthacariyā ti evarūpassa pug-
galassa idan te kātabbam. , evarūpo puggalo sevitabbo, evarūpo na sevitabbo

1Ja-pt. B 12, 12 sol.asavassehi asadipitabbo (sic) kathetabbo sol.asavassapadese t.hito vā.
2Sp-t. Be I 107-108, 25-1aus der Tatiyasaṅgı̄tikathāvan. n. anā.
3Zu den aus dem Cp zitierten Versen im Vessantara-ja; L. Alsdorf (1957, 5-14.). Auch in

den birmanischen und thailändischen Jātaka-Traditionen zählt dieser Vers 14 nicht zum ka-
nonischen Jātaka-Text, sondern der nichtkanonischen Jātakat.t.havan. n. ā.

4Vibh-a 378, 24-7 aus der Suttantabhājanı̄yavan. n. anā.
5Vibh-a 380, 1-3 aus der Suttantabhājanı̄yavan. n. anā.

it.hato iigabbasenāpetthattho
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ti evam atthasam. vad. d. hanakarā kathā. samānattatā ti ekāsane nisajjā ekapal-
laṅke sayanam. ekato bhojanan ti evam. samānasukhadukkhabhāvo. ayam at-
tho Pāt.ikavagge Lakkhan. asuttavan. n. anāyam. vutto1.

nava varā ti aggamahesitā, nı̄lanettatā, nı̄labhamukatā, Phussatı̄i ti nāma-
tā anunnatakucchitā, alambatthanatā, apalı̄gatā, sukhumacchavitā, vajjhapa-
mocanasamatthatā ti nava varā ūnakasaṅkhyāvasena c’ etam. vuttam. . na hi
puttapat.ilābha-saṅkhāte vare asamiddhe anunnatakucchitāsaṅkhāto va sa-
middho.

gabbham. me dhārayantiyā2 ti

vuttatā tanumajjhimatā sambhavato so samiddho ti pi vadanti. samiddhā ti
kena samiddhā ti. Phussatiyā katakusalakammabalena. tathā hi Uparipan. n. ā-
sake Accariyabbhutasuttat.ı̄kāyam. :

katham. varam. devatā hi parassa dı̄yati. diyyamānañ ca tam. ka-
tham. parassa samijjhatı̄ ti. kammabalen’ eva. yadi hi tam. kam- [44]
mam. katokāsam. yassa varā padesena phalam. paccanubhāvanti,
evam. devatāya varam. dinnam. . itarena ca laddhan ti vohāro hotı̄
ti. api ca. varassa patthanadānāni nāma. vipaccamānassa kam-
massa paccayabhūto payoga-viseso ti dat.t.habban3 ti vuttam. .

puttavaro ti puttapat.ilābhasaṅkhāto varo.
āyu c’ assa parikkhı̄n. o4 ti etena āyu-saddo pulliṅgo ti dasseti. Sad-

danı̄tiyam pi:

tathā hi pāl.iyam. at.t.hakathāsu ca tassa dviliṅgatā dissati. āyu c’
assā parikkhı̄n. o ahosı̄ ti ādisu hi āyu-saddo pulliṅgo5. kittakam
pan’ assā āyū ti ādisu pana napum. sakaliṅgo6 ti vuttam. .

tan ti tam. parikkhı̄n. ābhavam. ñatvā mārisā ti bho niddukkha. vuttam. Ogha-
tarasuttantat.t.hakathāyam. :

mārisā ti devānam. piyasamudācāravacanam etam. niddukkhā ti
vuttam. hotı̄7 ti.

1Siehe Sv III 927-8, 30-13.
2Ja VI 482, 29 *8a.
3Ps-t. Be IV 114, 9-13.
Be katham. varam. devatā deti. parassa dı̄yamānañ ca tam. katham. .... yassa tadapadesena

phalam. vipaccati, evam. devatāya tassa varam. dinnam. ...api ca. parassa patthitavarāni nāma...
ti dat.t.habbam. .

4Ja VI 484, 18-19
Ee Ce āyuñ c’ assa parikkhı̄nam.
Be Se āyu c’ assa parikkhı̄n. o.
5Sadd 234, 14-16 Ee ...dissati. punar āyu ca me laddho evam. jānāhi mārisa; āyu c’ assā

parikkhı̄n. o...
6Sadd 234, 14-16.
7Spk I 17, 14-15.

iPhusatı̄
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tat.t.ı̄kāyan tu:

parisaddhena sahanat.t.hena rogādi-atthānam. abhibhavanatthena
māriso dukkharahito. tenāha, niddukkhā ti vuttam. hotı̄1 ti.

dohal.inı̄ ti catūsu / pe / dānam. dātukāmā ti icchāvisesavantı̄ hutvā aho-
si2. gamyamānattā h’ ettha iti-saddo n’ appayutto. aham. dātukāmā ti sam-
bandho. Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

Phussatı̄ devı̄ catūsu / pe / visajjetvā dānam. dātum. dohal.inı̄ a-
hosı̄3 ti vuttam. .

dohal.inı̄ ti icchādvayavantı̄ ti keci vadanti.

tam. duha pūran. e. duhanam. doho. tam. lābhı̄ ti dohal.o4 ti

ādinā Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. dohal.atthadı̄pakena vacanena virujjhati.
dohal.o c’ ettha icchāviseso. hatthato dānaratatāsaṅkhāto kusalacchando va.
na tan. hā.

mama tejena me mātā, sadā dānaratā ahū5 ti

Cariyāpit.ake.

tejenā ti mama dānajjhāsayānubhāvenā6 ti

tadat.t.hakathāyam. .
nemittake nimittapāt.he.
dānam. pat.t.hapesı̄ ti imissānantaram. :

saman. a-brāhman. a-jin. n. ātura-kapan. addhika-vanibbaka-yācake
santappesı̄7 ti

vuttam. Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
āyassā ti pan. n. ākārassā ty attho.Ja VI 485

pan. n. ākāram. pahin. antı̄8 ti hi

vakkhati. gāmajanapadādito laddhabbabhāgassā ty attho Abhidhānagantha-
t.ı̄kānayena9. katham etam. ñāyatı̄ [ty] āha. tassa hi ty ādi. tassā ti Bodhisat-
tassa. tassa Sañjayassa pahin. anti. tassā ti Phussatiyā pattakāle.

vessavı̄thiyā10 ti vessānam. i magge.
1Spk-pt. Be I 39, 19-20 marisanat.t.hena pāpānam. rogādi-...
2Ja VI 484, 26-28.
3Cp-a 77, 6-9.
4Abh-t. 162 Be 126, 5-6.
5Cp *74cd.
6Cp-a 77, 22.
7Cp-a 77, 13-14.
8Ja VI 485, 3.
9Siehe Abh-t. 356-6 Be 250, 21-22.

10Ja VI 485, 8
Ee Ce vessavı̄thiyā
Be Se vessavı̄thiyam. .

ivassānam.
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kammajavātā ti puttassa kammato jātavātā tam. nikkhāpetum. calim. su
kampayim. su.

ubhinnam. mātuputtānam. kammajavātā ti Anomadassitthero āha. tatrā-
yam. vicāranā. yathā kat.t.hādisu samut.t.hitatejodhātu pakati-aggisaṅkhātam. [45]
tejodhātum. bāhirapaccayam. labhitvā tesam. dahanakiccam. sādheti, tathā
kucchigate samut.t.hitakammajavāyodhātu mātuyā samut.t.hitakammajavāyo-
dhātum. bāhitapaccayam. labhitvā kucchigatassa calanakiccam. sādheti. te-
nāvocumha puttassa kammato jātavātā ti. ācariyā pana yathā lokiyā pāka-
t.avasena aggi kat.t.ham. dahati, geham. dahatı̄ ti vadanti, tathā pakat.avasena
mātuyā kammajavātehi puttassa parivattanādim icchanti. ten’ eva Kāmasut-
taniddesa-Saccavibhaṅgavan. n. anāsu vuttam. :

yam. vijāyamānāya mātuyā kammajehi vātehi parivattetvā na-
rakappapātam. viya atibhayānakam. yonimaggam. pat.ipātiyamā-
nassa paramasambādhena yonimukhena tāl.acchiggal.ena mahā-
hatthino viya nikkad. d. hiyamānassai narakasattassa viya ca saṅ-
ghātapabbatehi vicun. n. iyamānassa dukkham. uppajjati. idam. vi-
jāyanamūlakam. dukkhan1 ti.

imasmiñ c’ atthe tassā ti padassa kamma-saddena sambandho. purimatthe
pana putta-saddena sambandho. Anomadassitthero tu vivādam anicchanto
ubhinnan ti āha. tadā tassā ti padassa putta-sadden’ eva sambandho.

Dvādasanipāte Mahāpadumajātakat.ı̄kāyam. :

sūtigharan ti vijāyanassa gharan2 ti vuttam. .

sū pān. agabbhavimocane. sūti pasūtı̄ ti pana sūtigharan3 ti

Bhuvādigan. e vuttattā, pasutigharam. , sutigharan ti dve pāt.hā yuttā.

jani pātubhāve. ı̄-kāranto ’yam. akammako dhātu. vi-pubbo ce sa-
kammako itthı̄ vuttam. vijāyatı̄ii4 ti

Divādigan. e. karonte puram. padakkhin. an ti vattabbe e-ss’ ı̄-ttam. binduluttiñ
ca katvā evam. vuttam. 5. ten’ eva Cariyāpit.akavan. n. anāyam. :

karontı̄ purapadakkhin. an ti devim. gahetvā Sañjayamahārāje na-
garam. padakkhin. am. kurumāne. vessānan ti vān. ijānan6 ti vuttam. .

1Nidd-a I 72, 5-10; Vibh-a 96-97, 31-4.
2Ja-pt. B 163, 3 ...vijāyanagharam. .
3Sadd 441, 14 Ee sū pān. agabbhamocane[su] sūti pasūti, pasūto.
4Sadd 485, 23-24.
5Ja VI 485, 10 *15b
Ee karonti puram. padakkhin. am.
Ce karontı̄ purapadakkhin. am.
Be Se karontı̄ puram. padakkhin. am. .
6Cp-a 78, 8-10 Ee Be karonte puram. padakkhin. an ti...

ikad. hiyamānassa iiiti vuttam. vijāyatı̄
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kismiñci pana sāt.t.hakathe Cariyāpit.ake:

karonte puram. padakkhin. an1 ti

pāt.ho dit.t.ho.
jānesı̄ ti ı̄diso pāyato. Divādigan. e tu:

kārite janeti Phussatı̄ maman2 ti vuttam. .

visat. t.ho, visadho ti ca dve pāt.hā3, tathā t.hapesi, dhapesı̄ ti ca.
pasāritahatthe ti samı̄patthe bhummam. . Cariyāpit.akavan. n. anāyañ hi:

hatthasamı̄pe4 ti vuttam. .

Jātakanidānakathāyam pana Apadāna-Buddhavam. sat.t.hakathāsu ca:

puttassa hattham. attano hatthatale katvā5 ti vuttam. .

Tikanipāte Tilamut.t.hijātakat.ı̄kāyam. :

sahassatthavikan ti suvan. n. asahassam. pakkhipitvā bandhattha-
vikan6 ti vuttam. .

Terasanipāte Rurumigajātakat.ı̄kāyan tu:

sahassatthavikan ti suvan. n. ānam. sahassena bandhitvā t.hapitat-
thavikani7 ti vuttam. .

Ummaṅgajātake8 ti Mahosathattabhāve.[46]
pacchimattabhāve ti Siddhatthakumārattabhāve.
mātarā saddhim. kathesı̄9 ti yebhuyyavasena vuttam. . na hi pacchimat-

tabhāve mātarā saddhim. kathesi, atha kho āsabhivācam. kathesi. aññathā
mātarā saddhin ti idam. na vattabbam. siyā. Cariyāpit.akavan. n. anāyam pi:

1Cp *76b Ee Be karonte purapadakkhin. am. .
2Sadd 485, 17 Ee kārite jānesi...
3Ja VI 485, 12
Ee visado (Bd visuddho, Bs visato)
Be Se Ce visado.
4Cp-a 78, 22.
5Ja I 53-54, 33-1; AP-a 58, 21, Bv-a 276, 4-5.
6Ja-pt. B 89, 12 sahassathavikan ti...
7Ja-pt. B 172, 9 sahassathavikan ti...dthapitathavikam. .
8Ja VI 485, 16
Ee Ce Ummaggajātake
Be Se Umaṅgajātake.
9Ja VI 485, 17
Ee Ce jātamatte yeva kathesi (Bd yeva mātarā saddhim. kathesi)
Be Se jātamatte yeva mātarā saddhim. kathesi.

ithapitthavikan
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jātamatto va kathesı̄1 ti

ettakam eva vuttam. . Buddhavam. savan. n. anāyam pi:

Bodhisatto tı̄su attabhāvesu mātu kucchito nikkhantamatto va
vācam. nicchāresı̄2 ti vuttam. .

mattikan ti mātu āgatam. mātā mahādı̄nam. nāmam. . pettika-
sambhavan ti pitu idan ti pettikam. i. sambhavati etasmā ti samb-
havo. pittikam. sambhavo etassā ti pittikasambhavam. nāma. mā-
tupitunāmasambandhavasena katan ti dasseti. jāt’ etthā ti jāto
ettha. jāto ’mhı̄ ti pi pāt.ho. tasmā Vessantaro ahū ti yasmā
vessavı̄thiyā jāto, tasmā Vessantaro ti nāmam. karim. sū ti attho3

ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
ahū4 ti parokkhāya pat.hamapurisabahuvacanam. u. brū-dhātussa āhāde-

so. chandānurakkhan. attham. ā-ssa rasso. Vessantaro ahan ti py atthi. na yu-
jjati.

hatthinı̄ tu karen. ukā5 ti

Abhidhānaganthe. kan. erukā, karen. ukāii ti dvayam icchitam. tat.t.ı̄kākārena6.

abhimaṅgalasammatan ti abhimaṅgalam. abhivud. d. hikāran. an ti
sammatam. janehı̄7 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .

abhimaṅgalasammat’ at.t.henā ti vad. d. hikāran. aniii ti abhisamma-
tabhāvenā8ti

1Cp-a 78, 24.
2Bv-a 276, 6-7.
3Cp-a 78, 11-17 Ee Be na mattikam. nāman ti na mātuāgatam. ...tam. pettikam. sambhavo

... nāmam. . mātāpitusambandhavasena katan ti dasseti...tasmā Vessantaro ahū ti yasmā tadā
vessavisikhāyam. jāto, tasmā Vessantaro nāma ahosi; Vessantaro ti nāmam akam. sū ti attho.

4Ja VI 485, 21
Ee Ce Be Se ahun ti
Cp *77d ahu.
5Abh 362d Be hatthinı̄ tu kan. erukā.
6Abh-t. 362 Be 13-15 Be kan. a sadde iru. sakatthe ko. kan. erukā ti pi. tadā karayogā

karen. ukā. in. u. karinı̄, dhenukā, vasā, karen. u py atra.
7Cp-a 35, 17-9 Ee Be maṅgalasammatan ti tāya yeva lakkhan. asampattiyā maṅgalam. abhi-

vud. d. hikāran. an ti abhisammatam. janehi.
8Sv-pt. II 89, 6-7.

ipittikasambhavan ti pitu idan ti pittikam. iikarin. ukā karen. ukā iiivud. d. hi-
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Mahāpadānasuttat.ı̄kādisui.
tassa Mahāsattam. paccayam. katvā uppannattā paccayo tv-eva nāmam.

karim. sū1 ti ettha tassā ti hatthipotakassa. uppannattā ti pade bhāvasamban-
dho nāman ti pade sāmı̄sambandho ca. Mahāsattan ti pakatikammam. . pac-
cayan ti vikatikammam. . Mahāsattasaṅkhātam. kāran. am. pat.icca eti, āyatim.
uppajjatı̄ ti Paccayo. phalabhūto nāgo. tassa Mahāsattassa paccayam. katvā
uppannattā ti pāt.ho2. tattha tassā ti padam. vuttasadisam. . Mahāsattassā ti
padam. paccayan ti pade sampadānam. . paccayan ti ca upatthambhakapac-
cayam. . paccayam. karotı̄ ti paccayo hetubhūto nāgo. atha vā Mahāsattassā ti
padam. paccayan ti pade sambandho. paccayan ti catut.t.hākāram. . paccayam.
karotı̄ ti. atha vā tassā ti padam. nāman ti pade sambandho. Mahāsattam. assā
ti padachedo. Mahāsattam. paccayam. katvā uppannattā assa hatthipotakas-
sa. Mahāsattam. pat.icca etı̄ ti Paccayo. imasmim pan’ atthe pāt.hadvayassa
sadisatā siddhā. Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu :

tassa Mahāsattassa paccayam. katvā laddhattā Paccayo tveva nā-[47]
mam. karim. sū3 ti

pāt.ho dissati. tassa hatthipotahassa nāmam. janehi Mahāsattam. paccayam.
katvā laddhatā assa nāgassa. paccaya-saddo hi:

pat.icca kāran. am. tam. tam. entı̄ ti paccayāthaii vā
pat.icca saddanipphattiiii ito etı̄ ti paccayāiv4 ti

Saddanı̄tiyam. vuttattā hetuno phalassa ca vācako bhavativ.
atidı̄ghādidosavajjitā5 ti atidı̄ghādı̄hi navahi dosehi kattubhūtehi vajjitā.

tehi asamannāgatā ti attho. atidı̄ghādisehi rahitā ti py attham. vadanti. te pa-
na atidı̄ghatā atirassatā atikı̄satā, atithūlatā, atikāl.ikatā, accodātatā, lambatt-
hanatā, kāsikatā, sāsikatā cā6 ti nava dosā Temiyajātakavan. n. anāyam. vuttattā
idha na vuttā.

catusat.t.hı̄ ti cattāl.ı̄sādhikādvisatam. . tathā hi:

1Ja VI 485, 24-25
Ee Ce Se-Mmr tassa Mahāsattassa...
Be Se-Mcr tassa Mahāsattam. ...
2Siehe Anm. 1.
3Cp-a 80-81, 33-2.
4Sadd 3, 5-6.
5Ja VI 485, 26
Ee Ce atidı̄ghādidose vajjetvā
Be Se atidı̄ghādidose vivajjetvā.
6Siehe Ja VI 2-3, 30-8.

iMahāpadhāna- iipaccayā iiisaddanippatti ivpaccayo vbhavatı̄ti

140



Himavantapabba

tassa kira niddosena madhurena khı̄rena samannāgatā sat.t.hı̄ dhā-
tiyo upat.t.hapesi. tathā sesā pi tesu tesu kammesu kusalā. evam.
catasso sat.t.hiyā itthı̄nan1 ti

Mahāpadānasuttat.t.hakathāyam. vuttam. . tat.t.ı̄kāyañ ca:

niddosenā ti khārikalon. ikādidosarahitena. dhātiyo ti thaññam.
pāyakā dhātiyo. tathā ti iminā sat.t.hı̄ ti padam. upasam. harati.
sesā pı̄ ti nhāpikā dhārikā parihārikā ti imā tividhā. tā vida-
hanti param. vidahanti dhārenti param. dhārenti cā ti dhātiyo
tveva vuccanti. tattha dhāran. am. urasā ūrun. ā hatthehi vā suci-
ram. sandhāran. am. . pariharan. am. i aññassa aṅkato attano aṅkam. ii

aññassa bāhuto attano bāhum. upasam. harantehi haran. am. sampā-
panan2 ti vuttam. .

caturādhikā sat.t.hı̄ ti keci.
Brahmadeyyam evā ti brāhman. ānam. dinnadānam iva. tathā hi Tika- Ja VI 486

nipāte Gāman. icandajātakat.ı̄kāyam. iii vuttam. :

Brahmadeyyan ti brāhman. ānam. dinnadānam. viyā3 ti.

paritosetı̄ ti hetukattupadam. .
sace sarı̄ramam. sam. rudhiram pi vā yāceyya, sakalasarı̄rato mam. sam.

chinditvā rudhiram. asinā vijjhitvā dadeyyan4 ti idha vuttam. .
Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

sace sakalasarı̄re mam. sam. rudhiram pi vā yāceyya, sakalasarı̄ra-
to mam. sam. chinditvā rudhiram pi asinā vijjhitvā dadeyyan5 ti pi;

sakalasarı̄rato mam. sehi saddhim. rudhiram. chetvā sampat. ic-
chitvā dadeyyan6 ti pi

1Sv II 452, 19-24 Ee ...sat.t.hi dhātiyo upat.t.hapesi. tathā tathā sesā pi tesu tesu kamme-
su kusalā sat.t.hi sat.t.hi yeva tāsam. pesana-kārake sat.t.hi purise tassa tassa katākata-bhāva-
sallakkhake sat.t.hi amacce upat.t.hapesi evam. cattāro sat.t.hiyā itthı̄nam. dve sat.t.hiyo purisānan
ti.

2Sv-pt. II 54-5, 24-7 Ee ...dhātiyo ti thaññam. pāyentı̄ ti dhātiyo. tathā ti iminā sat.t.hin ti
padam. upasam. harati. sesā pı̄ ti nahāpikā dhārikā parihārikā ti imā tividhā pi. tā dahanti vi-
dahanti nahānam. dahanti dhārenti pariharanti cā ti dhātiyo t’ eva vuccanti... upasam. harantı̄hi
haran. am. sampāpanam. .

3Ja-pt. B 91, 23.
4Ja VI 486, 9-10
Ee Ce ...sakalasarı̄rato mam. sam. chetvā dadeyyan ti.
Be Se ...sakalasarı̄rato mam. sam. chinditvā dadeyyam. .
5Cp-a 78, 8-10 Ee ...sakalasarı̄ramam. sam. ruhiram pi...
6Siehe Anm. 5 auf S. 141.

i-haram. iiaṅgato attano aṅgam. iiiGāman. icandana-
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dissati.
Anomadassittherena pana sakalasarı̄rato mam. sam. chetvā ruhiram pi sirā

vijjhitvā dadeyyan ti vuttam. . rudhiram. , ruhiran ti ca dvayam ekattham. .
tassā ti tass’ eva vadato puggalassa. sāvetvā ti dāsabhāvam. sun. āpetvā1.

kismiñci Cariyāpit.akavan. n. anāpotthake tu:[48]

attānam. samassāsetvā2 ti

dit.t.ham. . evam. sabhāvan ti evarūpam. dānasabhāvam. . kammam. . sarasacit-
tan3 ti sarasena sabhāvena cintanam. . bhāvanapum. sako.

ayam. mahāpathavı̄ udakapariyantam. katvā campı̄4 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
suseditavettaṅkuro ti aggimhi pakkhittavettaṅkuro.
devo gajjanto ti pathavı̄saddena saha pathavı̄yā saddāyanavesāya me-

gho thanayanto.
akālavijjulatā5 ti akāle vijjulatā. yathā pāvussako megho thanayanto sa-

vijjuko ti samantā vijjutā āgun ti ca dassanto vijjutā ti vattabbe tesu vud. d. hā-
dinā majjhe la-kārāgamam. katvā vijjulatā ti vuttam. . yathā hi arissan ti ettha
majjhe ri-kārāgamo icchito, tathā idhāpi la-kārāgamo. atha vā latā nāma valli.
tam. sadisasan. t.hānattā latā viyā ti latā. vijju eva latā vijjulatā.

niccharim. sū ti nigañchim. su. ubbattı̄6 ti uddham. vattati.

brahmānam. apphot.anehı̄ ti pı̄tisomanassajātānam. brahmānam.
bāhāya paharan. asaṅkhātehi apphot.anehi. pı̄tisomanassajātā hi
brahmāno vāmahattham. samiñjitvā dakkhin. ena hatthena bāhā-
yam. pahāram. dentı̄7 ti

Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. . tasmā apphot.esı̄ ti vibhedesi vāmabāham. samiñjitvā
dakkhin. ahatthasaṅkhātena pān. inā paharı̄ ti attho dat.t.habbo. ā-pubbo;

1Ja VI 486, 9-10
Ee Ce ...sace sarı̄ramam. sam. yāceyya, sakalasarı̄rato mam. sam. chetvā dadeyyan ti.
Be Se ...sace sarı̄ramam. sam. yāceyya, sakalasarı̄rato mam. sam. chinditvā dadeyyam. . sace pi

mam. koci rudhiram. yāceyya, rudhiram. gahetvā dadeyyam. . atha vāpi mam. koci, dāso me hohı̄ ti vadey-
ya, attānam assa sāvetvā dāsam. katvā dadeyyan ti.
Diese kursiv hervorgehobenen Textstücke sind nur in der südostasiatischen Tradition des
Vessantara-ja enthalten.

2Cp-a 79, 11 Ee Be attānam. tassa sāvetvā.
3Ja VI 486, 11
Ee Ce sarasacittam. (Bd ohne „sara-“)
Be Se fehlt „sarasacittam. “.
4Cp-a 79, 13-14.
5Ja VI 486, 16
Ee Ce vijjullatā
Be Se akālavijjulatā.
6Ja VI 486, 16. Siehe 2 auf S. 28.
7Sp-t. Be I 159, 10-12.
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put.a vibhede1 ti

dhātu curādigan. iko.
Mahābrahmā ti pat.hamajjhānabhūmiyam. kappāyuko Sahappatimahā-

brahmā.
sādhukāran ti sādhukārasaddam. .

yāva Brahmalokā ti yāva akanit.t.habrahmalokā2 ti

Sudinnakan. d. avan. n. anāyam. . saddasatthanayato pana yāva brahmalokā ti
brahmalokam. yāva byāpitva ty attho. kammappavacanı̄yayogadutiyappa-
saṅgasmiñ h’ idam. yāva nipātayogāpādānam. nāma. Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. :

ekakolāhalan ti ekato pavattakolāhalan3 ti

Mahābodhikathāyam. vatvā:

kiñcāpi hi so saddo yāva brahmalokā abbhuggacchi, tathāpi na so
manussānam. visayo tesam. rūpam. viyā4 ti

Sudinnakathāyam. vuttam. .

ekakolāhalan ti ekaninnādan5 ti

Mahāvam. sat.ı̄kāyam. . pathavitalato yāva akanit.t.habrahmalokā catuvı̄satiyo-
janasahassādhike at.t.hanavutticatusatayojanasata sahasset.t.hāne ekakolāha-
lam ahosi, pubbabhāgadānatejenā ti dat.t.habbam. . Cariyāpit.akavan. n. anāyam. :

sāvayitvā ti ajja pat.t.hāya aham assa dāso ti dāsabhāvam. sāvet-
vā. yadi ko yācaye maman ti koci mam. yadi yāceyya. sabhāvam.
cintayantassā ti aviparı̄tam. sassa attano yathābhūtam. bhāvam.
akittimam. yathājjhāsayam. cintayantassa mama. mayi cintente [49]
ti attho. akampitan ti kampitarahitam. . asan. t.hitan ti saṅkopa-
rahitam. . yena hi lobhādinā abodhisattānam. cakkhādidāne cit-
tutrāsasaṅkhātakampitam. saṅkopasaṅkhātasan. t.hitañ ca siyā, te-
na vinā ti attho. akampı̄ ti acali. Sineruvanavat.amsakā ti Sine-
rumhi ut.t.hita-Nandanavana-Phārusakavana-Missakavana-Citta-
latāvanādikappakataruvanam. Sineruvanam. . atha vā Sineru ca Ja-
mbudı̄pādisu raman. iyavanañ ca Sineruvanam. . tam. vat.am. sakam.
etissā ti Sineruvanavat.am. sakā6 ti vuttam. .

idat.t.ı̄kāyam pana:

1Sadd 532, 18.
2Sp I 215, 16 aus der Sudinnabhān. avāravan. n. anā.
3Sp-t. Be I 159, 12 aus dem Ācāriyaparamparakathāvan. n. anā-Verañjanakan. d. a.
4Sp-t. Be II 13, 14-15.
5Mhv-t. 395, 29.
6Cp-a 79-80, 24-2 Ee Be sāvetvā ti ...yadi koci yācaye maman ti ...
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sabhāvan ti dānasabhāvam. . akampitan ti malamaccherādı̄hi a-
kappitam. . asan. t.hitan ti malamacchere appatit.t.ham. . evarūpassa
dānassa sabhāvam. . cintayantassā ti cintayato.

tatthā ti imasmim. kāle, Sineruvanavat.am. sakā ti Sinerupabba-
te jātavanamālivat.am. sakabhūtā ukkam. sabhūtā pathavı̄ campı̄1 ti
vuttam. .

yadi ko yācaye maman2 ti ettha kocı̄ ti avatvā ci-kāralutti yā-pubbe, Bodhi-
sattānan ti ni-kāralutti viya.

akampi tattha pat.havı̄ ti ettha a-kāro āgamo.
tatthā ti kāle.
atha vā yathā Vaṅkapabbato ti vattabbe majjhe tāgamam. katvā akampi-

tatthā3 ti vuttam. . tattha ttha-kāro parokkhāyattanopadapat.hamapurisekava-
canam. . a-kāro tu nipātamatto,

piye putte apassato4 ti ettha viya.

sabbasippānan ti sabbesam. sippāyatanānam. . Ekanipāte Asātamantajāta-
kat.ı̄kāyam. :

sabbasippesū ti citrakammapattacchedādisippesū5 ti vuttam. .

Udāna-pāl.iyan tu hatthisippādı̄ni dvādasa mahāsippāni āgatāni6. Sāmañña-
phalasutte pi catuvı̄satı̄7. tāni sabbāni Gāthādı̄pake8 vuttāni. sippagahan. ena
c’ ettha vedattayam pi gahitam. . pāpun. anto ca yassa kassaci santike asikkhit-
vā attano paññābalen’ eva pāpun. āti, yathā Kusarājādayo. Sattanipātasmiñ hi
Kusarājajātakavan. n. anāyam. :

Bodhisatto paññavā ācariyassa santike kiñci anuggahetvā attano
va paññāya sabbasippesu nipphattim. pāpun. ı̄9ti vuttam. .

Cammakkhandhakavan. n. anāyam. :

rajjan ti rājabhāvam. raññā kattabbakiccam. vā10 ti vuttam. .

rājasampadan ti pi vadanti.
mātuladhı̄taran ti mātulassa dhı̄taram. . mātulo ti ca Maddarañño putto

phussatiyā jet.t.habhātā rājakumāro.[50]
1Ja-pt. B 351, 1-4 (C 136, 19-23) sabhāvan ti dānasabhāvam. . akampitan ti malamac-

cherādı̄hi akappitam. . asan. hitan ti malamacchere appatit.t.hitam. . evarūpassa dānassa sa-
bhāvam. . cintayantassā ti cintayato me. tatthā ti imasmim. kāle. Sineruvanavat.am. sikā ti
Sineruvat.am. sakabhūtā Sinerupabbatarājā akampi.

2Ja VI 486, 22, *18d Ee Be Se Ce yadi koci yācaye mamam. .
3Ja VI 486, 24 *19c Ee Be Se Ce akampi tattha pat.havı̄.
4Ja VI 552, 8, *503d.
5Ja-pt. B 36, 2-3.
6Siehe Ud 31-2, 26-5.
7Siehe DN I 51, 7-11.
8Siehe 1.2, S. 3.
9Ja V 282, 4-5.

10Sp V 1080, 24-25.
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mātuyā bhātā mātulo nāmā1 ti hy

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .
rajje abhisiñcı̄ ti rājabhāve rājabhāvanimittam. Mahāsattam. udakena ab-

hisiñci. Vı̄satinipāte Ayogharajātakavan. n. anāyan tu:

puttam. me ratanarāsimhi t.hapetvā tı̄hi saṅkhehi abhisiñcitvā
kañcanamālasetacchattam. ussāpethā2 ti

abhisekalakkhan. am. vuttam. . tat.t.ı̄kāyañ ca:

tı̄hi saṅkhehı̄ ti suvan. n. arajatapakatisaṅkhehi. kañcanamālasetac-
chattan ti suvan. n. apupphakasetacchattan ti vuttam. hotı̄3 ti vut-
tam. .

tasmā idhāpi ratanarāsimhi Mahāsattam. nisı̄dāpetvā suvan. n. amayasaṅkho
rajatamalasaṅkho dakkhin. āvat.t.asaṅkhāto pakatisaṅkho cā ti imehi tı̄hi saṅ-
khehi abhisekam akāsı̄ ti pi vattum. vat.t.atii.

pavattesı̄ ti pavattāpesi. adāsı̄ ti adhippāyo.

mahādānam. pavattento anvaddhamāse dānam. oloketum. upa-
saṅkamatı̄4 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
kañcanajālenā ti kañcanena suvan. n. ena katajālena.
Kan. hājinenā ti kāl.ena migacammena. camma-pariyāyo hi ajina-saddo.

tena Moggallānaganthe:

ajati vikkayam. ii yātı̄ ti ajinam. camman5 ti vuttam. .

Abhidhānaganthe pi:

camman tu ajinam py athāiii6 ti vuttam. .

tat.t.ı̄kāyañ ca:

dvayam. cammani. aja gamane. yu. ino vā7 ti vuttam. .

Puggalapaññatti-Mahāsı̄hanādasuttavan. n. anāsu pi:

1Abh-t. 245 Be 177, 12.
2Ja IV 493, 17-18 Ee ...kañcanamālam. setacchattam. ...
3Ja-pt. B 197, 5-7 tı̄hi saṅkhehı̄ ti ... -saṅkhehi sūgehi (sic) pat.ibalo. kañcanamāla- ... -pub-

basetacchattan ti...
4Cp-a 79, 13-14.
5Mogg-v 7. 102.
6Abh *442b
7Abh-t. 442 Be 303, 20-21 Be dvayam. cammani. caritam. tanti cammam. . caratimhā man.

camu adan. e vā. man. aja gamane. yu. ino vā.

ivuttam. vat.t.ati. iivikayam. iiiajinam. pyacā
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ajinan ti ajinamigacamman1 ti vuttam. .

kan. ham. acchacamman ti pi vadanti. aññatra tu dı̄picammam. ajinam. nāma.
tena Paññāsanipāte Mahābodhijātakat.ı̄kāyam. :

ajinan ti ajinadı̄picamman2 ti vuttam. .

māsassa chakkhattun3 ti idam. channam. uposathadivasānam. vasena
vuttam. . uposathadivasāni hi cha honti. tena At.t.hanipāte Gaṅgāmālajātakat.ı̄-
kāyam. i

cha uposathadivasānı̄ ti amāvāsı̄ at.t.hamı̄ ekādası̄ ti sukkapakkhe
tı̄n. i tathā kan. hapakkhe pi tı̄n. ’ evā ti māsassa cha uposathadi-
vasānı̄4 ti vuttam. .

ettha ca amāvāsı̄ ti etena pun. n. amā pi gahitā. Abhidhānaganthat.ı̄kāyan tu:

kāl.apakkhasambhūtā pan. n. arası̄ pana amāvası̄, amāvāsı̄ pi ucca-
te. amā saha vasanti ravicandā yassam. ii sā amāvası̄ amāvāsı̄ ca
dı̄gham. katvā. amā-saddo sahattho abyayan5 ti vuttam. .

granthapotthake tu catukkhattun ti vuttam. 6. gabbasena sukkapakkhe at.t.ha-
mı̄ pun. n. amāsı̄ kan. hapakkhe at.t.hamı̄ amāvāsı̄ ti catukkhattun ti vattabbam. .
Cariyāpit.ake pana :

anvaddhamāse pan. n. arase pun. n. amāse uposathe
Paccayam. nāgam āruyhaiii dānam. dātum. upāgamin7 ti

Bhagavatā vuttam. . tadat.t.hakathāyañ ca:

paccayam. nāgam āruyhaiv addhamāse addhamāse dānam. dā-
nasālam. upāgamim. . upagacchanto ca yadā ekasmim. pan. n. arase[51]
pun. n. amāyam. uposathe dānam. dātum. upāgamim. , tadā Kaliṅga-
rat.t.he vāsino brāhman. ā upagacchum. man8 ti vuttam. .

1Pp-a 232-233, 32-1 Ee ajinan ti ajinacammam. ; Sv II 356, 23-24.
2Ja-pt. B 259, 19-20.
3Ja VI 487, 4
Ee Ce ekamāsassa (Bd māsassa) chakkhattum.
Be Se māsassa chakkhattum. .
4Ja-pt. B 128, 11.
5Abh-t. 73 Be 62, 23-25.
6Siehe Anm. 3, S. 146.
7Cp *81.
8Cp-a 80, 25-29 Ee Be....evam. upagacchanto ca yadā ekasmim. pan. n. arase pun. n. amāsi-

uposathe.. tadā Kaliṅgarat.t.havisayā brāhman. ā...

iBhaṅgamāla- iiyassam. thithiyam. iiichātam āruyha ivchātam āruyha
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at.t.hakathāmatena anvaddhamāse upāgamin ti vacanena pakatigamanam.
dassitan ti dat.t.habbam. . Mahāsatto hi māsassa pun. n. amāsiyam. amāvāsiyañ
cā ti dvikkhattum. upāgamı̄ ti. pan. n. arase pun. n. amāye uposathe upāgamin ti
vacanena pana māgadinnadivasena gamanam. dassitam. . tasmā sat.t.hakathā-
Cariyāpit.akavasena māsassa dvikhattun ti vattabbam. . granthapotthake ca-
tukkhattun ti vuttam. . idajjātakat.t.hakathāyan tu:

chakkhattun1 ti vuttam. .

tasmā tesu yam. yuttataram. tam. gahetabban ti.
dubbhit.t.hikā ti vut.t.hikāya abhāvo. du icc upasaggo abhāve, dubbhik-

khan ti ettha viya. chātakabhayan2 ti jighacchāsaṅkhāto chātako eva bha-
yam. . dubbhikkhapı̄l.itā ti bhikkhānam abhāvena pı̄l.itā. upakkositvā3 ti vi-
ravitvā. devan ti vassam. .

uposathavāsan ti padam. vasanto ti pade bhāvanapum. sakam. . tathā u-
pavāsan4 ti padam. upavasitvā5 ti pade. uposatha-saddo c’ ettha upavāsa-
vācako;

suddhassa ve sadā phaggu suddhass’ uposatho sadāi6 ti

ettha viya.

upavāso ti ca annena vajjito vāso7 ti

Saddanı̄tiyam. . so hi rājā sattāham. vikālabhojanā virativasen’ eva upavasina-
at.t.haṅguposathasamādānavasena. na hi nirantaram. sattāham. at.t.haṅguposa-
thasamādānassa khettam. bhavati. tathā hi:

pañcamı̄ at.t.hamı̄ cātuddası̄ pannarası̄ ti jun. hapakkhe cattāro pañ-
camı̄ at.t.hamı̄ cātuddası̄ pannatası̄, atha vā terası̄ cātuddası̄ pan-
narası̄ ti kāl.apakkhe cattaro ti at.t.ha pakati-uposathadivasā. ca-
tutthı̄ chabat.t.hı̄ sattamı̄ navamı̄ terası̄ pāt.ipado ti jun. he cha diva-
se. catutthı̄ chat.t.hı̄ navamı̄ terası̄, atha vā dvādası̄ ti kāl.e pañcā
ti ekadasa jāgara-uposathadivase ti ekekasmim. māse ekūnavı̄sati
divasā at.t.haṅguposathassa khettan ti

1Ja VI 487, 4.
2Ja VI 487, 7
Ee Ce chātakam.
Be Se chātakabhayam. .
3Ja VI 487, 8-9 Ee Ce Be Se sannipatitvā rājānam. (Ee Ce ohne rājānam. ) upakkosim. su.
4upavāsam. kommt im Vessantara-ja nicht vor.
5Ja VI 487, 13
Ee Ce upavasitvāpi
Be Se uposathavāsam. vasanto pi.
6MN I 39, 19.
7Sadd 449, 27-28.

isudassavesudāphagganasuddhassuposatho
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Tikanipātaṅguttarat.t.hakathāyam. vuttam. 1.
samādinnası̄lo ti samādinnapañcası̄loi. na sakkosi devo ti sambandho.

yas-sa maṅgalahatthino. gatagata-sadde kattā. ān. āpethā2 ti tehi brāhman. e-
hi hatthim. āharapetha. ā-pubbo, nı̄ naye3 ti dhātu. ānattim. pesanam. karo cā
ti pi vadanti.

paribbayan ti parivaccham. . pātheyyan ty attho. pari-pubbo, vaya gatiyan4

ti dhātu. Tim. sanipāte Chaddantajātakat.t.hakathāyam. :

parivacchan ti maggūpakaran. an5 ti vuttam. .

dānagge ti dānasālāyam. .

dı̄yatı̄ ti dānam. . dānavatthu. tam. aggiyati nissajjı̄yati etthā ti dā-
naggam. . parivesanat.t.hānan6 ti

Navanipātaṅguttare Velāmasuttantat.ı̄kāyam. .[52]
nānaggarasabhojanan7 ti aggarasavantam. nānappakāram. bhojanam. .
alaṅkatahatthikkhandhavaraggo ti alaṅkatavarahatthino khandhe gato

givāyam. gantvā t.hito nisinno vā.
tatth’ okāsan ti tasmim. pācinadvāre yācanokāsam. ārakkhassa mahan-

tatāya alabhitvā.
unnatappadese ti dakkhin. advārato nātidūre unnate ucce padese.
raññoii ti padam. oloketvā āgamana iti padadvayena sambandho.
pācı̄nadvāradānaggan8 ti pācı̄nadvāre dānaggam. . ayam eva vā pāt.ho

oloketvā ti pade kammam. . pasāretvā ukkhipitvā.

brāhman. ā pācı̄nadvāre ārakkhassa balavatāya okāsam. alabhitvā
dakkhin. advāram eva gantvā / pe / dvārato nātidūre unnatat.t.hā-
ne t.hitā sampattam. rājānam. hatthe ukkhipitvā jayāpesun9 ti

1In der Mp und den anderen Texten gibt es keinen entsprechenden Textabschnitt.
2Ja VI 487, 17
Ee Ce ānethā
Be Se ān. āpethā.
3Sadd 395, 28.
4Sadd 417, 29-30.
5Ja-pt. B 203, 20 parivacchan ti maggopakaran. am. .
6Mp-t. Be III 288
Be ...tam. aggiyati nissajjı̄yati etthā ti dānaggam. . dānam. vā gan. hanti etthā dānaggam. ,

evam. bhattaggam. , parivesanat.t.hānam. .
7Ja VI 487, 25
Ee Ce ...pāto va sol.asagandhodakaghat.ehi nahātvā bhuñjitvā
Be Se ...pāto va nhatvā nānaggarasabhojanam. bhuñjitvā.
8Ja VI 487, 28
Ee Ce pācı̄nadvāre dānam. (Bd dānaggam. )
Be Se pācı̄nadvāre dānaggam. .
9Ja II 369, 8-12.

isamādin. n. a- iiañño
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Tikanipāte Kurudhammajātakavan. n. anāyam. .
bhavam. bhavan1 ti dvayam. Vessantaro ti padassa visesanam. . tañ ca pi-

yavacanam. :

bhavam. Ānando2 ti

yathā. āsi sāyam āmed. itavacanan nām’ etam. dvikkhattum. vuttattā.

āmed. itan ti viññeyyam. dvattikkhattum udı̄ran. ani3 ti hy

Abhidhānaganthe.
pesetvā ti man. aṅkusena hatthim. pesetvā.

[Kommetar zu den Versen]
imasmim. pabbe vijjamānāsu chāsı̄tiyāii gāthāsu pat.hamam. gātham. : Ja VI 488

parūl.hakacchanakhalomāiii ti parūl.hakacchā parūl.hanakhā pa-
rūl.halomā. kacchādisu dı̄ghanakhā cā ti attho4 ti

Sagāthavagge Kosalasam. yuttavan. n. anāyam. .

parūl.hakacchā ti parūl.hakacchalomā5 ti

tat.t.ı̄kāyam. . dı̄ghavad. d. hita-pariyāyo hi parūl.ha-saddo. ten’ eva Nimirājajā-
takat.ı̄kāyam. :

parūl.hā dı̄ghā vad. d. hitā6 ti vuttam. .

ettha ca kaccho ti bāhūmūlam. . kacche jātam. kaccham. lomam. .

paṅkadantā ti paṅkena malena samannāgatadantā7 ti

Dvādasanipāte Kosiyajātakavan. n. anāyam. .

paṅkadhārı̄ ti dantakat.t.hassa akhādanena dantesu maladhāran. a-
to paṅkadhārı̄8 ti

Bhaddāpurān. anigan. t.hı̄therı̄gāthāvan. n. anāyam. iv. paṅkadantā ti setadantā ti
pi vadanti.

1Ja VI 487, 29-30 Ee Ce Be Se jayatu bhavam. Vessantaro ti āham. su.
2DN I 204, 13 etc.
3Abh 106cd.
4Spk I 148, 27-9 Ee ...kacchādisu dı̄ghalomā dı̄ghanakhā cā ti attho.
5Spk-pt. Be I 159, 4.
6Ja-pt. B 330, 15 parūl.hagachā taggaragacchā ca parūl.hā. rūl.hā ti vat.t.hitā.
7Ja IV 185, 8-9 aus dem Mahākan. ha-ja.
8Thı̄-a 107, 3-5.

idvikkhattum udı̄ran. an iivijjamānāsu nāsı̄tiyā iiiparul.ha- ivabhaddā-
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rajassirānı̄ ti kilesarajena okin. nası̄sānı̄1 ti

Vı̄satinipāte Cittasambhūtajāta-kavan. n. anāyam. vuttā rajassirā ti pam. suraje-
na okin. n. ā sı̄sā ti vattabbam. .

bāhu bhujo dvı̄su bāhāi2 ty

Abhidhānaganthe vuttattā bāham. , bāhun3 ti dvayam. yujjati.
yācanti brāhman. ā ti ettha brāhman. ā ti padam. ālapanam pi kattā pi bha-

vati. ekam eva hi padam. ālapanāpekkhāya ālapanam. bhavati, khattāpekkhā-
ya kattā;

sun. antu me āyasmanto, ajja pavāran. ā4 ty[53]

ādisu āyasmanto ti padam iva.
keci pana bhonto amaccā ti ālapanam āhu. tad ayuttam. viya dissati. yena

hi saddhim. katheti, so va ālapanabhāvena vattabbo. rājā va brāhman. eh’ eva
saddhim. katheti, na amaccehi. evañ ca katvā brāhman. ā āham. sū ti vacanam.
yujjati. tasmā brāhman. ā eva ālapanabhāvena vattabbā, na amaccā. Kurud-
hammajātakavan. n. anādı̄su pi brāhman. ānam evālapanattam. vuttam. 5. atha vā
yācantı̄ ti idam. chasu vipallāsesu purisavipallāsavasena vuttam. ;

puttam. labhetha varadan6 ty

ādi viya. yācantı̄ ti hi yathārutavasena sampattassa pat.hamapurisassa pari-
vattanam. parivattetvā majjhimapurisavasena atthaggahan. am. purisavipallā-
so nāma. tasmā yācantı̄ ti yācathā ti vattabbam. . Bhonto brāhman. ā tumhe
mam. kim. yācanti yācathā ti attho yujjati. yam. mam. yācanti brāhman. ā ti
etthāpi es’ eva nayo ayam attho Kumārapabbādisu vuttena:

yam. yācasi brāhman. ā7 ti

vacanena sameti.
ratanan ti hatthiratanam. . Suttanipāte Ratanasuttavan. n. anāyam pi:

ratim. nayati vahati janayati vad. d. hetı̄ii ti ratanam. . yam. kiñci cit-
tikatam. mahaggham. atulam. dullabhadassanam. anomasattapari-
bhogam. ratanam. tena vuccatı̄8 ti vuttam. .

1Ja IV 398, 228.
2Abh 265a.
3Ja VI 488, 2, *20
Ee dakkhin. abāhum.
Be Ce Se dakkhin. am. bāhum. .
4Vin I 162, 18-19 etc.
5Siehe Ja II 370-371, 27-2 dadāmi vo ti yasmā idam. amhākam. pubbācariyavaco, tasmā

aham. brāhman. ā tumhākam. imam. nāgam. dadāmi.
6Ja VI 482, 27 *7a.
7Ja VI 570, 1 *623b aus dem Sakkapabba.
8Pj I 170, 5-8 Ee ...anomasattaparibhogam. . (Fehlt ratanam. tena vuccati).

ibahū bhūjo dvı̄su bāhā iivan. etı̄
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tasmā:

nāgam. rat.t.hassa pūjitan1 ti

vacanato cittikat.t.hena pi hatthiratanam. nāma.

hatthı̄pi anaggho yevā2 ti

ca vacanato mahagghat.t.hena pi.

gajuttaman3 ti

pi ca vacanato atulat.t.hena pi, na sabbadā so atthı̄ ti dullabhadassanat.t.hena
pi.

opaguyham. rājāvāhini4 ti

ca vacanto anomasattaparibhogat.t.hena pi. rat.t.havad. d. hanan5 ti rat.t.havad. -
d. hanakaram. bhavantam. hatthiratanam. yācāma. yāci-dhātu hi dvikammakā.
tasmā ratanam. , rat.t.havad. d. hanan6 ti ca padadvayam. yācāmā ti pade kam-
mam. . rat.t.havad. d. hanan ti hi padam. kammapadam. ;

nijjhāpetum. mahārajam. Sivı̄nam. rat.t.havad. d. hanan7 ti

ettha rat.t.havad. d. hanan ti padam iva. na ca ālapanapadam. ;

sace esā pavattettha rat.t.hasmim. rat.t.havad. d. hanā8 ti

ettha rat.t.havad. d. hanā ti padam iva. tasmā na tam. devā ti ālapanapadassa
visesanabhāvena gahetabbam. .api ca:

hatthināge padinnamhi Sivı̄nam. rat.t.havad. d. hane9 ti

vakkhamānattā rat.t.havad. d. hanan ti padam. ratanan ti padassa visesanam. .
tadā bhavantan ti kammam. ajjhāharitabbam. . [54]

1Ja VI 490, 8 *32d.
2Ja VI 489, 4
Ee Ce hatthi anaggho yeva
Be Se hatthı̄pi anaggho yeva.
3Ja VI 490, 10 *33d.
4Ja VI 488, 15
Ee opavuyham. (Bd opaguyham. ) rājāvāhanam.
Ce opavuyhan ti opavayham. rājāvāhanam.
Be Se opavayhan ti rājāvāhanam. .
5Ja VI 488, 4 *21b
Ee rat.t.havad. d. hana (Bd -vad. d. hanam. )
Ce Be Se rat.t.havad. d. hana.
6Siehe Anm. 5, S. 151.
7Ja VI 516, 18 *240ef.
8Ja VI 517, 2 *244ab.
9Ja VI 489, 30 *29cd.

iupaguyham.
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nāssa agamaniyam. atthı̄ ti nāgo1 ti

Uragavagge Nāgapetavatthuvan. n. anāyam. .

nāgo ca pabbato. so viya dissatı̄ ti nāgo. n. o2 ty

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .

ı̄sādantā ti rathı̄sāya samānadantā3 ti

Chaddantajātakavan. n. anāyam. .

ı̄sādantā ti rathası̄sasadisadantā ratha-ı̄sāya samādantā vā4 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

urūl.havani ti ubbāhanasamatthan5 ti

idat.t.hakathāyam. . tass’ attho sattūnam. ubbāhane uddharan. e samatthan ti.

urūl.havāii ti thāmajavaparakkamehi brūhantam. mahantam. yud-
dhakiccam. vahitum. samatthan ti attho 6ti

Ācamavimānavan. n. anāyam. .

urūl.havā ti rājavāhanā7 ti

Ānandattherāpadānavan. n. anāyam. .

ı̄sādantan ti rathası̄sam iva dantavantam. . urūl.havan ti [v]at.t.ha-
dantavantam. . atha vā parivārasampannam. . puna pi ubbāhanasa-
matthan8 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

ı̄sādanto ti rathı̄sāsadisadanto. urūl.havā ti abhivad. d. hito āroha-
sampanno9 ti

1Pv-a 57, 25-26 Ee n’assa agati abhibhavanı̄yam atthı̄ ti nāgo.
2Abh-t. 360 Be 252, 18-19.
3Ja V 43, 15 Ee ı̄sādantā ti rathı̄sāsamānadantā.
4Ja-pt. B 202, 21 ı̄sādantā ti rathı̄sasadisadantā.
5Ja VI 488, 6.
6Vv-a Be 93, 16 ...brūhanto...samatthā ti attho.
7Ap-a 311, 10.
8Ja-pt. B 351, 5 ı̄sādantan ti ratha-ı̄sāsamānadantam. . urūl.havan ti pat.t.adantam. (sic) atha

vā parivārasampannam. .
Ja-pt. C 137, 1-2: urūl.havan ti vat.t.adantam. atha vā mat.t.hadantam. , atha vā parivārasampannam.

9Ps III 127, 16-17 Ee ...ubbul.havā (v.l. urūl.havā) ti abhivad. d. hito...

iurut.havan iiurūl.havan
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Majjhimapan. n. āsake Ambalat.t.hikarāhulovādasuttavan. n. anāyam. .
bāhirakadānam evā1 ti hatthisaṅkhātam. mayham. santānato bahibhūtam

eva dānam. .

pihā manoratho icchāi2 ty

Abhidhānaganthe.

maccheramalehi na vikampāmı̄ ti

Sakābhimate3.

pabhinnan ti sattadhā pabhinnamadavantan4 ti

idat.t.ı̄kāyam. . sattadhā ti akkhidvayam. kan. n. advayam. kapoladvayam. aṅgajā-
tasaṅkhātam. kosañ ca sandhāya vuttam. .

pabhinnamado ti tı̄su thānesu bhinnapado gal.itamado vā. kosa-
ubho kapolehı̄5 ti

Dukanipāte Indasamānagottajātakat.ı̄kāyam. .

tidhā ti akkhikan. n. akosa-saṅkhātehi tı̄hi t.hānehi pabhinnāii ma-
dajāto6 ti

Upālittherāpadānavan. n. anāyam. .

tidhā pabhinnā ti akkhikan. n. akosasaṅkhātehi tı̄hi pabhinnadā7 ti

Ānandattherāpadānavan. n. anāyam. .

kuñjaran ti set.t.han8 ti

Mahosathajātakavan. n. anāyam. .

1Ja VI 488, 8
Ee Ce bāhiram eva
Be Se bāhirakadānam eva.
2Abh 163c.
3Siehe 7.2.2 auf S. 52.
4Ja-pt. B 351, 6 (C 137, 4)
pabhinnan ti sabbatā (C sabbatā) paribhinnapadavantam. (C -madavantam. ).
5Ja-pt. B 64, 9-10
pabhinnamado ti tisu t.hānesu bhinnamado gal.itamado vā. kosagrajakro (sic).
6Ap-a 288, 24-25
Ee tidhāppabhinnā ... madagalino
Be tidhā pabhinnā ti... madagal.itā.
7Ap-a 311, 9-10
Ee tidhappabhinnā ... tı̄hi t.hānehi bhinnamadā
Be tidhā pabhinnā ti ... tı̄hi t.hānehi bhinnamadā.
8Ja VI 451, 11.

imahā manoratho icchā iiparibhinnā
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deva kuñjaro ti deva set.t.ho1 ti

Alambusajātakavan. n. anāyam. i.

kuñjarenā ti kum. pat.havim. jı̄rayatiii, kuñjesu vā ramati caratı̄ ti
kuñjaro ti laddhanāmena hatthinā 2 ti

Nāgapetavatthuvan. n. anāyam. .

kum. pat.havim. tad abhighātena jarayatı̄ ti kuñjaro3 ti

Vimānavatthuvan. n. anāyam. .

kuñjo hanu danto ca. tam. yogā. [atisaye] ro. kum. pathavim. jarā-
petı̄ ti vā kuñjaro. a-lutta-samāso. kuñje vā girikūt.e ramatiiii, koñ-
canādam. nadanto vā carati. kum. vā pathavı̄. tam. ghātena jarayatı̄
ti kuñjaro4 ti

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .[55]

nāgā ca kampitā dantı̄5 ti ettha dantı̄ ti sampannadantā 6 ti

Mahosathajātakavan. n. anāyam. .

dantayogā dantı̄7 ti

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .

dantin ti manoramadantayutan8 ti

idat.t.hakathāyam. parato vuttam. .

opavuyhan ti opaguyham. rājavāhanan9 ti

idat.t.hakathāyam. .

1Diese Phrase kommt im Alambusa-ja nicht vor.
2Pv-a 57, 23-25
Ee ...pat.havim. jı̄rayati kuñjo suvāram aticarati kuñjaro ...
Be...kum. pat.havim. jı̄rayati...
3Vv-a Be 26, 21.
4Abh-t. 360 Be 252, 9-13 Be ...carati. kum. vā pathavi. tadāghātena...
5Ja VI 449, 6 *129a.
6Ja VI 449, 20.
7Abh-t. 360 Be 252, 20.
8Ja VI 490, 19.
9Ja VI 488, 15
Ee opavuyhan (Bd opagu-) ti opavuyham. rājavāhanam.
Ce opavuyhan ti opavayham. rājavāhanam.
Be opavayhan ti rājavāhanam. .

iAlambusā- iijarayati iiikuñje girigate ramati vā
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opavuyhan ti parasenam. het.t.hā katvā sakasenam. ukkhipanasa-
mattham. . atha vā maṅgalahatthit.t.hāne katvā1 ti

Dukanipāte Alı̄nacittajātakat.ı̄kāyam. .

opavayho rājavayhoi2 ti

Abhidhānaganthe.

dvayam. rājārahe hatthini. rājānam upagantvā vahitum arahatı̄ ti
opavuyho. arahatthe n. yoii3 ti

tat.t.ı̄kāyam. . opavuyha-sadde va-kāranta-a-kārass’ u-ttam. yadādinā.
opaguyhan4 ti pāt.he tu va-ss’ u-ttam. gāgamo ca. api ca rājānam upa-

gantvā guhitum. sam. varitum. arahatı̄ ti opaguyho. upa-pubbo guha sam. vara-
n. e. n. yoiii. van. n. avipariyāyo.

gajuttamo ti uttamagajo maṅgalahatthı̄5 ti

Ekanipāte Mahilāmukhajātakavan. n. anāyam. . tabbasenāp’ etth’ attho. gajehi
uttaman ti pi vadanti.

pat.ijānitvā ca panā6 t’ idam. cun. n. iyapadam. sambandhavasena at.t.haka-
thācariyehi vihitam. . tass’ attho attano dātukāmam. jānāpetvā ti. Cariyāpit.a-
kavan. n. anāyam pi:

attano dānābhiratim. pavedento7 ti vuttam. .

pat.iññam. datvā ti pi vadanti. dadāmı̄ ti vuttattā vācāya datvā ti py attho
yujjati. duvidhañ hi dānam. kāyena vācāya ca dānam. . tattha purimagāthāya
vācāya dānam. dassitam. imāyitaram. .

hatthikkhandhato ty ādi tu sambandhagāthā.

cāgādhimānaso ti cāgena adhimāso8 ti

idat.t.hakathāyam. . dānena uttamacittavā ty attho.

1Ja-pt. B 63, 3-4 opaguhan ti rājavāmānam. atthamaṅgalahatthit.hāne. Siehe auch Ja II 20,
25 Ee Be opavayham. .

2Abh 366a.
3Abh-t. 366 Be 256, 13-14.
4Siehe Ja VI 488 Anm. 3 (Bds opagu-) und 4 (Bd opagu-).
5Ja I 188, 18-19.
6Ja VI 488, 12
Ee Ce pat.ijānitvā ca
Be Se pat.ijānitvā ca pana.
7Cp-a 81, 15.
8Ja VI 488, 15-16.

iopavuyho rājavayho. iiaratati ty opavuyho. arahatthe n. ayo iiin. ayo
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cāgādhimānaso ti cāge laggamānaso1 ti

idat.t.ı̄kāyam. . adhı̄nam. āyattam. laggam. mānasam. etassā ti adhimānaso. na-
lutti majjharasso ca.

adā ti hiyyattanı̄ parassapadapat.hamapurisekavacanam. vā ajjatanı̄ at-
tanopadapat.hamapurisekavacanam. vā ā. pāl.ı̄yañ hi adā dānan ti ettakam.
vuttam. . tasmā kin ti katvā so nāgam. adāsı̄ ti pucchā siyā, tam. visajjento adā
ti padam. uddharitvā so vāran. assā2 ty ādinā vivaritvā alaṅkatavāran. an ti pa-
dapat.ibaddhavasena tassa catūsu / pe / adāsı̄3 ti vatvā kim. sālaṅkāram eva
nāgam. so adāsi udāhu, tad aññam pı̄ ti puccham. visajjento, tathā hatthi pari
/ pe / gopakehı̄4 ti āha. evañ ca katvā so vāran. assa ty ādi sabbam pi adā
dānan ti pāl.ipadena pat.ibaddhan ti dat.t.habbam. .[56]

[Kommentar zur At.t.havan. n. ā]
analaṅkatat.t.hāne5 ti analaṅkatat.t.hānı̄i ti. ni-ss’ e-ttam. . ekavacanantam py
atthi. padakkhin. am. katvā ti dakkhin. ato parivattanam. katvā dakkhin. apasse
hatthim. katvā ti vuttam. hoti. Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

olokanat.t.ham. akupariyāyitvā6 ti vuttam. .

kusumamissagandhodakabharitan7 ti pupphamissagandhokassa pūri-
tam. . suvan. n. abhiṅgāran8 ti suvan. n. ena katam. bhiṅgāram. .

bhiṅgāro jaladāyako9 ti

Abhidhānaganthe.

dvayam. hemabhājane. bhara bharan. e. bharan. am. dhāran. am. po-
sanañ ca. dhāran. atthassa bharatissa bhiṅgādeso. bharati dadhāty
udakan ti bhiṅgāro. āro10 ti

1Ja-pt. B 351, 8 (C 137, 7) cāgādhimānaso ti cāgena adhimuttimānaso (C adhimutta-).
2Ja VI 488, 16
Ee Ce vāran. assa
Be Se so vāran. assa.
3Ja VI 488-489, 20-5.
4Ja VI 499, 5-6.
5Ja VI 488, 17 Ee analam. katat.t.hānam. Be Se Ce analaṅkatat.t.hānam. .
6Cp-a 81, 19
Ee olokanattham. anupariyāyitvā
Be olokanattham. akupariyāyitvā.
7Ja VI 488, 17-18
Ee Ce kusumamissakam. gandhodakabharitam.
Be Se kusumamissakasugandhodakapūritam. .
8Ja VI 488, 18
Ee Ce suvan. n. abhim. kāram.
Be Se suvan. n. abhiṅgāram. .
9Abh 359b Ce bhim. kāro jaladāyako Be bhiṅgāro jaladāyako.

10Abh-t. 359 Be 251, 21-23.

ianalaṅkatat.t.hānā
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tat.t.ı̄kāyam. . bharatissa pana yadādinā vā,

bhiṅgārādayo1 ti

Moggallānasuttena vā bhiṅgārādese bhiṅgāran ti yuttam. .

dhāran. assa bharati bhiṅkārādeso, bharati dhāti udakan ti bhiṅ-
kāro hemabhājanan2 ti hi

Moggallānaganthe.

bhiṅgāran ti suvan. n. amayam. mahābhiṅgāram. i. makaramukha-
san. t.hānā balikammādikaran. attham. katā. bhājanavikatı̄ ti pi va-
dantı̄3 ti

Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. .
ito etthā ti idha thāne āgacchatha. bhummatthe to-paccayo. Ratanapan. -

d. itena tu ito ti tato thānato ti vuttam. .
alaṅkatarajatadāmasadisan ti alaṅkatena rajatadāmena sadisam. . Abhi-

dhānaganthat.ı̄kānayena rajatāni damanti gacchanti etthā ti rajatadāmam. . ra-
jatānam. rāsı̄kāran. at.t.hānan ti dat.t.habbam. 4.

pātetvā ti brāhman. ānam. hatthe dakkhin. odakam. ākiritvā;

jalam. hatthe ākiritvā brāhman. ānam. adam. gajan5 ti

Cariyāpit.ake.

[Kommentar zur Prosa]
catūsu pādesū ti catunnam. pādānam. . sāmyatthe bhummam. . ayam attho
dvinnam. dantānam. alaṅkāro6 ti vakkhamānavacanena sameti. eso nayo ı̄-
disesu thānesu. satasahassānı̄ ti kahāpanasatasahassāni agghatı̄ ti pade kam-
mam. . het. t.hā udaram. , het. t.hā udare ti dvayam atthi7. alaṅkatakambalam. ;

romamayan tu kambalan8 ti

Abhidhānaganthe.

sāraṅganāmakassa harin. avisesassa lomena sañjātam. vatthan9 ti

1Mogg 7. 166.
2Mogg-v 7. 166.
3Sp-t. Be I 144, 12-13.
4Steht keine entsprechende Phrase in der Abh-t..
5Cp *86cd.
6Ja VI 488, 26-27.
7Ja VI 488, 21 Ee Ce Be Se het.t.hā udare.
8Abh 298ab kosebhyam. kimijam. romamayam. tu kam. balam. bhave.
9Abh-t. 291 Be 205, 19-20 Be raṅkunāmakassa harin. avisesassa lomena sañjātavattham. .

ibhiṅkāran ti suvan. n. amayam. mahābhiṅkāram.
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tat.t.ı̄kāyam. i.
man. ijālan ti rattaman. yādinā katajālam. . kañcanajālan ti suvan. n. ajālam. .
ubhosu gan. d. esū1 ti pāyiko pāt.ho. keci pana ubho gan. d. ā ti pat.hitvā gan. -

d. ālaṅkārā ti attham. vadanti. Cariyāpit.akavan. n. anāyam pi pana:

ubho ghan. t.ā2 ti vuttam. .

ghan. t.ā ti tāl.ā �...�ii. Ekanipāte Dummedhajātakat.ı̄kāyam:

ubho ghan. d. āyā ti dvı̄su passesu ārohanadivase āsittaghan. d. āyā3

ti vuttam. .

Vinayavinicchayat.ı̄kāyam pi:[57]

pārupanassa ekam. se katassa pit.t.hipasse udarapasse ca olam-
bamāne ubho kan. n. e hatthipit.t.he ghan. d. ā viya samam. katvā4 ti
vuttam. .

tasmā te c’ ubho ghan. d. ā hatthiss’ ubhosu passesu laggitā ti dat.t.habbā. An-
omadassittherena pana ubho ghan. d. ā ti Cariyāpit.ake5 vuttapāt.ho yutto eva.
ubho kan. n. ā6 ti idha Jātake vuttapāt.ho pamādalekho viya dissati. kasmā ti ce.
hatthikan. n. ā nāma sabbakālam. kampantı̄ ti tesu katālaṅkārassa appatit.t.hattā
ti vuttam. . na hi kan. n. ā ti idh’ amhehi dit.t.ho. kin tu kan. d. esū ti. yadi ca kan. n. ā
analaṅkatā siyum. , tadā analaṅkatat.t.hāne adisvā ti vacanam. viruddhim. siyā.
kan. n. acūl.ālaṅkāro ti pi na vattabam. siyā. ubhosu gan. d. esu, ubho ghan. d. ā ti ca
pāt.hadvaye yuttataram. gahetabbam. .

attharan. akambalan ti kuthanāmakam. attharikambalam. .

kutho nāma hatthipit.t.hattharitacitrakambalan7 ti hy

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .

atthatakambalan8 ti
1Ja VI 488, 23
Ee ubhosu kan. n. esu
Ce ubhosu kan. n. esu ghan. t.ā
Be Se ubhosu kan. n. esu alaṅkāro.
2Cp-a 82, 4 Ee Be ubho kan. n. ālaṅkārā.
3Ja-pt. B 52, 9 ubho kan. d. āyā ti dvı̄su passesu ārohanadivase āsattaghan. d. āyā. Aber im

Dummedha-ja kommt weder ghan. d. āyā noch kan. d. āyā nicht vor.
4Vin-vn Be II 8, 16-17.
5Steht so in der Vess-dı̄p. Gemeint ist wahrscheinlich Cariyāpit.akavan. n. anāyam. . Siehe

Anm. 6 auf Seite 159.
6Ja VI 488, 23. Siehe Anm. 1, S 158.
7Abh-t. 365 Be 255, 24-5.
8Cp-a 82, 5
Ee attharan. akambalam. (v. l. atthata-)
Be atthata-.

itat.t.ı̄kāyam. . harin. avisesa. iigantā ti tāl.ā. bbe

158



Himavantapabba

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
kumbhālaṅkāro ti dvinnam. kumbhānam. alaṅkāro. hatthino sirasmiñ hi

dve mam. sapin. d. ā kumbhā nāmake sirasi bhavanti ty atthena.

kumbho hatthisiro pin. d. oi 1 ti hy

Abhidhānaganthe.
tayo vat.am. sakā ti tı̄n. i vat.am. sakāni. Pārājikakan. d. at.ı̄kāyan tu:

vat.am. sakan ti kan. n. apilandhanam. vat.am. sakan ti vuttam. hoti. va-
tam. sakam. kan. n. acūl.ikat.t.hāne olambakan ti pi vadantı̄2 ti vuttam. .

kan. n. acūl.ālaṅkāro ti kan. n. amūlassa alaṅkāro.

kan. n. amūlan tu cūl.ikā3 ti hy

Abhidhānaganthe. tat.t.ı̄kāyañ ca:

cūl.a nimajjane. n. vu. cūl.ikā. cuda sañcodane vā. codenti ettha aṅ-
kusādı̄hi adantan ti cūl.ikā. da-ssa l.o. n. vū4 ti vuttam. .

idha pana kan. n. acūl.ālaṅkāro satasahassan5 ti pāt.ho pāyato dissati. tathā Ca-
riyāpit.akavan. n. anāyam pi6.

kismiñci Nissayapotthake7 pana:

dve satasahassānı̄ ti

dissati. na yutto. Anomadassitthero pana kan. n. acūl.ālaṅkāro dve satasahassānı̄ ti
pāt.ho kiñcāpi sı̄hal.agranthapotthakesu idha ca atthi, tathāpi Cariyāpit.ake:

kan. n. acūl.ālaṅkāro satasahassan8 ti

vuttattā supāt.ho viya dissati, catuvı̄satiyā adhikattā cā ti āha.
son. d. āyā ti hi hatthikarasmim. . liṅgavipallāso ’yam. :

akkharāyā9 ti yathā.

son. d. a-saddo hi pulliṅgo. sovatthikālaṅkāro ti valayasaṅkhāto sovatthiko
eva alaṅkāro. Mahosathajātakat.t.hakathāyam. :

sappassa hi naṅgut.t.ham. thūlam. hoti. sı̄sam pi thūlam. akkhı̄ni pi
mahantāni sovatthiko pi parāvat.t.ohotı̄10 ti [58]

1Abh *363a.
2Sp-t. Be I 144, 11.
3Abh *363b.
4Abh-t. *363 Be 254, 19-21.
5Ja VI 488, 26 Ee Ce Be Se kan. n. acūl.ālaṅkāro dve satasahassāni.
6Cp-a 82, 6-7
Ee kan. n. acūl.ālaṅkāro dve satasahassam. (v. l. kan. n. acūl.ālaṅkāro satasahassam. )
Be kan. n. acūl.ālaṅkāro satasahassam. .
7Siehe 7.5 auf S. 54.
8Siehe Anm. 6 auf S. 159.
9Vin IV 15, 12 etc.

ikumbhā hatthisiropin. d. ā
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ettha pana sovatthiko ti siro. sibbinı̄ ti attham. vadanti. idha pana tam. san. t.hā-
no valayālaṅkāro sovatthikālaṅkāro nāmā ti pi vadanti.

anagghabhan. d. an1 ti hatthino kan. t.havet.hanamuttāhārei

man. ı̄ hatthikumbhe man. ı̄2 ti vuccamānam. anaggham. hatthālaṅkāra-
bhūtam. bhan. d. am. thapetvā vajjetvā.

kāyārūl.hapasādhanan ti hatthino kāye ārūl.ha-ārohantam. tad avasesam.
alaṅkārabhan. d. am agghati. kin tam. ? pādālaṅkārādi.

dvāvı̄satı̄ ti padam. satasahassānı̄ ti padassa visesanam. .
ārohan. anissenı̄ ti hatthārohan. asopān. am. .
bhuñjanakat.āhan ti ettha bhuñjati hatthı̄ etthā ti bhuñjanam. . kat.an ti

maddhitabbam. vatthum. maddan ti janā etthā ti kat.āho kat.āham. vā bhuñ-
janakat.āham. .

itı̄ ti evam. vuttappakāram. . idan ti pādālaṅkārādibhuñjanakat.āhan ti
idam. bhan. d. am. . evam. hatthissa kāyā-rūl.hanārūl.ham. agghikam. bhan. d. am.
dassetvā idāni kāyārūl.hanārūl.hānam eva anaggham. bhan. d. am. dassento
chattapin. d. iyam pana man. i3 ty ādim āha. pana-saddo iti cha imāni pana
bhan. d. ānı̄ ti nāma.

cūl.āman. i siroman. ı̄4 ti

Abhidhānaganthe.

dvayam. makut.aggat.t.he nāyakaman. imhi. makut.acūl.āyam. ma-
n. icūl.āman. i. makut.asirasi man. i siroman. ı̄5 ti

tat.t.ı̄kāyam. . chattakūt.e manı̄ ti eke.
muttāhāre man. ı̄ ti rañño kan. t.havet.hana-muttāvalı̄saṅkhāto man. i.
aṅkusoman. ı̄6 ti aṅkusasaṅkhāto man. i man. imayaṅkuso ty attho.
anagghānı̄ii ti gan. anapatham. vı̄tikkantattā agghassa aggarahitāni.

10Ja VI 339, 36-39
Ee sappassa hi naṅgut.t.ham. thūlam. hoti. sappiniyā tanukam. sappassa sı̄sam thūlam. hoti.

sappiniyā dı̄gham. sappassa akkhı̄ni mahantāni sappiniyā khuddakāni sappassa sovatthiko pi
paribhan. d. o

Be sappassa hi naṅgut.t.ham. thūlam. hoti. sı̄sam pi thūlam. akkhı̄ni pi mahantāni sovatthiko
parābaddho hoti.

1Ja VI 488, 29-30
Ee Ce Be anaggham. bhan. d. am.
Se anagghabhan. d. am. .
2Ja VI 489, 3.
3Ja VI 489, 1-2
Ee Ce -pit.t.hiyam. (Bd -pin. d. iyam. )
Be Se -pin. d. iyam. .
4Abh *283d.
5Abh-t. 282-283 Be 201, 17-18 Be ... makut.asirasi cumbikā man. i siroman. ı̄.
6Steht so in der Vess-dı̄p. Siehe auch Ja VI 489, 2 Ee am. kuse man. i Ce Be Se aṅkuse man. i.

ikan. d. avet.t.hanamuttāhāro iiagghādinı̄
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itı̄ ti tasmā satta honti. tathā ti upasam. hāratthe nipāto. tena adāsı̄ ti
padam. upasam. harati. bhattāsinā hatthim. paricaranti upat.t.hahantı̄ ti hatthi-
paricārakāni1. Asātamantajātakat.ı̄kāyam. :

hatthimen. d. ā ti hatthipālakā2 ti vuttam. .

hatthimen. d. ako ti hatthigopako3 ti

Kusarājajātakat.ı̄kāyam. .

hatthāroho hatthimen. d. o hatthipo hatthigopako4 ty

Abhidhānaganthe.

catuppadam. hatthārohe. mad. i bhūsāyam. . hatthim. man. d. ayati
rakkhatı̄ ti hatthiman. d. o. so eva hatthimen. d. o. mi him. sāyam. vā.
d. o. Niggahı̄tāgamo5 ti

tat.t.ı̄kāyam. . tasmā hatthimen. d. a-hatthigopaka-vacanadvayam. vevacanam. .

hatthimen. d. a-hatthigopake6 ti

kammapadam. Cariyāpit.akavan. n. anāyam. dit.t.ham. . hatthi / pe / gopakehı̄7

ti py atthi. saddhin ti sambandho. tam attham. pakāsento ti tam. pathavi-
kampādikam. attham. pakāsam. pākat.am. karonto. pa-pubbo kāsu dittiyam. . [59]
dittipākat.atā. Bhuvādi8. at.t.hakathācariyo

tadāsı̄ ti tadā āsı̄i9 ti

idha vatvā:

yam. bhim. sanakan ti yasmim. kāle yam. bhim. sanakam. vā ti

Kumārapabbavan. n. anāyam. vakkhati10.

lomaham. sanan ti lomānam. uddhaggaii-bhāvakāran. an11 ti

1Ja VI 489, 5-6 Ee Ce Be Se hatthino paricārakāni.
2Ja-pt. B 36, 6 hatthimen. d. akā.
3Ja-pt. B 273, 4-5 hatthimen. d. avesenā ti hatthigopakavesena.
4Abh 367cd
5Abh-t. 367 Be 257, 5-7 Be pajjaddham. hatthārohe...
6Cp-a 82, 17 Ee Be -gopakehi. Zur -e-Endung des Insru. pl.; O. von Hinüber (2001, 232

§ 316).
7Ja VI 489, 6 Ee Ce Be Se hatthimen. d. ahatthigopakehi. Siehe auch Anm. 6.
8Sadd 447, 31. kāsu bhāsu dittiyam. .
9Ja VI 489, 16.

10Dieser Kommentar kommt im Vessantara-ja nicht vor.
11Bv-a 38, 26.

itadāsı̄ ti tadāsi iiuddhatta-
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Buddhavam. savan. n. anāyam. .

lomānam. ham. sanam. uddhaggabhāvo lomaham. sanan1 ty

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .

lomaham. sano ti ye tam. passanti, tesam. lomāni ham. sentı̄2 ti

Tim. sanipāte Kiñchandajātakavan. n. anāyam. .

hatthināge ti hatthisaṅkhāte nāge3 ti

idat.t.hakathāyam. .

hatthināgenā ti mahāhatthinā. mahanta-pariyāyo pi hi nāga-sad-
do. ahināgādito vā visesanattham. hatthināgenā ti vuttan4 ti

Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. . bhim. sanakam.
i lomaham. sanan ti vuttacchariyasarū-

pam. dassetum. medanı̄ samakampathā ti desanāsı̄savasena vuttam. . tena sab-
bam acchariyam. dassitam. . samakampathā ti samakampi athā ti chedo. athā
ti nipātamattam. . samakampithā ti pāt.he tu parokkhāyattanopadapat.hama-
purisekavacanam. ttha. chandānurakkhanattham. ta-kāralutti.

idat.t.hakathāyam. :

khubbhittha nagaram. tadā ti brāhman. ā kira dakkhin. advāre hat-
thim. labhitvā / pe / Sivı̄nam. rat.t.havad. d. hane ti evam. khub-
bhittha nagaram. tadā ti bhikkhave nagaram. tadā khubbhittha.
ghoso ti upakkosasaddo. patthat.attā vipulo. uddham. uggatattā
mahā. rat.t.havad. d. hane ti Sivirat.t.hassa vad. d. hanakare5 ti vuttam. .

khubbhittha nagaran6 ti sakalanagaravāsino kujjhim. su. atha vā
ākulabyākulā jātā. samākulan ti sammā ākulan 7 ti

idat.t.ı̄kāyam. . idāni potthake tu ādiñ ca antañ ca vajjetvā likkhanti. Saddanı̄ti-
yam. :

1Abh-t. 176 Be 134, 16 Be ... lomaham. so.
2Ja V 10, 3-4 Ee Be ham. santi.
3Ja VI 489, 16.
4Sp-t. Be I 124, 17-18 Be ...pi hi nāga-saddo ti vadanti. ahināgādito...
5Ja VI 489, 16-33 Ee Ce Be Se khubbittha (Be Se khubittha) ... ti Jetuttaranagaram. sam. khu-

bhitam. ahosi (Cks fehlt jetuttaranagaram. sam. khubbhitam. ahosi) brāhman. ā kira ... patthat.attā
tumulo (Be Se vipulo)...

6Ja VI 489, 13 *25d
Ee Ce khubbhittha
Be Se khubittha.
7Ja-pt. B 351, 8-10 (C 137, 8-10) khubbitta nagaran (C khubbhittha nagaran) ti sakalanaga-

ravāsino ukkobhim. su. atha vā... ākulam. ahosi (C ahoti).

ikim. sanakam.
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khubha sañcalane. hatthināge padinnamhi khubhittha nagaram.
tadā1 ti

Bhuvādigan. e vatvā:

khubha sam. khobhe. khubbhittha nagaram. tadā2 ti

Divādigan. e vuttattā khubhittha, khubbhitthā ti dvayam. yuttam. 3. khubbhit-
thā ti etthāpi parokkhā ttha. nagaran ti t.hānupacārena vuttam. ;

mañcā ghosant’ icc ādi viya4.

nagaravāsı̄ ty attho [ida]t.t.ı̄kāya sameti.
pāyim. sū ti āgamim. su.

mahādvārena pavisitvā nagaramajjhena pāyim. sū5 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
kuto kasmā hatthim. abhirūl.hā kuto thānato janato vā hatthı̄ laddho ti

kuto ti padam. ubhayāpekkham. 6. tathā vo ti padam. . vo tumhe abhirūl.hā hı̄
ti yojanam. paccatte vo-saddo:

kacci vo Anuruddhā samaggā7 ti ettha viya.

vo tumhehi laddho ti karan. e: [60]

na vo mama santike vattabbani8 ti ettha viya.

Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

hatthı̄ kuto abhirul.hoii9 ti ettakam. .

amhākam. hatthim. abhirūl.hā kuto netha no hatthin ti Ratanapan. d. itena vuttam. .

Vessantaramahārājena no hatthı̄ dinno10 ti

1Sadd 409, 29-30 Ee ...sañcalane. khobhati sam. khobhati.hatthināge...
2Sadd 487, 23-24 Ee ... sam. khobhe. khubbhati sam. khubbhati. khubbhittha...
3Siehe Anm. 6.
4Sp-t. Be I 131, 4.
5Cp-a 83. 2.
6Ja VI 489, 19-20
Ee Ce ...hatthim. abhirūl.hā kuto netha no hatthin ti āha.
Be Se...hatthim. ārul.hā kuto vo hatthı̄ laddhā ti āha.
7MN I 206, 9.
8Ud 25, 12 etc.
9Cp-a 83, 3-4 Ee hatthı̄ kuto abhirūl.ho.

10Ja VI 489, 20.

ivatthabban iihatthim. kuto abhirul.hā
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vakkhamānavacanena viruddhattā na gahetabbam. .
ke ti ke nāma tumhe katame vā. hatthavikārādı̄hı̄ ti agāravena katahatt-

haparivattanādi-ākārehi mahājanam. ghat.t.entā. Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. :

mārāvat.t.anāyā ti mārena katacittāvat.t.anāya mārānubhāvena
sañjātacittasammohenā ti vuttam. hotı̄1 ti

vuttattā idhāpi devatāya katacittāvat.t.anena devatānubhāvena sañjātacitta-
sammohanenā ti vattabbam. 2. tena tasmā idam. gāthādvayam. pubbācariye-
hi vuttan ti dat.t.habbam. na h’ idam. Cariyāpit.ake hatthidānakathāyam. atthi.
tattha pana :

punāparam. dadantassa sabbasetam. gajuttamam. ,
tadāpi pathavı̄ kampi Sineruvanavat.am. sakā.
tassa nāgassa dānena Siviyo kuddhā samāgatā,
pabbājesum. sakā rat.t.hā Vaṅkam. gacchatu pabbatan3 ti

ettakam eva vuttam. . na pan’ idam. gāthādvayan ti.
athā ti evam. padinnamhi. tadā ti keci. etthā ti Jetuttaranagare.
Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

tumūlo ti ekakolājalabhūto bheravo ti bhayāvaho4 ti

Sattasatakamahādānakathāyam. vuttam. . Moggallāne pana:

tama kheda[ne]i atami vitthin. n. attam agamı̄ii ti tumulo patthat.o
mahā5 ti vuttam. .

ula-paccayoiii. a-ss’ u-ttañ ca.

bheravan ti bhayajanakam āramman. an6 ti

Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. . assā ti rañño nāgassa vā dānena dānahetu sam. khub-
bhitacittā hutvā. te janā samāgatā pat.ivedayun ti sambandho.

uggā ti uggatā paññātā7 tiJa VI 490

idat.t.hakathāyam. .

uggā rājaputtā ti uggat’ uggatā saṅgāmāvacarā rājaputtā8 ti

1Sp-t. Be I 377, 6-7.
2Diese Zeile ist Kommentar zu „devatāvat.t.anena (Ee -vattanena)“Ja VI 489, 22.
3Cp *87-*88.
4Cp-a 85. 14-15 Ee tumulo ti ekakolāhalabhūto...
5Mogg-v 7. 193.
6Sp-t. Be I 134, 8-9.
7Ja VI 490, 15.
8Sv I 157, 1-2.

ikhede iivibbin. n. attamatamı̄ iiikulappaccayo
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Sāmaññaphalasuttavan. n. anāyam. .

uggāt’ uggatā ti satijavaparakkamādivasena ativiya uggatā1 ti

tat.t.ı̄kāyam. . uggā cā ti ca-kāro nipātamatto;

sace ca mayam. jāneyyāmā2 ti

Kammapat.ibāhanasikkhāpade viya. Mahosathajātakavan. n. anāyan tu:

uggaputtarājaputtiyānan ti uggaputtānam. amaccaputtānañ c’ e-
va rājaputtānañ cā3 ti vuttam. .

uggo suddāyai khattajo4 ti

Abhidhānaganthe.

suddāya [sambandhena] khattiyena jāto uggo. ucaii samavāye.
n. o5 ti

tat.t.ı̄kāyam. . pacchimatthadvaye ca-saddo samuccayo. rājaputtā ti ye Sañjaya-
mahārājena saddhim. mittabhāvam. icchentehi pubbe tass’ upat.t.hātum. pahitā
rājaputtā siyum. , te sandhāy’ etam. vuttam. siyā.

Temiyajātakavan. n. anāyam. :

vesiyānā ti vessā6 ti vuttam. .

vessā ca vesiyāno cā7 ti [61]

Abhidhānaganthe.

dvayam. vesse. visa pavesane. so. vesso. iyāna-ppaccayeiii vesiyā-
no8 ti

1Sv-pt. I 283, 12-13
Ee ...ativiya uggatā udaggā ti attho
Be ...ativiya uggatā uggatā ti attho.
2Vin IV 151, 29-30.
3Ja VI 353, 21 Ee Be ...uggatānam. amaccaputtānañ...
4Abh 503d.
5Abh-t. 503 Be 340, 9-10.
6Ja VI 16, 1 Be vesiyānā cā ti vessā ca.
7Abh 445a.
8Abh-t. 445 Be 304, 24-25.

isuddhāya iiupa iii-ppaccayo.
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tat.t.ı̄kāyam. . yo kasikammena jı̄vati yo ca van. ijāya yo ca gomahisādipasupā-
lanasaṅkhātāya gorakkhāya jı̄vati, so tividho vesso nāmā ti ayan nayo Abhi-
dhānaganthe vutto1. tasmā vesiyānā ti kassakavān. ijapasupālasaṅkhātā ves-
sajātikā janā ty attho yujjati. keci tvañ cā ti vadanti. na yujjati.

Ekādasanipāte [Sam. vara]jātakavan. n. anāyam. i:

hatthārohā2 ti hatthim āruyha yujjhanayodhā. anı̄kat.t.hā ti hat-
thānı̄kādı̄su t.hitā. rathikā ti rathayodhā. pattikārakā ti pattino ca
kārakā cā3 ti vuttam. .

hatthārohā ti sabbe pi hatthācariyā hatthivejjahatthibandhāda-
yo dasseti. rathikā ti sabbe rathācariyā. rathayodharathārakkhā-
dayo4 ti

Sāmaññaphalasuttavan. n. anāyam. .

hatthim. ārohanti, ārohayanti [vā] hatthārohā. yena hi payogena
puriso hatthino ārohanayoggo hoti, hatthi c’ assa tappayogavi-
dhāyi. sabbam p’ etam. gahitam. . tenāha sabbe pı̄ ti ādi. tattha
hatthācariyā nāma ye hatthino hatthārohakānañ ca sikkhāpakā.
hatthivejjā nāma hatthı̄ tikicchakā. hatthibhan. d. āii nāma rathassa
ān. ı̄rakkhā5 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

rakkhavaggo tu yo raññam. so ’n. ı̄kat.t.hoiii ’bhidhı̄yate ti

Amaramālāyam. 6.

1Abh 445-446

vesso ca vesiyāno ’tha, jı̄vanam. vutti jı̄vikā,
ājı̄vo vattanam. cātha, kasikammam. kasitthiyam. .
vān. ijjañca van. ijjātha, gorakkhā pasupālanam. ,
vessassa vuttiyo tisso, gahat.t.thāgārikā gihi.

2Ja VI 490, 4, *30c
Ee Ce hatthārūhā
Be Se hatthārohā.
3Ja IV 135, 11-13
Ee hatthāruhā ti hatthı̄ āruyha yujjhanayodhā...pattikārikā ti pattino va
Be hatthārohā ti hatthim āruyha yujjhanakā yodhā....pattikārakā ti pattino va.
4Sv I 156, 15-19 Ee hatthārohā ti sabbe pi hatthi-ācariya-hatthivejja-hatthibhan. d. ādayo

dasseti. rathikā ti sabbe rathācariyā. rathayodharathārakkhādayo.
5Sv-pt. I 282, 15-22 Ee... ārohanayoggo hoti, hatthim. assa tam. payogavidhāyitam. sabbesam

p’ etesam. gahan. am. . tenāha sabbe pı̄ ti ādi...hatthivejjā nāma hatthibhisakkā. hatthibhan. d. ā
nāma hatthı̄nam. pādarakkhakā. ādi-saddena hatthı̄nam. yavasadāyakādike saṅgan. hāti.

6Siehe 7.1 auf S. 51.

iSarabhaṅgajātakavan. n. anāyam. iihatthibandhā iiirakkhavaggo tu raññam. so an. ı̄kat.t.ho
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an. ı̄kat.t.ho ti rājūnam aṅgarakkhagan. o mato1 ti

Abhidhānaganthe.

an. ı̄kena samūhena tit.t.hati ty an. ı̄kat.t.ho. n. o2 tii

tat.t.ı̄kāyam. . hatthān. ı̄kādı̄su catūsu an. ı̄kesu tit.t.hanti tappariyāpan. n. ā hontı̄ ti
an. ı̄kat.t.hā3. an. ı̄kapariyāpannā ekasat.t.hı̄ janā hı̄ ti ayan tu nayo Sam. vara-
jātakavan. n. anāya samo4. an. ı̄kat.t.hā ti assārohā ti keci. an. ı̄karakkhan. an tu
ārohakā cattāro ekekapādarakkhakā dve dve ti dvādasapuriso ekeko hatthı̄
ti chattim. su purisavanto tayo hatthı̄ hatthān. ı̄kam. nāma. ārohako eko pāda-
rakkhakā dve ti tippuriso ekeko asso ti nava purisavanto tayo assā assā-
n. ı̄kam. . sārathı̄ eko yodho eko an. ı̄rakkhakā dve ti catuppuriso ekeko ratho
tu dvādasa purisavanto tayo rathā rathā rathān. ı̄kam. . āvudhahatthā cattāro [62]
purisā tu pattān. ı̄kam. nāmā ti sāt.t.hakathā Uyyodhikasikkhāpadavibhaṅge5

vuttam. .

an. a-sadde iko ty

Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. 6. rathacārı̄ sūto pājitā sārathı̄ ti catukkam. sāra-
thimhi. yo ratham. pājeti rathāroho rathiko rathı̄ ti tikam. rathassa pājitvā.
aññasmim. rathayodhe. yo rathanāyako ti pi vuccati7.

padāti patti padago padiko tu catukkam. pattine8.
kārakā ti kārino9. ye sippino ti pi vuccante. tacchako suvan. n. akāro ti

eko sen. i. tantavāyo mālākāro kumbhakāro tunnavāyo ti eko rajako. netti-
ko ven. iko usukāro ven. aviko pān. iyo ti eko nahāpito. cittakāro pupphachad. -
d. hakoii vilı̄vakāro cundakāro kammāro ti eko cammakāro. rathakāro ti eko

1Abh 342ab anı̄kat.t.ho ti rājunam...
2Abh-t. 342 Be 236, 19-20.
3Ja VI 490, 4, *30c Ee Ce Be Se anı̄kat.t.hā
4Ja IV 135, 12-13 Ee anı̄kat.t.hā ti hatthānı̄kādı̄su t.hitā
5Siehe Vin IV 105, 16-18, Sp IV 858, 13-19.
6Diese Phrase kommt in der Abh-t. nicht vor. Siehe auch Abh-t. 342 Be 236, 19-20 anı̄kena

samūhena tit.t.hatı̄ ti anı̄kat.t.ho. n. o.
7Abh 376

rathacārı̄ tu sūto ca pājitā c’ eva sārathi
rathāroho ca rathiko rathı̄ yodho tu yo bhat.o.

Siehe auch Abh-t. 376 Be 263, 20-21; 264, 16-7.
8Abh 377

padāti pattı̄ tu pume padago padiko mato
sannāho kaṅkat.o vammam. kavaco vā uracchado.

Siehe auch Abh-t. 377 Be 264, 21.
9Ja VI 490, 4 *30d
Ee patti- kārikā
Ce Be Se patti- kārakā.

ianı̄kat.t.ho. to iti. iipupphacchaddako
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sen. ı̄ ti samūhavasena pañcavidhā kārakā honti. yathāvutto cāyam. nayo A-
bhidhānaganthe āgato1.

Pārājikakan. d. at.ı̄kāyam. :

kevala-saddo sakalādhivacanan2 ti

vuttattā kevalo ti sakalo ty attho.

negamo ti kut.umbiyagan. o3 ti

Cı̄varakkhandhakavan. n. anāyam. .

n[e]gamakut.umbikajanoi4 ti

idat.t.hakathāyam. .

negame ti nigamavāsikut.umbike5 ti

Pan. n. āsanipāteii Bodhijātakavan. n. anāyam. .

gasa madane. gasanti etthā ti gāmo. mo. pākat.o gāmo nigamo.
atireko vā gāmo nigamo. bhūsatthe ni. saññā-saddatthā ā-ssa ras-
so6 ty

ayan nayo Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. . kut.a pavattane7. janehi kot.iyati pavat-
tiyatı̄ ti kut.umbam. . catuppadakkhettādi.

nimbādayo8 ti

Moggallānasuttena ba-paccayo um-āgamoiii ca.
Siviyo9 ti Sivirat.t.havāsino. Sarabhaṅgajātakat.ı̄kāyam. :

samāgatā ti samaggā10 ti vuttam. .

pati-pubbo vida ākhyāne ti dhātu. ākhyānam. kathanam. . Curādi11.

1Siehe Abh 505-511.
2Sp-t. Be I 291, 29.
3Sp V 1114, 13-14 Ee kut.umbikagan. o.
4Ja VI 490, 15.
5Ja V 244, 21.
6Abh-t. 225 Be 163, 17-21.
7Sadd 353, 21.
8Mogg 7. 122.
9Ja VI 490, 5 *31b Ee Sivayo (Bd Siviyo) Ce Be Se Sivayo

10Ja-pt. B 230, 11.
11In dieser Zeile geht es um die Analyse von „pat.ivedayum. “ in Ja VI 490, 6. Siehe

auch Sadd 542, 23-5 Ee vida cetanākhyāna-nivāsesu. cetanā saññān. am. , ākhyānam. kathanam. ,
nivāso nivāsanam. . vedeti vedayati pat.ivedeti pat.ivedayati: pat.ivedayāmi te mahārāja.

inigama- iipaññāsa- iiiumuṅga-āgamo
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vidhamam. deva te rat.t.han ti deva tava rat.t.ham. vidhamı̄1 ti

idat.t.hakathāyam. .

vidhaman ti tava rat.t.ham. nāsento nāgam. adāsı̄2 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

gaccham. vidhamam icc ādipadāni munisāsane,
katthac’ ākhyātikā honti. katthaci pana nāmikā.
tassāham. santike gaccham. [so]i me satthā bhavissati,
vidhamam. deva te rat.t.ham. putto Vessantaro tava3.
gacchissāmi vidhamı̄ ti ādinā jinasāsane,
nānākālapurisānam. vasen’ attham. vade vidū.
nāmatte pana gacchanto vidhamanto ti ādinā,
gaccham icc evam ādı̄namii attham atthavidū vadeiii4 ti [63]

hi Saddanı̄tiyam. vuttam. . tasmā vidhaman t’ idam. ākhyātikan ti dat.t.habbam. .
vi-pubbo dhama nāse ti dhātu5. ajjatanı̄ i. kvaci dhātv ādinā i-ssa am-ādeso.
yathā hi gacchatı̄ ti ākhyātanāmikavasena duvidham ekam. saddantarābhi-
sambandhavasena idam. ākhyātikam. , idam. nāmikan ti viññāyati, tathā hi
vutte ākhyātikan ti, evam idhā pi Vessantaro ti kattubhūtasaddantarābhi-
sambandhena vidhaman t’ idam. ākhyātikan ti dat.t.habbam. . vittaro pan’ et-
tha Saddanı̄tiyam. Samāsaññāse ca oloketabbo6, Gāthādı̄pake7 ca.

kathan no hatthinam. dajjā ti kena nāmakāran. ena amhākam. hat-
thinam. abhimaṅgalasammatam. Kaliṅgarat.t.havāsinam. brāhma-
n. ānam. dadeyyā8 ti

idat.t.hakathāyam. . hatthinan ti hatthim. . am. -vacanassa nam. . rat.t.hassā ti rat.-
t.hena rat.t.havāsinā pūjitam. .

1Ja VI 490, 15-16
Ee ...rat.t.ham. vidhamam. (Bd vidham. sitam. )
Ce ...rat.t.ham. viddham. sitam.
Be Se ...rat.t.ham. vidhamam. .
2Ja-pt. B 351, 10 (C 137, 11) vidhaman ti tapa (C tava) rat.t.ham. nāsento nāga (C nāgam. )

adāsi.
3Sadd 181, 15-18.
4Sadd 181, 21-24.
5Sadd 412, 21.
6Siehe Sadd 34-35, 33-15.
7Siehe 1.2 auf Seite 3.
8Ja VI 490, 16-18.

iyo iiVess-dı̄p Se S. 63, 1-2 Dı̄paniyahimavantakambujjaksara phūk 2 iiimattha vidū
vade
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khettaññum. sabbayuddhānan ti sabbayuddhānam. jayabhūmisı̄-
sapajānanasamatthan1 ti

idat.t.hakathāyam. . sabbayuddhānan ti khetta-sadde sambandho.

yuddham. nāma padumabyūha-cakkabyūha-sakat.abyūhavasenai

tividham. hotı̄2 ti

Tikanipāte Vad. d. hakisūkarajātakavan. n. anāyam. .

bhūmisı̄san ti visum. bhūmi. yatthat.t.hitā na parājentı̄ ti vuttam.
hotı̄3 ti

tat.t.ı̄kāyam. .
pan. d. ukambalasañchannan ti ettha pan. d. u-saddo ratta-vācako:

pan. d. ukambalasilā4 ti

ettha viya. vakkhati ca Dānakan. d. avan. n. anāyam. :

pan. d. ukambalā ti rattakambalā5 ti.

idañ ca:

het.t.hā udaram. kambalam. satasahassan6 ti

vuttakambalam. sandhāya vuttam. .
sattumaddanan ti rājapaccatthikamaddanasamattham. .
idat.t.hakathāyam. :

dantin ti manoramadantayu[tt]am. ii savālavijjanin ti saha vāla-
vijjaniyā7 ti vuttam. .

1Ja VI 490, 18-19
Ee Ce ... khettabhūmisı̄sam. jānanasamattham.
Be ... khettabhūmisı̄sajānanasamattham.
Se ... khettabhūmisı̄sapajānanasamattham. .
2Ja II 405-406, 28-1.
3Ja-pt. B 98, 7-8 ...bhūmi. yeva t.hitā...
4Sv II 482, 5.
5Ja VI 501, 22-23 Ee Ce Be Se gandhārā pan. d. ukambalā ti gandhārarat.t.he uppannā satasa-

hassagghanikā senāya pārutā rattakambalā.
6Ja VI 488, 21-22. Siehe auch Anm. 7 auf S. 157.
7Ja VI 490, 19-20
Ee savāl.avı̄janin ti savālavı̄janim. Bds (sahavā-)
Ce Be Se savāl.avı̄janin ti sahavālavı̄janim. .

ipadumabayūha-cakkabayūha-sakat.abayūha- immer bayūha ii-yutam.
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vālena camarassa hirena katā vijjanı̄ cāmaram. . tayā saha vattati. keci pa-
na vijjaniyā sadisena naṅgut.t.hasaṅkhātavālena samannāgatan ti vadanti.
kim bhūtam. setan ti āha. Kelāsa-sādisan ti. Kelāsena anotattam. parikkhi-
pantānam. pabbatānam. abbhantarena rajatamayena Kelāsakūt.ena sadisam.
samānam. . idat.t.hakathāyam. :

supattheyyan ti sa-attharan. abhan. d. am. . sāthabbanan ti sahatthi-
vejjam. . sahatthipan ti hatthiparicārikānam. pañcannam. kusalasa- [64]
tānam. hatthimen. d. ānam. hatthigopakānañ ca vasena sahatthipan1

ti vuttam. .

supattheyyan ti bhummattharan. ena yuttam. . sāthabbanan ti hat-
thivejjehi yuttam. . sahatthipan ti hatthigopalehi yuttan2 ti

idat.t.ı̄kāyam. i. pit.t.hiyā upari-attharitabban ti upattheyyam.
3. pit.t.hiyam. attha-

ran. akambalam. . ā-pubbo thubbı̄ him. sāyam. 4. ābhuso hatthino rogam. thubba-
ti him. satı̄ ti āthabbano vejjo. yu. u-ss’ a-ttam. . Bhuvādi. api ca thapa thapa-
ne5. ābhūso hatthismim. bhesajjam. thapetı̄ ti āthabbano. yu. pa-ssa vo. va-ssa
dvittam. ,

[am]aggañ ca votthabbanan6 ti

ettha viya. Curādi. aggayānan ti uttamayānam. yānehi uttamam. vā.
rājavāhin ti rājavāhanam. . annapānan7 ti yāgubhattādibhojanam. at.t.ha-

pānakabhesajjañ ca pānam. . Jhānavibhaṅge:

senāsanan ti mañco pi senāsanam. . pitham pi senāsanan8 ty

ādi vuttam. .
dānapatirūpan ti dānakriyāya patirūpam. dātum. yuttan ty attho. idat.t.ha-

kathāyam. :

1Ja VI 490, 21-22
Ee Ce saupattheyyan (Ce savupatheyyan) ti sahattharanabhan. d. am. . sāthabban. an ti ...sa-

hatthipan ti paricārikānam. ...hatthimen. d. ahatthigopakānañ ca...
Be Se-Mcr sa-upādheyyan (Se-Mmr supattheyyan) ti sa-attharan. am. . sāthabbanan ti sa-

hatthivejjam. ...sahatthipan ti hatthiparicārikānam. ...hatthimen. d. ahatthigopakānañ ca...
2Ja-pt. B 351, 10-11 (C 137, 12-15) sa-upādheyyan (C sa-upattheyyan) ti bhummattha-

ran. ena (C attharan. ena) yuttam. . sāthabban. an ti hatthivajjehi (C hatthivejjehi) yuttam. . sahatt-
himan (C sahatthipan) ti hatthigopalehi sam. yuttan.

3Siehe Anm. 1 auf Seite 171.
4Siehe Sadd 406, 3 thubbı̄ him. satthe.
5Siehe Sadd 553, 26.
6Unidentifiziert. Siehe Vism 638, 10 maggañ ca amaggañ ca vavatthapeti.
7Ja VI 490, 24 *36a
Ee annapānañ ca
Be Se Ce annam. pānañ ca.
8Vibh 251, 8-9.

itat.t.ı̄kāyam.

171



12. EDITION ZWEIER TEXTABSCHNITTE

vam. sarājā ti paven. i-āgatamahārājā1 ti vuttam. .

vam. se ti tava vam. se upanno ayam. . atha vā. tava putto ayam. Ves-
santaro2 ti

idat.t.ı̄kāyam. . at.t.hakathā-t.ı̄kā-matena no ti nipātamattam. . vam. sarājā no ti
vam. sarājā nu. nanu vam. sarājā ty attho. nu-saddatthe hi no-saddo;

abhijānāsi no mahārājā3 ti

ettha viya. rat. t.havad. d. hanam. , rat. t.havad. d. hano ti pāt.hadvayam. 4.
bhaja dāne. Curādi5. bhājetı̄ ti deti.

Sivı̄ hatthe karissare i ti Sivirat.t.havāsino saha puttena tam. attano
hatthe karissantı̄6 ti

idat.t.hakathāyam. . kvaci dhātvādino ssanti ssare ādeso.

kāman ti ekam. sen’ evā7 tiJa VI 491

Ekanipāte Khadiraṅgārajātakavan. n. anāyam. .

kāmam. gharam. gacchatu pāpadhammo8ti ettha kāman ti kāmena
yathāruciyā9. kāmam. janapado māsı̄10 ti kāmam. mayham. janapa-
do pi mā ahosiii, mā hotū11 ti

Terasanipāte Rurumigajātakavan. n. anāyam. .

māsı̄ ti mā ahosi, mā hotū ti attho12 ti

idat.t.hakathāyam. .

1Ja VI 490, 30 Ee Be Se Ce paven. iyā āgato mahārājā.
2Ja-pt. 351, 12-13 (C 137, 16-8) vam. sarājā ti tava vam. se pavattā (C pavatto) rājā, atha vā

tava vam. se upanno ayam. rājā, atha vā tava putto ayam. Vessantaro.
3DN I 51, 21 Ee Be ...no tvam. mahā-.
4Ja VI 490, 26, *37b
Ee rat.t.havad. d. hana (Ck -nam. Bd -no)
Ce rat.t.havad. d. hanam.
Be Se rat.t.havad. d. hano.
5Siehe Sadd 531, 14 bhaja bhājana-dānesu.
6Ja VI 490, 31-32.
7Ja II 228 10 aus dem Vikan. n. a-ja oder Ja III 368, 12 aus dem Gandhāra-ja.
8Ja IV 261, 3, *11d.
9Ja IV 261, 6.

10Ja IV 262, 18, *16a.
11Ja IV 262 22.
Ee ...janapado mā mā hotu
Be ...janapado mā hotu.

12Ja VI 491, 11.

iSı̄vi hatthe karissare iiadhosi
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rat.t.hassā ti sakalarat.t.hassa. / pe / janapadasaṅkhātassa nigamas-
sa cā1 ti

Mahākapijātakavan. n. anāyam. i vuttattā janapado ti nigamo, rat.t.han ti saka-
lam. rat.t.han ti attho yujjati. vacanā ti vacanakāran. ā.

Vı̄satinipāte Mahāpalobhanajātakavan. n. anāyam.

adūsakan ti niraparādhan2 ti vuttam. .

tathā Sarabhaṅgajātakavan. n. anāyam. 3.

pabbājesun ti rajjato bahi vāsatthāya ussukam akam. sū4 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. vuttattā pabbājeyyan ti rajjato vāsatthāya ussu- [65]
kam. kareyyan ty attho yujjati.

avaruddhası̄ ti rat.t.hā niharası̄5 ti

Dānakan. d. avan. n. anāyam. vakkhamānattā nihareyyan ty attho pi. hı̄ ti kasmā
na pabbājeyyam. . yasmā putto rājaputto mama oraso tasmā. Sambhavajāta-
kavan. n. anāyam. :

oraso ti ure sam. vad. d. ho. atrajo ti attano jāto6 ti vuttam. .

putto ca nām’ esa atrajo khettajo antevāsiko [dinnako] ti catubbi-
dho. tattha attānam. pat.icca jāto atrajo nāma. sayanapit.t.he pallaṅ-
ke ure ti evam ādı̄su nibbatto khettajoii nāma. santike sippuggan. -
hanako antevāsiko nāma. posāvanatthāya dinno dinnako nāmā7

ti

Kat.t.hahārikajātakavan. n. anāyam. . idha tu oraso atrajo ti dvayam. vevacanam. .
na cāhan ti na kevalam. na pabbājeyyam. . atha kho tasmim. rājaputte na

dubbheyyam. aham. . hi kasmā? yasmā so rājaputto ariya-sı̄lavato, tasmā na
dubbheyyam. , na dusseyyan ty attho. Temiyajātakavan. n. anāyam pi:

na dubbhatı̄ ti na dussatı̄8 ti vuttam. .

1Ja III 374, 22-24 Ee Be bhaveyyun ti sakalarat.t.hassa.
2Ja IV 472, 13.
3Siehe Ja V 145, 25.
4Cp-a 83. 18-19.
5Ja VI 505, 21-22 Ee Ce Be Se ...nı̄harasi.
6Ja V 60, 20
Ee ...ure sam. vaddho
Be ...ure sam. vad. d. ho.
7Ja I 135, 14-17 Ee puttā ca nām’ ete atrajo khettajo antevāsiko [dinnako] ti catubbidhā...
8Ja VI 14 , 26-27.

iMahākapilajātaka- iikhetrajo
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ariyası̄lavato ti ariyena sı̄lavatena ariyāya ācārasampattiyā sa-
mannāgato1 ti

idat.t.hakathāyam. .

ariyası̄lo ti ariyehi rakkhitası̄lassa rakkhitattā ariyası̄lo nāmā2 ti

idat.t.ı̄kāyam. i.

ariyo ti cattāro ariyā: ācāra-ariyo liṅga-ariyo dassana-ariyo pat.i-
vedha-ariyo3 ti

Dukanipāte Indasamānagottajātakavan. n. anāyam. .

ariyo ti sundarādhivacanam etam. . so pan’ esa ariyo catubbidho
hoti : ācāra-ariyo dassana ariyo liṅga-ariyo pat.ivedha-ariyo4 ti

Tikanipāte Tilamut.t.hivan. n. anāyam. . tattha manusso vā hotu tiracchāno vā ari-
yācāre t.hito ācāra-ariyo nāma. rūpena pana iriyāpathena ca pādādikena das-
sanı̄yena samannāgato dassana-ariyo nāma. nivāsanapārupanaliṅgagahan. e-
na saman. asadiso hutvā vicaranto dussı̄lo liṅga-ariyo nāma. liṅgena na vase-
na ariyo ti katvā. Buddhādayo pana pat.ivedha-ariyā nāmā5 ti Tilamut.t.hikajā-
takavan. n. anānayo. tesv idha ācāra-ariyo labbhati. ettha hi sı̄lam eva vuttam. .
kin tam. ? ariyo niddoso ācāro. evañ ca katvā:

ariyena sı̄lavatenāii6 ti

vatvā:

ariyāya ācārasampattiyā7 ti

tabbivaran. am. katam. . api ca. sı̄lam. nāma Bodhisattena rakkhitam. pañcası̄lā-
di. vattam. nāma mātupat.t.hānādi. rakkhati ca mātā petibharanty ādi.

asiloko ti akitti-saddo8 ti

Kim. chandajātakat.ı̄kāyam. . pasave ti janeyyam. .

su pasave. pasavo jananan9 ti

Bhuvādigan. e.

ghātayāmaseiii ti ghāteyyāmā10 ti[66]
1Ja VI 491, 11-12.
2Ja-pt. B 351, 13 (C 137, 19-20) ariyası̄lavato ti ariyehi rakkhitassa sı̄lassa rakkhitattā

ariyası̄lapato (C -vanto) nāma.
3Ja II 42, 18-19.
4Ja II 280, 19-20.
5Siehe Ja II 280-1.
6Ja VI 491, 11.
7Ja VI 491, 12.
8Das zitierte Textstück kommt in der Ja-pt. B (Kim. chanda-ja) nicht vor.
9Sadd 441, 11.

10Das zitierte Textstück kommt in der Ja-pt. B, C (Vessantara-ja) nicht vor.

iidat.t.hakathāyam. iisı̄lavattena iiighāt.ayāmase
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idat.t.ı̄kāyam. .

se-kārāgamo ākhyāta-nāmehı̄1 ti

Saddanı̄tisuttena vacanası̄lit.t.hattham. ākhyātato se icc āgamo:

tasmā evam. vademase2 ty ādı̄su viya.

Kuru[dhamma]jātakavan. n. anāyani tu:

vinimhase ti ettha se ti nipātamattan3 ti vuttam. .

mā nam. dan. d. ena satthenā ti deva mā tumhe tam. dan. d. ena sat-
thena vā ghātayittha. na hi so bandhanāraho ti so bandhanāraho
pi na hoti yevā4 ti

idat.t.hakathāyam. .

mā nam. dan. d. ena satthenā ti kumāram. dan. d. ena vā satthena vā
mā ghātayitthā5 ti

idat.t.ı̄kāyam. . mā ti ettha hi ghātayitthā ti seso. na hı̄ ti ettha hotı̄ ti. kim iva?

mā pit.akasampadānenā6 ti ādı̄su viya.

tattha hi gan. hitthā ti seso. dan. d. enā ti muggarena. satthenā ti āvudhena.

sattham. nāma ekato dhāram. ubhato dhāram. paharan. ı̄7 ti

Sekhiyavibhaṅge. chando ti ajjhāsayo ce atthi. na panudāmaseii ti na vino-
deyyāma. pañcamyattanopaduttamapurisabahuvacanam. āmase.

idat.t.hakathāyam. :

vasatū ti puttadārassa ovādam. dadamāno vasatu ekarattim assa
okāsam. dethā ti vadatı̄8 ti

1Sadd 842, 4 Sutta 1102.
2DN III 197, 22; 198, 22 etc.
3Ja II 369, 23-24
Ee Be nimimhase ti vinimayavasena, gan. himha paribhogavasena vā udare pakkhipimhā

ti attho. se ti nipātamattam. .
4Ja VI 491, 16-17
Ee Ce ... na hi so bandhanāraho ti rat.t.hā pabbājehi nan ti (Bd ..ti so bandhanam. na araho

yevā)
Be Se ... na hi so bandhanāraho ti so bandhanāraho pi na hoti yeva.
5Ja-pt. B 351, 14-5 (C 137, 21-2) mā nam. dan. d. ena satthenā ti nam. kumāram. ...
6AN I 189, 9; 190, 14-5 etc.
7Vin IV 201, 1
Ee...paharan. i
Be ...paharan. am. .
8Ja VI 491, 23-24.

iKuruvajātakavan. n. anāyan iinappanudāmase
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ettakam. vuttam. . kāme ti vatthukāme c’ eva kilesakāme cā1 ty attho Ekanipā-
te Kimpakkajātakavan. n. anāyam. .

ratyā vivasane ti rattı̄nam atikkame. dutiyadivase ti vuttam. hotı̄2

ti

Suttanipāte Nāl.akasuttavan. n. anāyam. .

ratyā vivasane ti rattivibhāgassa visame vibhātāya rattiyā. su-
riyass’ uggamanam patı̄ ti suriyass’ uggamanam. lakkhan. am.
katvā3 ti

Mahāpanthakatheragāthāvan. n. anāyam. i.

suriyass’ uggamanam patı̄ ti suriyuggamanavelāyā4 ti

Terasanipāte Akittijātakavan. n. anāyam. .

uggamanam patı̄ ti uggamananimittan5 ti

Visuddhimaggat.ı̄kāyam. Maran. ānussatikathāyam. .

suriyuggamanan ti suriyassa uggamanakāle6 ti

Ekadasanipāte Yudhañjayajātakat.ı̄kāyam. 7. Dānakan. d. avan. n. anāyan tu:

tato ratiyā ti bhikkhave tato tassā rattiyā accayena suriyena ugga-
te8 ti

vakkhati. tasmā:

tatiyā-pañcamı̄-chat.t.hı̄-sattamy-atthesu to kvacı̄9 ti

Saddanı̄tisuttena pi chat.t.iy’ atthe to-ppaccayo hoti. vivasane ti c’ ettha vi-
ava icc upasagge dvayapubbo:

so antakamman. ı̄10 ti

1Siehe Ja I 368, 24 yo kāme patisevatı̄ ti yo vatthukāme ca kilesakāme ca patisevati.
2Pj II, II 496, 19-20 Ee Be ratyā vivasane ti rattisamatikkame...
3Th-a II 216, 25-26.
4Ja IV 242, 12.
5Vism-mt. Be I 274, 3 uggamanadm. pati uggamananimittam. .
6Ja-pt. B 152, 9-11 sūriyugganan ti sūriyassa...
7Der Titel des Jātaka:
Ee Yuvañjaya-
Be Yudhañcaya-. Siehe Kapitel 6, S. 49.
8Ja VI 503, 28-29 Ee Ce Be Se tato ratyā ti...
9Sadd 680, 28 Sutta 493 Ee ...sattamiyatthesu...

10Sadd 504, 9.

iMahāpan. t.hakattheragāthā-.
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dhātu. bhāve yu1. Saddanı̄tiyam. :

sāsanan ti rañño sāsanam. pesesı̄ ti ādı̄su viya pāpetabbavacanan2

ti

Bhuvādigan. e vuttattā sāsanam. pesento ti pāpetabbavacanam. sampāpento
ty attho yujjati.

pesu gatiyani3 ti

dhātu Bhuvādi. sāsanan ti pavuttim. pesento pesayanto ti py attham. vadanti.

pesa pesaye4 ti

dhātu. Curādi. kattāran ti pesitabbāmaccam. . pesanādisaṅkhātam.

tam. attham. pakāsetum. : ut.t.hehi katte taramāno / pe / sa kattā Ja VI 492
[67]taramāno / pe / rat.t.hā pabbājayanti tan5 ti

imā gāthā satthārā vuttā.

bhikkhave, ut.t.hehi katte taramāno / pe / pabbājayanti tan6 ti

vacanena Sivirājena pesito so kattā taramāno upāgamı̄ ti sambandho.

katte ti tam eva ālapati. so hi rañño hitam. karoti. tasmā kattā ti
vuccatı̄7 ti

Ummādantı̄jātakavan. n. anāyam. .

katte ti sabbakiccasādhakamahāmaccam. ālapatı̄8 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

kattā ti c’ ettha sabbakammiko amacco. kattā ti khattā ti ca ubha-
yam p’ etam. anatthantaran9 ti

Nāmakappasaddanı̄tiyam. .

1bhāve yu<skt. bhāve lyut..
2Sadd 451, 18-19.
3Sadd 443, 27.
4Sadd 565, 31.
5Ja VI 492, 2-25.
6Ja VI 492, 8.
7Ja V 225, 6-7 Ee katte ti tam eva aparena nāmena ālapati...
8Ja-pt. B 257, 5 ..-kiccam. sādhaka-...
9Sadd 678, 24-26 Ee khattā ti ...

ipesa gatiyan
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Sivayoi ti ca desanāsı̄sam eva tam. . tattha hi amaccā pārisajjā brāh-
man. agahapatikā negamā janapadā nāgarā ca sakalarat.t.havāsino
Sañjayamahārājam. Phussatidevim. Maddideviñ ca thapetvā sab-
be eva kuddhā1 ti

Cariyāpit.akavan. n. anāyam. .
asmā ratiyā ti imissā rattiyā chat.t.hiy’ atthe ’smā.
sa kattā taramāno ti sattakkharapādo 2 ty ayam. nayo Ākhyātakappasad-

danı̄tiyam. vutto3.
sa kattā ti so kattā. ayam eva vā pāt.ho.
āmuttahatthābharan. o ti pat.imukkakaṅkan. asaṅkhātahatthābharan. o.

kaṅkan. am. karabhūsā cā4 ti

Abhidhānaganthe.

dvayam. muttādighat.ite valayavi-katyābharan. e5 ti tat.t.ı̄kāyam. .

vicitrahatthābharan. o ti vicittehi hatthābharan. ehi samannāgato6 ti

Alambusajātakavan. n. anāyam. . suvattho ti sucivattho. sundaravattho vā ty at-
tho. suvatthanivattho ty adhippāyo. ci-lopo. sundaratthe vā su-nipāte. Peta-
vatthuvan. n. anāyam pi:

sucivasanā ti sucisuddhavatthanivatthā7 ti vuttam. .

candanaphosito8 ti candanena phositaṅgo vilittaṅgo. candanarosito ti pi
yujjati. ayam ev’ attho. Vı̄satinipāte Bhallāt.iyajātakavan. n. anāyam pi:

rositā ti vilittā9 ti vuttam. .

sı̄sam. nhātoii ti sı̄sam. dhovitvā nhāto ti attho gahetabbo porān. ehi
anumattatā10 ti

1Cp-a 82, 26-30
Ee Sivayo ti ca desanāsı̄sam etam. . tattha hi ... t.hapetvā sabbe eva. Kuddhā ti devatā

vattanena Bodhisattvassa kuddhā.
2Ja VI 492, 9, *48a Ee Ce Be Se sa kattā taramāno va. Siehe 5.2 auf S. 40.
3Siehe Sadd 842, 23-27.
4Abh 286a.
5Abh-t. 286-287 Be 202, 25 dvayam. muttādighat.itavalayavikatyābharan. e.
6Ja V 156, 11 Ee -bharan. ā ti vicitrehi...samannāgatā.
7Pv-a 50, 21-22 Be suvisuddha.
8Ja VI 492, 10 *48d Ee Ce Be Se candanabhūsito.
9Ja IV 442, 9.

10Sadd 491, 6-7. Siehe auch Ja VI 492, 11, *49a Ee Ce sı̄sam. nahāto (Be Se nhāto). Ferner O.
von Hinüber (2001, 186-187 § 239-241).

iSı̄viyo iisı̄sanhāto
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Divādigan. e. tathā Mahāparinibbānasuttavan. n. anāyam. 1.

sı̄sam. nhātassāi ti sı̄sena saddhim. gandhodakena nahātassāii2 ti

Mahāsudassanasuttavan. n. anāyam. .
udakeso3 ti udakena tintakeso. uda-saddo h’ ettha udaka-pariyāyo:

jarūdapānam. khan. amānā4 ti

Jarūdapānajātake viya. api ca udakeso5 ti tintakeso.

udi kledane6 ti

dhātu. kledanam. addubhāvo tiṅgabhāvo ty attho. tinta-saddattho hi uda-
saddo. āmuttaman. ikun. d. alo ti pat.imukkaman. imayakan. n. avet.hano.

kun. d. alan tu kan. n. avet.hanan7 ty [68]

Abhidhānaganthe. Alambusajātakat.ı̄kāyaniii tu:

āmuttaman. ikun. d. alā ti muttāhārena ca man. ikun. d. alehi ca yuttā8

ti vuttam. .

puran ti vasanat.t.hānasaṅkhātam. geham. . Kusarājajātakavan. n. anāyañ hi:

kumāripuram antare ti tava dhı̄tānam. vasanat.t.hānam antare nam.
olokehı̄9 ti vuttam. .

Bhuvādigan. e pi:

pura aggagamane. aggagamanam. nāma padhānagamanam. . pa-
t.hamam eva gamanam. vā / pe / puran ti rājadhānı̄. tathā hi
nagaram. puram. puri rājadhānı̄ ti ete pariyāyā. eso āl.āriko po-
so kumāripuram antare ti ādı̄su pana geham pi puran ti vucca-
ti. padhānatāya purato [purato] gamanena gantabban ti puram. .
rājadhāni c’ eva gehañ cā10 ti vuttam. .

1Sv II 596, 28-29
Ee sı̄sam. nahātā
Be sı̄sam. nhātā.
2Sv II 617, 14-15.
3Ja VI 492, 11, *49a
Ee Be Se udake so
Ce udakeso.
4Ja II 296, 10, *16a Ee jarudapānam. Ce jarūpāhanam. Be Se jarūdapānam. .
5Siehe Anm. 3, S. 179.
6Sadd 472, 22.
7Abh 284b Be kun. d. alam. kan. n. avet.hanam. .
8Ja-pt. B 235, 15-16 ...man. ikun. d. alena ca...
9Ja V 306, 7-8 Ee ...dhı̄tānam. kumārı̄nam. vasana-.

10Sadd 430, 4-11.

isı̄sanhātassā iinhātassā iiiAlambusā-
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ramman ti ramitabbam. . puram. ramman ti vuttam. sarūpato dassetum. Ves-
santaranivesanan ti vuttam. . Vessantarasssa nivesanasaṅkhātan ty attho.
Vessantarassa nivāsanabhūtan ti vā. tattha sake pure nisinnan ti samband-
ho. idat.t.hakathāyan tu:

kumāran ti mātāpitūnam. atthitāya kumāro tveva saṅkhagatam.
rājānam. . ramamānani ti attano dinnadānassa van. n. am. katha-
yamānam. somanassappattam. hutvā nisinnam. . amaccehı̄ ti sa-
hajātehi sat.t.hı̄sahassehi amaccehi parivutam. samussitasetacchat-
te rājāsane nisinnan1 ti vuttam. .

sabbakiccesu raññā mantena vā amā saha bhavatı̄ ti amacco. amā-
saddo ’yam. nipāto sahatthe cca-paccayo2 ti

Abhidhānaganthat.ı̄kāyan. .

tidasānan ti tidasapūravāsı̄nan3 ti

Alambusajātakat.ı̄kāyam. ii. tidasānam. va Vāsavan ti tidasehi tidasānam. vā
gan. ena parikin. n. am. tidasānam. vā issaram. Vāsavam iva. dukkhan ti dukkha-
hetukam. sāsanam. .

idat.t.hakathāyam. :

vedayissāmı̄ ti kathayissāmı̄4 ti vuttam. .

vida ākhyāne ti dhātu. Curādi5. Vimativinodaniyan tu:

vedayāmahan ti jānāpemi aham. . ārocemı̄ ti attho6 ti vuttam. .

tasmā jānāpessāmi ty attho yujjati. vida ñān. e. Bhuvādi7.
Sandhikappasaddanı̄tiyam. :

ratho etesam atthı̄ ti rathino. rathe t.hitā yodhā. usabho viyā ti
usabho. rathı̄nam. usabho rathesabho. rathe t.hitānam. yodhānam.
usabhasadiso ti attho8 [ti] vuttam. .

1Ja VI 492, 25-29
Ee Ce ...amaccehı̄ ti attanā(Ce Cks ohne „attanā“) sahajātehi...
Be Se ...parikin. n. am. ammacehı̄ ti attanā sahajātehi...
2Abh-t. 340 Be 235, 20-1.
3Ja-pt. B 237, 19 ...tidasapūravāsı̄nañ ca.
4Ja VI 492, 29-30.
5Siehe Sadd 542, 23 vida cetanākhyāna-nivāsesu.
6Vmv Be II 205, 3.
7Sadd 390, 1.
8Sadd 613-614, 28-1 Ee rathā etesam atthı̄ ti rathino. rathe t.hitayodhā...

irammānan iiAlambusā-
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rathesabhā ti rathasāmikā1 ti

Tikanipāte Dūtajātakat.ı̄kāyam. .

rathesabhā ti rathikānam. āsabho uttamo ti rathesabho2 ti

Ekādasanipāte Yudhañjayajātakat.ı̄kāyam. . Dūtajātakavan. n. anāyan tu:

mā me kujjha rat.t.hesabhā ti ettha rat.t.hesabhā ti rat.t.he jet.t.hakarā-
jāi3 ti vuttam. .

Catukkanipāte Brahmadattajātakavan. n. anāyam pi:

pañcālānam. rat.t.hesabhā ti pañcālarat.t.hassa issarapavarā4ti vut-
tam. .

tasmā rat.t.hesabhā ti pāt.he rat.t.hassa jet.t.haka-issarā ty attho. rathesabhā ti [69]
pāt.he rathı̄nam. usabhā ty attho yujjati. Tikanipāte Abbhantarajātakavan. n. a-
nāyam. :

bhattum. ratthe ti bhattā vuccati bhattādı̄hi bharan. aposako pitā
mātā sāmiko ca. iti tividhassa petassa bhattu-atthāyā5 ti vuttam. .

idha tu bhattā ti issarasaṅkhāto sāmiko. Kat.t.hahārijātakavan. n. anāyam. :

catūhi saṅgahavatthūhi janam. rañjetı̄ ti rājā mahanto rājā mahā-
rājā tam. āmantento āha, mahārājā6 ti vuttam. .

Ası̄tinipāte Kun. ālajātakavan. n. anāyam. :

sabbakāmarasāharā ti sabbesam. kāmarasānam. āharakā7 ti vut-
tam. .

Pañcanipāte Dhaṅkajātakavan. n. anāyam. ii8

icchitapatthitatthenaiii jhānasukhasaṅkhātam. sabbakārasam. āha-
ritı̄ ti sabbakāmatasāharo9 ti vuttam. .

idha tu kāmasukhasaṅkhātam. sabbakāmarasan ti vattabbam. . idat.t.hakathā-
yan tu:

1Ja-pt. B 92, 13 rathayodhā ti rathasāmika.
2Ja-pt. B 152, 10-1 rathesabhā ti rathasārikānam. āsabho...
3Ja II 320, 11 Ee Be rathesabhā ti rathayodhajet.t.haka.
4Ja III 81, 3 Ee Be pañcālānam. rathesabhā ti pañcālarat.t.hassa issara rathapavara.
5Ja II 398, 17-18.
6Ja I 135, 18-19 Ee ...janam. rañjatı̄ ti...
7Ja V 451, 13 Ee...āharan. akā.
8Siehe 6 auf S. 48.
9Ja III 170, 2-3.

irat.hesabhā ti rat.hejet.t.hakarājā iiDhaṅkha- iii-patthitat.t.hena
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tattha assāsayantu man ti tasmim. dukkhasāsanārocane kila man-
tam. mam. deva tava pādā assāsayantu. vissatthoi kathehı̄ ti mam.
vadathā ti adhippāyen’ evam āhā1 ti vuttam. .

Saddanı̄tiyam pi:

pāl.ipadese nāmassa appayuttattā pat.hamapurisappayogattho
duranubodho bhavati. yathā dukkhan te vedayissāmi tattha
assāsayantu man ti, tathā hi ettha pādā ti pāt.haseso. tasmim. duk-
khasāsanārocane vattum. avisahanavasena kilamantam. mam. de-
vassa ubho pādā assāsentu. vissatthoii kathehı̄ ti mam. vadathā ti
adhippāyo ca bhavati.

adhippāyo sudubbodho yasmā vijjati pāl.iyam. ,
tasmā upat.t.haham. gan. he garum. garumatam. vidū ti2

vuttam. .

assāsayantū ti ā-pubbo sasa pān. aneiii3 ti dhātu kārite n. yoiv.
Catukkanipāte Kesavajātakavan. n. anāyan tu:

vissatthov ti nirāsaṅko vissāsappatto hutvā4 ti vuttam. .

kismin ti katarasmim. kāran. e5 ti

idat.t.hakathāyam. . yo6 ti yo aham. . dukkat.an ti mayā dut.t.hakatam. kammam. .
dosan ty attho. tan ti kujjhanakāran. am. pabbājanakāran. añ ca. idat.t.hakathā-
yam. :

viyācikkhā ti vitthārato kathehı̄7 ti vuttam. .Ja VI 493

nāgadānenā ti hatthināgadānenahetu. Cariyāpit.akavan. n. anāyan tu:

tassa nāgassa dānenā ti chahi anagghehi saddhim. catuvı̄satisa-
hassagghanika-alaṅkāra-bhan. d. asahitassa maṅgalahatthissa pa-
riccāgenā8 ti vuttam. .

1Ja VI 492, 30-31.
2Sadd 21, 19-27.
3Sadd 450, 8.
4Ja III 145, 9-10.
5Ja VI 493, 1.
6Ja VI 492, 33, *56b
Ee nāham. (Bd yo na)
Be Se Ce nāham. .
7Ja VI 493, 1.
8Cp-a 82, 24-26.

ivisat.t.ho iivisat.t.ho iiipānane ivn. ayo vvisat.t.ho

182



Himavantapabba

khı̄yantı̄ ti kujjhantı̄1 ti

idat.t.hakathāyam. .

khi nivāse, kodha-him. sāsu ca. nāgadānena khı̄yanti. tattha khı̄-
yantı̄ ti kujjhanti him. santi vā2 ti

Divādigan. e. cakkhum p’ ahan ti cakkhum pi aham. dajjam. dadeyyam. . pi-
saddena sarı̄ra-mam. sādi gahitam. . kim. me bāhirakam. dhanan ti mama atta- [70]
no bahibhūtam. dhanan. kim. vattabbam. . dātabbam evā ty adhippāyo. kin tan
ty āha. hiraññan ty ādi. man. ı̄ ti vuttāvaseso rattaman. y ādi.

dakkhin. am. vāp’ ahan3 ti vā-saddena vāmabāhu pi saddena hadyādi.

yācakamāgate ti yacake āgate tam. yācakam. disvā4 ti

idat.t.hakathāyam. . yācake ti ajjhāhat.am. bhāvalakkhan. am. . Sattanipāte At.t.hi-
senajātakavan. n. anāyan tu:

yācakamāgate ti ma-kāro byañjanasandhikaro vutto yācake āgate
ti attho5 ti vuttam. .

ramatı̄ mano ti mano dāne yeva nirato6 ti

Vı̄satinipāte Sivirājajātakavan. n. anāyam. . matiyā evā ti adhippāyen’ eva ñān. e-
n’ evā ti pi vadanti.

kontimārāyā ti kontimārāyā nāma nadiyā tı̄re. girim. Ārañjanam.
patı̄ ti Ārañjanam. nāma girim. abhimukhā hutvā. yenā ti yena
maggena rat.t.hā pabbājitā rājāno gacchanti, tena subbato Vessan-
taro pi gacchantū ti evam. Sivayoi kathentı̄ ti āhā7 ti

idat.t.hakathāyam. .

girim Ārañjanam patı̄ ti Ārañjanam. nāma girim. pabbajitan8 ti

1Ja VI 493, 6
Ee Ce khı̄yantı̄ ti...
Be Se khiyyantı̄ ti...
2Sadd 477, 28-31 Ee khi nivāse, kodha him. sāsu ca. khı̄yati, na gacchasi Yamakkhayam. ;

nāgadānena khı̄yanti. tattha khı̄yatı̄ ti nivasati, Yamakkhayan ti Yamanivesanam. ; khı̄yantı̄ ti
kujjhanti him. santi vā.

3Ja VI 493, 11, *59a
Ee adakhin. am. vāp’ aham. (Bd dakkhin. am. vāmaham. )
Ce Be Se dakkhin. am. vāp’ aham. .
4Ja VI 493, 15.
5Ja III 354, 5 Ee Be ... ma-kāro byañjanasandhivasena...
6Ja IV 406, 12-13 ramate mano maman ti iminā kāran. ena mama mano dāne...
7Ja VI 493, 22-24.
8Ja-pt. B 315, 15-16 (C 137, 23-24) girim Ārañjanam abhi (C abhı̄) ti Ārañjanam. nāma

pabbatābhimukho hutvā.

iSiviyo
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idat.t.ı̄kāyam. .

subbato sundaravatvā1 ti

Mahānā[ra]dajātakavan. n. anāyam. i.

subbatā sı̄lavanto pan. d. itapurisā2 ti

Pakin. n. ake Uddālajātakavan. n. anāyam. . devatāviggahito3 ti devatāya vigahitoJa VI 494
adhimuccito pat.it.t.ho. gahito vā. dūsakā ti dosakārakā rājāno. senāguttan ti[71]
senārakkhan. akam. mahāmattam. .

majjadānam. nāma nipphalan ti jānāti evam. sante pi surāson. -
d. ā dānaggam. gantvā Vessantarassa dāne suram. na labhimhā ti
vuttam. mā labhantū ti dāpesı̄ii4 ti

Dānakan. d. avan. n. anāyam. . āmanyitthāiii ti āmantayi. ajjataniyā attanopadapa-
t.hamapurisekavacanam. ā. kvacidhātvādinā ā-ssa ttha-ttam. . nan ti tam. Mad-
dim. . nan ti nipātamattan ti pi vadanti. yan te kiñcı̄ ti yam. kiñci tava dinnam. .
dhanadhaññan ti dhanasaṅkhātam. dhaññam. . atha vā:

dhaññam. sirisampannam. dhanam. . dhañña-saddena hi siripuñ-
ñapaññāsampadā gahitā. tasmā dhaññapuññalakkhan. asampan-
nam. puttam. vijāyı̄ ti ettha dhañña-saddena siripaññā va gahe-
tabbā. na puññam. tassa visum. vacanato. ye te dakkhanti va dha-
nadhaññā te narapuṅgavā ti ettha pana dhañña-saddena siripuñ-
ñapaññasampadā gahetabbā. dhaññam. siripuññapaññasampadā
etesam atthı̄ ti dhaññā ti h’ etth’ attho. dhaññam. maṅgalasamma-
tan ti ettha tu uttamam. ratanam idan ti dhanāyitabbam. saddā-
yitabban ti dhaññan ty attho. sirisampannam. puññasampannan
ti py attho yujjati. dhaññam. dhanam. rajatam. jātarūpan ti ettha
ca n’ atthi dhaññasamam. dhanan ti vacanato dhanāyitabban ti
dhaññam. . kiñci pubban. n. am. 5.

dhana dhaññe. dhananam. dhaññam. . siripuññapaññānam. sam-
padā ty attho6.

dhanino vā bhāvo dhaññam. . tasmim. dhaññe7.

1Ja VI 241, 15-16 Ee Be subbatā sundaravatā.
2Ja IV 304, 13-14.
3Ja VI 493, 25
Ee devatāya niggahı̄to (Bd devatāviggahito)
Ce Be Se devatādhiggahito (Se-Mmr -viggahito).
4Ja VI 503, 33-35.
5Sadd 400-401, 14-5.
6Sadd 400, 7-8.
7Sadd 400, 13-14.

iMahānāda- iiān. āpesı̄ iiiāmanyatthā
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dhana-dhātu vattati. Bhuvādi.

dhana sadde1 mama idan ti dhanāyitabban ti dhanam. . mātā
hi tava Irandati Vidhurassa hadayam. dhaniyyatı̄ ti ettha pana
dhaniyyatı̄ti patthe ti icchatı̄ ti attho gahito. tasmā dhana-dhātu
icchāyam pi vattati2.

Curādi. yathāvutto cāyam attho Saddanı̄tiyam. vutto. keci pana dhanañ ca
pubban. n. asaṅkhātam. dhaññañ cā ti vadanti.

tam. hiraññam. vā ty ādisarūpakathāya na sameti. hiraññan ti rajatam. .
muttā ti sabbam. muttikam. . vel.uriyā ti vam. saman. iyo bahū.

idat.t.hakathāyan tu:

nidaheyyāsı̄ ti nidhim. katvā thapeyyāsi. pettikan ti pitito āgatan3

ti vuttam. .

nidhim. nidheti puriso ti nidhiyatı̄ ti nidhi. thapiyati rakkhiyati
gopiyatı̄ ti attho4.
sunihito santo ti so nidhi tāva sut.t.hu nikhan. itvā thapito pi samā-
no5 ti

Khuddakapāt.he Nidhikan. d. avan. n. anāyam. vuttattā nidhim. katvā ti sunihi-
tam. sut.t.hu nikkhitvā thapitam. gopitam. tam. dhanam. katvā ty attho. pitito t’
idañ ca padhānavasena vuttam. . mātāpitūhi ty attho.

idat.t.hakathāyam. :

tam abravı̄ ti mayham. sāmino Vessantarena ettakam. kālam. dha-
nam. nidaheyyāsı̄ ti na vuttapubbam. idān’ eva vadati, kuhim.
nu kho nidhetabbam. pucchissāmi nan ti cintetvā tam. abravı̄6 ti
vuttam. .

rājaputtı̄ ti Maddarañño puttı̄ dhı̄tā. dhı̄tu pariyāyo puttı̄-saddo Bhuvā-
digan. e vutto7. api ca Sañjayarañño puttassa Vessantarassa bhariyā ty attho.
tan ti t.hānam. . Sambhavajātakavan. n. anāyam. :

pucchito akkhāhi me pākat.am. katvā kathehı̄8 ti vuttam. .

1Sadd 549, 28.
2Sadd 549-550, 29-4.
3Ja VI 494, 17-18. Siehe 1 auf S. 27.
4Pj I 217, 10-11.
5Pj I 219, 19-20
Ee so nidhi santo tava-sunuhito santo
Be so nidhi tāva sunihito santo.
6Ja VI 494, 21-23
Ee Ce tam abravı̄ ti mayham. sāminā ... dhanam. nidhehı̄ ti ...idān’ evam. vadati...
Be Se tam abravı̄ ti mayham. sāmikena ... dhanam. nidhehı̄ ti ... idān’ eva vadati...
7Sadd 402, 20-21 Ee puttı̄ dhı̄tā duhitā atrajā ti icc ete pariyāyā.
8Ja V 58, 7.
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akkhāhı̄ ti vadāhi. pucchito ti put.t.ho1 ti

tat.t.ı̄kāyam. . sı̄lavantesū ti sı̄lavantānam. saman. abrāhman. ānam. . idat.t.haka-
thāyam. :

dajjesı̄ ti bhadde mama vijite kot.t.hādı̄su aniddahitvā anugāmi-
kanidhim. nidahamānā sı̄lavantesu dadeyyāsi. na hi dānā paran
ti dānato uttaritaram. nāma n’ atthı̄2 ti vuttam. .

so catubbidho thāvaro jaṅgamo aṅgasamo anugāmiko ti. tattha
thāvaro nāma bhūmiyam. gatam. vā vehāsat.t.ham. vā hiraññam.
vā suvan. n. am. vā khettam. vā vatthum. vā. yam. vā pan’ aññam[72]
pi iriyāpathavirahitam. . ayam. thāvaranidhi. jaṅgamo nāma dā-
sı̄dāsahatthigavāssavalavam. ajel.akam. kukkut.asukaram. . yam. vā
pan’ aññam pi evarūpam. iriyāpathapat.isam. yuttam. . ayam. jaṅ-
gamo nidhi. aṅgasamo nāma kammāyatanam. sippāyatanam.
vijjat.t.hānam. bāhusaccam. . yam. cā pan’ aññam pi evarūpam.
sikkhitvā gahitam. aṅgapaccaṅgam iva attabhāvapat.ibaddham. .
ayam. aṅgasamo nidhi. anugāmiko nāma dānamayam. puññam.
sı̄lamayam. bhāvanāmayam. dhammasavanāmayam. dhammades-
anāmayam. . yam. vā pan’ aññam pi evarūpam. puññam. tattha tat-
tha anugantvā viya it.t.haphalam anuppādeti. ayam. anugāmiko
nidhı̄3 ti

Nidhikan. d. avan. n. anāyam. . Bodhisatto hi puññanidhim. sandhāya nidahey-
yāsı̄ ti vatvā lokasammatam. nidhim. sandhāya Maddiyā pucchito dānama-
yasaṅkhātam. puññanidhim. ñāpento sı̄lavantesu dajjesı̄ ti āha. imasmiñ hi
Jātake paramadānavittakoi hoti Bodhisatto. vakkhati ca:

tāta Jāli kim. tvam. mama dānavittakabhāvam. na jānāsı̄4 ti.

tasmā dānam ev’ esa pasam. santo na hi dānā paran ty ādim āha. etena dānam.
sabbapān. inam. patit.t.hā ti dasseti. Kosalasam. yutte pana Tatiyavaggassa Ca-
tutthasutte:

kattha nu kho Bhante dānam. dātabban ti. yattha kho mahārājā
cittam. pası̄datı̄ ti5.

1Ja-pt. B 206, 14-5 akkhāhı̄ ti vada. pucchito ti put.ho.
2Ja VI 494, 27-29 Ee Ce Be Se ...uttaritaram. patit.t.hā nāma n’ atthi.
3Pj I 217, 11-26.
4Ja VI 546, 24-25
Ee Ce ...dānavittabhāvam.
Be Se...dānavittakabhāvam. .
5SN I 98, 22-24.

i-vitakko
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cittan nāma nigan. t.hācelakaparibbājakāsı̄su yattha katthaci pası̄-
dati, kattha pana Bhante dinnam. mahapphalan ti1 .
sı̄lavato mahārāja dinnam. mahapphalam. no dussı̄le2 ti

Pasenadinā put.t.hena Bhagavatā vuttam. .
yathārahan ti pat.iggahakānurūpam. . yo hi yam icchati tad eva tassa

dātabbam. . evañ hi dadanto yathāraham. deti nāma. yena pana yam. sı̄la-
vantānam. dātabbam. tam. dinnam. , so pi yathāraham. deti nāma. kin tam. ?
cattāro paccayā. api ca gahat.t.hassa hatthı̄-ādı̄nam. pabbajitassa ca chattupā-
hanādı̄nam. dāyako yathāraham. deti nāmā ti ayam. nayo Devatāsam. yutte
[Te]sakun. ajāt.aka-Sı̄virājajātakavan. n. anāya samo3. yathārahan ti attano vib-
havānaurūpan ti pi vuttam. yujjati. na hi dānā / pe / pān. inan ti idam. :

ubho puññañ ca pāpañ ca yam. macco kurute, idha,
tañ hi tassa sakam. hoti, tañ ca ādāya gacchati,
tañ ca tassa anugatam. hoti, chāyā va anapāyı̄nı̄.
tasmā kareyya kalyān. am. nicayam. samparāyikam. ,
puññāni paralokasmim. patit.t.hā honti pān. inan4 ti

Kosalasam. yutte Pathamavaggassa Cattuthasutte vuttavacanena samam. ho-
ti. puññānı̄ ti ettha hi dānam. pavit.t.ham. . tattha tu puññasāmaññato vuttam. .
idha pana visesato. Mahāpadānasuttavan. n. anādı̄su pana: [73]

dānam. bhogānam. patit.t.hā5 ti vuttam. .

bhogānan ti bhuñjitabbat.t.hena. bhogā ti laddhanāmānam. manā-
piyarūpādı̄nam. tannissayānañ ca upabhogasukhānam. avassayat.-
t.hena patit.t.hā6 ti

tat.t.ı̄kāsu.

dayesı̄ ti dayam. mettam. kareyyāsı̄7 ti

idat.t.hakathāyam. .

jāyā patı̄nam. jananı̄ sassu vuttā sasuro8 ti

1Spk I 164, 19-21.
2SN I 98, 27-28.
3Hier nimmt Sirimaṅgala Bezug auf SN I 57-59, 25-33 (Serı̄/Devatāsam. yutta), Ja V 124,

5-7 (Tesakuna. -ja) und Ja IV 401-406, 16-18 (Sivi-ja).
4SN I 72, 17-21.
5Sv II 471, 34-35 Ee dānam. nāma sukhānam. nidānam. , sampattinam. mūlam. bhogānam.

patit.t.hā.
6Sv-pt. II 88, 8-11.
7Ja VI 495, 7
Ee dayyāsı̄ ti .. (Bd dayesı̄ )
Ce dayyāsı̄ ti...
Be Se dayesı̄ ti ...
8Abh 246
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Abhidhānaganthe. idha tu patimātā sassu Phussatı̄ patipitā sassuro Sañjayo
ti dat.t.habbam. .

yo ca tam. bhattā maññeyyā ti bhadde yo ca mayi gate aham assā
bhattā bhavissāmı̄ ti maññissati tam pi sakkaccam. upat.t.haheyyā-
sı̄1 ti

idat.t.hakathāyam. .

yo ti yo puggalo. tam. bhattā maññeyyāsı̄ ti mayi gate tam. aham
assā bhavissāmı̄ ti [maññissati]i tam pı̄2 ti

idat.t.ı̄kāyam. . yo ca tan ti ettha cā ti sace ty attho anekatthattā nipātānam. :

ete ca saṅgahā nassū3 ti ettha viya.

sace eteii cattāro saṅgahā na bhaveyyun4 ti

Sattanipāte Son. anandajātakavan. n. anāyam. . yo ce tan ti pi pāt.ho yutto. no ce
tan ti vakkhamānāvacanena samānattā. ayan nayo:

sı̄ho ce nam. vihet.heyyā5 ti

etthāpi vattabbo. tan ti nipātamattam. . tam. bhavantan ti pi vadanti. Ummā-
dantı̄jātakavan. n. anāyam. :

yadi vā atthi bhattā ti yadi vā assā sāmiko atthı̄6 ti

vuttattā idha bhattā ti sāmiko patı̄ ti vattabbam. . gāthābandhasukhattham.
bhatta iti rasso kato. sakkacc[am. ]iii7 ti satim. katvā. appamattā hutvā ty attho.
bindāgamo:

alon. am. chādayantı̄iv8 ti ettha viya.

chādayantı̄ ti chādayati pı̄n. eti toseti. gāthābandhasukham pana
anunāsiko katov9 ti hi

jāyāpatı̄nam. jananı̄, sassu vuttātha tappitā;
sasuro bhāgineyyo tu, putto bhaginiyā bhave.

1Ja VI 495, 7-9.
2Ja-pt. B 351, 16-7 (C 137, 25-6) te bhattā maññeyyāsi (C -sı̄ ti) mama (C mayi) gate aham

te bhattā bhavissāmı̄ ti tam. maññissati (C maññissati tam. ).
3DN III 192, 25.
4Ja V 332, 9.
5Ja VI 556, 18, *529a.
6Ja V 214, 2.
7Ja VI 495, 4 *67d.
8Ja III 144, 25, *3d.
9Ja III 145, 1-2 Ee...gāthābandhasukhattham...

imayissati iieke iiisakkaccā ivlokam. nādayantı̄ vnādayantı̄ ti chādayati pan. eti toseti...
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Catukkanipāte Kesavajātakavan. n. anāyam. .

mayā vippavasena te ti mayā saddhim. tava vippavasena sace ko-
ci aham. te bhattā bhavissāmı̄ ti tam. na maññeyya atha sayam eva
aññam. bhattāram. pariyesa. mā kı̄sitthā ti mayā vinā bhūtā mā
kisā bhavi, mā kilamı̄ ti attho1 ti

idhat.t.hakathāyam. . ettha ca mayā ti padam. vippavasenā ti pade sahatthati-
yā. vippavasenā ti padam. pariyesā ti pade hetu. te ti padam. vippavasenā ti
pade sambandho.

kisitthāi ti ettha devı̄ ti kattā na tvan ti. kisaii tanukaran. e2. ajjataniyā
attanopadapathamapurisekavacanam. ā. i-kārāgamo. kvaci dhātv ādinā ā-ssa
ttha-ttam. . Rūpasiddhiyam pi hi:

kvacidhātu vibhattı̄ ti ādinā ı̄mhādi-vibhattı̄nam. kvaci rassattam.
o-ā-a-vacanānam. i-ttha-am-ādesā cā3 ti

vatvā:

so abhittha abhavā vā4 ti vuttam. .

parokkhāyattanopadapathamapurisekavacanam. vā ttha devı̄ ti kattā ti. [74]
Saddanı̄tiyan tu:

karittho ti padam. aññam. bhattāram. pariyesa mā kisittho mayā
vinā ti ettha kisittho ti padena samam. . parokkhāyattanopadamaj-
jhimapurisekavacanavesanā5 ti

Tanādigan. e vatvā puna Ākhyātakappe:

parokkhāvattamānā appakatarā. parokkhāvattamānavibhattiyo
mā-yogat.t.hāne appakatarā honti. mā kisittho mayā vinā tvaniii ti
sambandhitabbam. . ayam. parokkhā payogo. mā deva paridevesi
tvan ti sambandhitabbam. . ayam. vattamānappayogo6 ti vuttam. .

tasmā kisattho ti pi pāt.ho yujjati. kisitthā ti pana pāyato dit.t.ho. hi gacchāmi
yasmā gamissāmi, tasmā evan tam. kathesin ti sambandho yutto, kasmā ka-
thesı̄ ti pucchittatā.

ghoro ti passantānam. bhayajananato ghoro7 ti

1Ja VI 495, 9-12.
2Die Verbalwurzel kisa (oder kı̄sa) ist weder in Dhātup noch Sadd verzeichnet, aber in

Abh-t. 227 Be 372, 9 kisa tanukaran. e. Vgl. Dhātum *81c kisa sāne kasa gate.
3Rūp-t. *453 Be 231, 11-13.
4Rūp-t. *453 Be 231, 13 so abhavi abhavi vā.
5Sadd 512, 12-15.
6Sadd 817, 6-10.
7Ja IV, 183, 15 Ee Be ghoro ti passantānam. bhayajananako.

ikı̄sitthā iikı̄sa iiimayā tvan
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Dvādasanipāte Mahākan. hajātakavan. n. anāyam. .

ghura bhı̄mattha-saddesu. ghurati ghoro1 ti

Bhuvādigan. e. ghoran ti bhayānakam. .

byagghādiko vāl.amigo2 ti

Abhidhānaganthe.

byagghādiko sabbo pi migabhedo vāl.amigo3

dut.t.hamigo ty attho4 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

vāl.amigo ti sı̄ha-byaggha-accha-taracchā5 ti

Cammakandhavan. n. anāyam. .

sam. sayo ti anekapaccatthikassa ekakassa sukhumālassa mama
vane vasato kuto jı̄vitam. nicchayena marissāmı̄ ti adhippāyen’
evam āhā6 ti

idhat.t.hakathāyam. .

brahā ti mahantam. vanasan. d. an7 ti

Suvan. n. asāmajātakat.ı̄kāyam. .

abhumme ti abhūtapubbam. vata me8 ti

idat.t.hakathāyam. .

abhumme ti avad. d. hı̄. atha vā. akāran. an9 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

abhū ti vad. d. hivirahitā kathā. na bhūtapubbā ti vā abhūtapubba-
kathā. na bhūtā ti abhū. abhūtapubbakathā. abhum. me katham.
nu bhan. asi pāpakam. vata bhāsası̄ ti idam etesam. atthānam. sā-
dhakam. vacanan10 ti

1Sadd 430, 3.
2Abh 613c.
3Abh-t. 613 Be 409, 20.
4Abh-t. 613 Be 409, 24.
5Sp V 1089,5 Ee sı̄ha-byaggha-dı̄pi-accha-taracchā.
6Ja VI 495, 20-21.
7Ja-pt. B 330, 6 brahmā ti...
8Ja VI 496, 5.
9Ja-pt. B 351, 17-8 (C 138, 1) abhumme ti vad. d. hiratite (C -rahite) atha vā sakākaran. e (C

akāran. e).
10Sadd 84, 19-22 Ee abhū ti vad. d. hivirahitā kathā na bhūtapubbā ti vā abhū abhūtapubba-

kathā; na bhūtā ti vā abhū. abhūtā kathā...
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Saddanı̄tiyam. .

abhumme ti ettha. bhavatı̄ ti bhū. vad. d. hi. nabhūmı̄ ti abhū. avad. -
d. hi. bhayavasena pana iti abhun ti āha. vināso mayhan ti attho1

ti

Khuddakavatthukkhandhakat.t.ı̄kāyam. . abhum. pāpakan ti padadvayam. ka-
than ti padassa visesanam. . kathan ti vacanam. . nu2 iti ev’ atthe nipāto:

māra dit.t.higatam. nu te3 ti ettha viya.

ev’ attham. tam eva hi tassa ñāpetum. at.t.hakathācariyena abhūtapubbam. vata
me ti nu-saddassa vata-saddapariyāyattam. vuttam. . katham. nū ti kasmā nū
ti pi vadanti. idat.t.hakathāya virujjhati.

n’ esa dhammo ti na esa sabhāvo n’ etam. kāran. am. . gaccheyyāsı̄4

ti

idat.t.hakathāyam. .

dhammo ti sabhāvo kāran. am. vā. na kappayatı̄ ti etam. tavai kam- [75]
makaran. am. amhesu na sobhatı̄5 ti

Suvan. n. asāmajātakavan. n. anāyam. .

dhamman ti sabhāvam. Buddhādı̄hi van. n. itam. pasat.t.hakāran. am
eva. adhammo nāma assabhāvoii / pe / na ruccatı̄6 ti

Sattanipāte Gandhārajātakavan. n. anāyam. .

n’ esa dhammo ti mahārāja esa porān. akarājūnam. dhammo na
hotı̄7 ti

Tim. sanipāte [Gan. d. atindu]jātakavan. n. anāyañiii ca vattattā kappatı̄ ty ādikri-
yāpade yam icchitam. tam. vattabbam. . yan ti yena sabhāvena. api ca:

1Sp-t. Be III 351, 2-3 abhum. me ti...na bhūtı̄ ti...
2Ja VI 495, 23 *70c
Ee Ce katham. (Cks kathannu)
Be Se katham. nu
3SN I 135, 18.
4Ja VI 496, 5-6 Ee Ce Be Se ...n’ etam. kāran. am. . (Fehlt gaccheyyāsi)
5Ja VI 88, 9-10
Ee ... vā. kappatı̄ti evam. tava kammakaran. am. amhesu na kappati na sobhati
Be ... vā. netam. amhesu kappatı̄ti evam. tava kammakarana. m. amhesu na kappati na so-

bhati.
6Ja III 367, 19-20.
7Ja V 101, 12.

itvava iiasabhāvo iiiBindaka-
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yañ c’ etam. sāmikassa atthakaran. am. nāma esa dhammo sananta-
no porān. akapan. d. itānam. sabhāvo esā1 ti

Vidhurajātakavan. n. anāyam. vuttattā yan ti yam. tava ekakassa gamanam. eso
etam. gamanam. dhammo porān. akarājūnam. sabhāvo na hotı̄ ty attho pi yujja-
ti. atha vā yam. na hiritam. yatı̄ ti ettha yo ty attho pi dassito. tasmā idha yan ti
yo ty attho pi yujjati. yo tvam. gaccheyya eso etassa tava gamanam. dhammo
na hoti. Cūl.aham. sajātakat.ı̄kāyan tu:

yan ti yasmā kāran. ā2 ti vuttam. .

tasmā mahārāja ekako tvam. gaccheyya eso etam. tava ekakassa gamanam.
dhammo sabhāvo na bhavati, yam. yasmā tasmā khattiya yena tvam. gaccha-
si, aham pi tena gacchāmii ty attho pi yujjati. gaccheyyā ti ca purisavipallāso;

yena gaccheyyā3 ti

Catukkanipāte Bhisapupphajātakeii4 viya.

bhikkhu yena kammena tvam. sugatim. gaccheyyāsı̄5 ti hy

ayam. tadat.t.hakathāpāt.ho.
tenā ti tam. vanam. . yenā ti yam. vanam. . kammani tatiyā. api ca:

Sivimaggena anvatiiii putte ādāya lakkhan. ā6 ti

vakkhamānattā yena maggena tena maggenā ti vattabbam. . Dukanipāte Gu-
n. ajātakavan. n. anāya naye tu yena disābhāgenā ti vattabbam. 7.

tad evā ti yam. tayā saddhim. maran. am. tad eva seyyo8 ti

idat.t.hakathāyam. .

maran. am. vā ti mama hi agacchantassa vā tayā saddhim. upey-
ya gacchantassa vā tayā vinā jı̄vitam. tesu yam. tayā saddhim. ma-
ran. am. tad eva me varam. yam pana tayā vinā jı̄veyyam. na me tam.
varan ti attho9 ti

1Ja VI 288, 6-7.
2Ja-pt. B 285, 14.
3Ja III 309, 28.
4Siehe 2 auf S. 48.
5Ja III 310, 3.
6Ja VI 510, 31, *208cd.
7Siehe Ja II 28, 15-16 Ee tattha yenakāmam. pan. āmeti. dhammo balavatan ti balavā nāma

issaro attano sevakam. yena disābhāgena icchati tena disābhāgena so pan. āmeti.
8Ja VI 496, 6-7.
9Ja V 341, 11-14.

igacchāmı̄ iiChakanipāte Bhim. samuppajātake iiian. veti
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Cūl.aham. sajātakavan. n. anāyam. . pāli tu idasamānā. tadat.t.hakathāmatena hi
yañ ce ti ettha yan ti sabbanāmikam. . ce ti pana-saddatthe nipāto. tasmā:

yam panā1 ti vuttam. .

vā-saddadvayan tu agacchanta-gacchanta-saddehi saha yojetabbā. te ca sad-
dā gacche vāham. na vā gacche ti tattha vacanato laddhā. idha pana aham
pi tena gacchāmı̄ ti vacanato gacchanta-saddo labbhati. agacchanta-saddo [76]
tv atthato. Maddiyā pi hi Vessantarena saddhim. gacchantiyā pi agacchan-
tiyā pi maran. am. bhavissati yevā ti. tayā saddhim. agacchantiyā vā mama
upeyya upagaccheyya maran. am. tayā vinā bhūtāya mama siyā jı̄vitam. te-
su jı̄vitamaran. esu yam. tayā saddhim. maran. am. tad eva maran. am. seyyo me
varam. . yañ ce yam pana tayā vinā jı̄ve aham. jı̄veyyam. na me tam. seyyo ti
yojanā. tad eva maran. am. seyyo ti hi vacanasāmatthiyo jı̄vitam. na seyyo ty
ayam atthoi labbhati.

Ekanipātavan. n. anāyan tu:

seyyo amitto matiyā upeto,
na tveva mitto mativippahı̄no2 ti

ettha seyyo ti van. n. o uttamo3 ti

Makasajātakavan. n. anāyam. vatvā:

seyyo amitto medhāvı̄. yañ ce bālānukampako ti ettha yan ti liṅ-
gavipallāso. ce ti nāmatthe nipāto. yo nāma bālo anukampako ta-
to satagun. ena sahassagun. ena pan. d. ito amitto honto pi seyyo ti
attho. atha vā yan ti pat.isedhatthe nipāto no ce bālo anukampako
ti attho4 ti

Rohin. ijātakavan. n. anāyam. vuttam. . tabbasenāyam. ii yojanā. tayā saddhim. gac-
chantiyā mama siyā maran. am. vā tayā vinā mama siyā jı̄vitam. vā tesu yam.
maran. am. tad eva seyyo uttamam. kuto seyyo aham. tayā jı̄ve yañ ce yan
nāma jı̄vitam atthi tato seyyo maran. am. . yan ti sabbanāmikam. . ce ti nāmat-
the nipāto. atha vā. aham. tayā vinā jı̄ve tam. jı̄vitam. yam. na seyyo. yan ti
pat.isedhatthe nipāto. ce ti nipātamattam. . ce jı̄ve ti yadi jı̄veyyan ti pi vadan-
ti. Sagāthavagge Brāhman. asam. yuttavan. n. anāyan tu:

dan. d. o va kira me seyyo yañ ce puttā anassavā ti ettha yañ ce ti
nipāto. idam. vuttam. hoti. ye me mama puttā anassavā appatissā
avasavattino. tehi dan. d. o kira seyyo sundarataro5 ti

1Ja V 341, 13.
2Ja I 247, 26-27, *43ab
3Ja I 248, 1 Ee Be seyyo ti pavaro uttamo.
4Ja I 249, 3-8 Ee Be ... amitto honto pi seyyoyevā ti attho...
5Spk I 261, 30-32
Ee yañ ce ti nipāto... (Fehlt dan. d. o...ti ettha)
Be genauso wie in der Vess-dı̄p.

iamattho iigabbasena-
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Dutiyavagge Catutthasuttavan. n. anāyam. vuttam. . tasmā yathā tattha yañ ce ti
nipātassa ye ty attho gahito, tathā idhāpi yañ ce ti nipātassa yan ty attho ga-
hitabbo. yam. jı̄vitam. na tam. seyyo ti yojanā. ayam. pat.hamayojanāya sameti.
Saddanı̄tiyan tu:

yañ ce iti pat.isedhatthe1.
yañ ce bālānupakampako yañ ce puttā anassavā yañ ce jı̄ve tayā
vinā2 ti

Nepātikapadavibhaṅge vuttam. . tabbasenāyam. i yojanā tad eva tayā saddhim.
gacchantiyā mayham. maran. am. seyyo jı̄vitato varam. hoti. yāham. tayā vinā
jı̄ve sāham. yañ ce seyyo na varā homı̄ ti. tayā saddhim. agacchantiyā may-
ham. jı̄vitam. na varan ty adhippāyo. Sat.t.ı̄nipāte tu:

tayā vinā ti tam. chad. d. etvā3 ti[77]

Sona[ka]jātakat.t.ı̄kāyam. vuttam. .
ekā jālā etthā ti ekajālam. dārucittakam. . samādahiyate san. t.hapiyate ti sa-

māhitam. . samā-pubbo dhā dhāran. e ti dhātu kamme to. i-kārāgamo dha-ssa
ho. ekajālam. katvā samāhitam. ekajālasamāhitam. dārucittakam. . idat.t.haka-
thāyam. :

tatthā ti tasmim. ekajālabhūte dārucittake4 ti vuttam. .

yam. mayā aggim. ujjālayitvā5 ekajālasamāhitam. dārucittakam. atthi tattha
maran. am eva seyyo ti yojanā.

anuyanti tathāgatan ti tathāgatassa pacchato anuyanti. anuyoge
sati sāmı̄-atthe upayogavacanam. hotı̄ ti lakkhan. am. . tena vuttam.
anuyanti tathāgatan6 ti

Buddhavam. savan. n. anāyam. vuttattā āraññakan ty ādı̄nam. padānam. ārañña-Ja VI 496
kassā ty ādinā attho gahetabbo, anvetı̄ ti anu-saddayogattā.

yathā ti yena pakārena. araññakam. nāganii ti vanahatthim. . an-
vetı̄ ti anugacchati. giriduggesū ti girividuggesu. samesu vi-
samesu cā ti samavisamabhūmiyam. . evan ti evam eva. tan ti

1Sadd 902, 1.
2Sadd 902, 1-2.
3Ja-pt. B 266, 3-4.
4Ja VI 496, 7.
5Ja VI 495, 28 ,*75a
Ee Ce nijjālayitvāna (Bd ujjalayitvā)
Be Se ujjālayitvāna.
6Bv-a 89, 16-18.

igabbasena iiāraññatam. nāgam.
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tam. bhavantam. . anugacchāmı̄ ti pacchato gacchāmi. pacchato ti
pit.t.hito. te ti tayā. subharo ti suposito1 ti

Sona[ka]jātakat.ı̄kāyam. i. tadat.t.hakathāyam. idat.t.hakathāyañ ca:

jessantan ti vicarantan2 ti

ettakam eva. anu iti anveti. anugacchatı̄ ti attho. garūii pana na ruccati anu
etı̄ ti vadanti. tam. yathā āraññakam. nāgam.

iii / pe / putte adāya pacchato3

ti imāya pāl.iyā na sameti, jessantam. anvetı̄ ti vacanato anugacchāmı̄ ti va-
canato ca. tathā hi eti-saddo yattha ce iriyāpatha-vācako, tattha āgamanam.
yeva joteti, na gamanam. . tasmā āgamanatthassa ayuttito gamanassa yuttito
anu iti chedo ñeyyo. itı̄ ti cākhyātapadam. .

itāyam. kodharūpenā4 ti

Aṅguttaranikāye pāl.iyam eva. tatra hi ayam. loko iti gacchati pavattati ty att-
ho.

jesu gatiyam. . jesati. dhātvantassa pana saññogavasena jessatı̄ ti
gahetabbam. . jessanto5 ti

Saddanı̄tiyam. vuttanayo.

dugge narakamhi khitto6 ti dugge ti visame7 ti

Catukkanipāte Ekarājajātaka-van. n. anāyam. .

manoviduggo ti manaso viduggo duppaveso visamo8 ti

Chakkanipāte Dhammadhajajātakavan. n. anāyam. .

giriduggasmin ti girivisame9 ti

Tim. sanipāte Mahākapijātakavan. n. anāyam. . kiñcāpi Jātakavan. n. anānayena vi-
sama-pariyāyo dugga-saddo10, idha pana visamesū ti visum. vuttattā duggo
nāma kantāro. Abhidhānaganthe pi:

1Ja-pt. B 266, 4-9 ... araññakam. nāgan ti vanahatthim. . poto ti hatthipotako. anvetı̄ ti anu-
gacchi. giriduggesū ti girikandaresu....anugacchāmi. pacchato ti tumhākam. pit.t.ho. te ti tayā.
subharo ti suposito.

2Ja V 259, 29-30; Ja VI 496, 7-8.
3Ja VI 496, 1-3, *74-*75b.
4AN IV 98, 3.
5Sadd 447, 23-25.
6Ja III 14, 5.
7Ja III 14, 8.
8Ja III 269, 22-23.
9Ja V 72, 22.

10Hier handelt es sich wohl um das Sam. kicca-ja (Ja V 275, 4) duggam. duggamam. visamam. .

iSonajātaka- iitaru iiiyathā āraññikam. ..
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kantāro tu ca duggame1 ti

Bhūmivagge vatvā:

pabbato girı̄2 ti

Selavagge vuttam. .

corakan. t.hakādidosena duggame pathe kantāro. kena pānı̄yena[78]
taranti atikkamanti etthā ti kantāro. tara taran. e. n. o. corakantā-
rādı̄su panāyam. rūl.hivasena vutto. atha vā. kati chedane. sap-
pat.ibhayattā kantati niccagamanāgamanam etthā ti kantāro. ā-
ro. bindāgamo ca. dukkhena gacchanty etthā ti duggamo3. gira
niggiran. e. osadhādayo niggiratı̄ ti giri. i4 iti

tat.t.ı̄kāyam. . Sucintitattherāpadānavan. n. anāyan tu:

giriduggacaro āsı̄ ti ettha girı̄ ti saddam. karotı̄ ti giri. kin tam. ? sı̄lā-
mayapabbato. dut.t.hu dukkhena tam. gamaniyam. duggam. . girı̄hi
duggam. giriduggam. . durāho ti attho. tasmim. giridugge pabba-
tantare caro caran. ası̄lo5 ti vuttam. .

idha tu giriduggesū ti bahuvacana-vasena vuttattā giri pabbato ca duggo
kantāro vā ty attho yujjati. girı̄hi viparitat.t.hānam. hoti. vakkhati Vanappave-
savan. n. anāyam. :

Vessantaro saputtadāro Gandhamādanapabbatam. patvā6 ty ādi.

Maddidevı̄ hi mahāsattato vinā eka-divasam. pi vasitum. na icchati yeva.
tasmā n’ esa dhammo / pe / dubbharā7 ti āha.

ten’ eva Cariyāpit.akavan. n. anāyam. :

nāham. mahārāja tumhehi vinā ekadivasam. pi vasissāmı̄ ti āhā8 ti
vuttam. .

mañjuke ti madhurakathe9 ti

1Abh 192b.
2Abh 605a.
3Abh-t. 192 Be 144, 20-5 ...tara taran. e. corakantārādı̄su ....niccagamanāgamanam etthā ti

kantāro. āro. nāgamo...
4Abh-t. 605 Be 403, 21-22.
5Ap-a 390, 7-10
Ee giriduggacaro aasin ti ... giriduggam. , duggamo...
6Ja VI 519, 19-20
Ee Ce gantvā
Be Se patvā.
7Ja VI 495-496, 24-4 *71-*75.
8Cp-a 84, 17-18.
9Ja VI 498, 1.
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idat.t.hakathāyam. .

mañjubhān. ikan ti mañjubhān. inam. . sā hi rāgavasena madhurasa-
ro patı̄ ti maññati, tasmā evam āhā1 ti

Dukanipāte Vı̄rakajātakavan. n. anāyam. . Kusajātakavan. n. anāyan tu:

mañjusaro ti sundarasaro. madhurasaro ti madhu viya madhura-
yuttasaro2 ti

mañju-saddānam. i nānattam. dassitam. . Pañcanipātaṅguttare Dutiyapan. n. āsa-
kassa Pat.hamavagge Pañcamasuttavan. n. anāyan tu:

mañjunā ti mudukenā3 ti vuttam. .

manitabban ti mañju. ju. mana ñān. e. sun. antānam. vā manam.
rañjetı̄ ti mañju. u. na-ra-lopo4 ti

Saggakan. d. at.ı̄kāyam. .

hāri mañjū5 ti

Visesyādhı̄navagge.

haratiii cittam. hārı̄. n. ı̄. mana ñān. e. ju. mano javati yasmim. vā
mañju. na-lopo6 ti

tat.t.ı̄kāyam. .
piyam. pemaniyam. vacanam. bhan. anti sı̄lenā ti piyabhān. ino7. tassı̄latthe

n. ı̄. yonam. noiii8 ti katarassā ca n. ato parassa yo-ssa no. piyam. bhan. antı̄ ti
piyabhān. ino ti py attho. bhān. ismā i. yonam. no ti akatarassāpi n. ato yo-ssa
no. Rūpasiddhiyam pi:

1Ja II 150, 7-9 Ee Be mañjubhān. akan ti...madhurassaro...
2Ja V 300, 3
Ee Be mañjussaro ti sundarassaro. madhurassaro ti madhurayuttassaro.
3Mp III 259, 25.
4Abh-t. 129 Be 204, 25-26.
5Abh 693d.
6Abh-t. 693 Be 456, 2-3.
7Ja VI 496, 11 *76b
Ee Ce piyabhān. ino
Be Se piyabhān. ine
Ja VI 496, 13 *77b; 15 *78b; 17 *79b
Ee piyabhān. ine
Ce piyabhān. ino
Be Se piyabhān. ine.
8Siehe Rūp *151.

imañjurasaddānam. iiharatı̄ti iiiyonanno
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adhikāran. am. vinā yonam. i no ti yogavibhāgato.
kvaci akatarassāpi no sāramatinoii yathā1 ti vuttam. .

ettha vinā ti:

nam. iii jhato katarassā2 ti

ito jhato katarassā ti adhikāram. vajjetvā. potthake tu piyabhān. ine3 ti ekāran-
tapāt.ho pāyato dit.t.ho. kvaci dhātv ādinā:[79]

vajjadassādı̄nam ino am. -yo-smim. -susūiv4 ti

Nāmakappasaddanı̄tisuttena vā dutiyābahuvacane pare ı̄-ssa inādeso yo-ss’
e-ttam. . āsı̄ne, āsinne ti dve pāt.hā5. nisinne ty attho. tattha pubbe.

āsa upavesane. upavesanam. nisı̄danam. . āsane upavit.t.ho sam. gho
ti ettha viya6.

ta-ppaccaya-inādeso. kvacidhātv ādinā n. a-ssa na-ttam. . pacchime ā-pubbo:

sada gatyāvasāne. gatyāvasānam. gamanassa avasānam. osānam.
abhāvakaran. am. . nisı̄danan ty attho7.

tassa inna-ttam. . Saddanı̄ti-Rūpasiddhı̄su ayannayo8.

vanagumbasmin ti vanagahane9 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

āsannasannivesavavatthitānam. rukkhānam. samūho vanam. . mū-
lasārapheggutacasākhāpalāsehi pavuddho gumbo pagumbov.
vane pagumbo vanappagumbo10 ti

Khuddakapāt.he Ratanasuttavan. n. anāyam. vuttattā rukkhasamūhasaṅkhāte
vane t.hitassa tarun. arukkhagacchasaṅkhātassa gumbassa samı̄pe ti py attho
yujjati.

1Rūp-t. *151 Be 59, 19-20.
2Rūp *153.
3Siehe Anm. 7 auf Seite 197.
4Sadd 674, 22 Sutta 453.
5Ja VI 496, 12 *76c Ee Ce Be Se āsı̄ne.
6Sadd 451, 30-31.
7Sadd 384, 10-12
Ee sada visaran. a-gatyāvasādanesu. visaran. am. vippharan. am. , gatyāvasādanam.
gamanassa avasānam. osānam. abhāvakaran. am. . nisı̄danan ti attho.
8Sadd 384, 10-12 siehe Anm. 7, S. 198.
Rūp-t. *615 Be 333, 15-16 (zum Sutta 615 bhidādito innānnaı̄n. ā vā)
sada visaran. agatyāvasānesu, nisı̄dı̄ti nisinno.
9Ja-pt. B 351, 18 (C 138, 4) vanavikāse ti vilāsasampanne (C vikāsa-) vanagahane

10Pj I 191-192, 31-2.

iyonan ii-matino ti iiinañ ivayo-smim. - vpabaddho gumbo pugumbo

198



Himavantapabba

thambo tu gumbo akkhandho1 ty

Abhidhānaganthe.

akkhandho appakan. d. o. bahupattatacadan. d. ikādii. yo vā tanukan. -
d. o vam. sanal.ādi so thambo gumbo ti cocyate2. gupa rakkhane. bo.
pa-ssa moii3 ti

tat.t.ı̄kāyam. . rajjassā ti rajjam. rājabhāvam. .

kamman. i chat.t.hı̄ dutiyā pañcamı̄nañ cā4 ti suttena;

khı̄n. āsavā vasippattā / pe / anusāsim. su rājino5 ti ettha viya.

rājino ti upayogatthe sāmı̄vacanam. . rājānam anusāsim. sū ti attho6

ti

Samantapāsādikāt.ı̄kāyam. .

sar’ icchādı̄nam. iii kammani. mātussa sarati mātaram. sarati7 icc
ādi

Saddanı̄tiyam. vuttam. .
dutiyagāthāyam. : kilante ti viharante, kı̄l.a vihāreiv8 ti hi Bhuvādigan. e. api

ca kilante ti lal.ante rammāne ty attho. Divādigan. asamiñ hi:

kilā ti lal.anā vihāro vā. lal.anā ti ca lal.itānubhavanavasena rama-
n. am. . vihāro ti iriyāpathaparivattanādinā vattanan9 ti

Divudhātvatthādhikāre vuttam. .
tatiyagāthāyam. : assame raman. iyamhı̄ ti ettha āsinne ti seso. āsinne as-

same ramme ti yady atthi yujjati, kilante assame ramme ti catutthagāthāya
vakkhamānavacanena samānattā. Pan. n. āsanipātev:

rammo ti ramitabbo. assamo ti assamapado ti

1Abh 550c.
2Abh-t. 550 Be 367, 23-25.
3Abh-t. 550 Be 367, 25-26.
4Dieses Zitat ist unidentifiziert. Siehe Sadd 725, 12 Sutta 634 Kvaci tatiya-sattamiyatthe

chat.t.hı̄; Sadd 726, 13 *640 dutiyā-pañcamı̄nañ ca.
5Sp I 104, 3-4.
6Sp-t. I Be 166, 24.
7Sadd 726, 17-18.
8Sadd 460, 11, kı̄l.a vihāre.
9Sadd 475, 25-26.

ibahupattavāpan. d. ikādi iibomassa mo. iiisariccādı̄nam. ivki vihāre vPaññāsa-
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Nal.ini[jātaka]van. n. anāyam. i1.

munı̄nam. t.hānam assamo2 ty

Abhidhānaganthe.

munı̄nam. isı̄nam. vasanat.t.hānam. assamo nāma. ā kodham. ii sa-
menti etthā ty assamo. ā bhuso samenti ettha rāgādayo ti vā assa-
mo3 ti

tat.t.ı̄kāyam. . ā-pubbo samu upasame. a. āssa rasso. sa-ssa dvittam. . Jātakani-
dānat.ı̄kāyan tu:

assamassa āsayassa samakaran. ato visamānam. vā kāyavacı̄mano-[80]
kammānam. samakaran. ato assamo ti vuccati. atha vā kasikam-
mādiparissamavirahitattā vā assitānam. sumoda[na]kattā vā as-
samo4 ti vuttam. .

ettha hi assamo nāma āsayo visamakammam. vā. assam. sameti samam. karotı̄
ti assamo padeso. aññatthe n. o. samo vā parissamo paripan. t.ho kasikammādi.
n’ atthi samo etthā ti assamo. kasikammādiparissamavirahitat.t.hānan ty
attho. atha vā assita-saddato akāram. . [ma-ttan] ty adhippāyoiii.

pañcamachat.t.hagāthāsu: māladhārı̄ ti māline. la-to yo-ssa lutti.

māline passa naccante5 ti hi

vakkhati.
alaṅkate ti vanapupphehi alaṅkatagatte.
sattamat.t.hamāsu: māladhārı̄ne ti vanavanapupphadhārine. ı̄-ssa ino.Ja VI 497

yo-ss’ e-ttam. .

navamadasamāsu:

mātaṅgassa isino apaccam. mātaṅgo. mahantam. aṅgam. sarı̄ram
etassā ti vā mātaṅgo. ha-na-lopo, a-ssākāro ca6. sat.t.hivassikattā,
jātiyā sat.t.hivassakāle thāmena hāyanto vā sat.t.hihāyano7 ti

1Im Nal.ini-ja kommt das zitierte Textstück nicht vor. Vgl. Ja V 321, 3 (Son. ananda-ja) assa-
man ti tumhākam. assamapadam. .

2Abh 212d.
3Abh-t. 212 Be 155, 24-26.
4Ja-pt. B 7-8, 22-1.
5Ja VI 563, 10, *580c.
6Abh-t. 360 Be 252, 14-16.
7Abh-t. 360 Be 252, 24-25.

iNal.inipātavan. n. anāyam. iiābhūso kodham. iiisuttantyadhippāyo
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Abhidhānaganthat.ı̄kāyam. .

sat.t.hihāyano ti sat.t.hı̄vassikāle hāyano1. mātaṅgā ti mātaṅgahat-
thı̄kule jātā2 ti

Ānandattherāpadānavan. n. anāyam. .

mātaṅgaraññeva nāgo ti ettha mātaṅgo ti hatthı̄ vuccati. nāgo ti
mahantādhivacanam etan3 ti

Kosambakakkhandhakavan. n. anāyam. i.

mātaṅga-sadden’ eva hatthissa vuttattā nāga-vacanam. tassa ma-
hanta-vibhāvanan ti āha. nāgo ti mahantādhivacanam etan ti. ma-
hantapariyāyo hi nāga-saddo hotı̄4 ti

tat.t.ı̄kāyam. . ayam. matena:

gamanato mātaṅgo ti laddhanāmo5 ti

Dhammapade Tevı̄satime Nāgavagge Sambahulavatthuvan. n. anāyam. .

sat.t.hihāyanan ti sat.t.hivassakāle hāyanasamatthan6 ti

Pañcanipāte Lat.ukikajātakavan. n. anāyam. ii.

ekādasamagāthāyam. :

karen. usam. ghassā ti hatthinı̄ghat.āya. yūthassā ti hatthiyūthassa
purato gacchanto7 ti

idat.t.hakathāyam. .

samānajātiyānam. vijātiyānañ ca jantūnam. gan. o sam. gho sattho ti
vuccate yathā bhikkhusam. gho, vān. ijasattho ti8.

sajātiyatiracchānam eva gan. o yūtho ty uccate. so cānitthı̄iii. yathā
hatthı̄yūtho migayūthan ti. yu mi-ssa ne. tho. dı̄ghādi9 ty

1Ap-a 311, 8-9
Ee sat.t.hihāyanā ti...hāyanabalā.
2Ap-a 311, 10-11.
3Sp V 1151, 26-28.
4Sp-t. Be III 319, 9-11.
5Dhp-a IV 30, 7.
6Ja III 175, 1 Ee Be sat.t.hihāyanan ti sat.t.hivassakāle hāyanabalam. .
7Ja VI 498, 1-2.
8Abh-t. 633 Be 420, 7-9.
9Abh-t. 633 Be 420, 18-20.

ikosambikkkhandhaka- iiSabbūkikajātaka- iiipānitthi
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Abhidhānaganthat.ı̄kānayo.

yu missane. dı̄gho. yunam. yūtho. sajātiyānam. tiracchānānam. i sa-
mūho1 ti

Moggallāne.

yūthan ti samūhan2 ti[81]

Ekanipāte Vilārajātakat.ı̄kāyam. 3.

yūthaparin. āyakenā ti gan. anāyakena. yūtha nāyake ti dhātū4 ti

Tikanipāte Dūtajātakat.ı̄kāyam. ii. vajan ti vajanto gacchanto. koñcan ti kunta-
n. isakun. asarasamānam. saram. kāhati karissati. ssati-vibhatti.

kara-ssa sa-paccayassa kāho5 ti

sa-paccayassa kara-ssa kāha-ttam. . ssa-lutti ca. Rūpasiddhiyam. :

i-kārāgame kāhiti kāhin6 ti hi vuttam. .

dvādasamagāthāyam. :

ubhato ti ubhayapasse. vanavikāse ti vanaghat.āyo. kāmadan ti
mayham. sabbakāmadā7 ti

idat.t.hakathāyam. .

ādi-āgamo: r-ubhato vanavikāse8 ti

Taddhitakappasaddanı̄tiyam. tesu vuddhādisuttavisaye vuttam. . rāgamo.
ime kumāre passanto ty ādiyo sabbāpi hi gāthāyo vane eva labhitabbāni

sabbāni pi kumārapassanādisaṅkhātāni rajjassa assaran. akāran. āni sandhāya
Maddiyā vuttā na magge labhitabbāni. tasmā ubhato ti ettha assamasan. khā-
tassa vasanat.t.hānassā ti yojetabbam. . assame ti h’ idam. atthavasā vibhattipa-
rin. āmo ti vacanato chat.t.hyantavasena yojetum arahati.

vanavikāse ti etena patthato rukkhā gahitā. te ca rukkhā assamass’ ubha-
to tit.t.hanti. vakkhati ca Mahāvane:

1Mogg-v 7. 88 Be yu-missane, dı̄gho, yavatı̄ ti yūtho sajātikānam. tiracchānānam. samūho.
2Ja-pt. B 54, 15 yūdhan ti samūham. .
3Siehe 1 auf S. 47.
4Ja-pt. B 92, 14 yudha sam. pahāre ti dhātu.
5Kacc 481-524.
6Rūp-t. *508 Be 277, 8.
7Ja VI 498, 2-3.
Ee Ce kāmadan (Cks -dā Bd -do) ti mayham. sabbakāmadadam. (Cs -dada Bd kāmado)
Be Se kāmado ti mayham. sabbakāmadado (Se sabbakāmado).
Siehe auch Anm. 5 auf S. 203.
8Sadd 809, 6-7 Ee d-ubhato...

itiracchānam. iiDutiyajātaka-
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daharā rukkhā vud. d. hā ca / pe / assamam. ubhato t.hantı̄1 ti.

vi-pubbo kasa gatiyam. . vividhā avayavā kassanti gacchanti ekı̄bhāvam et-
thā ti vikāso. n. o. samudāyo ty attho. avayavasaṅkhātānam. samudāyı̄nam.
bahuttā vikāsā ti bahuvacanam icchitam. . vanānam. rukkhānam. vikāsā vana-
vikāsā. te. Ratanapan. d. itena tu maggassa ubhato ti vuttam. . tan na.

dakkhası̄2 ti dakkhissasi. ssa-ssa lutti. dakkhisı̄3 ti py atthi. i-kārāgamo.
Rūpasiddhiyam pi evam eva vuttam. 4.

api ca kāmadan5 ti sānusāram. ālapanam etam. :

yasassinam. paññavantam. visayhā6 ti

ettha paññavantan ti padam iva7.
nan8 ti padapūran. e nipātapadam. . ayan nayo Nāmakappasaddanı̄tiyam.

vutto9.

terasamagāthāyam. :

pañcamālinim āgatan ti pañcannam. migagan. ānam. migasamūhā-
nam. padhānabhūtam. migarājānam. āgacchantan10 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

pañcamālinim āgatan ti pañcamālinim. nāma nadim. āgatam. uda-
kam. pātum. . atha vā pañcannam. migagan. ānam. padhānabhūtam.
migarājānam. āgatan ti

Sakābhimate11. pañca migagan. ā kira pañcasu maggesu udakam. pātum. tam.
nadim. otaranti, tasmā sā evannāmakā ti vadanti.

Ası̄tinipāte Kun. ālajātakavan. n. anāyam. :

kimpurisā ti devakinnaracandakinnaradumakinnaradan. d. amā-
n. avakakontasakun. akan. n. apāpuran. ādibhedā kinnarā12 ti vuttam. .

kinnarā tiracchānayonikā ti ayam attho Pakin. n. ake Candakinnarajātakavan. - [82]

1Ja VI 535, 21-22 *391a-c
2Ja VI 497, 4 *87b Ee Ce Be Se dakkhisi.
3Siehe Anm. 2.
4Siehe Rūp-t. *467 Be 251, 23-25.
5Ja VI 497, 4 *87b
Ee Ce kāmadam. (Bd -do)
Be Se kāmado.
6Ja III 14, 17 *3b.
7Siehe 2.6 S. 41
8Ja VI 497, 5 *87d Ee Ce Be Se na.
9Sadd 654, 5-7.

10Ja-pt. B 351, 19 (C 138, 6-7) pañcamānilim āgatan (C -mālinam. āgatan) ti...pakatabhūtam.
(C padhāna-)... Siehe auch Ja VI 497, 6 *88b Ee Ce pañcamālinam. (Cks -nim. ) āgatam, Be Se
pañcamālinam āgatam. .

11Siehe 7.2.2 auf S. 52.
12Ja V 418, 16-17 Be ...devakinnara-...-kontisakun. a-...-pāvuran. ādi-...
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n. anāyam. dassito1.

cuddasamagāthāyam. :

sindhuyā ti nadiyā2 ti

idat.t.hakathāyam. .

sindhuyā cā ti tannāmakā nadı̄3 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

savantı̄ ninnagā sindhu saritā āpagā nadı̄i4 ti

chakkam. nadı̄-vācakam. Pātālavavagge.

sanda pasavane. u. a-ss’ i-ttam. . van. n. avikāro sindhū5 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

[sandati passava]tı̄ii ti sindhu nadı̄6 ti

Moggallāne. sindhuyā nadiyā ty attho.

pannarasamagāthāyam. :

len. an tu gabbharam. guhā7 ti

tikam. devakhātabila-vācakam. iii Selavagge.

gatim. hvayati kut.ilayatı̄ ti gabbharam. iv. nipātanā. gabbha dhāra-
n. e vā. aro8 ti

tat.t.ı̄kāyam. .

gara secane. garati siñcatı̄ ti gabbharam. gūhā9 ti

1Ja IV 283, 10-14.
2Ja VI 498, 3.
3Ja-pt. B 351, 20 (C 138, 8) sindhuyā ti tam. nāpikāya (C tannāmikāya) nadiyā.
4Abh 681ab.
5Abh-t. 681 Be 449, 10-11.
6Mogg-v 7. 6.
7Abh 609b.
8Abh-t. 609 Be 406, 21-22.
9Mogg-v 7. 151 Be gara ghara secane.

isavantı̄ ninnagā sindhu saritā āpadā nandı̄ iisindhutı̄ iiitikkadevajātabilavācakam.
ivgabbhati hurati kut.ilayati asmim. gabbharam.
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Moggallāne. girissa pabbatassa gabbhare ti [girigabbhare]i. cārino caran. ası̄-
lassā ty attho.

girigabbharā ti Anotattadahato1 ti

Son. anandajātakavan. n. anāyan tu vuttattā gabbhara-saddo sara-vācako pi gi-
rimhi pabbate c’ eva gabbhare sarasmiñ ca cārino ty attho.

vassamānass’ ullukassā ti ullukasakun. assa vassato2 ti

idat.t.hakathāyam. .

sol.asamagāthāyam. :

palāsādā ti khaggā. gavajāti gavayā3 ti

Kun. ālajātakavan. n. anāyam. .

siṅgañ ca khaggākhyam. . tam. yogo khaggo4.
go viya ayatı̄ ti gavayo5 ty

Abhidhānaganthat.t.ı̄kāyam. .

vāl.ānan ti vāl.amigānam. . tesañ hi sāyan. hasamaye so saddo pañ-
caṅgikaturiyasaddo viya bhavisati. tasmā na rajjassa sarissası̄ ti
vadatı̄6 ti

idat.t.hakathāyam. .

sattarasamādigāthattaye: morı̄hı̄ ti morabhariyāhi parikin. n. am. parivut-
tam. . idat.t.ı̄kāyam. :

varahinan ti piñjakalāpena yuttan7 ti vuttam. .

1Ja V 324, 13 Ee Be ... ti Anotattato.
2Ja VI 498, 4
Ee Ce vassamānassa lūkassā ti ulūkasakun. assa vāsamānassa (Bd vasato, Ce vassamā-

nassa)
Be Se vassamānass’ ulūkassā ti ulūkasakun. assa vassamānassa.
3Ja V 405, 30
Ee palāsādā ti khaggā gavajā
Be palāsādāti khaggā; gavajāti gavayā.
4Abh-t. 613-614 Be 409 14-15.
5Abh-t. 613 Be 411, 12.
6Ja VI 498, 5-6.
7Ja-pt. B 351, 20 parikin. n. an ti picchakalāpena yuttam. ; C 138, 9-10 parikin. n. an ti [pari-

cāritam. ; barihitan ti] picchakalāpena yuttam. .

igirissa pabbatassa gabbhare ti le
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varahinan ti kalāpasañchannam. . matthakāsinan ti niccam. pab-
batamatthake āsinnam. . mattakāsinani ti pi pāt.ho. kāmamada-
mattam. hutvā āsinnan ti attho1 ti

idat.t.hakathāyam. .

sikhan. d. o varahañ c’ eva kalāpo piñcham apy athā2 ti

catukkam. mayūrakalāpa-vācakam. Abhidhānaganthe. tat.t.ı̄kāyañ ca:

varaham. sikhan. d. o. tam. yogā varahı̄3 ti

vatvā:

varaha pāmānye, paribhāsanahim. sādānesu ca. karan. e. a4 iti vut-
tam. .

moran ti patibhūtam. moram. .
an. d. ajan ti morabı̄jāto jātam. .
cittapekhan. an ti cittapakkham. ii5.
Abhidhānaganthasmiñ hi an. d. an ti pakkhı̄bı̄jam. . pekhun. an ti pakkhoiii ty

attho vutto6.

[ukha] gatiyam. iv. yu. u-ss’ e. a-ss’ u. pekhun. am. . n. a-ttan7 ti

tat.t.ı̄kāyam. . gilā ti vā kan. d. o yassa sikhan. d. ino ayam. sikhan. d. o tam. yogā si-
khan. d. ı̄ ti ayannayo tatth’ eva vutto:

sugandham. sevatı̄ ti sikhan. d. o cul.ā8 ti

Moggallāne.

sukhan. d. ı̄ ti ut.t.hitasikhā morā. aññe pi ca matthake nāgasikhā[83]
pakkhino9 ti

1Ja VI 498, 7-8
Ee Ce barihinan ti
Be Se barihı̄nan ti.
2Abh 635ab.
3Abh-t. 634 Be 421, 21-22.
4Abh-t. 635-636 Be 421-422, 26-5.
5Ja VI 497, 16, *93b Ee Ce citrapekkhunam. Be Se citrapakkhinam. .
6Abh 627

patattam. pekhun. am. pattam. pakkho piñcham. chado garū,
an. d. am. tu pakkhibije ’tha nı̄l.o ’nitthı̄ kulāvakam. .

7Abh-t. 627 Be 417, 12.
8Mogg-v 7. 59.
9Ja V 406, 28-29 Ee Be jātasikhā pakkhino.

imattakāsinnan iicivittapakkham. iiipekhan. an ti pekkho ivpekha gatiyam.
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Kun. ālajātakavan. n. anāyam. .

sikhan. d. inan ti sikhāvantan1 ti

idat.t.ı̄kāyam. .

vı̄satimādigāthācatukke:

himāni ettha santı̄ ti hemo. so eva hemanto. suttanto vannato ti
yathā. hinoti vā hānim. gacchati sabbam etthā ti hemantoi. anta-
paccayo māgamo cā2 ti

Saggakan. d. at.ı̄kāyam. .

dharan. ı̄ruhe ti rukkhe3 ti idat.t.ı̄kāyam. .

it.t.hagandho ca surabhı̄ sugandho ca sugandhi cā4 ty

Abhidhānaganthe.

catukkam. sugandhavācakam. . sut.t.hu rabhanti tussanty anenā ti
surabhi. i5. iti

tat.t.ı̄kāyam. . samantato nāmappakārena vāyanti gacchantı̄ ti sampavāyantā
rukkhā. vā gatiyam. . Divādi6.

surabhinā sampavāyantā surabhı̄ sampavāyantā7. ayam attho sabbadisā
sappuriso pavāyatı̄ ti yasmā sappuriso sı̄lagandhena sabbā disā ajjhottha-
ritvā gacchati, tasmā tassa gandho pat.ivātametı̄ ti vattabbo ti etāya Dham-
mapade Pupphavaggavan. n. anāya sameti8.

hemantike ti hemantakāle niyutte.
idat.t.ı̄kāyam:

haritan ti haritavan. n. an9 ti vuttam. .

dubbatin. ehi haritam. medanim. nı̄lavan. n. apathavin ty attho.

1Ja-pt. B 351, 21 (C 138, 11).
2Abh-t. 78 Be 64, 20-23.
3Ja-pt. B 351, 21 (C 138, 12).
4Abh 146ab.
5Abh-t. 146 Be 114, 20-21.
6Siehe Sadd 489, 7 vā gati-gandhanesu.
7Ja VI 497, 21, *95c
Ee Ce surabhisampavāyante
Be Se surabhim. sampavāyante.
8Siehe Dhp-a I 445-446, 16-13.
9Ja-pt. B 351, 21 (C 138, 13) haritan ti harivan. n. an.

ihemo ti vā hānim. gacchati sabbakammam etthā ti hemanto
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saddalā haritā bhūmı̄1 ti hi

vakkhati.

indagopakasañchannā ti etassa vanasan. d. assa bhūmi indagopa-
kavan. n. āya rattāya sukhasamphassāya tin. ajātiyā sañchannā vas-
sasatikassakucchi viya mudukā2 ti

Rurumigajātakavan. n. anāyam. .

suvan. n. a-indagopakehi sañchannā3 ti

Bhūridattajātakavan. n. anāyam. .

indagopakanāmehi pavāl.avan. n. ehi rattakimı̄hi sañchāditā. keci
pana indagopakanāmāni rattatin. ānı̄ ti vadanti. apare kan. ikāra-
rukkhā4 ti

Ekanipāte Vanavacchattheragāthāvan. n. anāyam. .

kūt.ajo girimallikā5 ty

Abhidhānaganthe.

bimbajālan ti rattaṅkuravakan6 ti

idat.t.hakathāyam. .

bimbajālasañchannan ti rattaṅkuravakasañchannan7 ti

Alambusājātakavan. n. anāyam. i.

loddamatho pi padmakā ti loddarukkhā ca padumarukkhā cā8 ti

1Ja VI 534, 5 *376c.
2Ja IV 258, 6-8.
3Ja VI 174, 7.
4Th-a I 62, 13-16 Ee Be ...sañchāditā. pāvusakālavasena (Be pāvussa- ) evam āha. keci

pana... Unabhängig von dieser Erklärung in Th-a bezeichnet Indagopaka hier die indische rot-
farbige Milbe, die während der Regenzeit in Massen vorkommt; S. Lienhard (1978).

5Abh 573d.
6Ja VI 498, 8-9
Ee rattam. kurarukkham. (Ck rattaṅkuravakam. )
Ce rattakuravakarukkham.
Be Se rattaṅkurarukkham. .
7Ja V 155, 8-9 Ee Be bimbijālakasañchannan ti rattaṅkuravakavanena (Ee rattakura-) sañ-

channam. .
8Ja V 406, 15-16 Be loddamatho pi paddhakā ti ...

iAlambusā-
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Kun. ālajātakavan. n. anāyam. . sālavo loddoi ti dvayam. loddapatavācakam. . pat.-
t.ilākhāpasādanoii ti dvayam. lohitaloddavācakan ty Abhidhānaganthanayo1.

vanan ti pupphitarukkhasamūham. .
idat.t.hakathāyam. :

opupphānı̄ ti olambakapupphānı̄2 ti vuttam. .

avapupphāni galitapupphānı̄3 ti idat.t.ı̄kāyam. .

opupphapadmā ti pupphitvā patitehi padumapattehi sañchannā
udakapit.t.hā4 ti

Bhūridattajātakavan. n. anāyam. . opupphānı̄ ti patitapattānı̄ ti sı̄hal.apotthake5.

padmānı̄ ti padumānı̄6 ti

Tikanipāte Padumajātakavan. n. anāyam. .
etāhi ettakāhı̄ ti ime kumāre passanto ty ādikāhi imāhi tevı̄satiyā gāthāhi. [84]
kim attham. van. n. esı̄ ti. vane pavesato Bodhisattassa vanaratim. uppā-

desum. . kim etissā uppādanassa payojanam. ? rajjassa assaran. am. . kiñ c’ assa
payojanam. ? piyehi vippayogo dukkho ti vuttadukkhappahānam. . tathā h’
esa vane vasanto tehi vanagumbasmim. āsinnadārakapassanādı̄hi kāran. ehi
vararatim. uppādesi. tāya caratiyā rajjam. na sari. tam. assaranto ca piyavip-
payogadukkham. pajahı̄ ti. uppādetum. vane ratim. Maddı̄ evam. van. n. esi sā
rajjassāsaran. am. tissā attho tassa dukkhañ ca hoti.

iti Himavantapabbe cha-ası̄ti gāthāyo hontı̄7 ti. sukhanapāmojjatthāya
katāyam. Vessantaradı̄panı̄yam. Himavantavan. n. anāparicchedo dutiyo.

1Abh 556c sālavo tu ca loddo ’tha; Abh-t. 556 Be 372, 11 dvayam. loddam atthe;
Abh 564d pat.t.i lākhāpasādano; Abh-t. 564 Be 376, 26 dvayam. lohitalodde.

2Ja VI 498, 9. Siehe 4.2 auf S. 4.2.
3Ja-pt. B 351, 21-22 (C 138, 14) opupphānı̄ ti galitapupphāni.
4Ja VI 174, 9
Ee opupphapadumā ti...
Be opupphapaddhā ti...
5Siehe 4.2 auf S. 4.2.
6Ja II 322, 24-25 Ee Be api padmānı̄ ti api nāma no padumāni dassatı̄ ti cintetvā evam.

vadanti.
782 Verse in der PTS Ausgabe

isoddo iipal.i-
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Čičak-Chand, Ružica: Das Sāmajātaka: Kritische Ausgabe, Übersetzung u. ver-
gleichende Studie. Dissertation, Universität Bonn, 1974.

Cœdès, George: „Note sur les ouvrages palis composés en pays Thai“. Bulle-
tin de l’École Française d’Extreme-Orient, 15 (1915), Nr. 3, 39–46.
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und -Lexikographie. Straßburg: Karl Trübner, 1902, (in: Kleine Schriften,
Wiesbaden: Franz Steiner, 1978, 9-111).
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tischen Handschriftenüberlieferung: Untersuchungen zur Sprachgeschichte
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siert auf Grund der tibetischen Übersetzung. Studia Philologica Buddhica.
Monograph Series III. Tokio: The Reiyukai Library, 1981.
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Ks.etra, 18-19 April 1995“. Journal of the Pali Text Society, 21 (1995), 199–
213.

Steiner, Roland: „Die Lehre der Anus.t.ubh bei den indischen Metrikern“.
In: Hahn, Michael, Hartmann, Jens-Uwe und Steiner, Roland (Hrsg.):

220



Suhr. llekhah. . Festgabe für Helmut Eimer. Indica et Tibetica Bd. 28.
Swisttal-Odendorf: Indica et Tibetica Verlag, 1996, 227–248.

Strunk, Klaus: Typische Merkmale von Fragesätzen und die altindische Pluti.
Bayerische Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-Historische
Klasse. Sitzungsberichte Jahrgang 1983, Heft 8. München: Verlag der
bayerischen Akademie der Wissenschaften, 1983.

Takaoka, Hidenobu (Hrsg.): A Microfilm Catalogue of the Buddhist Manuscripts
in Nepal. Vol. I. Nagoya: Buddhist Library, 1981.

Tawney, Charles Henry: The Kathāsaritsāgara, or Ocean of the Streams of Sto-
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17-18(33-2), 92
333(21-22), 127

III
192(25), 188
197(22), 175

Gāthādı̄paka, 95, 144, 169

It-a
II

76-77(3-11), 113

Ja
I

4(1), 130
53-54(33-1), 138
54(24-31), 96
54(5-9), 86
58(2-10), 97
77(21-25), 93
85(11), 86
86(28), 86
87(13-17), 87
88(11), 90
88(33-34), 99
88(4-6), 88
88(7-8), 89
88(8), 89
88-89(34-2), 100
95(6-7), 82
97-98(32-7), 103
106(13-14), 82
110(22-23), 103
135(14-17), 173
135(18-19), 181
136(19, *7ab), 104
136(21), 104
153-154(26-4), 103
188(18-19), 155
247(26-27, *43ab), 193
248(1), 193
249(3-8), 193
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368(24), 176
II

28(15-16), 192
42(18-19), 174
150(7-9), 197
169(7), 121
280(19-20), 174
285(25), 118
296(10, *16a), 179
313(22-23), 108
320(11), 181
322(24-25), 209
330(10 *2ab), 109
330(16-18), 109
340(18), 124
369(23-24), 175
398(17-18), 181
405-406(28-1), 170

III
14(17, *3b), 203
14(5), 195
14(8), 195
77(12-13), 121
81(3), 181
88(4), 124
98(26), 124
144(25, *3d), 188
145(1-2), 188
145(9-10), 182
170(2-3), 181
175(1), 201
269(22-23), 195
307(6-8), 123
309(28), 192
310(3), 192
354(5), 183
367(19-20), 191
374(22-24), 173
493(4 *25C), 115

IV
10(24), 120
10(8-9), 117
135(11-13), 166
135(12-13), 167

183(15), 189
223(12), 124
240(11-12), 116
242(12), 176
257(29), 87
258(6-8), 208
261(3, *11d), 172
261(6), 172
262(18, *16a), 172
262(22), 172
264-265(30-1), 93
283(10-14), 204
304(13-14), 184
406(12-13), 183
426(17-18), 87
442(9), 178
472(13), 173
493(17-18), 145
493(22-24), 183

V
4(22, *10c), 115
5(24-25), 115
10(3-4), 162
43(15), 152
52(2), 87
52(9-10), 87
58(7), 185
60(20), 173
64(5-6), 120
72(22), 195
101(12), 191
139(24-25), 120
139(27), 131
145(25), 173
155(8-9), 208
156(11), 178
161(9-10), 101
170(9), 121
214(2), 188
225(6-7), 177
244(21), 168
251(16), 118
259(29-30), 195
278(9-16), 113
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299(27), 124
300(3), 197
306(7-8), 179
318(20), 130
324(13), 205
332(9), 188
341(11-14), 192
405(30), 205
406(15-16), 208
406(28-29), 206
418(16-17), 203
451(13), 181

VI
14(26-27), 173
16(1), 165
88(9-10), 191
99(3-5), 123
174(7), 208
174(9), 209
241(15-16), 184
288(6-7), 192
339(36-39), 159
353(21), 165
449(20), 154
449(6, *129a), 154
451(11), 153
479(1-2), 85
479(12), 90
479(12-13), 90
479(14), 90
479(15), 91
479(20), 92
479(21), 93
479(22), 95
479(23), 95
479(29), 97
479(5), 86
479(5-6), 87
479(6), 88
479(9), 89
479-480(34-1), 99
480(1-2), 100
480(3), 102
480(8), 104

481(13), 110
482(18, *4cd), 131
482(27 *7a), 150
482(29 *8a), 135
483(1), 125
483(15-16), 125
483(16-18), 126
483(18-20), 128
483(2, *9c), 130
483(26-27), 130
483(4), 127
483(5, *11a), 129
484(2 *13d), 133
484(6), 133
485(12), 138
485(16), 138
485(17), 138
485(21), 139
486(11), 142
486(22, *18d), 144
486(9-10), 141
487(4), 147
487(7), 147
488(1 *20a), 133
488(12), 155
488(15), 154
488(15-16), 155
488(16), 156
488(17-18), 156
488(18), 156
488(21), 157
488(21-22), 170
488(23), 158
488(26), 159
488(26-27), 157
488(29-30), 160
489(1-2), 160
489(16), 162
489(16-33), 162
489(19-20), 163
489(20), 163
489(3), 160
489(30, *29cd), 151
489(5-6), 161
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489(6), 161
490(15), 164, 168
490(15-16), 169
490(16-18), 169
490(18-19), 170
490(19), 154
490(19-20), 170
490(21-22), 171
490(26, *37b), 172
490(30), 172
490(31-32), 172
490(4), 167
490(4, *30d), 167
490(5, *31b), 168
491(11), 172, 174
491(11-12), 174
491(12), 174
491(16-17), 175
491(23-24), 175
492(10, *48d), 178
492(11, *49a), 179
492(2-25), 177
492(25-29), 180
492(29-30), 180
492(30-31), 182
492(33, *56b), 182
492(8), 177
492(9, *48a), 178
493(1), 182
493(11, *59a), 183
493(15), 183
493(25), 184
493(6) , 183
494(17-18), 185
494(21-23), 185
494(27-29), 186
495(20-21), 190
495(23, *70c), 191
495(28, *75a), 194
495(4, *67d), 188
495(7), 187
495(7-9), 188
495(9-12), 189
495-496(24-4, *71-*75), 196

496(1-3, *74-*75b), 195
496(11 *76b), 197
496(12 *76c), 198
496(13 *77b), 197
496(15 *78b), 197
496(17 *79b), 197
496(5), 190
496(5-6), 191
496(6-7), 192
496(7), 194
496(7-8), 195
497(16, *93b), 206
497(4, *87b), 203
497(5 *87d), 203
498(1), 196
498(1-2), 201
498(2-3), 202
498(3), 204
498(4), 205
498(5-6), 205
498(7-8), 206
498(8-9), 208
498(9), 209
499(5-6), 156
501(22-23), 170
503(28-29), 176
503(33-35), 184
505(21-22), 173
510(31, *208cd), 192
512(18, *215b), 101
519(19-20), 196
534(5, *376c), 208
535(21-22 *391a-c), 203
544(23, *455c), 101
546(24-25), 186
552(8, *503d), 144
556(18, *529a), 188
563(10 ,*580c), 200
573(22), 131
586(29-32), 84
586(32-34), 100
593(24-25), 82, 103

Ja-pt.
Alambusa, 130, 179, 180
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Alı̄nacitta, 155
Asātamanta, 144, 161
Ayogharaāja, 145
Bil.āra, 202
Cūl.aham. sa, 192
Chaddanta, 152
Dūta, 181, 202
Dummedha, 101, 158
Gāman. icanda, 141
Indasamānagotta, 153
Kim. chanda, 115, 174
Kusa, 124, 126, 161
Mahābodhi, 146
Mahāpaduma, 137
Mahāsutasoma, 116, 117
Nimi, 123
Ruru, 87, 138
Sammodamāna, 83
Sambhava, 186
Santikenidāna, 84, 95, 97, 98
Sarabhaṅga, 168
Sonaka, 194, 195
Sumedhakathā, 200
Suvan. n. asāma(=Sāma), 190
Tilamut.t.hi, 138
Ummādantı̄, 177
Vad. d. hakisūkara, 170
Van. n. upatha, 103
Vessantara, 82, 83, 85, 89, 91–

93, 115, 119, 121, 125, 126,
128, 129, 144, 153, 156, 162,
169, 171, 174, 175, 183, 188,
190, 198, 203–205, 207, 209

Yudhañjaya (Ee Yuva-), 176,
181

Jtn(=Jātatthakı̄nidāna, -pakaran. a),
54, 128

Kacc
(397-420), 116
(481-524), 202

Mhv-t.
395(29), 143
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I

39(19), 147
206(9), 163

Mogg
(7.122), 168
(7.166), 157

Mogg-v
(7.6), 204
(7.10), 96
(7.59), 206
(7.88), 202
(7.102), 145
(7.114), 96
(7. 151), 204
(7.166), 157
(7.193), 164

Mp
I

405(5), 112
III

259(25), 197
Mp-t.

II
295(4-5), 112

Nidd-a
I

72(5-10), 137

Pat.is-a
I

57-58(33-2), 94
Padakkama, 127
Pakkāmikanissaya, 127
Pj I

191-192(31-2), 198
217(10-11), 185
217(11-26), 186
219(19-20), 185

Pj II
II

352-354(14-3), 85
414(6-9), 123
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496(19-20), 176
Pp-a

232-233(32-1), 146
Ps

II
61(12-16), 83
61(14-16), 89
61(19-20), 95
160(32-33), 102
415(4-5), 101

III
3(1-3), 95
127(16-17), 152

IV
170(6-21), 113

Ps-t.(Be)
II

296(27), 101
IV

114(9-13), 135
Pv-a

33(7), 120
50(21-22), 178
57(23-25), 154
57(25-26), 152

Rūp
(*151), 197
(*153), 198
(*450), 202

Rūp-t.
(*106), 105
(*151), 198
(*379), 106
(*380), 106
(*453), 189
(*557), 83
(*615), 198

Sadd
17-18(18-3), 117
21(19-27), 182
181(15-18), 169
181(21-24), 169

234(14-16), 135
360(5), 125
360(5-7), 125
383(10-11), 128
384(10-12), 198
390(1), 180
400(13-14), 184
400(7-8), 184
400-401(14-5), 184
402(20-21), 185
409(29-30), 163
430(3), 190
430(4-11), 179
441(11), 174
443(27), 177
447(23-25), 195
449(27-28), 147
450(8), 182
451(18-19), 177
451(20-22), 82
451(30-31), 198
453(26), 119
460(11), 199
472(22), 179
472(28-29), 101
475(25-26), 199
477(28-31), 183
485(17), 138
485(23-24), 137
487(23-24), 163
491(6-7), 178
504(9), 176
512(12-15), 189
515(21-23), 122
515-516(26-4), 122
532(18), 143
549(28), 185
549-550(29-4), 185
553(26), 171
559(10-12), 116
559(15-16), 116
559(9), 116
565(31), 177
613-614(28-1), 180
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674(22, *453), 198
678(24-26), 177
680(28, *493), 176
686(13), 106
726(17-18), 199
758(8-10), 83
809(6-7), 202
817(6-10), 189
831(19-24), 109
832(23), 121
832(23-24), 121
832(24), 130
84(19-22), 190
842(23-27), 178
842(4, *1102), 175
852(11), 83
896(13-14), 108
902(1-2), 194

Saddatthabhedacintā, 108
Sakābhimata, 127, 153, 203
SN

I
72(17-21), 187
98(22-24), 186
98(27-28), 187
135(18), 191
229(4-16), 131

V
421(2), 85

Sp
I

104(3-4), 199
215(16), 143

V
1080(24-25), 144
1089(5), 190
1114(13-14), 168
1151(26-28), 201

Sp-t.(Be)
I

14(14-16), 98
15(7-8), 98
66(14), 91
107-108(25-1), 134

124(17-18), 162
125(24-25), 92
131(4), 163
134(8-9), 164
144(11), 159
144(12-13), 157
152(11), 84
159(10-12), 142
159(12), 143
166(24), 199
291(29), 168
377(6-7), 164

II
13(14-15), 143

III
220(22-24), 84
319(9-11), 201
351(2-3), 191

Spk
I

17(14-15), 135
164(19-21), 187
261(30-32), 193
348(3-4), 131

Spk-pt.(Be)
I

39(19-20), 136
159(4), 149
295(21-22), 131
296(1), 132

Sv
I

156(15-19), 166
157(1-2), 164
258-260(5-11), 85

II
356(23-24), 146
427-428(31-12), 113
427-428(31-24), 114
430(10-11), 114
447(23-28), 92
451(4-6), 121
471(19-22), 105
471(34-35), 187
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482(5), 170
596(28-29), 179
617(14-15), 179

III
811(2-3), 128

Sv-pt.
I

282(15-22), 166
283(12-13), 165

II
2(8-11), 99
88(8-11), 187

Th-a
I

62(13-16), 208
II

216(25-26), 176
224(10-14), 90
225(25-27), 95
225(27-29), 108
278(19), 125

Tikap
154(19-34), 117

Tikap-a
270(32-34), 117

Ud
25(12), 163

Vibh
251(8-9), 171

Vibh-a
96-97(31-4), 137

Vin
I

162(18-19), 150
IV

15(12), 159
151(29-30), 165
201(1), 175

Vin-vn(Be)
II

9(17), 158
Vism

224(10-12), 123
387(1-15), 94
387(7), 95

Vism-mt.(Be)
I

267(20), 123
274(3), 176
275(1-2), 124

Vmv(Be)
I

30-31(28-1), 84
II

107(21-22), 84
205(3), 180

Vv-a(Be)
26(21), 154
93(16), 152
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158, 159

Cān. akya, 60
Chiang Mai, 1, 33, 73

Da zhi du lun大智度論, 18
Dhammapāla, 51
Dri med kun ldan, 11, 18

Ganthasāracintā, 52
Gāthādı̄paka, 4, 95, 144
granthapotthaka, 35, 36, 122, 128,

129, 146, 147, 159
Gūl.ha-Vessantara, 6

Haripuñjaya, 65

Indische Lexikographen, 58
Injunktiv, 30

Jātaka-t.ı̄kā, 29, 30, 51
Jātatthakı̄nidāna, 54, 128

Kāmandakı̄yanı̄tisāra, 60
Kāmasūtra, 60
Kātyāyana, 59
kismiñci Nissayapotthake, 54, 159

Lān Nā, 1–3, 22, 27, 33, 36, 41, 64,
69

Lān Nā König
Muang Ketklao, 2
Tilaka/Tiloka, 2, 33

Maṅgalaśloka, 73–74
Man. icūd. a-av, 18
Mahāphussadeva, 65
Mahāvessantaravivaran. a, 29, 52
mahesı̄ als Anapäst (˘̆ ¯

), 37
Meghadūta, 60

Nāt.yaśāstra, 60

Padakkama, 53, 127
Pakkāmikanissaya, 54, 127
Pān. ini, 59
phūk, 74
Pluti, 41–45

Ratanapan. d. ita, 65, 133, 157, 163,
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Saddabindu, 65
Saddabindut.ı̄kāpakaran. a, 65
Saddatthabhedacintā, 53, 108
Saddhammasiri, 53
Sakābhimata, 52, 127, 133, 153, 203
Sivi-Ja, 17
sı̄hal.apotthaka, 34, 35, 128, 159, 209
Sūryasiddhānta, 60
Skt. Lexika

Abhidhānacintāman. it.ı̄kā, 58
Abhidhānaratnamālā, 58
Amarakośa, 55–63
Amaramālā, 58, 64, 166
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Sukhothai, 65
Prinz Lithai, 65

Traibhūmikathā, 65

Vessantara-ja
Gāndhārı̄-Version, 6
Sogdische Version, 14
Uigurische Version, 18

Viśvantara-av
aus Gilgit, 9
aus Nepal, 10
Bodhisattvāvadānakalpalatā,

9
Bodhisattvāvadāna(sūtra), 10
Bodhisattvāvadāna(sūtra)

Pu sa ben yuan jing 菩薩本
縁經, 12

Xu da na jing六度集經, 13
Viśvantara-ja

Āryaśūras Jātakamālā, 7
im Bhais.ajyavastu, 15
im Saṅghabhedavastu, 7, 16
Tai zi xu da na jing太子須大拏
經, 13

Vivaran. a-Vessantarajātaka, 52
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